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Hochhaus feierlich eingeweiht
IUil der Fertigslellung und Ein*eihung des Hochhauses isl das Pmjekt «Umhau Allerszentrum Gibeleichr abgeschlossan. Das gSnze Pmjekt, das

ünler dem Namen «Drciklang» llef und von den Stimmberechtigte[ im Jahr 1994 mit äbernältigender Mehrheit angenommen worden nar, glieden
te sich in drei Bauabschnltte: Neubau, Umbau meg€heim sowir Umbau Hochhaus. Die dreietappige Bauausfülrrung war dcshalb gewählt woden,
rleil sie einr Realisicrung ohne Pmdsorium ermtlglichte. Iflit der Einweihung und Inb€triebnähme des Hochhauses. der drialen urd leoten
Baueappe, stcht d&s Alterszentrum Gibeleich jetzl der Öffentlichkeit rotlumlänglich zur Verfügnng
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Das Altcrszcntrunr Gihelcich in
Oplikon{lrttbnrgg - tlus lkrtel mit
Illcgl:, \Äic cs auch -rrcnlnrt \rird - i\l
in der'läl cin gclungcnes Werk Ob-
wohl die Bitukörpcr vorr zwei vorhun-
de--ncn Bautcn rin dis Ocsmrtrrroictt
eingcgliedcfl §crdcr nlusstcn. ist es
dcnl Architektcntcflnr und dcn [rau-
vcrantwofllichen gclungen. einc
anmktivc. funktionsgsrechtc und hur-
monischc Lirlhcit ru schitllcn.

Die enite Buunhusc un)lasstc dcn
Ncubau und beinhflltc( Rcsiaun!nt
bzw. Cafctcriä, Essrnunr, GnrssklJche.
ltrsonnlrilumc sorvic die Vr:rwultun&
!lirzu kontnten 5l Wohneinhr'iten.
allc mit cigcncnr \4Cr Dusqhc. wind-
gcschütaem Balkon urtd wuhlncisc
mit Küche. Slim(lichr \l'bhnungcn
sirrd rollstirndig llexibcl cinrichthar.
dus heisst, sii.: kainnen prüblenrlos dcnr

Letzte Bauetappe des Alterszentrums erfolgreich abgeschlossen

Siei brauchen
kein Vennögen,
urll eines zu
nrach(rI.
Das UBS
Fondskonto.
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Sony FD Trinitron WEGA.
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Das neue TV-Zeitalter. letzt bei uns.

Talackerstr8sse 48 . 8152 Glattbrugg
Telelon 810 07 61
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.icwciligcn Vcrw'cntlungsrucck ange-
pirlst wsnlcn. cnNledcr Wiünstudio.
Allcnircside z odr:r Pllcgczintmer. l)as
garlzc Hrus ist so§0lrl tlcucn- lsiluch
nrllstuhlgangig l:cniggcsLrllt Lrncl sui-
ncr Be«iunrulg ühcr!§hcn wurds dcr
Ncubuu um l5. Oktobcl 1997

Alles unter einam Daclt

Dic i*citc Bauphasc bctrrf dcn Um-
bau des chenraligcn 

^ltcrs- 
und P,lc-

Schcinrs mil Crosskilchs und Restau-
rant. Dicses heinhältct jclzt die Altsrs-
beratung drls Spitcx-7.cnlrunr. diL\ Kr:tn-
kcnnrohilicn-Mlgazin. dic Wtschrrri.
cincn Cr'rilltuAalon. die Brockenstu-
be seiwie uincn l\lchmvcqk:aal. Hinzu
konrnrcn l0 Wohrrcinhcitcn. dic in Aus-
bau und lrlüxibilität deler inr \cubxu
cntspnchcn. allcxlings r)htrc Birlkon,

Fo setzulg tu( S(ile I

Herbstlich
lfi Loden
llla üa n i i n S..h<t kül odP
Tr0kl)tt[tisili
ni t heft I icher PruI üelülh.ttt
lm C'oIi
Tiaube su.lt ub Ptc§\e

CON FISERIE / TEA- ROOM
Schalflrauserstr. -16
8152 Glattbrugg
'l'elefbn 810 6l -54

ebrigene

...verkaufenwir
an der Rohrstrasse 10
ein 3-Familienhaus

TR EU HAN D

Lättenwiss€nstrars€ 3 Tolofon 874 4e {8
Terefar 874 46 99

ßrurnun

Kraor.
?ekorationen

GärLnerei Oertig
Schürhdlzllslra§* 456
El52 Glartbmgll. Tel. AIO 77 lr7

Blumen Oertig
wal llscllerstrasse 4

8152 clattbrugg. Tel. 810 53 87

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schalfhauserstrasse 1 17
8152 Glatlbrugg

Telelon 810 95 45

rt
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§ Salve! K
Vom 8. Oktobsr
bis 4. Novamber

offeriBren wir lhn€n oln€ grosso
Auswahl henlrch€r T€ssins G€richt6,

dl6 wir nach Original-Rezopt€n
lür Sre täglich lrisch zuborBton.

Risotto, Polenta, :

Gnocchi,
Ossobucco,

Coniglio,
Uccelli scappati, ,.i

Mousse di castagne r.;

elc. etc.

...undnatürllch
gehort dazu auch

ein feiner
Merlot del Tlclno

VVir lr€u€n uns auf lhron B€such
im "Grotto, t\ramma Mial

Buon Appatitol i=

Mamma lvia T6l. 8'lO 44 0O
Mnotea T€1. 810 44 l8

Nr. 40 Felicitas . Varia

GIatt
Herbsßtimmung im GLATT

vom 4. bß 16. Oktober
Die traditionelle Glatt-Weinmesse wird mi( einem grossen Kilrbis- und

Obs0nsrld angsreichert. Und all das was eine Weinrnesse, ein Kilrbis-
und Obshrarkt unvenechselbar rerkörpern, lässt sich unter dem Titel:
«Herbsßtimmung im Glall» zusammenfassen.

ehü-mqeiger
Ggründet 1955 45. Jahrgang

l{eraus6eber:

VerhgTheophil MaagAC,
8l 52 Clartbrugg. Sclallhausentrdne I 10

Td. 01.810 16 44 / Far 0l.8l I l8 ?7

ISDN:0l.tto 3t 56

E-mall ndag.türnaag@accsr,cü

Amtliches Publikation:or6an
ophlon, Glattbmg. obcrha$rn

&glaubigtrAuflage 2518

AlleHaushaltungrn 6584
(l x rnonatlich)

Ers(heint donncrstäB!

Eiruendexhlus:
Text Montag l4 uhr
Inserate: Dienstag 12 Uhr

Jahnsabonnement:
adftssiert Fr.79.-

lnsrnionsprclx:
l-spaldß. Mlllirnet .I ih Fr. -.73
(26 mrn breit) oder pro cur-Einhelt Fr. 7.30
Cmsadligi pm cm.Einleit Fr. 8.70
Reklarnen Fr.2.l5 (55 mot bnlt)
Reklamen Crosuullage Fr 2.55

Iru.rate-f\ombi

- lrn Flughafen. Pool:
Stadt.Anäiger, Anz€igir der Sradt Klotc,r,
Anzeiger ron vlhlllellen

- in Zürchr Unterland Pool:
Stadt'A.0zei8rr, ArzeiSer der Stadt Klotr8,
Anaigu mn l!äUistllen. Zürcho
Ultorlän&r (opt. mit Clattaler u[d/odct
Fußal.r)

Pachtlrnmg:
Publicitar AC
&hhoEtrase 19. 6180 Bülac[
Telefon 872 77 77, Tetefax 860 ?0 57

lrnpnrsum:
RdakttonTheoph[ Maag

Drucleßl:
DZO Drucl 0eMI a. S. AG

Jouma-tiriir.h€ Mitarbrlter/lnnm:
Katrtn Frilh (k0

Chrb Rittcr (cr)

Thomö Borowikl (tb)

Hillnar Höbcr 0ö)
lritr Hofste(er (ih)

VaLnth Pengo (vp)

AIH Spaltenstein (a5)

lltrner Spti (rp)

LubornirWinnik (lw)

hina Züh.rbühl.r (lB)

Nach wir vor werd€n Clobus, Pick
Pay, ABM und das Reformhaus nrit
ausgcwählten Weinspezialitatt€n aul-
wanen. Und Degustation und Bcra-
(ung sind auch in diesenl Jahr Zen-
trum und Herzs(ock der Weinnressc.
Sicher zur Freude aller «ami du vinr.

Damit der Event noch attraktiver
und interessanter wird, wurden zwei
weitere llerbstthemen mit ins Boot g€-
nommcn.

So wird Jucker Farmart aus Sec-
gräben das Glattzenrrum vom 4.-16.
10. in ein hcrbstliches Bijou verwan-
deln. lm Zcntrum steht dabci, ein
l(ommender Slar der Herbslszcne: Der
Kurbis, Schwerpunkt ist nar0rlich der
Hallowcenktirbis" welcher am 31. sei-
nco grossen Tag hat. Wer Juckcr Farm-

arl kennt, karn sich lebhaft vorstellen.
durs in Sachen Koöis aus denr vollen
geschöpft wird. Die fast endlose
VielfLrlt des Kürbis ist z$ sihen und zu
bewundem. Von Zierkürbis tiber
Speisekürbis zur Kalebasse bis zu
Halloween ist da und soll begeistem.
Abgerundet \"-ird dirs Oanze durch
divcße Produkte rund um den Kürbis,
wie Korbisheme, Ktirbiskemö1, Hallo-
weenschnic-Sel etc. Um das ganze
noch mit einem Schuss Zusalzatträk-
tivität zu versehcn, wurde noch ein
Ktirbisschnitzer eingcladen dcr sich
Uber dic Schultcr sehen lässt.

Und wer frisch BeprestEn Most mag,
kommt ebenlä.lis auf die Rechnung Ge
plesst wid vor Ort mil einer Süssmos(-
schauprcssc und viclen, viel€n nicht
all uglicher Apfelsoft n.

Walliseller Lauf zugunsten laebsliranker Kiniler.
I

Happening fiir die ganze Region I

Am 7. November findet zum siebten Mal der Walliseller Iauf zugn*
sten lnebskranker Kinder statt, Diese Veranstaltung ist in d€r ganze R{
gion zu einem bellebten Änlass bei Lüuferinnen, Läufern und auch bei$
Publikum geworden. Der gcsamte f,rlös der Vcranstaltung wird wie jed$
Jahr einem Fonds der Zürcher Krebslica zu0iessen sie organisi€rt Eft

Neue politßche Karte
des Kantons Züich im
Mmsstab 1:100 000

unterleiu in t2 Bezirte - voJ
A[oltem bis ztirich - präsenüen sich
die neu uberärbeitete lGne der OF
Orell Füssli Kartogüphic in det

genn:usik ein ganz besonderer Lecker- Ale Speziatgast wird diescs Jahr
bissen geboten: Die bekanntc Blues- Ex-Miss Schweiz Tanja Guhlann
band «Clover leafr wir<l im Stan-und Shnerin und ey auch als L,llulerin
Zelgelände llir tolle Stimmung sor- ,artet /S4

gewohnt hohcn Detai
Qualiut und UbersichtlichkeiL

AIs zusätzliche
dient dic lJgende mit
zahlen dcr B€zirke und
Gemeinden, der
derung zwischen 1987-97 sowie
Steuerfuss aller Gemcinden
auf den Angaben von 1998.

Die Karte erscheint im
vcrlag Zürich und ist ab sofort
Buchhandcl oder an Kiosken zu
l2-80 erhältlich.

dem Geld Herbst-Ferienlager ftr krebskranke Kinder. Der Wallisell
[.auf bietet uebst dem Laufsport zahlreiche Atfaktiorenr die der
zl einem llappening fflr die ganze Region gemacht hsben-

Die [aufstr€cke fuhn vom Hallcn-
bad durchs Dorfzenlrum Richtung
sportplatz, von dort via Hömligraben
und Rebberg zurtick zum Hallenbad.

Die verkürzte Strecke gcht von der
BubcnBlstrasse tiber den Chtingeli-
weg direkt zurtick züm Hallenbad.
Eine grosse Runde misst 4.75 km. eine
kleine 1.95 km. Die Katcgorie (WaF
kingr führt über eine lange und eine
kuze Runde. ln der .Plausch»-Kate-
gorie wcrden die drsi originellsten
Outfis prämierL

Re ic hh a I ti g es Rahm e np ro gmmm

Der Wallisell€r Lau[ ist bekannt lllr
sein reichhaltiles Rahmenpmgramm.
Dieses Jahr wird den TEilnchmenden
snd den Zuschauem nebst der Fest-
winschafl uod der lcgendärEn Gug-

gen, so dass am 7 n-ovember nicht n{r
die Sportbegeistenen voll auf ih

dem Anlass einen Besuch abzushn€b.

Änmelden bß 15 Oktober

lisellen organisiert. S

sind bis 15. Ol«ober erbeEnl

krälligen Namen - so auch der
seller lauf mit den
Alexandra Desarg Stephan Kne
Nadja Rtisch. Thomas Benz,

Rechnung kommen, sondem auch df
MusiHiebhaber guten Crund habeü,Hotel-Restouront Bohnhof

Schoffhouserstr. 5l . 8152 Glotibrugg
Telefoo 809 62 l2 o fox 809 62 09

Pizza vom Holzofen

Der Lauf wird vom Tumverein

sind alle - lizenzfrei. An

meldungen bis cine Stunde vor
Sun möglich.

l-lufe leben nichl zuletzt Yon

Ammann und Sabine lfanger, urn
einige zu nennen-

Peinllch. pelnltch! Die httbsche
Dome mit tle.n chdrmonten Ucheln
ist Y,eder Emil Ttnter noch Kuno
Dm'aa! laar doct\ es hl nolüdich
Hetd,e Epß; dle Forogralie Ltt einhch
ein b|tschan vemttscht. Felicitas streü
stch Asche ouß Haupt uttd hi et um
Venelhuug,

JeEt seül f'l8rltr Rosdßt zum gotu
grossen Zug an: Det begeKtertc
Schachspieler und berulliche Mit-
steiler in den Flughaferuestaurant

Jeiea morEen Frertag t. Olüober,
den magßehen 65. Geburßtag, Da
wouen tie Stcine gut gesetzr sei1n! Wr
gmtulieren und v,'üti-schcn weiterhtn
guk funie\

Auf saafen lUe$en wollen ws fua-
h Bom Mezzo-Sopm\ und Anton
Mon\ Bas\ in den llerbst begleitel
Sie laden zu einem Nachmittags-
Könzen (15 Uhr) mit Uedem irc
Restaurort Glherelch ell Nlcole
Huebsch whd sie am Klatiet beglei-
IETL

Valchon,a, das ja Opfrkon-clan-
bntggs Patengeneinde itt, wat das
Relsezlel def fDP-Fm*ion Vom

Eoldenen Hetbst, der dts Milßtertal
sichet berciß venauben, s,r"ht nichts
ouf dcr Korle. Dajlr aber wn
ruhrcnden Hißchcn. .. Und das
mßs mindeslcnt so eindrilcklich
seit Dankz flr den zehnfochen
Gnrss 

i.r
Am vergangenen Samstag fanden

dos 6. Heftsachlessen und der
tWaber He\er Fmurdjlchafisstie h» in
Billach sian Oplikoru Schiltzen wa-
rrn äestear veireten von FttE llld-
mer, MG Güer und Mox Fennen
Weiterhin Guet Schws!

Spannetde Atlstagu gen eNarten
die Temlslalns vofi Swßscom Chol-
IangL Das Frauentennls:Ibmler
mlt den weltbesten Spielcinnq lndet
wm 10. bß 17. Oloober stou - pmk-
tßch vot unserY,t Hausd)r. In der
Schluefweg-Ilalle kdupJen Titel-
veneidigeih Llndsay Davenpon untl
Manbn Hingis, die Scrr}festerr
Venus und Sercna ll.llian;5- Mary
Piercq Barbam Schett, Julie Halard-
Decugß, Amanda Coetze4 Patty
Schnyder und Nothslie Touziar um
das Preßgetd von itßgesamt tlber
elrct Million US-Doltat Filr die
kullnatßchen Erleünisse der
Spielerinner\ I'unktionüe und allet

Gdste ßt \lederum das Holel
Mövenplck Zitich.triryon baorgL

Wkommen Nachbam ruf urs
auch dte nughafendieklion wiedo
eirurwl zu- Am Sonntag 10. Ol<tobe1
gibt es Gelegenheir, beim Ändocket\
EntlodetL Betanken und Beladen et
nes Longstrcckzn-Flugzeuga haut-
nah dabel zu seirL Abet bitte \othet
lelelonlsch anmelden - 8l.6 46 26.
Am besten noch heute Uor?ninag,

hele werden es nicht dabei bsen-
den lassen wolle4 sondem so eit
Plugzeug glelch selbst besteigeL Und
d.ann ab h die Welt! Der Zeteunkt L\t
günstig, die Heüstleden beglaner
Wo auch immer Sic sie geriessell - eJ
tAttußeht llmen gute Erholung und
riel Spass

lhrc Fellcitos

;:fti:*'''trkour &

,,,.d' Instollolion von
r Woschoutomotan
. Wöschetrocknern
. Geschirrspülmoschinen
. Kühlschrönken elc.

Vergloichen Sie unser Preir-/Leistungr
ongebot gegenüber den Boumörkten,

WR SIND GüNSNGER,

C'ebr.'Englhod AG
24#Nolfoll.Saruice
Sonltäre Anlogen
8152 Glottbrusg
Telefon 8lO d8 76

.^\
"r r*ri* IB ALTORFER

Pterdcf lalrchspatia I ität€n
Schaffhäu!€r5tr. t05 . 8152 Glattbrugg

Telpton 811 0t 1'l
Mo. 9er(h1.. 5a, bls 1l Uhr geöffnet

Ge-s'^nd e.ssen- Ges"n/ l"lr.r..

Aktion
bis 13, Oktober 1999

Fohlen-Vorfilet
100 gr. nur J.9o '

Siedfleisch gekocht

\ ,00 gr. nur 2.80 )

hat lntd6sa, irdsi 2. St n$tag
m€inon I 1/2-iährig6i So.rn ru b€lr$Jsi?

Zeh: 07,0G-1 7.3O UhI
T€leton 076 365 70 42 (Nd60

Herbsaeit!
Wildzeitt

Speziolitäten
<cnoch und
nöcher»!
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EIN hSTWAGEN VOLL HOFFNUNG

Da halfen wi*lich alle mir Vielc
Frriwiuige bis aus Wintheflhur, das
katholische und rcformi€ne Pfarneam.
selbst die Friedhofsbetreucr und das
städtische Bruamt packten mit an, als
es darunr ging den t"astwagen fttr Be-
larus zu bepecken.

In kurzer Zeit warcn die 268 Kisten
(drci Tonnen) äuf dem kstwagen,
schneller als die Einfuhrpapiere aus
Belarus (eingefaxb worden warcn.

ln diesen dlei Tonnen fährl grosse
Hoffnung in Form von (don nicht Yor
handenen) Medikamenten mr Zucker-
kranke, ltir Immungeschwächt& for psy-
chisch b€lastc(c Menschen mit. Allci-
ne I0 000 Spritzen und Nadeln $eden
ausgeliefert, weil dortjeder - aus Man-

gel - seine cig€ne Sprit2c kaufen und
zur UnEßuchung mitbringen muss.

Rlr dl€ noch fast leerc Tirmhalle kam
eine Pingpong-Plane mit Bälle und
ein Mannschaffsuikol neben Vilamin-
hbleuen und l,eiotüchcm sowie Klei-
dung filr Spihlpersonal. ZAhnstzt-
mal€rial, Deslnfektionsminel und Klei-
dung fltr Babies sowi€ ftlr alte Men-
scheo rundeEn die hlette der Hills-
güt€r ab.

Am 16. Oktober wird eine achtzehn-
köpfige Reisegruppe in Begleitung eF
ner Tagesanzeiger-Joumalistin nach
Dja owitschi reisen. dic Ankunft der
Medikamente prtifen und die viezig
Kinder besuchen, die im Mai 99 zwi-
schen Opfilon und Ufler zu Gast naren.

Samariterverein Opfi kon-Glattbrugg;
8152 Glaubrugg

20 neue Nothelfer haben am 29. §eptembcr ihren Ifun crfolgreich abge-
schlossen- In l0 intensivcn Stunden wu«lcn sie auf allfällige Notlälle vorberci
tet, Eio gutes Genjhl fti( alle, die sich aufder Srasse bewegen.

Zuschauen kann ein l*hen kosten . . .

. . . das Gabl kennen, kann l-eben retten!!!

Zm 80. Geburtstag
von Franz Herger-Lussmann Wassen,

früher Glattbrugg

Franz Hcrger durfle Ende August im Kreise seinc, Kindet Gmsskinder und
Urgrosskinder seinen 80. Gebuflstag feicm. Es ist ihm vergönnt, bci erfreulicher
Gesundh€it und in erstaunlich $rter geistiger Verfassung in seinem Gebunson
Wasson, im donig€n Beragtenheim, seinerl L,ebensabend zu verbringen.

Seine literarisch-schrillstellcrische Ader begleitet ihn auch heute noch. Viele
seiner lyrischen Werkc sind leider nirgendu,o gesammelt worden. Doch fsnd die
eine oder ändcre Arb€it - etwa zu MuttErtagen oder zu Jubiläcn - auch im
Stad t-Anz-eiger ihren Platz

Geschichten tibcr Rrsonen und Sachen aus seiner näieren und weit€ren
Heimat sind in zrrei Sanrmlungcn veröffcntlicht wolden. S€in Hauptw€rk ist die
Festschrin zum Jubiläum 700 Jahle Wassefl. Darin zeigt sich Franz Herger auch
als begabt€r Fotograf Noch heute ist sr sozusagen llofberichteslatter und
Hoffotogmf seiner Gebuns- und Wohngemeinde.

I)ehet Franz lleryct

ich frEue mich schr, Dir nachdJg-
lich zu Deinem 80. Cebunshg gratu-
liercn zu dtirfen. lch tue das sehr hcrz.-
lich und wünsche Dir auf Deinenr \a€i-
teren l,ebensrrrg vor allem Cesund-
heit und Wbhlcrgehen. ln die Gcburts-
tagsfreude mischen sich denn ja auch
meist einige W€rmutstropfen - man
ist sclton wiedcr ein Jahr älter gewor-
den...

Geme erinnerc ich mich an die Zeit,
da Du in unscrem Stadt-Anzeiger mit
Deinen Gratulationen vielen JubilarEn
grosse Freude bereiLet häst. Du hast es
veßtanden, mit viel Geftihl, \lärme,
Freude und guter Feder auf die ver-
schiedenen Rrsönlichkeiten und Le-
bensläuf€ einzugehen.

Du bist gelemter Maurer und hasr
Dir im Laufe Deines Lebens grosse

GeschichtskenntnissE überDein gelieb-
tes Umerland angeeignet. Mit Deinen
Anikeln und BDchem has( Du viele
Menschen an all Deincm Wissen und
Deinen intersssanten Erkenntnissen
teilhaben lassen. Dein Steckenpled
hüt Dich befithml und beliBbt ge-
macht. Auch dazu möchte ich Dich
herzlich begluckwunschen.

Und in diesem Sinne möchte ich
Dir abschliessend ein aut von Vauye-
nargues widmcn: «Dic grossen Ce-
dankcn kommen aus dem Herzenr.

So blcibt zu wonschen, dass Dir
noch viele Jahre vergönnt sein werden,
damit Du in Familie und Freundes-
kreis mit Deinem Rat, Deiner Bereit-
schall zu hellen und Deiner idealisti-
schen Einstsllung wirken kannsl,
vcBelCs OotL

HeEliche Gfisse Theophil

Kirchenzettel

EvrnSelisclr.rcforullelte
Xlrchtemeinde

Donneßlag, 7, Oktober

20.00 Bibelgesprächskreis
im Kirchgemeindehaus

Fr"itag, 8. Oldobe?

18. I 5-19. 15 Jugendgottesdienst
in det Kirche

Sotutag, 10. Oldober

9.30 Gonesdieost
mit Pfr. Eia-Maria Mtiller
Kollekte:
lntemat. Or8anisälioncn

RÖm.-krth Kirchgcmeirde §L Annr

Samstag 9. Oloober

18.00 Eucharis0efeier

Soflntag, l0- Oldober
8.00 Eucharistiefeier im Omtorium
9.30 Eucharistiefeier
I l.l5 Sanb messa con prEdicl

'niropler: Caritas - flir die
Erdbebenopfer in der Tlirkei

Evrng-n€tüodlstische Erche

"-r- --r^",
9.00 Oottesdienst mit

Sr. lvl Fritschl Kinderhort
20.00 I-ob.PrEis€ouesdiensl

in Klotsn

§pttrl Bülrct

Jeden Samstag:
«Stunde der ofenenTt]r» in
der Geburtenabteilung

Dic Hebamnren, Schwcstcm und
Arzte der gebunshilllichen Abteilung
des Spitals Bolach geben allen ange-
henden Monem und \ätcm die Ge-
lsgenheit, den Gcbuflsort ihrcs Kin-
des schon vor dem «grossen» Ercignis
kenncn zu le men.

Die ca- einstondige Orienticrung
mit B€antwortung vOtr Fragen im Zu-
sanmenhang mit der be\orstchenden
Gebufl und einer Besiohtigung der
Rlumlichteiten hndet - ohne An-
meldung - jeden Samsta& um IO30
Uhr, statl

Falls einmal allc Oeb{ruimmer
besetzt sind, kann vcrständlicherw€ise
keinc Führung durchgelhhn werden.
Um den intercssierten Eltem in solch
einem Fall einen unnöti8en Weg zu
ersparcn, informien sie am Samstag-
morgen, ab 9.00 Uhr, ein Telefonbe-
antwoncr unter der Nummer 861 20 70
tiber den aktuellen Stand.

EUGEMED Einf,lhnmgskune in
ltrhllisellen und Glettbrugg:

Energelische N)cl«nabeit und
Energiemassage am Fuss
«H e ile nde B erültrung e rfahrew

An d€n EUCEMED Fachschulcn
in Einsiedeln und Birsfelden werden
seit l7 Jahren Energiethcrapeuten
ausgebildet, so\.vie Wo*shops und Se-
minarc zul Feßön lich keitsen lfal tung
und Neuausrichtuog durchgcßihrt

In den Einfllhrungskursen wird
lhnen nebst prahischer Arbeit auch
cin Basiwerständnis v€rmittelt tiber
die Zusammenhünge der Orgaoc, dcs
Nen€n- und knmunsyslrms mit der
Energi€aöeiL

Der Alltag ist off hektisch, wir wer-
den immer mehr gcforden und lsssen
uns oft zu w€nig Zeit zum Regene-
riercn. Darum wird es umso wichtiger,
dass wir be, ,ussr mit unseren LLbens-
energien umgehen, um einfach und
schnell wieder in unsere Mittc zu ge-
langen, unsere Krälle zu sammeln,
und wieder zur Ruhe und Harmonie
frnden zu köoneIl,

Die sanltc Energiemassage am Erss
und dic Encrgetische Rfickensbeit er-
möglichen lhnen gczielte und subtile
I{ilfe fEr lhre./n Partner/in, Eltem,
Kinder

Körperliche und scelische Verspan-
nungcn zu lösen, Bestauts EnerBien
wicder zum Fliesscn bringen, damit
dic körpereig€uen Regeneraüons-
und Selbstheilungskräfte lrcigcgcben
werden können und das so wichtige
lmmun- und Nclvens,§tenr stilrkcn.



ZEITUNG

www.opfikon.ch

Beicht zum Voranschlag 2000

Ausgeglichenes Budget erlaubt Steuerfrrss-Senkung
D.r äuss€rst gute Jahrqsrbschlus 1998, der voraussichtlich zufriedeustellende Abschluss 1999, die mutusss-

liche Ersir§chaftug eines Cash-flows voa 4.26 Mio. Itanken bzw. eines Free Cash-Ilows von 2.44 Mio.
Flanken und der ausgeglichene Vorarschlag 2000 (Netto-Yorschlag Fr. 161'400) stimmen rlen Stadtrat zwer-
sichdich, Sehe konsequeDte FlnanzpolitiL zeigl ihre Wirkung Diese positiven Eckdsten ermöglichen eine
Steuerfirss§e rong tm 3 % euf 93 %,

lrolende Re chnung

Bei einem mutmasslichcn Aufrvand
von 110.6 Mio. Franken (eingeschlos-
sen die zusätzlichen Abschrcibungen
dcs allgemeiflen Iinanzhaushalts von
8,0 Mio. Franken) und einem voraus-
sichtlichen Enrag von 102.8 Mio. Fran-
ken zcigt die hufendc Rechnung
2000 - bei einem neuen Steuerfuss
rcn 93% - einen Aufivandtiberschus§
von 78 Mio. Franken. Dieser AuF
wandtiberschuss muss d€m
Eigenkapiaal bclastet *rnlcn, das Endc
2000 voraussichüich einen BesBnd
von 50.5 Mio. Franken aufweisefl wird.

Wesentliche Ursachen
filr den rusgeglichenen Voranschlag

Nebst der permanenten Kostenkon-
trclle und dem laufendcn Hinterfra-
gen der öffefl0ichen Aufgaben sind
haupts{chlich folgende Faktoren ent-
scheidend llir den ausgeglichcnen
Voranschlag

- Die fbr das Jahr 2000 proßnostizier-
te cinläche Staatssteuer (100%) wird
rund 32.4 Mio. Franken betragen
und liegt damit um lJ Mio.
Franken uberjener des Jahr€s 1998.
Diese vermutcte Erhöhung rcsultiert
einerseits aus dem moderaten Wirt-
schafls,xachstum und in der allg€-
mcin verbcsserten Winschaftslage
und anderscits im Übergang von
der Vergangenheits- zur Gegen-
wansbesteuerung Die Aus:wirkungcn
dies€s SyslEm'.lechsels allerdings sind
noch mit gewissen Unsichcdleiten
behafiet. TroE einer beantragten
3%igen Steuerfuss-Pcduktion lann
ein MEhreflrag von knapp 0J Mio.
Franken ausgewiesen werdcn.

- Infolge sehr hoher Steuerausschci-
dungcn im Jahr 1998 nusste cin cnt-
sprechend hoher Bctrag atl Steuer-
kanausgleich abgeliefert rryerden.
Dic AblicferunB im Jahr 2000 wird
sich um rund 6 Mio. Franken tedu-
zieren. Da im Jahr 2000 Schulden
amortisien werden können, nchmen
entsprEchcnd die Schuldzinsen ab.
Di€ Abschßibungen ar l:sten des
allgemeinen Finanzhaushalr wer-
den sich a.ls Folge vermindener ln-
vestitionstlltigkeit und zus{tzliche
Abschreibungen in Vorjahrcn ruck-
läufig eonvickeln.

Irrcstidonsechrurg Venrdtullgr
vermö8€n

Bei 10.3 Mio. Franken Ausgaben
und 3 Mio. Fraoken Einnahmen resul-
tierEn Nettoinvestil.ionen von 73 Mio.
Franken.

Unter Beruckichtigung der ordent-
lichen und zusätdichen Abschrcibun-
gen von 14.750 Mio. Franken \,vird sich
der mutmassliche Buchwert des noch
abzuschreibenden Verwaltungsvermtl.
gens Ende 2000 auf 23.4 Mio.
F ankcn belaulen (Allg Finanzlnus-
halt 10.3 Mio"/Betriebe l3.l Mio.)-

Die Phase sshr hoher lnvesti(ionen
ist ?bgeschlossen. Zeiten einer gewis-

De Kostcn fur die Sanierung der
Licgenschall Dammstrasse 25/21 ß.48
Mio.), diverse kleinerc Aufuendungen
(0.137 Mio.) und geplante l-andver-
käufe von insgesamt 6.1 Mio. Franken
bewirken die b!dgedenen Netto-
Einnahmen von 5.483 Mio. Franken.

XltuE€bühren

Auf Antrag des Stadtrates hat der
G€meinderdt an dcr Siuun8 vom 29.
Septenrber 1997 beschlossen, die Ab.
wassergebtihr - unter bestimmten
Vorausselzungcn - ab l. Oktob€r 1997
bis auf weitcres bei 201 % der jährli-
chen Brutto-Wasserbezugskosten zu
belassen.

Kehrichtabfo hrgebllhren

Die Kehrichtäbfuhr-Grundgebtih-
ren wurden vom Cemeinderat am 7
Juni 1999 reduzien. Die (§hrichtsack-
gebtihren liegen seit l. April 1997 bci
Fr. 2.90 (15 Liter-Sack). Im Jahr 2000
ist eine Rcduktion der Ssckgebtihren
vorgesehen.

Ihrife [ber die Slronabgabe

Der Stadtrnt bcanragte am 15. Juni
1999 dcm Gemeinderat, die Suomta-
rife per l- Oktober 1999 neu fesazule-
gen. Die neuen Tädfe beinhalten cinc
Redukrion der VerbrauchsprEise um
8-10%. Allc übrigen fadfe reduziercn
sich um 5%. Die lcetc Tariränderun8

l) Revidicrcr Voranschleg 1999

Dieser Übersichtstabellc lst im v€dcich züm Jahr 1998
folgendes zu entnehmeo:

- Recluktion'des Steuerfusses (96 %--,
93%)

- Ansticg des mit Sleuem zu decken-
den Aufi,vand-0berschusses u a. be-
dingt durch neue Aufgaben (29.G-r
32.8)

- Markante Steigcrung der einfachen
Staatssteuem (100%) - (30.9+32.a)

- Massivcr Rockgang der Schulden,
bcdingt durch Desinvestitionen und

EnPirtschaftung von Cash-flows
(8 6.8---172. I )

- Sinkende Schuldzinscn infolge RLick-
gang der Schulden (4.3-r3.9)

- Abnahme dEr NettoinYestitionen
( I 6..1--.71)

- Abbau des Eigenkapihls vor allem
wegen hohen zusät.idichcn Abschrei-
bungen (64.3-'50.5

Der nnanzvoßtand
Jqcques Mettler

sen Konsolidicrung werden nun fol- (Reduktion von 5 % für den Zeitraum
gen, bis wieder hohe Investitionen z B. vom l. April 1997 bis 30. September
Ilir Schulanlagcn oder die Nll-Über- 1999) datieß vom 4. September 1995
decküng anstehen. und trat auf den l. OLtober 1995 in

KtafL
Inrertitlonsrechnung lilnsnzyemögen

Ihrife über d1e Wess€Iebgsbe

Der Gsmcindcra! beschloss am 28.
September 1998, auf den seit l.
Oktober 1990 g0ltigen Wasserlarifen
einen wassenarif- Rabatsau von l0%
zu gewähren. Diäsc Rcgclung gih vom
l. Oktober 1998 bis 30. Septcmber
2000.

Antsag

Dcr Stadhrt bsrrtrrgt dem Ge-
meinderst, den Voranschlag 2000 zu
geqehmi8en und einen um 3 % redu-
zierter Gemeind€sieuerfrrss ron 93 X
festsüs€Uen.

SchlüssbeE€rkungen

Ohne Berücksichtigung der zusätz-
lichen Abschreibungen von 8 Mio.
Franken zu Lrstcn des all8emeinen
nnanzhaushalls wird ein Nettovor-
schlag der Laufenden Rechnung 2000
von nrnd 0.16 Mio. Franken erzielt
werden köonen, Dank des guten
Abschlusses 1998 und der vonussicht-
lich betriediBendeo Abschlüsse 1999
und 2000 beantragt dcr Stadtrat dem
hdament, eine \enretb{rc Steuerfuss-
Rcduktion von 3%.

Die Finandage der Stadt Oplikon
beginot sich zu enßpannen uod zu
stabilisi€reo; dies uotz nach wie vor
hoher Verschulduns (siehe nachfol-
gende "[äbelle).

Mrrtente Verlnderünger von 1996 bis 2000 in Ml[ionen Flenken

JR
1986

JR
r907

JR
1098 109e 2000

96 90 9€ sß g3

Z{ dacrcn6rAuiraidoDorratus.,ohn :uratslichlAltchniburgco,
olllc o(tbnllidt! G.fidnd.{6!r.n ,U und ohnr 6.undila!!m §.E 3r.a 290 31.8 32.8

FmlhEhe §lr.t rlüff a16!al 322 31.0 309 31.1 32-a

L.nofi.llo. S.huld.n nn B.nt.h. vrilcntruno.l| uld ESG 74.6 6€.8 ao_8 ,71

flun fitr F6mdtaolt l ai lrndnidb. S.iuLr.a 3.2 43 a.3 a.6 3.9

Nattllnvatdlloncn (ohn! Aalnzv!fi (q.n) 12.3 14.1 16.i| r2.§ 7.3

32.a 28,0 377 32.5 2€.E

675 53.€ fr.3 6E3 50.5

www.glattbrugg.ch

Rtnder Tßch
Der erste Rude Tisch mit Regierungsrat ktedi Jeker vom 9. September

1999 versbschiedete berrib eine neue A eitsweise. lirährend das
Plenum ruf 58 Gemeinden vergrösseri wind, ber€iten Arüeitsgnppen ein-
zelne Themen intensiv vor. Der Vertreter des Stadbates wird die Anliegen
der Gemeinde Opfikon einbringen,

Am 9. September 1999 hat im Flug-
halen der eßte Runde Tisch mit Rc-
gicru[§rat Ruedi Jeker als Vbnitzen-
dem surEefunden. Entgcgen der bis-
herigcn Abeitsweise soll nicht nur in-
fomliert \{Erden, sondem die Gemein-
den sollen als konsulutives Gremium
aktiv mitwirke n.

Das Plenum des Runden Tisches wird
auf 58 Gcmcind€n vergröse(. Dieres
Gr€miuflr hat die Aufgabe, Lösungs-
vorschläge zu beraten.

Eine aktivc Rolle spiclen die
Gemeroden vor allem in den neu ge-
schaffencn Arbeitsausschussen,

Die Themen fiir iwei Ausschüsse
sind bereits bekannl:

. Flu8lärmmanage ment und neues
Bctriebsr€glement

. Ausbau Pisle 16

In den Arbci§ausschtissen haben
die Geffeinden die Möglichkeir, ihre
Anticgen €inzubringen und nach den
besrmöglichen läsungen ftir den
Rughafen und dessen Region zu
suchen. Unterstützt werden die Aus-
schüsse durch Fachleute.

Die Stadt Opnkon beufleilt den
Neuanfang des Runden Trsches posi-
tiv und ist selr daran interesriert, am
En{scheidungsprozess vor allem in
den Arbeitsausschüssen milzuwitken
und die Anliegen von Opfikon einzu-
bringen,

Stadtpräsidcnt Jlirg [.euenberger
wurde als Venreter an dcD Ründen
Tisch dclegicn. Er wird zudenr dcn
Arbeitsausschuss ll (Pistenvedäng€r
ung) präsidieren. Sradräün Regula
Mxder wird Mitglied des Arbcits-
ausschusses I (Fluglarmmanagement).

Det Srodtaa

Unakzeptabler ntichtlicher Ab erflug
am 30. September

Am 3O September 1999 erfolgle
minen in der Nacht um 23,45 Uhr ein
Stärt einer MD ll über Oplikon.
Dieser erfolgte so tiei dass nicht nur
der L,ltrm ohrEnbetÄubend sondem
auch der Uberllu8 angsteinflössend
war. Dic Bevölk€rung hat sich zurccht
beim Flughafen ab€r auch bei uns
massiv bcschwert

Auch der Stadtrat i6t der Meinung
dass solche Übertluge nicht akzcptien
werden können. Er will deshalh von
der Flughafendiftktion wissen, warum

Rhetorik für Frauen
(mit Atem- und Stimmschulung)
mit Dstlef Boi€

ln diese( Gruppe ehaltst Frauen Gelegenheil, gndjsseres Vetlrauen in
eigone rhetodsche Ausdruckslähigkeit zu gewinn$. Wir halten kldne
tftbe und abdtsl d&a an d$ Dat?ichkeil und Überza4ungskatt
Aussagq an dq &wandthdt unct Siche,l.ait deß Aultatens und an

Bercitschaft, sich gegenüber Zuhöretinnql und Gesprächspannem z1
nen. - En Atem- und Stimmtaining trägt zu hÖierer Sdbslsicherhal be/.

Ort Alteßzentrum6lbeloich,Glattbrugg
Datum; Dien€tag, 19. 10. bi§ 2. 1 1- 99
Zeit: 19.4U21.15 Uht
Datum: Samstag, 13. 11.99
Zeit: 9.00-11.30 Uhr
Kosten: 4 x Ft: 63.-

Afimdldung hls 14. Oktobar dn: Kut Sd1i1t, Tdeton 81o 70 @,
Chistian Uhicll, Tdeton 81 0 75 1 7

die Maschine noch um 23.45 Uhr
tlber Opllkon stanete und wer die
Abflugpiste fcstlegte. Es \verden Angä.
ben uber die Lärmbelastung und die
Rughöhe geforderL

Solche Tiemüse dürfen sich in
Zukunß nicht wiederholen. Dcr Sladt:
rat fragt deshalb oach den Konse.
quenzen des Vorfalles Wer wird
Rechenschaft gezogen? Welchc Mass-
nahmen sind zur Vermeidung solcher
Ereignisse geplanlS

Der Studqrtßldent

vo lks
hochschute
des
kantons
zürich



Amtliche Pilzkontlolle
Kontroll-Lokal: ACTIfUNG!

Neu lm Restaurant Gibeleich,
Talackersü 70, 8152 Glattbrugg

Konholhsiten: (bltte aufüewahron, dis Zsltsn werden nur olnmal lm
Monot publlzlortl

Mittwoch,
Sarnslag,
Sonntag,

Mitlwoch,
Samstag,
Sonntag,

Mittwoch,
Samslag,
Sorntag,

- Uß P ze müssü garE, nach Artü getr$nt u1d s€/,Jbe, in luftdutchlässi-
g@ G&ind$ zJt Konttole gebIe,ül wadsl

- Die Pllzsammlar wed& gebeten, die Kontrollzeiten ainzuhaltan

Achtung !
- Vom 1. bis und mit 10. jeden Mo@ts isl das Pibesammdn lm Kahton

Züich gesedich verboten

- Es dülen nur dem Sammlet &kannte Pike gesammelt werden

- Das mutwillige Zeßtör von Pilzan ist vetboten
- Eine Person dai lm Tag nicht mely als 1 kg PiEe sammeln
- Sotem go Kontro e mebr als 250 g Pilze ausgescäbden we.den müs-

sen, isl eine Kontrollgüühr von R: 10.- zu entichten

Conlrcllo ufüci.ls dol tunghl
- S, preg,a di nowe I'oratio del controllo, poiche venä pubblicato solo

una vdta al mese
- I funghl devono essere lntüi, puliti, seo€ßti per sryie a consen/atl in

racipienti apedi cho lasciano @ssare I'ada

^tt.nrl 
o nr t

- La ,ac€oltd dal funghi e vtatata ddl t' at 10 di ognt meso
- Si devono @ccogliqo sob funghi d1e si conoscono
- E ietato distruggwe intendonatm&ta funghi

- E permesso di raccogliqe soh 1 kg per cr,rsona al gioma

- Se /o scarlo supera 250 g, veffä richiesta una tassa di fr. 10.-

Gesu nd heitsko m mi ss i o n O pfr kon

13. Oklober ?999
16. Otdob€r 1999
17. Ol<lob6r 1999

20, Oktobet 1999
n. Onobq 1999
24, Oktober 1999

27. Oktobü 1999
30. Ol<tobq 1999
31 . Oktobs 1999

17.@-18.0O Uhr
17.OO-18.@ Uhr
17.40-19.00 Uhr

17.0418.00 Uhr
17.W18.00 Uhr
17.@-18.00 Uht

17-o0-18-OA Uht
17.oO-18.AO Uhr
17.00-18.0o Uht

Papier-/Karton-
Sammlung

Nächste Papießammlung am

Samstag, 9. Oktober
Ka on und Papiet saparat gebünde,l bis I Utu bercißtallen.Bitte kdne
Pa p istragt asch en v e rw en dat.

Grössere Mengen werden zu Hause abgeholt. Anmetdungen am
Vorabend unlet Telefon 810 79 61 .

Die Gesu nd h e i ts ko m m i ssi o n

Öffnungszeiten
der Bibliothek

während der Herbsderien
(ll.-22. okrober 1999)

Montag, Mitr"*och, Freitag lZ00-20.00 Uhr
Miuwoch, Samsng 09.ff1-12.fi) Uhr

Ab Monmg,25. Oktober 1999.

übliche Öflhungszeiren

Surten Sie mal wieder!

Besuchen Sie uns
auch im lnternet:

lhre Anregungen
sind jederzeit herzlich
willkommen.

#lftlkorl{ll

lhre Stadtverwaltung Raum der Stille

Städtische

W

Arztlicher Notlalldienst

Bdi plöElicher schworer E*rankung odü in Notlällen am
Samstag und/oder Sonntag, steht folgonder NoÜallaat zvr
Verfagung:

Sarnstag, 9. 10., 08.00 Uhr, b,s Sonntag, 10, 10., 08.oo Uhr
Dn med, G. Seller, Holbargsfrassa 4, 8302 Koten
Telelon 813 71 55

sonntag. 10. 10., 08.00 uhr bis Monag, 1o. 10., 08.@ uht
Dn med, R. Wds,*ahn scä'hauserst. 83, 8152 Glattbrugg
Teleton 8ll 27 27

Bel Mchtenqichen de' Hausarztes während dsr
woche, Monteg bis Fßitag gibt das Äatefon Auskunft:
Tereron 269 @ 69

ZahnärzAbhar Notfalldienst - Auskunft ttbat Telefon 1 I I
Zahnäetlichor Noüalldianst füt dds Zütcher Untedand an
Woc henende n u nd Fe i edagen

Apotheker-Notfatldlenst" Telefon 813 g 3,
Srnrtäts-rvotruf, Tateton I /t4

Werke

Elal{,/iz.t,,ßwe,/klwasserve lorgung.'

Während der Büroze,i Stadthaus Talelon 829 82 82
Aussehalb det Bürozeit: Piken-Nr Tolefon 829 83 83

Gasvorsorgung.'

Während der aümzeit Gasversotgüng Z1rich, Tel. 211 16 72
Augsethalb dor Bürozeit: Pikett-Nummer. Telalon, 271 23 23

Spitex-Dienste

/§
Opfrkon-Glattbrugg
farackarstras$ Z0

Teleton 811 07 77 (fü alle üensta)
Montdg-Freitag, 08.00-1 1.0O Uht
neu auch 15.tJ{./--16.0O Uhr
ü bti g 6 Zoit Te I ol on bsan fw a da r

fu n b u lat o i u m u n.l Gesundhoitsäeatung
oou Montag-Freitag, 15.00-16.00 Uhr, Taiackerstnsse 70

Kn n k en m ob i I i en - M a g azi n, falackerstrasss 70
geöfln figlich 15.00-18.00 Uhr; Mlttwooh 18.30-19.3O Uhr

DSAMT :,

getmut arn 24. SepteftbÜ 1999 il
Oplikon Zll
Arßtotells Koliakis, 1955, von Gie-
chenland wtd Julija Ermob*a-K4.
lowo. r'on Russland. in OpJikon; ge-
mut am 22. SeptembÜ 1999 ln
Oplikon ZHGeburten

Albenits Rok4 Tbchtet der Familie
Sali und MkaJerc Raka-Kovan{ von
Jugoslavie/. in Glattbrugg; gebo&n
am 6. luli 1999 ln Schltercn ZH
ltß Mlinanc Tochter det Familie
lvica und Dotis Mlinuic-Sovic, von
Kmatien, in Glqttbrugg: gchotglt sm
2L September 1999 irl Balach ZIt

Tlauungen
Sasa Mllanovic, Dn, wß tugosla-
wjr/\ h Adch und Nan/.:'ia Kadttla,
1970, wn OpJikon Z{, ln Glattbrug*:

l/afr<.,,sENloR

Freltag, 9. Oktober, 15 Uhr
Restaurant Gibeleich

Pianobar
Mil Joseph Boesch am Flügel

Samstag, g, Oktober, 15 Uhr
Restaurant Gibeleich

Herbstkonzerl
mit Paula Bom, Mezo-Sopran
Anlon Monn, Bass und
Nicole Hu&sch am Klavlet

Todesfall
Margrith Frledü Pruij]/erk-Humm
l92l verheimtet, wn Bose[ in ApJi-
kott gestoücn arn 28. Sqtember 1999
in Bülach ZH

MontagF+r€itagi I 1.-22 Oktober

Ferien
in Locarno
Hotd Ml'Angelo
Kontaln: tlorß Stutz, 810 36 85 und
lda Grdl, 81O 66 30

Donn6rstag, 14. Oktob€r, l0 Uhr
Gieöe/a'chstrasse 4 Z

Reformierte
Andacht



Arh{lBdgrt Donncrstag; 7. Oktober 1999 Nr 40 Veranstaltungen . Varia 6

claro Weltladen, Wallisdlqstr. 22,
U.-Fr., 9-12 und 14.30-18 Uhr,

9,9-12 Uht

J*n Dienstag nd Samslagr,
7,45 bis 1l Uhr,

üst- und @nijs€,naffi,
Vodaa *l:€frr€,us€Jst 110,
us-ä-vb Drogerie Sctmrd

Elis 26. llovsn@,
Nl€,sätrum Gifdeich,
Arrsstdtrng
.üjektivges,&e1",
täglich g€d.frnet

wn 13-17 Uht

M
9 Uhr Walking im Har&vald,
Tretrpunkt : Parkplaz Familiq-
gär1en "Hauächer,
9-71 Uhr, Gibdeich, Senioren-
Volkstanzgrupw, 1 4-täglhh

14 Uhc Gibdeich, Näh- und
Hickstube, 1. Montag im Monat

Gibolelch - Akttu
1 0 Uhr, Mächtnistßining

14 Uhr, tuckst, K@lw und
BasteJn

eb 13 Uhc Restaurant Gibeleich,
Sen bre n - Schac h nac hm itt ag

1 4.30-1 7 UnE Chrabbdstube,
Gi#eichstr. S2,

Familidlclub

P"i.er§tas
9.30 Uhr, in Ha enbad
Brugwi$q, bei 29'
Wass€{l€,n,€/ratut
Xurd,/}ei/stag im Wasse[,
Wel/n6ss, Fffl€ss,
Jogging mit Aqua-Bdt

14 UM Treffpunkt Gibdeich,
Besuc h q 9 r u p pe . Mch li.,
86 uch q gr u p pe 

" 
Gi belei c h,

14 Uhr Re§,t. Glbebbh, Trdfpund,
HneinnüEigq Fraueflve/.dn

14.30 Uhr, MU-Kl-Kafr,
Giebde/ehsrasse 8a
Familienclub

9-10 Uhr, Saal des
ref , Krchgemeindehauses,
Seniorentumen

Giboleich - AHiv

10 Uhc Tunq in Sihe,'t

ätttIlg, It"**r".*-*"*.*- *,-* A. Lild h., 7.4H.45 Uttr

14 Uht, ref. Knchgemainddlaus
1 . Mittwoch, Brieftnarl<en-Tausch

14.30 Uhr, ref. Krchgendnddaus
und im "torum", 2. Mittwoch,
Seniorennachm ittag der Krchen

1 7. 30- 1 8. 30 Uh r, Brockenstube,
im Nterszentrum Gibeleich

I Uhr beijddnWettq,
Laufrnff , Trefrprnl<t Patudad
Familiügä'nen Hauächq

Minq-Nätqbqatung,
C,iaHeichst 82

vormillags, 9.30-1 1.30 Uhr
(nur mit Voranmeldung),

nachmittags, 1 33.U-.1 6 Uh4

(ohno Voßnmddung),

Tel. Betatung: K)l Q9 36,

Ant ,4 O//,loü8r ,#illt dia
Beßtung eus

12 UhL Restaurant Gibeleich,
M/ttagslisc/,, nach dom Mittags-
tlsch, Jassen, Sp/'elen

2O Uhr, Kublol<al, Bestaurant
Gbdeich, Schachclub

sl§lf; 31a+**,*."§ucrxäw+4r§flr+rüä€@&s*

9,30-11 .30 Uhr, Brockenstube,
im Alterszqtrum Gibeleich

F,f.gitegr,9"Ol-[!9-bßr'rner+sr.y.**+ro:rsi

17-20 Uht Dof-Träff,
Cati und Peter üeutrnann,
Bilder, Mosaike,
Seidenmalerei

Papie- wd Kattonsammlung

17-20 Uhn Don-Trätf,
Cati und Petor Greutrnann,
Bildet, Mosaike,
Seidenmaler6i

§csrEtqglu.f,Q""Qlilc.bQr+;re*n6sr6e+rä

14-17 Uhc hn-Träff, Cati uN
Peter Creutmann, Eilder, Mosaike.
Seidenmalerei

Mo0ta$;.1,1".uQ.1*9bg(uo,**clw*w
Beginn der Herbstlerien

,#.w

Amtsengungen der Swissair zeitigen Erfolg

Moderne Tiiebwerke reduzieren den Llirm

Die Aostsengungen rter §wissair, dle sehr viel Geld in mo.lerne Flugzeugtechnologie steckt, beginnen sich
euguzetlen. Ihots erheblich mehr Flugbewegpngen bleiben die Umncltbelastungen wenigstens konstent Diese
Feststellul8 meE fltr lämgepleSlc Anwohnerinnm und Annohner frst ptovokativ klingen. Sicher ist, drss mit
der Ablosmg der Jumbos der Srissair die wir*lich Spitzmbelsstungsn rbnehmen werden Philipp Brugisser,
Pr!.ddent der Konzeraleitong der SAirGmup, verspricht zudem, dass wfutschsfrlich notvendiges Wachshn xei-
teüh obre Mehrbetrstutrg der Umrelt et{olgen muss SAirGrtup und Swissair Eollen gute Nschbarn seitr.

ffi
Ch stlichdemokratische Volkspanei

CYP Fnren K!.nton Zndch

2}-jöhriges Jubikium
mit bundesiatlichem B esuch

Jubiläums-GY warf teine hohen Wellen

Die CVP Frauen feierten ihr 2o-jlhriges B€stßhen lusserst Sedieg€n
und gehaltvoll Die Anweser-heit von Btmdesrrt Joseph Deiss' der hI-
sidentin der CYP Flaum Schffeiz, Bdgitte Hauser, und Naüonah!ül ud
Ylzepr{sidentln der CVP Brmdesperteio Rosmrrie Zapfi-Helbling uter
stich die Wchtigkcit rliescs Jubillums Blgaca Ramer, Püsidentiu tler
Zllrcher Ftauea smtete rls chermente Gastgeberin und versierte hll&
kerin-

Dic S\ryissair darf im Umweltbcrcich
Rrr sich in Anspruch nehmen wcgwei-
sende Pioniedeistungen eöIacht zu ha-
ben, was sber auch mit ein€m hohen
lmanzicllcn Engagemeot Eöunden ge
rryescn ist hsitiv zu lrrmerten isE
dass die umweltfreundlichen Anst€n-
gun8cn wEitcrgerüfut usrden sollen.
Im Rockblick informiert der 4. Um-
y/eltberichr der Swissaü tlber die öko".
logischeo ltistun8en und Dat€n dcr
Jahc 1995 bis 1998, nicht ohne Aus-
blicke in die Zukunft. Die Erfassung
der Umw€ltdaten ist insofem erweiten
\xordcn, als ncu auch die Wcnc der
SAirlines-Gcsamtflonc mit Swissair,
Balair/ClA und Crossair ausgewiesen
verden.

Im kntrum der lÄrm
ln Minclpunkt dcr gegcnw&tigcn

Diskussioncn in der Flughafenrcgion
stch( dEr L[rm. wenn auch das sub-
jektivc Empfi nden der Einzelpersonen
schser zu fassen und wid€rzugeben
ist, zcig€n die neuesten Werte, dass die
von dcr Swissair verlängten technolo-
gischcn ry'crbcsserungen der Täebwer-
ke der A32Ghmilie voll zum Tiagen
kommen. Besser' als am einzelnen
Schallcrcigis kann diese Tätsachc an-
hand dcr Rächeobelastung durch dcn
Rugrffm nachge$icsen *rrden So ver
kleinene sich die mit ober 60 dB bela-
sterc Fläcbe von 22,8 kn2 im Jahr
1995 auf 18,4 krn2 im Jahr 1998. Dics
iJt cin eindrü€klichcr Beweis lllr die
tcchnologisch€n Verbesserungen bei
der lärmbckämpfung an der Quelle,
die dank MiuiardcniDv€stitionen de,
§wissair rasch und ellektiv greifen.
Trotz srark ansteigenden B€w€gungs-
zahlcn will die Swissair dis mit meht
als 60 dB bclastetc Fläche bis ins Jahr

2001 nicht ansteigen lassen. Die Ge-
samtllone belasEt 25,8 km2 mit mehr
als 65 dB. Zu b€rticksichtigen ist bei
der Beurteilung der Lärmsituation,
dass aufdem Flughsfeo Zorich Kloten
die Gesamtzahl der Flugzeu8e tIit
modemcr Täebwerkrcchnologie stci-
gend isL

Im Kampf gegen die lstlbelaswng

Die rasch anwachscnden Ver*chrs-
lcistungen lassen den Beilrag der Lufl-
fahrt am gesamten Tr€ibhaus€ffekt in
Zukunn zunehmen. Deshalb ford€rt
dic Wisscnscha.& in erster Linie die Be-
gEnzung der Kohlcndiof d-Belastuns
(CO2); zudcm wird eine vonorgliche
Reduktion der Stickoxide (NOx) emp-
fohlen. Auch in dieser Richlung leisEn
modeme Triebwedc, zusammcn mit
\€rbcss€rtcr Asrcdynamilq opdmioncr
Routcnplanung und dcm Piloten-
rraining einen vesentlichen Beitrag
zur Belastungsrcduktion. von 1970 bis
1995 ist die ausgelastete Transponlei-
stung der Swissair um den Faktor 5,7
angcsticgen, dcr Kerosinverbrauch
dagegen lediglich um den Faktor 2,3-
In der Berichsperiode 1995/98 sank
dcr Treibstomieftrauch j€ 100 hssa-
Eierkilomctcr voo 4,91 auf 4,33 Liter.
Dic von dcn Su,issair-Flugzcugen rclt-
weit emittien€ Coz-Menge ist im ver-
gleich zur Transponleistung sar& un-
tcrproportional ausgefallcn; di€ NOx-
Mengen hab€n chf,a im glcichcn Mass
zugcnommen wid dic angcbotene
Transponleistung kngftisiges Zel der
Swissair ist die Senkunt der IGh-
lendioxid-Emission bis ins Jahr 2010
auf den Stand von 1990.

Intcressant ist ein Blick auf die Bc-
lastungen die bsim Landen und Star'

ten ausgelöst werden. im sogenannlen
l0T"Bereich (knding/fake-Ofi), der
in der Flughafe[region eine Höhe von
900 Metem emichi Die Flugzeuge
urrcn beim llndeanflug etwa 20 kn
rom Flughafen e[rfemt in den lol-
Bercich cin und vcrlasscn diesen nach
Stai und Stei8flug nach rund ? kn
wieder. ln diesem Raum ist der Stick-
oxid-Ausstoss rotz mchr ve*chrsleis-
tungen mit 589 t prdktisch konslant ge-

blieben (Ceemülone 751 t). Die Men-
Be der Kohlenwasscßtotre belief sich
auf 8l bezw. I 14 t. Zum Vcrglcich kann
angellthrt w€rden, dsss im Kanton Zo-
rich jährlich rund 18 000 t Stickoxide
(Hauptquelle ist der Strassenverkehr)
und 25 @0 I Kohlell\uasserstoffe, zur
Haupsache aus hdustric und Gewer-
bc anfallen-

Grcsse AnstEngungen oach am Bodcn

Die SAircrcup üntemimmt E osse
Umwelanstrengungen auch am Bo'
der. Der Elektizitätsveörauch ßdu-
zienc sich innert 4 Jahrcn von 82,8
Millionen k\Mr auf 65,4 Millionen: der
Wärm€verbrauch blicb annähemd
konstant. Die gesamte Abfallmenge
Gduziene sich von 2ll5 auf 1560 t:
davon konntcn 1300 t Wcnstoffc d€m
Recycling oder dem Heizl«altwe* h-
pfon zugeluhn wederl

Dic Ansuengungeß sollen in dcr
gesamten SAirGroup gcsaützt auf die
umwelapolitischen Grundsäize und
funktionsbezogene Aüs- und Weiter
bildung wcicrgefühn werden, und avar
in Unicnverantwonung und untcr-
stutzt von umweltfachstellen fltr die
Bereiche Emissioneo Eneßic und Ab-
fa.ll sowic Catcring die auf Konzem-
ebene angesiedelt sind/as

Das Ambiente im Maniott Hotel ä-
rich passte ausgezeichnet zu diesem
denlMlrdiBen Anlass. Fesürdncrinnen
und Redner libeördchten den CVP
Frauen ihre GloclMinsche und ermun-
terten mit nachhaltigen Wonen zum
W€itermachen. Den Höhepunkt des
Abends bildele das R€fcrat von Bun-
desrat Josaph Dciss Als Aussenminis-
ter brachtc er die Frau€npolitik mit
der Aussenpolitik in Zusammenhang
und sprach (von dem langen Weg dcr
Frauen nach aussen .

Brigittc Hauscr veßtand €s cinmal
mchr, ihren Stolz auf das G€leistete
zum Ausdruck zu bringen uod dic
Brtlcke zu schlagen in die Zukunn und
zu Europa Mit fessclndcn Wortcn
sprach sie den rund 130 Anwes€nden
direkt in die Herzen und betonte die
Wichtidcit der Zusammenaröeit von
Frauen und Männem ßir dic Zukunil
dies€s l-andcs. Marie-Theres larcher,
als Frau der crsten Stundc, gab einen
humoris[schen Abriss üb€r dic vieleß
Hindemisse, \rclcbe die politisch akti-
ven Frauen in den wrgangenen zwei
Jahftehnten zu bewältigen hatten. Sic
verstand es auf einmali8e Art, das
Wichti8ste in Küze und versehcn mit
dcr nötig€n Wtltze widcrzugcbcn.
Kathy ttiklin, Präsidentln der Sradt-
frauen, machte den Sprung in dic heu-

ti8e Zeit, iß der dic Fraucn immer
noch kämpfen, abrr doch viclcs
bed€uteDd besser gewordcn sei- Ludus
Dorr, Präsident der CvP Kantons-
rabfraltion, rcferierte 0bcr die Gleich-
stelluflg aus der Sicht dcs Manncs
Zusundc, die lür eincn Mann sdbst-
vcntändlich seicn, mussEn von w€ni-
gen Frauen erl(ärDpft. ja sogar regeF
rccht ersuitlen werden Heule ertrruc
man sich der Situatioo, dass man auf
20 JahE voll harter, domcnvoller und
olllnals frustricrBndcr Aöcit arrück-
blicken könne.

Blanca Raincr luhrt gckomt durch
den Abend. Zu Bcginn und unler
Ausschluss der Öfcnüichkcit hsttc sie
dic Jubiläums-Generalversammlung
zu lehen. Die statutarischeo Geschäf,r
konnt€n in Rekordzeit Gtlcdiß w€rdcn.
Anschlicssend las dic SchriJlstcllcrin
Rosmarie Keller atts ihrEm ncustsn
Buch cDie wininr. G€fess€lt lausch-
ten di€ Zuhörednncn deo spannen-
den hssag€n und mit dem Wisscn,
dass Frau Kcller cinc Gcschichte
Erzählt, die sie selbst miterlebte Das
Buch handelt von der Beheöergung
von Judcn im arcitcn Wblikicg im
Eltcmhaus der Autorin.

Llz Bem
Uoßtandlmltclled
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Lsertrief

Kennen Sie
Hans kttschmann?

Noch nicht? Dann ist cs jetzt aber
höchste Zeit, HaDs Rulschmann kan-
didien ftrr die Natiooalratswahlen
wm 23J74. Oktober auf der s1y'F
Liste 3. Allc StimmberEchti8e n soll-
ten ihn zrveimal auf ihler Lisle auf'
führen. Warum? fragen Sie. Nun, einen
bess€ren Kandidatcn kcnne ich nicht.
Der 52-jährige Familienvater Ye Ugt
tiber eine langjährige politische Edhh-
rung ist Inhab€r eines Architektur'
boros und I. vizepräsident dcs Kan-
tonsrates- Noch viel vichtiSer aber ist
liir mich folgendes: Hans Rutschmann
weiss auf die Anliegen der Borgerin-
nen und Birrger einzügehen, strcbt
sachbezogenc Lösungen an und ze igl
in jcdcr Situation menschliche Grösse
und politische Reife. Dcr Unterzeich-
nende daf das als Mil.giied des Ge-
meinderates Ralz, desseo Präsidenl
Hans Rutschmann ist, fesßtell€n. Ken-
nen Sie jetzt Hans Rutschmann?
Dann bin ich übcrzeugL dass auch Sie
seinen Namen al'eimal auf lhrc Liste
setzeo werden

kldolf fietz Rüz

Ja zum Flughafen -
Ja zum Flughafengesetz

Die FDP des Beztuks Bülach hat
crsünals üoter der Leitung der neuen
Präsidentin, tlonne Monsch, einstim-
mig bcschlosserl das Flughafengeseu
zu untcrstiitzEn. IGntonsrat Manin
Mossdorf erläuterte kompercrt die
komplere Vodage. Die anschliessende
engagicnc Diskussion €rgab ein klaEs
Bekenntnis ftir unseren Flughafen. Es
wude mehrfach betonl dass dieses
Gesctz absolut nichts mit Themen wie
lrm. Nachtflugsp€fiq Umwel$reiräg-
lichkeit usw. zu tun habe, Dies sollte
von den Belltrwortem vemehn her-
voBehoben werd€n. Diese Ces€tzes-
änderung erlaubt fllr den Flughafen
eine dringend notwendige efi izientere
Fohrung mit einfacheren und klarercn
Entschcidungsstruktul€o.

Die FDP des Bezi*s B0lach steht
voll und ganz hinter dem Flughafen
als wichtigcm Wirtschaflsär'eig und
gösst€m Arb€itgeber unserer Region.

lm Anschluss infomicnc der Präsi-
dent der Vy'ahlkommission, Andreas
Kunzli aus Bassersdorf, alber den Na-
tionalmt$rahlkampf Erslmals besrei-
tcn dic KÄndidadnnen und Kandida-
tcn der Bezjrke Bolach, Andelfingen
und Dielsdorf, sowie die Jungfreisin'
nigen aus dicsen drei Bezirken einen
gemcilsamen Wahltampf Die elfkop
figE Mannschafl strebt für die Flu8ha-
fenregion mit vereinten Krätlen einc
Venretung in Bern an.

FDP EezhkB lacL
l) orne Mo nsc h, E Elis atr

Ja zum Flughafengesetz
Jeder kennt das Spiel. Einer fltisterl

dem anderen ios Ofu, dieser gibt die
Nachricht weiter etc. Was äm Schluss
der [&tte Yon der Nachricht obrig
bleibt, reizt zum L-acheo. Car nichr
zum l:chen ist wenn Untcmehmen
aufgrund überholter Strukußn. Ian-
ger Enscheidungswege und komple-
xer MeinungsbildunSsprozesse nach
dicscm Prinzip funktionieren. Chaos
und Pannen sind vorprogrammicrl
Genau so funklionierl hcute der
Rughafcn. Dabei ist niemandem ein
Vor*trf zu machen. Solange sicb der
Flughafen in einem regulicrtcn Markt
bcwcgte, ha1 das Systenr der Aufp-
henteilüog zwischen Kanton und FIG
tlbenaschend gut funhionicrl Doch
dic Zeiten haben gcänden. Rasche
Kommunikation, kurze Entscheidungs-
wege und einfache Zusammenarbeit
sind nötig wenn sich unser Flughafen
im liberalisienen Markt behaupren
will Dazu scham das Flughafengescu
die VorausselzungerL Wenn wir nicht
wollen, dass der Flughafen seine wich-
tige Funktion fllr unseren Kanton und
unser [.and verliert. mtissen wir daliir
sorgen, dass cr wcnbe*eöslähig blcibt,
und dann müssen wir dem Flughafen-
gesetz arn 28. November 1999 zustim-
men.

Ila»-Peter Abli+
/äaside.tt Korüonaler G onrbqerband

Flughafengemeinden werden in die Pllicht genommen

Hans Ratschmann in
den Nationalrut

Hans Rutschmano ist Präsid€nt
unserer Gemeinde und mcin lang-
jähriger Weggeßhrre in der S:VP Ra[z
In den vielen Jahren, die wir gemein-
sam politisch Htig sind, habe ich ihn
irnmcr als klar und logisch analysie-
rEnden Folitiker erlebl. der stets dic
Sache tlber sich selbst st€llte. Sach-
verstand und Komp€tenz zeichnen
seine politische Arbeit seit jcher aus.
Er kandidiert llir den Naüonabat auf
dem sussichtsEichen 7 Platz der S1/P-
Uste Nr. 3. lch bin der fesren über
zeugung dass Hans Rutschmann ein
ausgezeichneter Nationslrat ist, und
ich empfchle ihn daher allcn rläh.
lcrinnen und lrlBhlcm im Kanton Ztt-
rich zur Wahl.

Am 24. Ohobcr Hans Rulschmann
in dcn Nationahat!

B Ao 8au4 W
Sratth,,lte.

l<o mite e w elt ofe nes züic h

Missventdndnisse auvüumen

Im Rahmen der Abstimmungskam-
pagne werden immer wieder Themcn
wie Nachüugverbot, 5. Bauctappe,
["lrm und Vertehrsentwicklung ange-
spmche[ Dicse Themcn haben mit
dem Flughafengesetz nichts zu tun.
Die Entu,icklung des Rughsfens in bau-
lichcr Hinsicht ßlh in die Entschei-
dungskompclenz des Bundes. Dcr
Kanton hatte und hat hier wenig bis
nichts zu sagerl Dies lr n obrigens
auch ßr das Nachtflugverbot zu. Dic
wescntlichc Einflussgrössc ,ür die Ver-
kehrscnwicklung ist der Markl Der
Flughafenhalter - sci es nun dcr Kan-
ton od€r eine Aktiengesellschall -
unkrlicgt cinem Zulassungsarang D.
h. der Flughafenhalter ist mit odet
ohne Flughafcngesetz dazu vcrpflich-
tct, den Luftverkchr abzuwickeln. Er
kann dics mehr oder weniger ell-rzi€nt
tun. Er kann mehr oder weniger Er-
träge erwiflschaften. Er kann besserE
odcr schlecht€rc Kunden anziehen,
kurz, er kann dies veßelbständigt und
erfolgreich oder staaUich und m ld'
fem tun.

l,lir haben viel zuve ieren

Untcr Hubs versteht man lnterkon-
tinental-Flughäfen, welche ciner bedeu-
trnden klhre*ehrsgesellschaff als Hei
matbasis, Opcrationszentum und DrEh-
scheibc diencL Dcr Flughafen Ztirich
ist ein Hub und damit nicht nur die
ExistenzSrundlage dcr Swissair, soir-
dem auch ein entscheid€oder w€nbe-
wcrbsvoneil ßr Z0rich und fttr die
Sch*eiz im Konkurrcnzkampf der
Wifisch aftsstandorte.

Der Stellenwen eines Hubs lässt
sich am eindrückllchsten mit der Ar-
beitgcberwirkung vcranschaulich€n:
Stutlgart ist in vielen Punklcn mit Z0-

ch vergleichbar. Nur nicha hinsicht-
lich scines Flughafenr Stuttgan als
ßypischer Zubrin8erllughafen bietct
1200. der Flu8hafen Zidch 200 000
Menschen cinen fubeitsplatz Jede
zusätzliche Interkontinentalveöindung
pro Tag scham 120 neue Arbcitsplälze.
Eine Fausuegel b€sagt, dass auf einc

Der Runde Tsch soll nicht mehr bloss eine Diskussionsnude vereinen Regierurgsrat Ruedi Jeker will die
Gemeinden ln die Eobcheidungsfindung zur Lösung hängiger flagen elnbinden Mit der komtituierendeu
Sitsung ist die Arbeit aufgenomnen *orden ZuSeteilt rvoden sind die Sitze im F{ltrungsausschuss und in z:wei

Arüeibg5uppen. Erste Informationen gdten dem Pistenbeniltzungskonzept währcnd der Arteit an deu lhnnels
zwischen trlugbafeüoDf und Dock Midfield- Dem neu konzlpiertetr Runden fisch konmt bei der Hlrftigen
Ausgsstrltung des Verhältnisses zwischen dem Flughgfen und seiner Nachbarschaft eine richtige Au&abc zu.
Die neue Xonsultative Konferenz aus rund 55 Vertetcrinnen und Vertretem rus 5E Gemeinden des Xrntons Zll-

rus den Kantonen Aargru, Scha-frhausen unrl Thurgau sowie den Flughafenpartrera.

Dcr neue Schsllschurzperimcter ober
Fl ughafenregion hat erst provisori-

schen Charalder. lm Rahmen der Pla-
nun8sarbeiten wurde nun aber festge-
btellt, dass in die Berechnungen t€il-
weise fcNerfiafte Daten eingeflossen
sind Rcgierungsrat Ruedi JekEr hat
lrmgebcnd die notwendigen intemen
Abklärungen vemnlasst, damil die
nötigeo Anpassungen vorgenommen
P€rden könnefl Nach gegenwänigem
Wissensund ist davon auszugehen,
dass sieh der ftrimeter in Teilen der
6tidlichen Flughafengemeinden
Opfikon-Glaltbrugg. Wallisellen,
Diedikon, Bassersdof und Klolen um
bis zu 30O M€ter Richtuog Südost€n
rfischiebl Der definitive Plan kann
iedoch crst erstellt werden, w€nn die
B€lastunBsgrenzw€ne ftlr den Lllrm ftjr
die Laldesflughafen vom Bund in
Kran geseut sind.

Informi€n wurde im weitem ober cr-
i1e Voßchläge ßr die Pistenbenotzung
rährEnd der Zeit des Baues der Infra-
;trukturanlagen zwischen Flughafen-
ropf und Dock Midfield. Dazu muss

Aufgabenverteilung am ktnden Tßch

die Westpist€ (Hauplshnpiste Rich-
tung Romlang) Mhrend drEi Monaren
gespcrn werden. Alle Rugbcwegungen
konzentricren sich während dieser
Bauphase auf die Blindlande. und die
V-Piste. Zur Aufrcchterhaltung der
Kapazität sollen fur stafls auf der
Blindlandepisre rach Suden auch der
Gcradcausflug (Straigh0 sowic die
Rechtskurvc (Right tum) über die Stadt
Zi.lrich in die Prtlfung einbczogen wrr-
den-

Steuerungsausschus und
Afteißgruppen

Den Vorsitz des Stcucrungsausschus-
scs der Konsultativkommirsion über-
nimmt Rc8ierungsrat Ruedi Jeker. Dic
Gemeinden sonen dursh Exekutivmir:
gliedcr aus Kloten und Bachenbulach
\,€nr€teo wErdcn. Der SchuEv€öand
der BcvölkErung um den Flughalen
Zürich delegicn den Prä§dcnten Rler
Staub und Gemcindedltin Regula Mä-
der, Opirkon- Abgeordnet vrorüeo sind
femer Hans Fetrr Statrelbach, Flugha-
fendL€kroE Capuin Willy lGmpfer,
Swissairi und AndrEas Hciter, Laiter
des Konrollturms yon §wissconkol.

Die Veflretungen der Nachbarkantone
und des [:nd*rcises Waldshut w€den
in deo nächsten Tagen bestimml

Der Arbeitsausschuss I wtd sich
mit dem Thema Fluglärmmanagement
und dcm n€uen Betfiebsreglement be-
fassen mossen, ebenso mit den provi-
sorischen Abfluglcgen utäh-rcnd der
Bauzcit. Zum Irit€r wurdc alt Kan-
tonsmt &ter Niederhauser, Wallisellen.
bestimml Jc ein Mitglicd stellen die
Cemcinden Höri, Kloten, Oberglatt,
ObcnrEningen, Opfikon. ReSensdo(
R0mlang Stadel, Wallisellen, WasteF
kingen, Winterthur und Z0rictr Den
Schularerband venri( ftrer Staub. Die
Abordnungen dcr Nachbarkantone
und des l-andkl€ises waldshut sind
noch zu bestimmen.

DerArbeitsausschuss 2 wird sich mit
den Konscquenzen cines Ausbaues
der Piste 16 (Verlängcrunß nach Nor-
den) befassen. Das Präsidium ist Stadt-
präsidenl Jürg lruenbcrger, Opfikon,
ubetragen worde n. Mit ehem Mit-
glied werden \,ertrcten sein die Gc-
meindeo: Dietlikon. Höri, Niederglatt,
Rtlmlang Wallisellen, Winkel, \{!iach,
z,nich. /as

in den Nationalrat
P § Liste 15

Eine milliardenschwere Mogelpackung
Nein zur Flughafen-hivatisiemng

Der Flughafen Zorich-Kloten. der
bisher vom Kanton Z0rich vernaltet
wurde, soll in eine Aftiengesellschaft
umgewandelt wcrdcn. Nun sind die
§truktuen des Flughafens tatsächlich
rcvisionsbedorff ig Mil einer vers€lb6tän-
digung wie sie etwa der Schulzverband
der Gemeinden volBeschlagen ha( här
te durchaus die Chance beslanden, ei-
ne Konsenslösung zu linden. Die Ex'
uem-Varian tc VollpriraGierung die im
Klntonsrat kon:prornisslos durchge'
paukl wurde, hat jedoch vor allem ei-
nen Zweck Ein rückichtsloses Wachs-
tum des lxnvertehrs z,u elmöglichen.

Folgende Gdtde qnchen klar gegen
di€sf§ G6eE:

l. Mit der Abschaffung des Refe'
rendumsEchts hal die Bwolkerung
keine direkte Einflussnahmc mehr auf
deo Flughafen. Dic Mitsplach€ des
Volkes hat bisher daliir gesorBt. dass
beim Flughafenausbau auch ökologi'
sche Cesichtspunkte ber[cksichtigt
worden sind. Die Veiretung dcs
Reßierungsrdtes im Vcr*altungsrat der
Flughafen AC isl kein Ersatz fur die
direkte Demokmtie. Ein \6pältungs-
rat har allein die Interessen det Firma
wabrzunehmen, also dafür zu sorgeG
dass sic Gewinne machl

2. Grund und Boden dorfen nicht
vertaufl werden. Der Flughafetr und
das riesige Rughafengebiet weden zu
einem Schlcuderpreis weggegeben.
Das Zürcher Volk hat schon Milliar
den-Beträge bewilligl Gewinne pdval,
die Kosten dem Slaal Da machl kcin
vemünftigcr Steuerza hler miL

3, Das Verursacheprinzip wird krass
missachtcl Die b0rgediche Mehrheil
im Kantonsrat hat es ausdrlicklich ab-
gelehnt, die Ru8hafeo AG [Ur materi-
elle En6chädiBuogshtbestAnde han-
bar zu machcn- So gehen Um- und
Auszonungen und daraus resultieren-
de Entschädi8ungsforderunsen. die
durch den steigcnden Luflverkehr ver-
usacht werdcn, ausdrücklich flicht auf
Rechnung der Flughafen AO, wie es
die titrk-grtine Ratsseite verlangte,
sondem m0ssen von Gemeinden und
Kanton mit Steuergeldem berappt
werden. Die Hauseigentümer in den
betrollenen Gcbieten haben den Zcn
hll der Uegenschaftenprcis€ hinzuneh.
men und als St€u€rzahl€rde auch noch
Enlschädigungskosten zu bezahlenl

4. Es fehlen die Rahmenbedingun-
gen, um den Luftved<ehr in Gr€nzen
zu halten: So gibt es keine gültigen
llrm8renavettc und such kein gesctz-
lich vcrankcnes Nachtflugverbot.
Nicht einmal dic 4 l./2 Stund€n Nacht-
ruhe lllr die Anwohner sind gesichert.
Der Sachplan Infrasruktur des Bun-
des (SIL) ist erst in V€mehmlassun&
Und Deutschland vedangt mit zuneh-
mendem Druck dass wenig€r ober
deutschem Gebiet gcflogen wid.

5. Umwdt und lrbensqualität soF
len cbenso emst genommen welden
wie wirtscharuichc Argumente und Cre-
winn. Die einseitige Wachstumsslrate-
gie dcr Flughafenlobby und des Regie-
ruogsrirles flihrl zu einer Verslumung
der G€bieB unter und neben den An-
und Abllugschneiscn. Becits hcute
gibt es Ccmeinden (Opfikorr ObeBlaG
Höri) wo die bbensqualiut wegen der
Flu8emissionen dcran gesunken isl,
dass immer mchr Leule w€8zichen.

6. Warum soll eio Flughafen in ciner
so dicht besiedelrcn Region zu einem
der grössten in Europa werden und
immer mehr Transiwerkehr an sich
binden? Das ist unsinnig wir brau-
chen nicht möglichst vie! Luftwrketr,
sondem müglichst sinn\,ollen. Selbst
wirtschafllichc Gfllnde sprcchen ge'
gen dicscs Gesee. Zr eincm attrakti-
ven Wirlschaftsraum g€hören auch in-
hktc Umweltbedingungen, di€ das
Wohnen und Aöeiten eßl €rmögli-
che[ Ein perma[enler tärmteppich,
wie er in der Flushalenregion zuneh-
mcnd festzusellen isl, wfud keinc fr-
nanzkräftige Neuzuz0gcr anlocken,
wie von btlrgerlicher Seite bei Debat-
ien um den Stcuelfuss so geme propa-
giert wird.

Mit diesem Cesetz sollen die Ge-
vinne dcs Flughafens inrc kurzer
Zeit vervielfacht werden. Die Folgekos-
ten dagegen in der Höhe von hunder-
ten von Millionen haben Gemeinden
und Kanton zu berdpp€n. Zählt man
noch die Verluste der privaten Grund-
eigenttimer hinzu, welche durch Wert-
minderung an privaten Liegcnschaften
einüelen \Pcrdcn, so kommt man zum
Schluss. dass das neue Flughafenge-
setz eine milliardenschr'rcrE Mogelpa-
ckung ist.

Rrcdt Keller;
Kan onsmt SP, HochfeWn

Ja zum FlughafengeseE!
Dr Thomas Kollen l4zeprtßident Komitee Weltofenes Zilich

Das Flughafengesets will den Flughafen Zürich vers€lbständigen. Da-
Eit eüält er im intemationalen Wettbewerb gleich lange Spiesse rie
seine direkton Konkurenten. In der n€uen Gesellschaft wird die 0frentli-
cbe Hrtrd eine ausserordentlich starke Stellung haben und euf diese
Weise die Interessen der Öfienüichkeit utrd der FlughafenÄrwohner rer-
treten künnen-

Das Flughafengesetz schatft die Million PassagierB 1000 neue Aüeits-
Voraussetzungen, dass der Flughafen pläu€ kommen.
im Wenbewerb bestehen kann. Nicht
mehr und nicht weniger. Wo slehen wir heule?

Der Flughafen Zodch hat gegeß-
0ber seincn düeklen Konku[Enten wie
Müochen oder Mailand beßits an BG.
den verloren. Das ist nicht ct',va den
Verantwortlichen anzulasteG sie haben
im regulierlen Umfeld gut gcärbeit€t.
Der Marh hat aber die Karten neu
gemischL Die bisherige Organisation
und Struktur ist nicht mehr geeignct.
Langsame und komplexe Entschei-
dungsprozcsse gefährden dic Konkur-
re nduhi8keit dcs Rughafens Zl.lrich in
einem liberalisiertEn. gegen0ber ftüher
vÖllig v€räDd€rten Umfeld.

Was bewirla das Gaee?

Das Gesee schallt für den Flugha-
fen gute Voraus:etzunge& um den Her
ausforderungen des libe.alisienen Luft-
verkehrs gerecht zu werden und damit
scine herdusragende Rolle fltu die zur-
cherische und fur die schwcizerische
Volkwinschan zu sichEm. Gleichzei
tig sorg€n gifnge Bestimmungen da-
fur, dass die Polilik weit€rhin ein ge-
wichtiges Wörtchen milzureden ver
mag; Damit will der Cesctzgcber den
ber€chtigten Antiegen der Bevölke-
rung Rechnung tragcn.

Rlr einen Flughafen mit Ttlotnf
Nur FluBhäf€n. welche nicht in ein

staaüiches Korsett eingebunden sind,
vcrmÖgen dcm Thkt des Marktes zu
folgen Dabei geht es nicht einmal
primär um Verke hmvachstum. son-
dem viel mehr um Kund€ooähe und
marktgercchtes Angebot. Stichwone
sind ell'iziente Belriebsorgarisation.
€infache und eünstige Kapiulbeschaf-
fung neue Einnahmequellen, die Mög-
lichkeit, Koopentionen und Beteili-
gungen €inzugehen llnd schliesslich
Managementdienstleistungen ftlr an-
deI€ Rughäfen zu erbringcn. Enrge-
gen den BehsuDtungen der Gegaer
des Geseues kann der Flughafen
diese mit dcr Uberalisierung verbun-
deneo Chancen nur in der Rfchts-
form einer AldeDgesellscha,t nutzen.
Deshaib gibt es keinc taugliche All€r-
flative zum Fltghafengesetz und des-
halb sind wir gut beraterl wenn wir
das Flughafengeseu annehmen.
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Heute ein Guprttch mit Margrit Baltensperger

«Zurück ins Hochhaus
war wie Heimkommenr»,

nur irBendwie noch schöner. Margrit
Baltenspergers Begeisterung über ihre
neue Wohnung im Hochhaus Gibe-
leich kcnnt kaum Grcnzen, und sie
lGnn die Eängigen Voruneile gegenti-
ber Altersrrroh[ungen und so tlber-
haupt nicht verstehen. rlch ßthle mich
alles andere als abgeschob€or, betonl
siq {und alt weil ich hierim Hochhaus
wohn€, schon gar nichb-

Das war schon bei ihrcm ers(en Ein-
ang rcr fast drei Jahren so und das hat
sich nun nach der Renovadon noch
verstärtl (lch bin einfach glücklich
hied, MarEdt BaltcnsperBer fUhn mit
Stolz und Fnude dulch ihrneues Pcich,
zcigl die hellc K0che (ralles dab), das
modeme Bad mit der Dusche und den
gosszugigen Balkon. .Schön ist es
hien, bebnt sie immer wieder. Und
dass sie glocklich ist

EDde d€r 80cr Jahß sind die Bal-
lcnspergers nach Clatabrugg, an dic
Soldbachstrasse g€zogen. Um sich vor-
erst ltber eincn ktlrzeren Arbeitsweg zu
fteuen und um dann den lrbensabend
gemeinsam in Stadtnähc zu vertringcn.
Aber es kam anders; M6r8rit Balten-
spergcrverlor ihrcn Mann waltcr durch
Krankheit und Tod und ßihlte sich ci-
nige Jahrc unfähig, die gemcinsame
Wohnung zu verlassen, rWegen dervie-
len schönen Erinncrun gen.r

PlÖtzlich aber war es ihr klar detzt
geht's ins Hochhausr.Und das, obwohl
sie um die bgvorstchende Renovation
und d€n damit \€öundenen neuerli-
chen Umzug wusste. «Dann hab'ich
oach dem Umbau 8Änz sicher einen
Platzr, hat sie sich oberlegt. End€ Ja-
nuar 1997 warcs dann soweil,7Gjährig
und vollerAulbruchstimmung ist Mar-
Brit Baltensperger von der Soldbäch-
süasse an die Ciebeleichstrasse gezo-
geo, mit Hilfe ihrcr Kinder, neucn (klci-
neren) Mobcln und viel Mut. rBereut?
Noch kcine Sekunde!,

Ein guEs Jahr später musste wieder
alles eingepackt wcrden; Ma8rit Bal-
tensperger und einig€ weiterE Hoch-
hausbewohnerinnen veftrachten die
cineinhalbjahrige Umbauzeit in klei-

nen Wohnungen grad'gegen0ber, mus-
srco also das Quanier nicht verlassen
und konnten die KonElte zum Allers"
zenEum behalten, batr weiterhin pfle.
gen.

Und das ist wichtig, gibt es doch
mindestens so viel Ceborgcnheit wie
die vier Wärde. iflnerhalb denen man
wohnl" (Wir mächen viel. und ich fuh-
le mich wohl in den kleinen Gruppen-
Es ist einfach schün mitzumachen ufld
zu helfenr, fasst Margrit Ballensperger
zusammen. Sie geht mit wedger mo-
bilen Nachbarinnen und Nachbam
spaziercn, ist attiv beteili$ am Mitlags-
tisch für Senioren, hst ein Arnt in der
Betreuung der Voliöre und ihrer gcfic-
derten Bcwohner und ist Teil der Be-
suchergruppe Bächli.

Seit dem 27. September ist sie nun
wicder inr Hochhausi nicht mehr im
zweiten, sondcm jeut im vicfl€n Stock
<Das ist mirabervöllig egal, es ist 0ber-
all schÖn!» Die Wohnungefl sind nun
alle grösse( kosten aber auch etwas
mehr. Das hat Margrit Baltensperger
naturlich vorher gcwus$ und lindet's
durchaus in Ordnun& Es sind ortstlb-
Iiche Mieuinser, erldärl sie, b€tont
nochmals wie gl0cklich sie sei und li-
stet au[, was sie alles besondeß freut:
Die helle, modeme Kfiche, der Platz
für den Esstisch am Rnstcr, das geräu-
mig€ Bäd mit dcr praktischen Dusche,
dcr schÖne Parkettboden, der Balkon.

Und dann zei8t sie auf dsn kleinen
grlhen Kropf nebcn der Eingangstil-
re. .Das ist der Notruf, Narorlich hoft
Margrit BaltenspeBcr den nie zu brau-
chen, und doch gibt er - und die ent-
sprechende Vonichtung im Badezim-
mer - ein gues Geftibl der Sichcrft€il
{ch lann hier in meinen vier \länden
bleiben. auch vpnn ich mal pflegcbe-
durftig werden solltcl, Der Notruf ist
nämlich der direkte Draht itrsZentrum
Gibeleich - Tag und Nacht kann d8-
mit Hilte gerufen werden.

Das aber stehtjctzt nicht im voder
grund. J€lzt dominien dic Freude über
den gelungenen Umbau und dss glil€k-
liche Heimkommen. ./§,

Forßeeunr}on Selte I

«Hochhaus

feierlich eingeweiht»

Das ganze Haus ist ebenfalls rolF
stuhlgerccht umgebaut worden. Es
wurde am 5. Septcmber 1998 seiner
Besdmmung überEeben.

Wohmven angehoben

Dic dritte und letzte Bauphase be-
traf dcn Umbau dcs 1969 eingeweih-
ten Hochhauses Durch Zusammen-
hssung der kleinen Wohneinheitrn.
den Einbsu von Kttche und WC/Du-
sche in jcde Einheit sowie Hinzu,ü-
gung von vollverglasten BalLonen ist
der Wohnwert der Appanements mar-
kant angehoben worden. sie entsprE-
chen heute dem Slandad zeitgemäs-
scr und komionabler Allersresidenzen.
Das Hochhaus umfasst 37 wohnun-
gcn, einen grosscn Baderaum im Un-
tErgeschoss sowie €inen gelun8enen
.Rsum der Stillo im Erdgcschoss
Eine hervon:age nde Isolicrung sowie
einc modemc Doppelliftanlagq mit
einem speziell feuerabgesicherten ReL
lunEslift, sind we it€rE Mertmale des
Hochhauses, das eb€nfalls rollstuhlge-
rEcht umgebaut wordcn isl Fertigstel-
lung und Einwihung war wie bcreits
enPähnt am vergangen€n samstaS; 2.
OKober l999.

Zwei grosszogigc und selbswer-
sundlich rollstuhlgängige Gartenan-
lagcn auf der Nordlvest- bzw. Südost
scitc des Z:ntrumq mit Brunnen, Vo-
liere und Biotop, schliessen die ganze
Anlage nach aussen hin ab.

Ein angenehma Tthause
lm ncuen Al teßzenlrum Gibeleich

wird nicht mehr axischen Vcrmögens-
verhältnissen und Preis sowie Pflege-
grad und RaumzuordnunS unterschie-
den. Insof€m gibt cs hier auch kein€
-[tEnounB mehr z\vischen Alteßwoh-
oungen und mcgeh€implätzcn. Damit
kÄnn eine einmal bezogene Wohnung
unabhäogig vom Grad der m€gebe-
durniglcit b€ibehaltcn werdeo.

Die Stadt Opfikon hält sich streng
an den Crundsatz, dass §cniorinnen
und Senioren in der Gemeindc auch
im A.lter angemesscn wohnen und
leben sollcn. Das Alterszenuum Gibel-
€ich bieet Menschen im driden k-
bensabschnin ein ansenehmes Zuhau-
se. äel ist es, die §elb6tändigteil der
ins Altcrszentrum eiugctret€ nen Ein-
wohnerinnen und Einwohner zu för
dem untl zu erhalten und ihncn bei

megebedürftiEkeit den weitercn AUF
cnthalt in Oplikon-Glatlbrugg zu
sicheml

Zur otrrziellen Einweihung am veß
gangenen Frciagaben4 waren die Ver-
antwortlichen des Prcjekts fcmer Mit-
glieder cer SEdtbehördcn, Angehörige
dcs Cewerbcs und des Alterszentrums
söwie z hlreiche am Bau Beteiligte
anweserd

Geschenk zum Jahr der d\eren
Menschen

Liegeoschaftenvorst€h€rin Regina
BtihEr boSrusste die Anwesenden ünd
sagte: (Die Feshbende itn Gibeleich
haben bereits Tradition, denn hcute
weihen wir im dritten äufeinenderfol-
genden Herbst einen Tell des Alters-
zentrums cin. Wir feiem dieses Wo-
cheoende den Abschluss des Projekls
Dreiklang, zudem drei mal zehn Jahrc
Gibeleich. und als Drittes das Jahr der
älteren M€oschen. wie sie seheo,
spielt die Zahl drEi auch hier eine
besonderc Rolle. Bei vielen lölkem ist
di€ Dl€i eine heilige Zahl und schon
die Cöner erschienen häuli8 in drcifa-
cher Gesull vor kurzem las ich. die
Öffen iche Hand sei nicht in der [agc,
sich antizyklisch zu verhalten. Mit die-
sem Projekt bewiesen wir das Cegcn-
teil. In eifler eher rezessiv€n Phase
pmjeKieflc d€r StadtBt die Renovari-
on. Und vor zwei Jahren haben Paria-
ment und SouvedJn das ProjEkr mit
grosser Mehüeit bewilligt und den
Umbauk€dit gütteheissen, so dass die
vorlandenen SynerBien voll genutzt
werden konnten. Dank sorgfältiger Pla-
nung und optimaler Baullihrung konn-
te nicht nur der sträfe äiplan cinge-
halten, sondem auch di€ KJEditsum-
me von 8.2 Millionen unterschritten
vcrden. Wir litucn uns. dass sich diese
Unterschr€itung direkt auf die Miet-
zinsc auswirkt, dic damit um rund
l0% tiefer liegen als in der Abslim-
mung erwähnb, schloss Regina Btihrcr
ihre Aüsßhrungen.

Vor dreissig Jahren war es anden

Architekt Hans Andres c äutene
den ganzen Umbau dcs Hochhauses.
Er hielt fest, dass die Bedurfnisse der
B€wohner vor dreis5ig Jahrcn völlig
andere gcresen seien und d€r Bau
dementsprecheod konzipien wurde.
Lrdiglich drei Duschen bä/. Badewan-
nen im Haus und dazu noch im Keller
sei heute schlicht undenkbar. .Aber
wissen wir, welche Beditrfnissc in
dreissig Jahren vorhemchen, wie ein
Alterszentrum im Jahr 2029 aussieht?
Vielleicht muss dann das Hochhaus
emeut dem Zeitstandald angepasst
werdcn», nige der fuchitekt hinzo.

Regina Btlhtet fteut sich aba das gelun-
gene Werk

Flnawlerbare l ohnungen

Sozialvorsland Erich Klaus stellte
bei der Schlüsseliibemahme fesl. dass
der nächste Schlüssel, dcn er übemch-
me, vielleicht beleits der Schlussel zu
seiner eigenen Alteßwohnung sein
könnte. Er fuhr fort (Mit dem heuti-
gen'Iäg wird das vollendel was mit
dem ArchitektuMettbeweü im Jahr
1992 begann. Schon damals mussc
die Umgestaltung des Hochhauses in
den Wenbcwe rü einbezogen werden.
Mir ist es ein Anliegen aufzuzeigen.
dass die aktive Berciligung der öItcntli-
chen Hand am Bau und Eeuieb alters-
gerccht€r Wohnurgen ausserotdent-
lich wichtig isL Die Shdt muss Rah-
menbedingungen schallen, die ein
Wohnen im Allör garäntiert und zwar
zu einem Prcis, der lür alle finanzier-
bsr isl Nicht jcdermann kann sich
cinen Auf€nthalt in einer scnioren-
rcsidenz leisten. Dic Wohnungen im
Hochhaus sind sine ideale Egänzung
zum betreuten Wohnen im Um- oder
Ncubau. Erst diese Kombination
macht das cigentliche Alterszentrum
aus. Eigentlich wärc dies jetzt ein
Grun4 sich gem0llich zurückzuleh-
nen, aber weit gefehll HegEn wir
noch wähEnd dcr Bäuphase gcwisse
Zweifel, ob wir die 60 Wohnungen
bzw. Wohneinheiten auch tatsächlich
belegen könnten, so zcigt sich jelzt,
dass wir bereits wiedar einc Wsrteliste
fuhrEn milssen, Mit Hinweisen auf
den Bau des Altenheims in den sech-
ziger Jahrcn, den zehnjährigen Ge-
burtstäg d€s AlErsleilbilds sowie ei-
nem Dank an alle am Bau B€teiliglen
schloss der Sozialvorstand seine Aus-
flihmnten. 4p

Eine frisch gqlanzte Eiche symboltslert

du Leben im rettißestelhen Aheßzenilrn

Das Duo Randolina soßt i)r dle musikalttche Ummhmung

det El6welhungsleier

Sdmtliche Wohnu gen v{ügen tlber WC und Dusche
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Goldreserven in die AHV!

HAilS

I(AUFtUIAilN
Der Finanz-Experte für Bern

2x
Liste 3 West auf lhre Liste

x6mrt.. _H.n! (o!i4.. ,n d.n a.l,Dnrt,.r1id ,.rrh, 3o?2 t,ln.n

>*(-rf
Wer entschädigrt

,ffiffi
die Ent-

Mitinitiant der SVP.Inltlative:

AGID SVIIZER PER TA MUNTOGNA
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Addan Buchsr,
Scldelnlkon

I Deshatb: Nein zur überstürzten
I Flughafenprivatisierung

Am 24. oktober Nationatrats.Liste B: fSP
Sozleldcmokrrtltch tor da3 Z0rchor Untorland

www-spzuerich,chlspbezirkbuelach

Rolf Hegetschweiler
wieder in den Nationalrat!

Der Wirtschaftsraum Zürich bleibt nur wettbewerbsfäh ig, wenn die lnfrastruktur stimm
lnvestitionen in den Nationalstrassenbau: N4. Gubristtunnel, Hirzeltunnel, Oberland a lnvestition€
in den Flughafen: zur Sicherung von Wettbewerbsfähigkeit und Pünktlichkeit,) Ans(hlüsse an
europäische Hochgeschwindig keitsnetz ffieuroparScne Hocnges(nwr no tg KerIsneIz
i Priorität NEAT am Gotthard und rascher Bau des
Zimmerbergtunnels O

und in den
vreni Spo€rry und Hans

«Mercede*Benz Züri-Nord, grtlezi»

Aufgesteltt und freundlich, kompstenl und urngänglich,
so stgll€n wir uns unsere neue

Telefonistin (halbtags)
frir unseren Betrieb vor.

Wir bieten

- viel Kundenkontakt

- vielseitigs Tätigkeit

- lebendlgos Arb€ltsumfold

- atüaktive Anstellungsbedingungen

Hab6n Sis Fr€ude an reg€m Kundsnkontakt, vsrfügen
Sie bsreits übor Erfdrrung als Tslelonistin und haben
Sie SInn frir Teamaöelt? Dann §nd S16 unsere ideale
Kandidatinl

Wenn Sie mit urs viele "§em'-Stunden edeben möth-
ten, dann senden Sis uns lhr6 Bewerbungsunterlagen
mit Foto an uns€r Geschäftsleitungssek€tariat, zuhan-
don Frau Fiuth Gysin.

MERCEDES-BENZ AUTOMOBIL AG
ZÜRICH-NORD

Haqenholzslrasse 1 1 I
8050 Zürlch

Ein Betrieb der Meöag-cruppe

Miften lm Geschehen als...
Haidelstlrma ln Kldefl mn E Mitärtdtsn, zu Int€r-
nalimal€a Unt(rEhm8nsgruppe g€hÖ(gld. bauchl
Vffitärto$o Ördl

... selbständlge, vielseitlge

Allround- 50.70o/o

Silvia Keller. Herzig
PBqSOMIJ,IA}IAGEIiEIn-
Bahnlldstass€ 52 80el ah,ch Td€fm 01 .887 2a ro

Sachbearbeiterin
&n Tdsfon nshmsn Sla dle B€sldlung€n von unssür
Kundm aus ds lndu§tri8 sntg€geo ufo beartdt€n
dse mittds EDV. Zr lhr€n Argabd g€hö.€n eucfi
allgsneino Sd(r€lerialsaulg€ben.

N€bon slns l€ufn&nlscttm oder ähnllchen Arsbfl-
dung mll grnm FrüE6rlacF urd Englltarikllr -
nlra.n mündllch €rrvgltsr wir von lhngr ptajdisdlo
EDv.Edslrung, Wlr s,Eodm uns an drlg kommunikatl-
w Pssör{lcfikdt, Dsme od6 Hen. wdchB fiofldod
ist lm Tnmdmn wlclttlgm B.ltlre tU ldltn. Sü€
d€nk€.r gfflo mit und §rd mtsdloidunosfreudig. [r
Alc karyl zwiEcttfi 20.60 Jahr6 fl€g€n, Wiedqdn-
sldg€{innm Elnd willkornmon. Es sftrartei Sle €in sb-
sr€dBlung8rddE6 ur|d interessantes ArrB6bgllEbl€t
h Ul|korndindtdn. kdl€gialün T€En. EHtb ssldE r Stg
lhrs Eari€rbunosunMaga 8n Fra! SiMa KdlE.

8152 Glattbrugg, im OKober 1999

Danksagung Wir danken herzlich ftir die Beweise aufrichti-
ger Anteilnahma, die wir beim Heimgang unse-
res lieben

Hansjörg Hottinger-Calcagni

orfahren durtten. Die vielen Zeichen des Mitftlh-
lens von V6rwandt6n, FrEunden, Nachbarn und
Bekannlen waren uns ein Trost in diesen
schweGn Tagen.

Besonderen Dank auch den Araen und dem
Pflogepersonal der Bircher Klinik Susenberg frir
Zuwendung und Pflege.

En herzliches Vergolt's Gott tür die prachtvoF
l6n Kanz-, Blumen- und anderen Spenden
sowi€ die zahheichen Tiostbriefe und -karten.

Danke auch allen ehemaligen Arbeitskollegen
und Bekannten, welche dem Verstorbenen im
leben nahegestanden sind.

Die Tiauerfamilien
o
l-
o)j

o#
o

-

Wir suchen per sotort odar nach Vereinbarung
filr unser -Haus mit Selr-Service-Restaurani

ein€

KassiererinA/erantwortlache
für das Frühstück (60%)

Sie verlUgen über:
- Freude am Umgang mit internationalon

Gästan
- Sprachen D/E
- Flair lür Zaht€n

Wr bieten lhnen:
- Einen lebhaften und familiären Betri€b
- Arbeilszeiten von 5.45 bis 10.45 Uhr

- Angamess€ne Entlöhnung

Wenn Si€ an selbstständiges Arbelten
gewöhnt sind und unsaren Antorderungen
entsprechen, dann zögern Sie nicht, unser

Personalbüro anzurufsn.
Teteton 0 1 /804 75 26

oder senden Sie lhre Unterlaoen an:
GAHO AG

H€rrn A. Nigg
Holbgrgsträsse 1

8i102 Kloten

Die Publicitas sucbt
eine/n Promoter/in
Wir sind die Numnrer 1 der Schweiz im Bereich
Printmedienberatun6 und Anzelgenverkauf. Filr unsere
Agentur in Zürich-Oerlikon suchen wir einc,/n
Promoter/in inr Aussendienst. Die Hauptaufgabc ist der
persönliche Verkauf von Anzeigenraum in unseren
RegiezeitunSen im Raum Zürich. Sie akqulrieren neue
Kunden, lxtreuen ein anspruchsvolle.s Kundenporte-
feuille uncl arbeiten eng mit denr Verl:,rg zusamnren. Sie
sind kontakrfreudig. erfolgsorientien und an selbst-
ständiges Arbeiten gewötrnt. ldealers'cise verftigen Sie
tiber Branchenerfahrung. Vor allem aber nrüssen Sie ein
Verkäufer mit Herz und Seele sein.

Wir bieten lhnen eine gründliche Einführung und per-
manente Veiterbildung. Sie aöeiten in einem kleioen,
aufgestellten und mo(ivierten Teanr und geniessen alle
Voneile eines Crossunternehmens.

Senden Sie lhre schriftliche Be*'erbung, die wir absolut
vertraulich behandeln, an Frau Beatrice Sturzenegger,
Leiterin Personal, Publicitas AG, Holbeinstrasse 30,
8022 Zürich. Telefon 01 25O 32 17.

,ii .]ft]5t5.,=

De'r:

S PUBLICITAS .,^ r^,.,..n,"" o",rrur-"r.
(omitee ]tl.tionalrat Rolf HegeGchweiler wieder in den ilationalrat
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Sehulhaus Holden -

Kulturta
der 2. Oberstufenklessen

Am Dienstag, 21. September 1999, war im Schulhaus Halden Kultur angesagt. 115 Schä-
Ierinnen und Schüler der 2. Oberstufenklassen betätigten sich in l0 Ateliers unter nahmhaf-
ter Anleitung einen ganzen Täg lang schöpferisch und gestaltend. An einer Schlusspräsen-
tation wurden die Resultate vorgestellt. Sie krönten einen äusserst gelungenen Anlass

Munucl Elbcr Rihliothek-,lteliet:
«Cool!»

Stlflwie J vnny, Iitto-ltelier:
tMegal't

'liuhin U;unq Kunsthun.h'crk-/ltclier:
drfi\)lgl,

J ucEtc li.rc S teircr N n$ t- Ate li.t r:
«Gcil!»

Fahienne Spreclrct tu der Refuktiotr:
«I lcreisut utul khfieih!»

Iiau Mdnr nn begni§§l ürr§ ]t/m ,(.i-
tuflag

Von der ldee - . .

Schon scil länlterer Zßir venuchte
man int Schulhaus Haldell der gest{l-
rerischen Tätigkeir mit vcrschieden-
sten Angcbotcn mchr Cewicbt zu ver-
schallcn. Das Echo blieb jcdoch
g€ring. Es machtc gunz dcn Anschein.
llr iicssc dus brcitc snonliche Anßebot
an dcr Obcrs(ufe Halden liir andcrc
lnlere\sen wrnig Rirunr tihrig. lnl
Rahrlren dcs lahrg.angsteams der 2.
Klirsscn ltrrderten nun die tehrcrin-
nen Edith Benz und Barbaru Manhan
bei dcr Jahresrrlanung ulti,rraliv cincn
KultunäB:

.,,:urkl
l\,lil gnrsrcnr Engcgenrcot gingen dic

r\rci iniliari!en Lrhrr'ri ncn un die
Plilnung dcs Kulrurtugcs und srellten
ein viclscitigcs Prognrnrnr zus mmcn.
Als Atclicrleiter kenntcD so bskannte
Kulturschall-ende §ic dic Kunstnraler
Viktor Baichcr und \['enrer Sreininger
otler dcr Schrifrstellrr Mix Huuylcr
gc\l,ollnen werden. Dic I-cirung u,eite-
rer Atclicr-.i libcmrhnren aber auch
t-chrkrülic der Schulc Huldcn. der Mu-
sikichule Opfikon sowic GIßudia Vän-
za vum Jugcnd- und ljreizeithaus
Clattbrug-g- Nrchdem die Schülpflege
dcn crforderlichsn Krüdir bewilli8t
hane, sund dcr cntnraligeu Durchllih-
rung cincs Kultunages nicht5 mchr inr
Wcgc.

Die ?ehn 
^telieriSprach-Alclicr

I Iier wurde dic §pßchc haurnah er-
thhr§rt. Dic Schülerinnen und Schülcr
mussten z- B. aul'tlcr Srussc ntit ge-
schlossercn Augcn Gcräusche anhö-
rcn und dic Erlebnissc schrißlich fcst
haltcn. kher war Ntu,r Huwiler (ehe-
mlliger Sekundarluhrcr in Glanbrusg
hculc Sch rillste lle r)-

Foto-tuclle r
Mnn enMickcltc gruppcnw€ise je ei-

ne Ronrangcschichte ufld schoss irn-
schlicssend die Bildcr dazu- Dic Fotos
wurdeo übcr dr:n Mittag cnrwickell,
dic Ronrunc \+aren anr Abend fenig

Msl-Afelier

Dic Jugcndlichen ntussten sich z B.
vnrstellen. sie sä§!.cn in cinem Auto
und mussrcn bi:schrEiben. »,as sich
ausserhalb der Scheibe abspiclt. Die
hnmsien wurdcn in Form von Zeich-
nungcn fcstgchaltcn.

!Iuslk-Alelier

Mit Herrn Recupido zusammcn
nrusstc eine Cruppe tlas Licrl cPara
Ti, eintibcn. und mit Hcrm l\'larcello
Ir{osca schlug die andcre Gruppc vcr-
schiedene Trommclrhythmcn. Dazwi-
schcn fand cin Gruppenurchsel statt.
Gcgcn dic Schlussauflllhrung hin sticll
die Nervosität merklich.

Blbliothck-Ateli€r

In diesem Atclisr ging cs darum. die
Bibliothck /.u crgänzcn. Man ltclltc (i-
nc Lislc von neuen Büchcm zusanr-
nrcn und EinE sic anschlicssend in Klo-
tert cirrkaul'cn- Für Dl |lchs war dics
nröglichenaeise der erstc BuchkauI An]
Nachnlithg fuhr man lür einen Rtrnd-
gang bci OrclFFlissli flach Zilrich.

lfu nstheadwerk-Ateller

llicr wunlcn dic Jugcndlichcn in
dryi Gruppcr eingeteilt. Dic einc Gnrp-
pr fenigte aus Stcinclcnrunlcn cinc Uhr
an. die andcre stclltc uus Specktein lcr-
schicdcnc Cc-s€nstlnde her, und dic
lctztc Cruppe löpltflc in drr Mettlen.

Mode-tuelier

Dic I\,loddfeenics tlbtcn cine perfekt
choreographienc llodcschau ein. dic
sic uns prilscntiefen wollten.

(i rosse S th lltssprei\u tat i o tt

Zum Abschluss renanrmcltc sich dic
gnrssc Schar in dcr-l-umhallc und nn-
schliesscrd im Singsurl zur mit Spafl-
nung crwanclcn Praisenmlion. Dic Mo-
dcschau hielt. was nran sich von ihr
vcrsnrurchen hauc. Stidamcrik{nischc
Rhlthmsn lutlc'n zunr'länze ein und
ruf dcnr Achteckplau war cinc Fl-Jclt-
ti8e Bild€r.russtclluns hcrgerichtet. AI-
le wlrcn ;ich cinig: dcr enitc Kulturug
war cin voller [rrl'ol-s-

Eincn ganz heftlichen Dänk an alle.
dic uns diesen 1ug cnrröglicht hlben.

Die rasenden Reportcr:

lAbie,me Sprccher
und Andi HoJinanr

ßihlhthek-Atelier: Alle ßächf? ... vom Nntlerhuch his Stephen King... uuf dem Tisch

I\ut\\tÄrelier: Ruedi und Rtman beim lVe*en

llal-Atelier Ank»tu, ;eigt stolz sci,i liikl

Sryach-.4tcliet: |llle \it--e im K,"is u,td diskrüierun über Geriltl\che

Litrks: lvht"tik-Atelicr: (amal heizt der Git«rrc ei
fuchts: :tlode-Atelicr Rcnata und l*dtlt hd d?t lttodcschuu

:,:,,4

Fak -Atelier: Steii utrrl Co. slellea selbst cine liotomnun hcr
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PUBLICITAS
Oerlikon . Bülach . Regensdorf . Dübendorf

En Unterrlehmen der PUBLI Groupe
Berdch PUBLI Pre.sse

L,"0"
Leserinnen und -Leser

S"r,.
geschanß Inserenten

Dr. vorstadt,
die Lokalzeitung von Zunch-Nord,

gehört nun zu den beliebten
Ins e raten- Ko mb inati o n en

«Flughafen Pool Plus» und
,rZürcher Unterland Pool 5».

\M, freuen
uns über den Eamilienzuwachs

und giratulieren herzlich.

Stadt-Anzeiger
Theophil Maag, Glattbrug;

Anzeiger von Wallisellen
Christia,n Albrecht, Wallisellen

.Furttaler
Roland Tellenbach, Regensdorf

Arueiger der Stadt Kloten
Kathrin Spross, Kloten

Zürcher Unterländer
Clhristine Fir.ian, Dielsdorf

Glattaler
Daliah liremer, Dubendorf

{r
P
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Anrtliches Publikationsorgan von Opfikon, Clattbrug& Obcrhauscn

Schaffh8userstr 50. 8152 Glattbrugg
Telefon 810 63 16 

-
Wildopezialitäten
lna,tlitlich von ilrnrtld

Strop

knalstrasse 19. 8152 Glanbrugg

.#DER
BÜAOEACHMÄMT

IßlD GESCHII,IK-.SH0P

TeL 810 30 1l o Fax. 810 i0 85

Die heisse Nummer
für den grossen Durst

OGS - Opliker Getdtlk€ S'sIl'ire
W. & U. Schmid-Ahoflbr

oh. ll'ulli\cllcßlr 4, 8l5l Oplikun

HauElialerungen / Fastanläa§a
Wglno - Blere . llln€ralwä6aer

Grossanlass im Dorf-Tniff Opfikon
Äm vergangenen Samstagnachmitlag" dem 2. Oltober hiell der lleüst im Opfikcr Dorlkem Einztrg: (Böllc

Märt, Moschtcte nnd Metzgete» laul€len die traditionellen Anläs.se.

Liltkt: Al in Melliger bbed nd.4ntlle.s Aeppli hotea) l,fl der'le*leinenug det.\pltl - rccht\: '/,\tiebelz<lpJb u d Chnühli-
st rü ßse d c r l4I t tU ia u ! n -l!e ru i, t i gt ut E

«Bölle Mdrt» der
La n dJin u e n -l'brc i n iglla g,

Drs Wctlcr §,ar dcn drci or-qänisic-
rEflden Onsvereinen von Optiküll-
Glaubrugg holtl lVümrsndc Sonnqn-
srahlen und cin frischrr Wind rrr.eugL:
ten aul denr hcrhsrlich geschüilcktcn
Vtrrplau rlcs DorFTräll' dic pcrfcktc
Srinlmung ß1r den Opliker (Biille Mün»
der larrd fra ucn -Vc rsi n igulS; Dic Bc-
sucher k<lnntcn an zwci l\,lurktständcn
handgcnrachrc 7-wicbe l7öpfe und hunt
dekoriene Knottlauch-Sr:iusslcin cr
stchcn. dcn l,andlitucn bci dcr Zutrc-
reitung von frischcr Zwiebel- rnd
Llndfmuenwühcn zu5chitucn und dic-
sc ncbcn viclcn vcnichicdcncn sclbst-
gebachenen Kuchcn in der eKalistu-
be» inr DcrrliräJl odcr an dcn Fc:it-
bänksn uuf dcnr Platz glenicsrclt,
Schon kuz nach «ler Erölfirrng des
Marktes wuren ilie Tischc vollbcscut
unrl Hildcglnl Wagncr und Christine
I-chntann hattcn flnr Bilcklisch atle
Hlnde voll zu tun. unt die lLlinrn WU-
hen ruzubcrci!cn.

(Mos('hlclrl ües Vertirs üt4:1r69
Zur ßleichen Zsit bercitek vor dsm

Eingang tlcs Dorfmuscunrr dcr Vor-
sürnd dcs Vcßins Dorf-Tralff die flll-
jähdiche rMoschtstc» vor. N.lit besrer
Llunc truhntc Allrir &lclligcr aüf der
ulrcn l\'ltihlc urd drtictrc 100 Kilo-
gmmnr lrische Opfikcr Mestüpl'cl - ge'
spendct von rJen oplikcr Buucm - in
das srcincmc Muhlwcrk. das ahwechs-
lungs:wcise von Andrcs Aeppli. Heirli
Schlarter und ll nsFülr, [rrics:s untcr
grttsster Knrlhnstrcngung in Bcrrich
gshaltcD wuftlc. Dic sch',eisstreih:ttde
Zerkleinerung der Äpfcl nltchtc dctn
Vorsmnd dcs Dtrrljlrä lf olTr,nsiehrlich
vicl Spass Sic wurde auch r.ou den
ählreiclr anweselrlen grussen und
kleinen Bt'süchcnt dcr <Moschtctsl

kiJftig hsstaunt. Nachdcm üic zcrlilci-
ncncn Apfcl in dic altc Obstprcssc gc-
llillt wnnill. dic übrigrns rvic auch die
Mühlc lum hvcntar tlcs OrLsnrusc-
un]s gchürt, ginlt cs aos Prcsscn.
Schun niuh kurzcr Zcit spludcltc rin
Strilhl lrirchcr Süssmost lus dcr ullqr
Pßssr. Cut 50 Lirer 

^plelnrosr 
konnru

so in dis hereitgcstsllten Dchältcr unl-
gclüllt unii glcich gratis pnrbicrt wcr-
dcn, f)ic Anwcsendcn waren sich ci-
nig: So gut wie tiisch ab Prcsse
schnrcckl Icin andcnr Sirlll

« Me l2ge re r dcs Btindne fl e re i s

Mit denr Ende des 7-rviebelnr;rrktes
nnd der Mosrcrei nrächtc siüh ein liraf-
tig{:r S'due rkräutgcruch in uni.l um dcn
Dorf-Trlift henrerkbar. Fs \!nr Zeit tiir
den drirren Anlass dir:scs Nrrchnriuag-s:
dcr (Mst/-gctu» dcs Btirdnuncrcins. 80

14 le Tlst'ltt un der Melrgete

Bll.lF.50 lribcr- und 80 Schscinsbrdt-
qrünilr- l0 Kilogmmnt Schweinsrippli.
40 \{tldli. -18 KiloEranrnr Saur:rkrirut,
l() Kilogranrnr gckochtc Apfclschrritzu
und l0 Kilogr.lmnt 7-wiebeln hnnen
lir:tli Cuct und sein KüL'heltealnl bo-
rcitgcnrucht ftir rJic ulljllhrlich srattfin-
dcndc (fvlclzgete'. Und wie belicbt
tlicscs (lcst )Esscn b(li dcr Opiikcr Bc-
varlkcrung isl, \.!ar schncll zu erkcnncn.
Bis aul rlen letzte[ Plalz wurdc dic
l:('ithciz inr Dorlißilr gclüllL Dic ncis-
sigcn llclfcrinncn und llelfcr düs
lliillduenercins liurElcrl lür cine zügi-
gc unrl ftcuni,llichc Bedinung Dcr
C;lisreirndnrng s,ar zcin*eise so gross.
tlars rich vor denr liingang cinc \!trr-
tcschlangc hildclc und cinige [rutc
nicht dävor zuriickchrecktetr. trotz
herbstlichcr'Ii:mperaturcn ihre M.rhl-
/"ci[ i![ dün Fcstbinhcn inr Frcirn zu
geniesseI.4I)

oPEL€) Garuge A- Mottlgor
ftlr(rDttd 5r.Ir5, cf.{b!s.. td A,otgtr.EbA€,ttta

l lr rcFg,derz,o alle Na*en,
aber Op€,l lst urrsera

Loidonschalt

13

fut, ?*ldp<aAt fu Zücala<at
.lr(rn wfioc lillß{l€mtimo rlj6[ Anlas\
. S'jhqrrrrr t'ltirc und ift.mariond. SpcricliBrcn
. lndrrldrcllc und t,'mpclcnr. 8§mrung
. ,\t'rrrrdrm: Slinluo§.r ,Dd Gr*t ntrnilll

-*.*n 
**t srtdnuu*ßt 81. (iiurhru§P

'l'(l- xl I 1r' 77. l--er {tl I t 5?

A
80t 33 33

A
883 33 33

RegionaFTaxi Glattbru gg
StEnddae Bqhnhot GlattbnJg§. Tag I Naohl

\i/ er"nun Sle ttrr Taxi vta lntemet-wJu.regionattaxi.ctr V

Cati und hter Grcutuann stellen in der Galerie Dorf-lli"äfi aus

«Unter vier Augen» besprechen ist trüge-
risch - ich sehe dann immer nur zwei!»

n Greulmünn)

Natursleinmmaile in hanoonischen Farbtöneq emtisch€ Aktstudien in
Aquartll ond kreftige latrdschaffs- und Futasiebilder anf Seide - so prü-
scntiert sich dic neuste Ausstellung in der Galeric Dorf:Eäfi in Opfikon

S aidu, nnle rc i « Fts c h faml lie »

Z(nl ltinlien l\,1äl srellt düs in lturrpeß.
wil und Koßikn bchcimatelc Künst-
lereheprar C' {nd ltrsr Grcutnlanll
gcmcinsum uus, Dic Aüsslcllung 0bcr-
r,rscht durch einc erfreuliche Vielllil-
ligkcit. Wic futcr (;rculntünn in dcr
Ansrrnche zur Venrissage vont 2. Ok-
l(,bcr lnclrcnd bcnrcrltc: rDas Ausscr-
ordenrliche däbci (an der Aussr€llullg)
ist dic schcinbtnr: U no rrl: n t lic h Ic it:
doch urllerschiedliche Geslahurg§-
nriuel hinErlasscn cbensolchc Wcrkurt

AEtorelle und Mosaike

ltstcr Grcutmann ,rigt nlit licinsn
Arheiren cincn Querschnir( drrrsh sciI
scllüpltrisches lun. Dcm Gü§[ dcr
Ausscllung. dercn Besuch sich sicher-
lich lohnt. springt noch aul'der-lirppc
zur Calcric cin ;lcincmcs Nlosaik ins

^ugc. 
ln srundenlallg€( nrühsanrer AF

beil hart der K[ sder Srcine z§firaim-

ntcri. drr,rus in Klcinslr*rcit Tiuscndc
Sleinchen rorr Hnrrd gcf.nigt und die-
sc zu Bildcm arrdngicrt. Einc Arbcit
die kter Crcutmann in seinem Buch,
dus chenfall:'^ un den Austcllunggiu-
gen in der Gälerie erhdhlich ist. trel'-
lcnd nrit dünr Suu bcrchreibt: rlch
schlflge Stein€ und die ZriI tot. denn
tlas Hrndwcrk frisst nrshr ait als ilic
ldee., Ebenftlls rcn fttcr Greumrrnn
ist cinc g{nzc §cric v(m Aquarclled zu
sehen. ln fast allen werkcn fallen die
gcnraltcn r\ugcn und dic nackkn
Fauenksmer äu[ Objekte- die der
lllalcr in tcils kr,iftiEcn, tcils sanftcn
larben umzuseuen versucht.

Seitlennutlertittt
Cüti (lrcutmann d8gcgen z'cigt mit

ihrcn Seidcnnralereicn Bildcr. die rus
ihrtr sprudelntlen Vbrstellu tushran ent-
srandcn sind: F-inc glücklichc Fisch-
länrilie. cille strirhlendE Sonne ilbcr
idyllischer l-andschan. ljin kdJtligcr
\4tllcngang dcs Ozeans Die alle auf
Seide grn:alten Bilder sind Wcrke. die
durch ihrB satt§ Farben und die ge-
liornle Ausnulzung dcr Gcstaltungs-
lläche tibe[zcugen. C'ati Greütmann
hat vor llut zehn Jahrcn mir tler Sei-
denmälerai zu einer Schallensan gc-
funden. dic ihr ollensichtlich ausge-
zeichnet lisgt.

Dts synrpflthische Ktlnstlerehepn{r
stsllt scinc Wcrkc nooh bis lnr kom.
nrcndcn rÄirchenelde vom 8. bis 10.
Oktobcr uus. 'ruröfihung dcr Galeric
DorGTPJff isl jeweils anr Freimg und
Samstag. vo lT bis 20 Uhr. und änl
SDnnirg von 14 bis 17 Uhr.,/r,

a
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Oberglrtl, Zürcherstrasse, beim
Bahnhof (S5), ln 5-Familisnhaus. 8m
Waldrand, p€r sotort
3-z|mmor-Wohnung, l. §ock
(oborste Etäg€,.
Grosse, modemo Küch€. Balkon. MZ
Fr.980.-, zuzügl. NK Tel€lon
01t312ß52

BASSERSOORF
Z! vsrntgt€n an Z€rdnrnslsoe
rEu rüo,lsrt, h€119, $62ügigg
+zlmmoFcartsrwohnung
mit grsssg Spieh^,iesa und Gan6n-
tonass€. t\,12 Fr. 1 75O.rNK Fr 1 60.-
+zimmsr-Dachwohnung
2 Daohtonass€fl. sstr schön6 Mar-
mqküch€. WC 

^lo-Badsrgien€ 
\.n(

i,Z Fr. 1755.-/NK Fr. 1AO--

o-Ammcr-Wohnung 1. OG
mlt Bälkoo iE Fr. 14m.-NK k 13O.-

Teletcn 071/91 , l8 /+4, ar Bürozritsn

oberglatt, Nähe Bahnhof (s5), im
Grün€n

3*-Zimmer-Wohnung
68m'..2. Stock. Abgeschl. Ktiche,
Parkottbödefl. Gedeckter Balkon.
MZ inkl. NK Fr. 1283.-. Einst€llplatz
vorhandsn. Eszug: l. Dez. Tolaton
011312?652 z\na4r,n26

Egll3au - Tösrlodam,
96räumigos
6)r-Zimm6r-Einf amilienhaug
angob., mit 210m'z Wohnfl. zu ver
mieten. Mi8te: Fr. 2750.-, exkl. NK.
Bezug nach vb.
Schnoider-Treuhand, 8800 Thalwil,
Tol. 0lna)06 70, Fax 01 nLO ffi 72

t{ied6rhasll. Mltt€n lm Dort, per
1. Nov.

4%-Zi.-Maisonnette-Whg.
106 m'?, Wohnen/Esson 31 m?. A116

zjmmer Parketl. Cheminöe-Ofsn.
2 Zimmar im Dachg€schoss ab-
geschrägt mit Täferdecken. Mo-
demsts Kücho mlt Geschinspüler
und Glaskeramik. Bad/WC. sep.
Duschel/VC. Balkon. MZ ohne NK
Fr. 1910.-. Einstellpl. Teleton
o1ß12A24 :\i"o.1r31r

InEGr iro
Glattbrugg
an der Bietstrasse «)-35
(in der Nähe des Hotel Mövenpick),
v€rmi€ten wir per solorl oder
nac-h Vereinbarung

2rAZimmer-Wohnung
2 Oq Mirtzios Fr. llgr.- inkl. NK

Srt Zmmer-Wohnung
l.+2 OG Mi.t ß Fr. 1498.- lnkl. NX

Für 6lnen gesichligungstermin odar
mehr lntos bitteri wir Sie sich unt€r
Tel. 0t/438 60 73 bei He.m Jakob zu
melden.

Walllsollon. Wir v€rmisten per sofort
o. n. V aussggtswohnlich grosszügige
und repräs€ntativg 3 l/z-Zimmer-
Wohnung 85 m2 an sonniger und
ruhig€r L,age. Parkott, grosse Wohn-
kriche mit allem KomIort, grqsssr,
gedeckter Balkon, Mists Fr. 1575.- +
Fr, 210.- NK. Tolslon 831 16 16.

Oberglstt-Hotststtnt Reckenwinkel,
NihE Bahnho, (Unie S5), im Gronen, per
sofort
2-Zimmer-Wohnungon, HP u,3. OC ßlft,
Wohnz. mit Parketl. Balkon. MZ ohne NK
ab Fr,780.-. Garage-Einstellpl. vorh. Mit-
ben. des Schwimmbades. Tslsron
011312z352 zuPrxgTT5o€5

Zu vermi€len in Wallisellen per so.
fort oder nach Verainbaruno in ei-
nem 3-Familienhaus an ruhlgär Lage
an der Säntisstrasse im 2. Stock
2-Zimmer-Wohnung

|lieatäins 
Fr 750 - plus Heizung ca.

aaaaaa aaaa aataaaaa ara
.4.

:qEGMANN:
! nonnrr -rmrom - Af,n Brt 3

ErBtY€rmiotung gb sofort ln

Auskünfte Talsfon 01l8ilo l0

Zu vermieten
An präct igq, rnvdbsLÄaE ArsslfiNaqe

in Wi*el-Rüfi (Slaß.sat 90f6)

Einfamilienhaus
(Klein€ Dgch,a/olrung sep€rat \rymietel)

Grosszwb, n6i 6.lil r8mvi6ts AJsba!,
Wohn.EssziTyn€. 58 rn2 oil Cll6nhöe.
4 Sd ahimnrs 16-26 rn2. Bad 10 m2,

s€p. WC,rOJsdß. Scharicinrne,. K€asö€.,
WäsdE/frodoungsraun mn AIo.rEt urd

Tufltlq, Bslkm h 1. Stock 18 m2.

ooppdgsag€ ütd 2 AbsldlpläEe,
GanslsiEdgE mit AJssdlctE nil66

l-{ld Pizaolsr, odzo Li{ssdEft mit
Buchontrag urd Zi€rsfBrcrl(n mq€bm,

Miolzi,ns Fr 3500.- od(|. NK

Mi€tantrin ab 1. Oklober 1999 9
Arskrrd: Tel. 860 2834 F

Basg€rsdort, Adriris lRit6 BahrfE0, p€r

sofort, El6, nndsire 3$ämmer-Wohntng *
3. OG (oberste Etage, kein Lift). Grosso,
nBue Kücho mit Ghsk€ramilcsd. AIo Zm-
mor Soannteppi:tE. Balkon. MZ ohne NK
Fr 12m.-. Ensteflpl. vorh. Tel.312 23 52.

Suchsn Sle €ln Eigenhsim? ln
BasscFdor, fncbn Sie d6s Flichtig€.

4l|2-Zimmer.
Eigentumswohnung
1. oder 2. OG, in kleinem MFH. G€-
hob€ner Ausbau. Chemin€e oder
Schwedenolen, Bäd/WC, Duscha/
WC, Litt. B€zug 1. Juli 2OOO.

VP Fr. 530000.-
Burgring AG, Frau Hoter, 829 BO 00

Glattbrugg
Ladenlokal mit Lager 110 m2
Neuer Parkstt, alles nsu gestrichen,
grosser Aussenvorplatz, Parkpläue.
oea sofort oder nach Veroinbarung.
Mietpreis nach Absprache.

Anlragsn an Tel. 385 55 g)

Zu vermieten in Glatlbrugg
Bettackersbasso 1 5
RenoÄ/isrt8 I 1/2-Zimmer-Wohnung im

Hochpartons, mit Balkon, an ruhiger La-
ge. Lärmschutzfenste( Miele Fr. 880.-
inkl. Haizung, Cablecom, Reinigung etc.

Mletb€ginn: solort od€r nach Ub€IEin-

kunft, Tel, 041-397 14 80, '17 bit 22 Uhr

a
a
a

a
a

a
a
I

a
aam Rlolgrabcnharg

. lLlraflrtü.s 16l, t83r t67 .
aa
. t0milienfisundliche .
! rtr.,mr.womng.n, :. 99,6m2 exkl. Balkon 20m? .. Mieton aD &. l{X,0.JnU. K .
ara
al lanitdguHrtrltlr

hrblhdungat ta
aa. Ba{, und s€p. DuschE/$lc, Psrtett, Ult .. Aubeinstellolätse tür Fr.l30.- pro Monal .aar Rufen Sis Frau K §dnenenb€q an und .. wrlaagen §e ein€ lndivituelle Eerabng .
! unO Oen *mfenlGen Pr6p€K :
aaa w. StEGMA[il TBEUHAIo AG .
I Dörflistrasse 50,8050 Zürich .
' httD//$rww.,rrs-immoöilien.ch '
! ru. or oti or oz 4- r., or rrr m oo !...... t /lllll o o.......

a t .lrlllg'Eisrf,.ru ta
a I lr dt UüräsrE I a

Bülashr lm Z€ntrum (Maktgass€) p6r so-
lo,1
l-Au[r-IoüuT L thd( ADnü 20 r

Grosse, abgBschl. Küche. Bad/WC. K€in
Balkon. lvlz lnkl. NK Fr.699.-. Teletoo
o1tt122362 zuP(,.).7r{o1e

Ob€.gl8tt, Nähe Bahnhot (Linie 55) per 1.
Novemb€r
Wohn-Atellor, 55 m'
mit Kleinkücha und Dusch€/WC. Hochp.
Als Büro wie auch als Wohnung geeignet.
MZ inkl. NK F..946.-. Tol,0113122352

Glattbrugg
An der Flosonstrasse I vermieten wir
per sotgrt ode. nach var€inbarung
€ins schöne, teilrsnoviede

3-Zlmmorwohnung Imzoc
Miet lns Fr. 1.180.- inkl. NK

AugkunIl €rteilti
Her U. Jakob. Tel. 01/438 60 73

B.dtmz8rlctlAß.' '" '' ""
HübLt!. S30, FF133S, gmazekfi 
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220 m2

per solorl odet
noch vereinborung
zu vermielen.

grosser Roum mit Togeslicht.
unbBhoizt, r.r'ei sep, Engönge
Mielzins Fr. 920.- p.M. exkl. NK
Nöher6 Auskunfl erleill:

-K ELLE R- 'a
Melchdlirlrar§€ 2, PoslfÄch, E3{}ll W.m:.ll.n

Tet 0r/631 l616,Fax01,/831 16 17,

lmnrobilien.Treuhend AC

! I ! An sahr z€nkaler lsgs ln QPfl:
KQX, an d€r Wallisellers&asso I 1 4,/ l 1 6.
vermieten wir per soforl oder nach Üb€r-
elnkunft

2ifl-Zmträ'Wohrilng iri 4. 0G
per 8orod. mit grßsrTefla$o
Miet ns Fr. 1220.- + Fr. 150.- NK mü.

3 l/2-Zilng.ildüng im 1. 0G
p€r 1. tloyomb€r, nt goss6a T6ne6so
Mi€idß F . l4{o.- + Fr. 170.- NK n*1.

Augsloflun§- und tsgpnäume .

cal3lrnS : :, .
per L ,l2,, 

Miere Fi. l58o--j mil. 6xkl. NK

solßlo.-:..
Assson Abstollpletse ru Fi 50,- ,nü.

I I I Für €ine ußß*indliche Besichü-
gung wEflden Sie sich bins an Dosim SA,
HBrr Schädi. Telclon 82817 17.

rurtr tnaroöiltar AG lllllFirllllttsrrtrum
1883 A..hrI 

-

T.ldü 1f,2/r8r32aS d.,78r 37 57

I Technlk I Oualität I Desagn

h l(*r / Af, Eg€trwihdrstlo, ,rt*!ulür
wir on *hr rchönc, kiyllixhr togo

5 U2.Zimmer.DoppeFEfH
ob Fr. 560'000.-

bir Fr. 6{O000.-. inll. tord und Gorogdn}.
Sdrlüt!.lh.rlg. Au$ourvündr wordq bc
rüdsiÄtigt, l',ls!riv? Eour*rila Scaug ob
H.rlr,l 2000. StJSor dlreb vor dcr Tlrc.
Bcddhn Sie iefd dia Untdogür:

frcieffftury
Ll.tor Oal.7äO 20 70

hb bourrx cg
N.uhor.i!.- 2!
6i!ao L€r
wvwüorrlarah

Wolllsellen

5%Zimmen
freistehend

An ruhlger togo, Nöhe Schule und
Kind€rgorten, gepiegte Liegen-
schofl. Bj. 1978, Lond 383 m?.
vP Ff. 740'0m.-
Unledogen und Besichligung:

_K
ELLEr/A

Melchdhbrrä3r€ 2, Poslfdch, S304 Wrllitell€n
TeL 0ll83l r6 16. Far oI/831 16 17,

w!tw.ht-ch, kilokt-ch

lmmobilim-Treuhänd AG

SCHWEIZER BERGHT[rT
NEU: IEL Or/712 60 60
NEU: fAX OI/7I2 6O 5O

AIDE SUISSE AUX MONTAGNARDS

r{

-Fa
fr]t

E lHikon, Moosburgstrasso (ruhigs
Lagts), per 1. lJovemb€r

l-Zmmer-Wohnungen
2, u. 5. OG U0. Abq€ß,.hl- ltud€. Bd.
l€fl. MZ inld. NK Fr. 680.-
2-Zmmer-Wohnung
5, OG (Lifi). Grosso ZIIlIner. AbSEscH.

KjidE. lrnsrE AbdElrarn. Balkon. MZ
cf|ne NK Fr, 929.-. Td . 912 23 24

H
I z t/z-zimmer-wtrg., g. oG §l

llxp**- I
I r Mierrs Fr r2ä.- int{. NK !
I A; ,r,"u" A.d{ms ods ,i-, g*Ir,- I
I rarrrrr.n slr*tt ltngl ussg Frau M. !

l*-:il-l
I oönr'ren MEBKUR Ac I
I B.n.r.runt..r.hmun! ond lmmoölll.ll I
I Scrrmrrrr..ou.r.e 5«l . 0052 Zü.fi I
I tntom.t ntby^ ww.godinrmilor...fi I

@
I t*rs Gutes tun I

I oenten so an o,e t
I scnwe,ror Paraplsgrkor.St luno I

l*'ß."es'u€d'e,'t

Unsere
Hotline rur
Liegenschafts-
inserate

Tel. 81O 16 tM
Fax 8ll 18 77

Wohnen und Arbeiten
unter einem Dacht
Düb€ndorf, Ust€rstrassg 39, zu vgr.
kaulen: Helte, grosszügige BüfO-,
Gewerbe- odsr Praxis-
räume inxt. einet 411-Zim-
mer-Attikawohnung
VP Fr. 1400000.-
Besichtlgung möglich am Samstag
9. Oktober 1999, von 1 l bis 16 Uhr

lntorssslene sind rrlich eingeladent

Burgrfu€ AG lmmobiliea
tu.drtrtssä 4,4152 Glallbruog. T.l, 0l{29 &00

Dübondort, Ustersüasss 45,
zu verkauren direkt am Glatlufar-
weg neue, h6lla und modeme

3%-Zimmer-Whg.
VP ab Fr. 390 000.-

4%-Zimmer-Whg.
VP ab Fr. 480 000.-

Frsie B€sichtigung:
SamEtag,9. Oktob€r, ll bis 16 Uhr

Alle lnteressanten sind tlich
eingeladenl 

,"*21.v.t

BulgringAG lmmobilion
xstr lstras!. a, at52 Glal&rugg, 161 0l-€2C80@

Rt
@DEB
GIIITTFELDEß
lns€rat+. und Textannahme:

Veriag Theophll Maag AG
Sthatfrlauserstrasse 1 1 0
8152 Glatbrugg, T€1. Il0 18.14
T6ls{Bx 811 18 77, ISDN 880 38 56
E-Mail: verlag.thmaagoaccese.ch
Annahmen auch durctr:
G€rn€inds,§nraltung Glatttold€n,
Fax 867 11 85

Bruno M€iq, Tol./Fax 867 38 21

Erscheint 1 +täglich, don€rstags,
in allö Hausfialtungen
AdagB:1506
Annahmoschl$s Toxt€y'|ßorets:
Montag, 12 Uhr
Dnrkerei: maagdn ctag,
El52 GlattbRgg

Jahrosabonnsrnant: Fr. 63,-

Für das \,1/eitere Vorgehen sind die §§ 54 fr.

massgebend.

Bülach, 27. Septe{nbe|| 999

des Wahlgesetz€s

Bozlrt(sr8t Bülach

Bezirksrat Bülach

Eßatzwahl einer Bezirksanwältin oder eines Bezirksanwal-
tes fär di6 Amtsdausr 1gg7l2001

lnrErt der angeordnoton Frist ist tilr die Ersah/rahl tiir eine ordent-
lich€ Bezirksanwältin ba/ll. ein€n otd€ntlicher ElezirlGanu/alt lür die
Amtsdar-rer 1997-2001 der nach$efEnde Wahtuorschlag €inge'
reictrl worden. Er wird in Anwendung von § 55 des Gesetzos über
die Wahlen und Abstimmungm vom 4. Soptember 1 983 bekannt-
gernachl:

Naet Christoph, llc. iur., 1960, Wßenwisensf. 1, 8180 Bülach

Dleser Wahlvo.schhg kann innert §eben T46n, vom Publikations-
datum an ger€chnel, beim Bezirksrat Biilach zuni,ckgetrogsn w€r-
den. Auch können w€itors Wahlvorschlägs eingeBtht werden,
welche yon mindestens 15 Stimmb€recfitgten untsrzeichnet §€in
müsssn, die lhr€n politischon WohnsiE im Bezirk Bülaci haben.

t.

D

Keller lmmobilien-Treuhand:

Ua8eor<hatonvenvaltuhg - V€llrietuar8 und
V€rka0l - schätzun8 ünd Be..lun8 - Baulrcsh.nd,

,A-K ELLE
lmmobilien-Treuhand AC

2, Po.tfach, 83(N
Tel.0ll831 16 l6, Fäx 0l/331 l6l7

www.kitch. lit@kit.ch



Die
Seile
der

Deutschuntenichn
Wie kriege ich alle Knder

unter einen Hul?

lVe»o L:hrer "de S<hulbonk' drt;<ken

Heulzuloge tinde i<h in lneinem Klos-
sen/rnrmer ein weir ouso,nonder liegen.
des Le.n[el</ von oeutschsprochiqen,
frenrclsprochigeo, enlmutiglen und oki"
ven Schülem. Für einen ongeposrlen
Deulschr-rnlemcht grbt es zwor viele An-
srebote ober nur wenig ongepossles
Aulboumoteriol.

Drese unübersichtliche 5ituotion Iührte
zu vielen ol{enen Frogen und dozu,
doss die Lehrerscholr tn OJ:rfikon-Glott'
brugg sich do'nil qftrndsötzlcher lxfos
sen wolhe. lm lonr.,or 99 begonn dres
mit errc' '.rrpuls.Tog.,ng. Werter lolgten

spaz,rische Ku,sa rnrt folgenoen I]re.

,nen: Dcrs f'1örvedehen, die GromnrotiL
der Wortscl'rotz und dos Sprechen/
Schreiben.

Diese Kuße luhne vor ollem Clouciro
Ne,roebouer ols exleme Fochho" uom
lns u"t iür irrterkulturelle Kommunikotion
durch. llrr Konzepl im Urrlgong Nit ge-
oischtsprcrchigen Klossen bn:clrte mrr
neuen Schwu,ro. NL-n hobe rch o so oi
ne bessere Gru-ndlooe tur derr De,,tsc,r-
urrteni.ht. tJrrd dos ;eue Untemchßma
teriol? Dcr holle ich oul cin neues
Sprochlehrminel {u, dre 2. und 3. Pn

mcrkl<rsse.

Ein Regenbogen in der Schulanlage
Uiltenwiesen

Die yerr,sjo.gc oet er,.ut onde,".n /\, sfiess cul brei,e5 /nreresse

Andreos Wenk

Geglüclder 9turt
<Höhlenmolereien»

onno 1999

Rietgrabenhang
Für' uns -lorqJ.rrrdergodnerrnnen, die

<los Kinde.qodensot,ro, cnl vor krrr.

ze r bee,r,lät hoben, oedeutete d.c.e,s-
le Kinde.gcrtenzeil eine Menqe crn Un
bek<.rnnlern. \^y'r musslen uns oul viele
neue Sjloot,onen einstellen und lernen,
do,r'l L/nr:uoehen. Ia der Zwrsclrerr;ert
herncht in där, beioen Kinde.oci4er er
,re rrsll';1hc, cxlgencnn e ,',., äi,,l.rd.-.
dc' Atrnc,srrlxrre, in welche d'e Kindc,
sjelne ernlouchen und lich erl,arrckeln
lion,,e,r.

lm Cegen:,oll zu oe^ Krnder^. dic
si<.h den slcindrgeo Fluglonn gewohnt
sind, schouen wir Krndergclrlne nr)en i€-
<]esmol fcrszirierl in den Himrnel, wenn
ein Fluq,,eug uber dos Doclr des K',"
dergodens donrro,t

Notfio/ie Berc/rto/c/
uncl Yvanne Housononn

An qss zur Feier, zu der rlle lehrer
schoh der loltenwiesen qeloc]en hottr,.,,

uot rlie E,rrwe hurg uc,1*,u., ' Wl,,,1-
a1qle,'{,,,trr ..Quge,,l}i,98,r,. Dre lclec .-,J

dirlse. VF,s( 5önerrn(IrcrIt,on "e,,-,,,''l '*telr,e, Peter Sclrrod",lr e,rre, kurzen A,,
sproche ,r'il e )en1 rron schcn Un,eron
«len zoirl eicirc-, u-br,lclrr r'en. Ir.is<{rcrl

le,rden Kunstlero. welche sclron seit vltr.
len Jcrnn:n in qeeoen rc re_ nochrrch(n
Sp,oyc'.t.o ea (le S<.uo')loqc "vc,.

ln den erslen drer Wochen nrrch den
Sonrmer'lerien wurdc, die ldee rn dre Tcrt

umgeseli. Zuollerersl nru:sren olle Wön-
do von A[:worr Wrilned Schsrler mil
I lochdru<k.gereinrgt we.<ion, bevor Mcr-
ler Clr lbnte dLe Wcincle in schonen Rrs-
rellJr:,i:err grr,r'dr,:.rtc. Dorrrr errrllrch
l«;r','ren ric), dr.' Scl rul.., ir,'en rrnd S<hu
ler ck r z\Ä,erten l:rs seghsten Klqssen cln
die A.beil nrochen. Otrlekte ous den
verschieclonsien l..,nbensbereichen wur-
den zuarst zu Popier gebrocht, ols Mcrl-
vo'loge c-rrqe,cl n'rirrr uncl ou{ d,e
Wcirde uberrrorrpn, bevor sie ousqe-
nrcll wercleo konnten. So zieren rl,n
\ryildlrere- Reptrlien, 5chulwerkzer,rge,

Zohlen, Buchstoben, Musikinstrumente,
Sp,el und Soo.loerole und vieles nrehr
dre rn grunen. qelilen, orongen, rolen,
v'oletien uno b'ouen Regenbogenlor.
ben le,rchtenden Wonde der Lollenwie
!en,

Einweihungs-Rop
Wbnb€reÄ und Ku<henbuf;et

Noch der lurzen Eröffnunglslede und
einern lueligen Einweihungs-Rop der
jungen Kunsrlerionen uod Kürrstler folgte
d,e ergentliche Erolfnung des «Regen.
bog;e.so, ern Schr:rer du lte unler dem
Jubel L,"d App ous oler Anwesenden
dos Ausstellungsbond durchschneiden.
Donoch zogen dre stolzen Kinder mit
ihren Eltern zu den von rhnen oescholl+.
nen Kunstwerken. Gle,chre'tio kännte ern
Wettbewerb orsqef, lt *eJen, {,^d e'r
KuclrenouHet unJ l,ische, Apfelsoh tock
lerr zum gemü ichen Verweilen

Wer on der Vernisso(rc <lober woc
konnte spiiren. *,e gut clie Strnrnru.tg
r-wischen den l(ndem und deren Eltern
rsl, wie engoOrerl dos Lel'rerleom der
LöheDwresel ein solches Poiekt onpo-
cken und rec,lis'eren konn und wie wiclr-
tig solche sololen Anlosse neben dem
olltoglichen Schulbetrieb Iür eine rno.
deme Schule sind. ,' tb

im Kndergarten

Am 23. Augr..rst 1999 o{inete sich Enrl.
nrols dre Ture zunr Krndercrcrnerr Rrcloro.
benlrong An d csc,r, MJ,qo. 

",*,i.t.-ten wir unlere "Oro\seni (2. Kindeqctr
lenlol,,). Z,ue, Ioge spdler würen unsere
Klqssen donn schl,r-,sstrr-,' [<-',nplqf !is
Kincler de: I Kincle,oortenrohror be.
suclrten z,-'tr o, ercrstcr;Mul .l"n nrr"n
Kindo(Jorten.

Geromthcrlt besuchen 37 Kinder den
Krndergo.tcn RierrltrbenlTong, wober
d;e K,-der in zwer Klossr:n einocttirlt
s,nd Frou llor.rcrnrorrrr lrot erne läosse
von 18 Kindern, Frqu Be(hlolds Klosse
zohlt i9 Kinder:

Dre rnerslen Kndergorlner ko,rrmen
ous dem oberen Te.l des Rreloroben
hongs. eir' Tei. '.vohnr ('n der Woflise ler
sl,crsse, und verernzelte Fomihe" s,nJ io
der Sredlung selbst zu House.

"l de kitte ische es lössig, do {tihl ich mich dihei. Do isch ietzt rrieles forbig, nümm olles grou wie Stei» Am
Freitog, dem 24. September, elötlneten die Kinder der Primorschulhousonloge kilienwiesen mit diesem ori-
ginellen Sprechgesong eine Vemissoge gonz besonderer ArL
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Secrdt€n §6 dis Reruult Züridr lbmepog€ unrer rw,nnouh-zuerichrt

W-
Fn 33'950,-
hltl, ltllaoailogc

Alle, dle gerne Spordlchleit mia L[xus v€rbinden, wc
vom Golt GTI olcht eottäuccht. SchoD 5b Ft.3327O.-
er alle technlschen Flne§ren und vlel DyDaEIL.
§le weldeD voll darauf abfahre[

aOEl Ztuich, AMAO Ueb.dond, 011326 46 46 . B€oh.nbolaclr, AMAGz Sül6ch. 01/860 88 40. Euchr. Hans Meior AG. 01/844 Og 90. Dl6tllkon,
H. Me8smEnn AG, Ol/833 21 22 . O0b.ndoit, Auto Sch'nsgl.r. 01/821 78 OO.

E trstikon, Sahli+Frei AG. 052343 12 2l . Embrsc+. €. S6urcnmann AG.
011865 lO 20. Fisclr€nth.l, Top Gsr6ss 8odman.055/245 12 2l . Klot n,
AMAG RoIon, 01/814 Ol 01 . Meur. trJallimann AG, Ol/98O 04 60 . ironch.hort
Gsrsso K.rl Hodol, Ol/948 10 50 . tlsts.nwil. MoBchoni AG. 01/850 l0 52 .
Pfältikon, Mauric€ Niovorgclt Aulomobile AG, O1/S50 17 94 . Fo]nlsng, G6r.g.
Guisr AG, O1l817 23 00 . Strd!|, Muslorpl.tr-Garaga AG, 01/868 13 83 . lkt€r,
AMAG U8ier, Ol/94O 70 71 . Volk.tlwlt, Mofog A'rromobil AG, O1I9OA 80 40
. W.llit ll.n, GEräg€ Zil A6,0l/830 26 81 .8046 Z0rloh, Hüßtw6ld-Ga-
r8g€ AG, Oi/371 55 44. 8O5O z}rich, DörltigsrlS€ M. 8€016., 0l/312 13 13 /

Rolf Hegetschweiler
wieder in den Nationalrat!

i Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit der Schweiz
O Keine neuen Steuern und Gebühren I Entlastung von Familien ö,Abschaffung der
Erbschaftssteuern für direkte Nachkommen im Känton Zürich ö Langfristige Sicherung
der AHV und des bewährten 3-Säulen-Konzeptes
in der Vorsorge I

l(omitee ationalrat Rolf Hegelsdweiler wieder in den l{ationalrat
und in den Ständerat

Vreni Spoerry und Hans Hofmann.

Space Runner
L e r, 5 O -P g - 5p o t'r- Vgrn.

mtK@..rdXr-ffit.t0qü.,.tg EOl.

JURA IiIPRES§A E 50
brutto 1711.-, nolto nü W.-

ffi# trmffif'1"§

Entdoctsn SL don CE.V bel lhlem ttondt V..lrd.r. m
2.O LS odd ES: 147 PS, hü(0€§arraI6r o(k Ardnal.
ca-v .b F , J m--. lmlr/w.rrr,\rrAcrr II|ONDA

IIONI[DA kauft man in Bülach.
Honda Regional-Vertretung . Garage R. Rhyner. 8180

Feldsfasse 100, vis-ä-uis Einkaufsrenüum Wato

Telefon 01/8608585
Tzz,,a Attraklive Leasinq- und Eintausch-Offerten

Einladung zur Herbstausstellung
Das Caravan-W€iss-Team, zusammen mit der Garage Zahnd, Brüttisellen,

Hyundai-Vertretunq. freuen sirh, lhnen am 9. und 10. Oktober 1999
die 2000er-Modelle präsentieren zu können.

Für lhr leibliches Wohl wird wie immer gesorgt.
Unsere Spezialangebote sind an diesen. fagen nicht nur Caravan-V
modelle, sondern auch 99er-Modelle, Uberdächer, Vorzelte und R
mit Sonderkonditionen.

rarauanweiss
zLlto39 ?0764i Rhärtr.!.l!td!&, o3o5 o.tl*s trl, ot a§ 2a 1a

Unser Tor zw Welt nicht zum Provinzflughafen degradiere

Deshatb' JA zum Flughafengese tz am 28. Novemher
lnteressengemeinschaft Flughafen Zürich:2300 Mitglieder (Mitarheitende, Fluggäste, Unternehmen,

Flughafenbenützer und Besucher), Postfach 1143,8058 Zürich Postcheck 80-9972-3

a Ltinge it-29 m, Hijhe 1.68 m

a 5 PläEe, S.hi€5di.ire

a Klinloonloge, 4 Akbog:, A8S, Dochreliog

a H€ro'ro.hmhor. Rüchike

a 2.Ol,iler l6v.M.ro., 136 PS

a z.,1.l,itsr GDl-rüotcr, 150 PS

a schbn oh 3l'99o--
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SP-Spitrenvertreter im Jugendhaus Glattbrugg

Nein der SP zum Flughafengesetz
An einer PressekonfercDz ver1angenc! Fleitag gaben Verüe&r der Sozialdemolaaten der Bezirlce Blllech md

IXelsdorf im Beisein von SP$Präsidentin Umrla Koch ihrt Positionm zur geplanten Privatislenrng tles Flug-
hafens l0oten beksnnl Zurn Thema Flughafen und Luftverlrehr, welches im kommenden llählkampf einen
Schwerpunkt der Zürcher Sodaldemolraten bilden wir4 äusseden sich die Nadonalrätin Bartara Haering so-
rie die beiden Nadonalratskandidsten Ruedi IÄis und Luzig l,ehngnn- Nicht zulllligeffieise wurde als Ort da-
für das Jugendhaus Glattbrugg gewtilt, welches genau unter der Abflugschneise der Blinrllstrdepiste liegt

Grupperdoto, von link nach recha: Esther Hanmant Mißhed der Ges,chaftlell:.lul;g
SP Kanton T.anctl Rtedl lag NR-Kandlda4 b/zla lzhmotta Kantons'dlrin und
NR-Kandldotut Unula ltoch §X§-Püsldenda Daöom Hauin& Nanonalrn/ln

Dcr in Wallisellen wohnhartrc Natie.
nalratskandidat Ruedi llis wandte
sich in seiner Erklärung vorab gegen
die WächstumsstBtegie dcr im Zugc
der Pd'/atisierung gcplanten Rughafen
AG. Diesc plane eine tlberproportio-
nale Förderung des Transitverkehrs,
welcher in Klorcn Eegeowärti8 30%
dcs Verkehnaufkommens ausmacht.
Durch Fusionen, Übemahmen und
Kooperationen mit anderen RughäFen
wolle man so Ztrich zu ciner der foh-
renden Drchscheiben im europaweF
ten Wettbcwcrb um den Transiwcrkchr
machen. Konsequenz hieraus wffe €i-
ne Erhöhung des Flugverkehrs bis auf
400000 Flugbewegungen pm Jahr.
Neben der unvermeidlichen zusätzli-
chen BelashLrng Ilir die Umwelt. vel-
che man dabei in Kauf nehme, ber3e
cine solche Entwicklung aber auch ßir
die rund um den Flugha-fen lebenden
Menschen grosse Risiken. Eineseits
lLthlE die grössere l.grmbelastung zu
cinerweiteßn Abwertung derr&bhnlage,
was eine Abwaodcrun8 känigcrcr
Steuerählerschichten zur Folge häne.
Andererseits bringe der fiansi werkehr,
welcher rund um die Ufu laufcn mos-
se, um konkunendähig zu bleiben,
verBleichswcise wenig ncue Aöe its-
plätre, Diese seien zudcm dusserst un.
sicher, da in einem Markt der h Z.!-
kunll von Erosen intemationalen Alli-
anzcn aMischen verschied€ncn Flug.
hälcn gcprägt sein wird, jedezeit die
Möglichkeit dcr Abwanderung ins
Ausland bestehe. Dem Plan der zu-
nehmcnden Divenilizierung der Flug
hafenbeuiebe, das hcisst der Förde-
rung dcr Dienstleistungsbetriebe im
Flughafen und dem Ausbau dss Flug-
hafens zu einem re8ionalen VeEn0-

gungs-, En*aufs- und Bildungszcn-
Eum stehe die SP dagegen grundsätz-
lich frcundlich geg€ntlbcr, wenngleich
auch dort gewisse Beschränkungcn
nötig seien.

Fabche Massriahmen
zur lalschen Tzlt

Fur Lxzis khmann, Krntonsrädn
und Nationahatskandidatin aus Ober
Ejafl. bildet das Flughafengesee dic
falschc Masmahmc zur fa.lschen Zcit.
EinErseits würde es den Vcdust d€mo-
kratischer Mitspmcherechte der be-
tmffenen BcvÖlksrung beinhs.ltcn, das
Finanzrcferendum beispielsweise wird
mit der Annahme des Gesctzes ersaE-
loE gestrichen. Sämtliche Entschei-
dungen würden fortan im Ven al-
tunSsrat der Flughaßn AG getroffen.
Dass fltr die Kantonsrcgierung einc
Venrctung in eben diesem Ven al-
tungsrat voBeschen ist, hält sic fur ei-
nc Farce, da sich dcr Regierungsrat in
der Vergangenheit stels sls Wachs-
tums- und Pri\ratisierungsbcfUrworter
hervor8etan habe und eine k0nftige
hrtreinahmc zu8unsrcn der geschädig-
ten Bevölkerung daher sehr unwahr-
sch€inlich sei. Andererseits gebe es
abcr auch rinaDzpolitische Gründc,
das FluShafengesetz abzulehnen: die
ricsigen ländresErven des Flughafenq
wclchc aktuell noch in Kantonsbesiu
sind, inklusive des vom Steuerzahler
fi nanzicrten Pistensystems würden viel
zu billig verkauft. Zudem sei im Falle
der durch dcn FluSlärm verursachEn
Wcneinbusscn der Liegenschallcn der
Flughalenhalter aufgnrnd mangelnder
gcsclrichcr Vodagcn nicht einklagbar,
vlas dem Verursacherprin zip entgegen-
st€he. Das Flughafengcsetz sei ausseF

dem wrfrüht. weil zu viele gesetzliche
Rahmcnbedingungcn, welchc nach
einer erfolgten Priratisierung wohl nur
noch schv€rlich snzubrin8en scien,
noch nicht vorhanden seien. So g€be
es weder definitive Lärmgrenzwerte
noch cin gesichertes Nachülugverbot
Ebenso fehlten Bumplanerische Rrh-
menbedingungcn für die Flughafcn-
rEgion. Nach Meinung der aktuellen
Kantonsrätin könnten die mit dem
Flughafengesetz anvisicnen flexiblercn
untemchmerischen Slrukturen auch
mit einer Tlilprivatisierung und der
Schallung cincr Rughafcn-Betriebs.
AG eneicht werdcn. Dies würde Saran-
tierco, dass das FlughafenaEal saml
Pistcnsystcm in Ksntonsbcsitz und das
Mitspracherechr bci Ausbauten beim
Volk bliebc.

Fllr elne massrl, olle Tel lpriv atht erung

Insgesamt grenzten sich die SP-
VetuEt€r und Venrckrinncn von der
Berurworterseite daduEh ab, dass sie
das Flughafcngesetz im Gegensatz zu
leutcrer nicht lediglich lur eine rcine
Oryanisationsfrate hielten, sondem
,ilr cincn wciuEichcnden Einschnitt
mit gesellschaßlchen und politischen
Konscqucnzcn ßli dcn Ksnton Zorich.
Das Gesetz habe zur Folge, dass arar
die Bcdingun8cn für ein massivcs
Wachstüm in Kloten und die daraus
zu erwanendeo finanziellen Gewinne
ftlr die Flughafcnhaltcr geschaffen
wurden, die Folgetosten abcr bei der
Allgemeinheit 'rerblieben. Die SP plä-
diere stattdEsscn fllr cine massvollc
Teilprivatisierung, der Schslrung ge-
setzlichcr Bcschränkungcn lur dcn
Rugvertchr und nicht zuleut der För
derung umwclfvcrtr[glichcrer Ver-
kehrsmiücl, etwa durEh dic Verlage-
rurg dcs KurzstE ckc n-Flugve rite h rs
auf die Schiene.

Anschliessend an die Erklärungen
dcr Folitiker wurden dfi Prcsse noch
einige Anraktionen, der SFwahlsun-
de im kommenden Wahlkampf prä-
senticn, darunter das Flugh afen.<Airo-
polyr, ein dem allseits bekannten
tMonopolp nachcmplundcnes Spiel,
bei dem man sich in finanzicllen Spc-
kulationen in und um den Flughafen
versuchcn kann. Wic Nationalratskan-
didat Ruedi Lzis mcinte, stclle das
Spiel symbolisch die Ansicht der SP
daß dass das Flughafengcsctz und die
daraus zu crvancnden Entwicklungcn
for Arbcitnchmcßchafl. dic Umwclt
und dic Bcvölkcrung rund um dcn
Flughafen ein zu riskantes Spiel sei.
/co

Donnerstagabend - das Telefon läu-
tet. IJise schimpfend rDisse ich mich
vom Femsehcr lös. Heine Dictiker
isr's, Wahlkampfmanager dcr SP
Ztlrcher Unterland. Das bedeutet
Arbeit! Das leute Mal als er mit mir
telefonicnc, sagtc e[ «Weisst Dq wir
machen diesmal einen Kreativwahl-
kampf lGnnsr Du fttr uns cin Flug
hafenmonopoly erfinden?, Nichts
leichter als das, sowas machc ich
schlicsslich alle Tagc. Nun, ich hab es
gemacht und was ist es diesmal, das
ich tun soll? Die SP Zorchcr
Untertand produzien cinc CD mit
dem Song <[ärm macht chranlo samt
Videoclip. Heine hat selbst kompo-
nien und Spitzenkandidat Ruedi lais
soll sing€n. Und dcr Frauenchor, das
soll ich scin. Aber es kommt noch bes-
ser Bereits am Samstagmorgen um
6.00 Uhr soll es losgchen in das
Tonstudio voü Ex Wallisrllcr Johanncs
Bucher nach Lugano, Rllckkehr späte-
stens mit dem letzten ZuE Einc
Zumutun8l Und tmtzdem sage ich zu:
ich bin auch neugierig

Waren Sie schon einmal in einem
Tonshjdio? Lruter Technik Computer,
Aufnahmegeräte. hutsprecher. Dcr
Flo8el, einziger Hinweis darauf, dass

Wr haben keine Millionen
hier Musik gemacht wtd, rrcrschwir-
dct fssl hintcr dcr ganzen ElektDnik
Aber be.ror wir ans Mikofon d0rfen,
muss der SonS eingeUbt werden. Er
handelt, wic könnte cs andcrs scin,
vom RugläIm, davon dass man nachts
gewech wird und das es IJUte gibt,
dic dcn Lärm nicht mchr aushsltcn
und wegziehen. Ruedi Lais und ich
kämpfen mit d€m ungeu/ohnlen Rh!,th-
mus, den Einsälzcn und der Melodic,
die eben nicht so cinfach ist wic üs
BuuEbueblir. Zcrnlich emtlchtcfl mtls.
sen wir feststcucn, dass wir dic Schwic-
rigkciten des §tudiosi[gcns untcr
schätzt haben. Aber cin Nationslrar§-
kandidat gibt nicht so schncll auf Fast
schon ctwas hciscr rom Üben. aber
gcfestiß in Ton und Rhythmus singt
Ruedi schlicsslich ins Mikofon und
nochmals und nochmals, das wads
schon fast, bittc nochmalr

Nach den Solisten wid dcr Ctor
aufgcnömmen, jcdc Stimmc cinzcln.
Im Kopfhörer klingt das Lied in mcinc
Ohrcn, und ich sinEc mil Nur hörc
ich mich sclber kaum und bin unsl-
cher, ob ich dic Tbnc trEI[c. Zum
Glock ist cs kcin Liye-Aufuirq, schlech-
tc Stellcn können wicdcrholt werden.
Zum Schluis wird noch eepfifcn, wi+

dcr cinzcln mit Kopfhörlm - ein
Pfeilkonzcrt gcgen das Döhnen cines
stafl€nden Flugzeugesl

Nun kann ich mich zurückl€hncn,
dsr Rcst ist Technik Dic bcslcn Pds-
sagen wcrden susgcwählt, gemixt und
mit dem Orchcstcr und dcm Ruglärm
kombinierl Endlich könncn wir dcn
Rohmix anhoren. Das Pmdukt unsrßr
stundcnlsngcn Bcmtlhungcn lässt sich
durchaus schcn, bezichungswrisc hö.
ren. B€friedigt fshJln wlr mit dcm arrcit-
letzten Zug nsch Hausc und habcn
crfahrcn: \lhhlkampf machr Spass -
und cin Nationslratsk8ndidat braucht
EngagemcnE Ausdaucr, oinc Hftigc
Stünrnc und cr muss dcn rchtcn Ton
ftffcn.

Inzwischcn habc ich gchöG drss
Hcinc noch cinen Vidcoclip g€dEht
hat, mit Ruedi lris und Ußula Koch,
Jaquclioc &hr, Scnioren und Julos
und und und Es gibt so vicl Enga.
gcmrnt in dcr SP. wcnn man cs abholt.
«Wir hsbcn kcinc Millioncn, ryir
hsben un6 selbst, um rrliahlkampf zu
machenr, §agt Hcinc am Tclcfon. als cr
mich bcauftragt. dicsc RcDofte8e zu
schrciben Dic CD kann man 0brigcns
bestcllcn (f.L 830 00 05) zum Pnig
von 18 Franlcn.

Wenn 2 im Regen stehn . . .

Trou regnerischem \Älbtter Sesellten
sich dic obigcn bciden Fraucn an €i
ner SBndaktion unter die Einkaufen-
den vor dem CoopCenrer in Glan-
brugg. Dcsirte Hanimägi und RtIa
fturer kandidieren Illr den National-
rst auf dcr Uste dcr Evangclischcn
Volkpartei- Der Rsgen soll Sinnbild
dalLlr sein, dass ein politisches Amt
nicht nur dic Sonnenscite des Lrbcns
z€igt, sondem auch Behanlichkeit
und pcßönliches Eogsgemcnt ab\cF
langt.

Desü€c Hanimägi wohnt in Zlrich
und w8r bis zum vergangenen Frtth-
jahr Gcmeindcrätin in Opfiton-Glan-
bruSg htra FeurEr ist Mitglicd dcs
Gemeindcrats. Beiden gemeinsam ist
das Anlicgen, nicht nur bcsserc b
bcnsbedirgungcn in unscrcr Sladt zu
schafen, sondem auf nationaler Ebe-
nc Grundlsgen ftir eine lebenswene,
wcltollcnc und solidarischc Schweü
zu lcgen

WP Opfikon-Glanbrug

Standaktion der EW

Dle P.rl.l d.r Mlrl.l.t.nd..

Unabhdngigkeit, Freiheit, Weltffinheit
Dsmif Hsi[sa wir elnmalige Weltspitre

Gtl,yisse fullttkzr wollen fus Vok
mtmachten

ln unserrm Lrnd hst das Volk das
Icutc Won. So kann es immcr wieder
die Rhlcr dff Folitifcr koEigicrEn, Das
gibt unserem [.and Stsbiliut und vcr-
uaucn. Das ist dic Grundlagc fUr
Wohlstand und \ryb[bcwsösfähigkeit.
Vielc Folitiker sind der dirckten Dc-
mokratic, dcm Födcralismus und dcr
NeutrtliUtsp0icht jcdoch tlbcrdrossi&
Sic wollen mchr Macht an sich rEis-
scn, Und dann die Voll§techte abbau-
'en. Sic möchten unscr [and in zcnt a-
listischc Organisationcn wic dcn EwR.
dic EU, dic Uno odcr dic Nsto adn-
Een. Whs bleibt? Das Volk wid ent-
machtct, d.ie Politiker können sllcs
bestimmcn, Das Volk hättc sich zu
untcrwrrfcn.

Dle Sclflp.elz ß, elnc W[eßna,i.on

Dic Schnciz r+ar der lebcnefcindlich-
stc, un$,ütschaflichstg unliuchtbastc
und unzuSänglichstr Tcil Eumpas Das
llnd hat kcincn einzigen ßatüdichcn
Strndortvoflcil Es hat wldcr Roh-
stoffc, noch ZuganB zum Mccr, wcdcr
cincn gosscn Heimmarlrt, noch politi-
schc odcr militÄrischc Machl Dic
Schwcizcr sind cin Volk von vicr
Kulnrrln, vicr Sprschcn, vicr wßchic-
dcnen Mcntalitätcn, Bcrglcm und StAd-
trm. Noch vor hundcn JahEn zlhltcn
dic Eidgcnosscn zu den ffmstcn Vlrl-
lcm Europas. Doch susgcEchnct
hicr, in dcr Schwriz ist cinc wirt-
schalllichc Wclspitzcnposition cran
beitct wodcn. ist cin wlltwlia bcwun-
dcn.r Sonderfall entstandcn, Dies
hsbcn wir dcn Staatssäulen unEctEs
Landcs zu verdankcn: Unabh[ngigkeiq
Sclb6tbcstimmun& FEiheiq dirlld! De
mokratic, voll6Echtc. Födcrsllsmus.
imrocn',/ühEndc. bcvaf,hctc Ncutfali-
täL Slc siod dic Gsrantcn fur Fricdcn,
Stabiliut, Sichcrhcii und Wohlstand"
Sic crmöglichcn ca dcr Bcvölk€ntn&
ihrcn Lristungwillcn und ihre kis-
tungrkralt voll zu nutzcn.

U|j§,e,i. badhnen Stdrlf,n Jbrdem:
So blelbct wh Splae

Scit Jahrcn Ersuchcn gcwissc hrla-
mcntaricr und Bundcsütc unscr Lrnd

schlcchtzureden, damit sie cs lcichtcr
in den EWR die EU, dic Uno oder
die Nato a ingcn könncn. Doch die
Realität sicht andcn aus: Unscr Land
gchön welwcit zur Spiuenklasse. Es
gibt kcin€ Untcrsuchung keinc Studic,
keinen intemstionalcn VeElcich, in
dcr dic Schweiz nicht auf den Spit-
zenrängcn zu findcn wäre.

Glcichgtlltig, um welche Faktorrn cs
gehq unser bnd liegt auf d€n ersten
Fositioncn. Es hat eincn immer noch
gut funktionicrcnden Mittclstand und
einc Landwirtscha& die uns mit qua-
liutiv hochwrnigen Nahrüngsmitt€ln
vcrsorgl Und im Verhältnis zur Ein-
wohncrzahl hat die Schciz mchr Weh-
untcmehmen als alle andcrcn L,ändcr.
Industrie, Dlenstleistungen, Gcsund-
hcitsniveru, BildunSsstsnd, lnfrsßuuk-
tur, Sozialodnung und Beschtrftigun8s-
gmd sind vorbildlich. Damit dics so
bleibt, mosscn wir unscrc bcwghflcn
Surkcn ßrdcm. slatt sie zu schwü-
chrn.

Mehr 9P, mefu Frelhett

Dic WP vcncidlß dic bcwaffnctc
Ncuraliär. Sic will kcinc Einmi-
schung in frlmde H[odcl. Sie ist nir
cinc ci8cnständi8c Ausscn- und Si.
chcrhcitspolilik und fur cinc Armcq
dic unscr lind aus cigcncr Krafr vcr
tcidigcn kann. Dic WP kämpft rur ci-
nc eigsnstAndigc \!Sh rungspol iti k und
cinen citcnsundigcn Frankcn. Sic
klmpft gcgcn uncingeschränhcn firi-
cn ftßoncnwrl(chr und gcgcn dlc
Einsch nkung dcr VollsrEchtc. Eln
Bcitritt zu zcntralistischEn OrBBnis8-
üoncn wic dcm EWR. dcr EU, dcr
Uno od.r Nato lchnt sic ab,

Die $/P will cinc wclloffcnc
Schwsia dic mit allcn Slaatcn gutc
politischc, winschaftlichc und kultu-
r!llc Bcdchun8cn unlcrhält, So wic sic
cs scit Jahzchntcn mit bcstcm ErfolS
gct&n hat.

Dcshalb wählcn Sic dic WlrNrtio'
nalrablistcn (Listc 2 odcr 3).

YP Oplkon-Glattbrugg
Der Vontand



Wäihrend das unlte.
gende Aushnd flir
Asylrnten inmer un-
atlrakliver wird, lrt
dle Schweiz flir zu
dele zum Schbraf-
fenland geworden.
90 Proz€nl aller Ary'-
bewerber ci-nrl keine
echtcn flüchtlinte.
Fär viel Geld wurden
eie von mafloeen

Schlepp.rbrnden in unrer Land geachleuat, Unier dem
Dec*mantel al€r Asylochutres [rissbreuchen Bi€ unsere
Sozialleirtungen. Yidc von ihncn rauben unil atchlen und
bedrohen die einieimi.(he Bevölkerung. Prrlamenterier, dle
aolche Zuctlnde achlitz.n und vcrtcidigeu. gehören nichl nech
Bem,

Weü .uch Sit dem Aryl-
mlssbrauch €in Ende beteiirn
wollen, drnn wählen Sie
SW: Mehr SVP, weniger
AsylDi.sbt uch. §VP-Pollti-
ker hallen, wru eie vcrpre-
chen-

O,elfrngen. lleiste ond*irt. Ce.
meindepzäsidenl Kontonsral. Prö.
siderr der §FP Kq onsrußftok -
on. lustchltsmitglied im Zütchcr
Eayenvetband. Eesoaaener und
behoftllchü Politik t. Fachnann

fiit lgrot-, trirttchqlt§- end
Siche eitslrageh.

Waltot Froy äisie/
Küsnocht, Nationalro! scit 1987.

Pfirident dct SYP der Srqdt
Zürich, Erhlgreithe dyndmische
Fühn ngspersönl ic ht? i t. Fö rdetet
des Zürcher Eishockeys und det
Jugeidsports- Erzellehrar Fach-
nani 1ür lYirtschqfts-, Austen- und
Ve ehrspolitik.

Tonl Bortoluzzl ärrler
AlJoltcra o. A. Notionahat seit
1991. lnhaber eine, Schreiwrei.
,4nssch*smitgliel i»t kantonol-
zirc her Geverbe(er hdn d. Gt o s s er
Einsat Jür Gewerbe und Handel,

Iür tielere Krd enkasrenprAmiEn
u nd fi r ehen ti nanzl e r b aren Soz ial -

Hans Fah. ärs/,er
Eglisuu. N?tionalrat seit 1995-

C$chöfis.fiihrer det AUNS. Erlolg-
reicher Praktiher tit ProJll und
TatktuIt- Känpfi on vorde$let
Front gegen EU-, Uno- und Nato-
beitritt. Starles Engdge en! gegen
die .4§!lüisere.

f--H+ffi
Hsnr-P.ter Z{iblln
Weiiingen. U nte nehnel Geschöfß"
iahober. Präsident des Kantonalen
Gewerbeverbandes. Kqntonsrat.
Starler Gewerbepolitikr. Rellimp!
dle Ribokßtie und die lrn,er
höhercn lbgoben und St? ern.

Hans Kautm!nn
lveß§$ril. Sclbttöndiger Witßcwß-
berater. Prtsdent SYP Betit*
AJIohen, Her|otag.ndet Finon -
experte. Se!Z. slch JAt ti4erc
Seuern ein. Schwerpunk in den
Eereichen Staatstinanreh. lfitr-
rchattt- und A tsenpolitil.

Hanr Rutachmann
Raf. Archirekt SlA, lnhober eines
,1 rc h i I e*nt hür o s. Cehe i ndep rlit id e h t,
Yizeprdsident des Kantonsrares,
Fachnain lit Bou- untl Planungs-

Itagen. Ye*ehtt-, Eneryie- und
Finon.politi*.

Thomra Mala?
Ziltich. Lic, lur., Jutist, Reddhtor.
Kantol,srct. Acneind.rot und SYP-
Frokt106sptdsident, Profilleter
Kdnpfer gegen dle Stoduürcher
Randgrupp eaver hd ts c he lun p- und
Awldnderpolttih. Yeßie ln der
YetL.htt-. Soriol- und Sich, efts-
polltlk.

Unt erengsti ngc n, Druc kerfiun ter-
nehmet, Gemeiadepräside . Non-

tontrat, E|gogiertü PoliliLer in
den Eerelche» Finanz-, Gesuad,
heits- und Sozlqlll.'esen. Setrt tlch
ei,,l r die Erholtung dotJöderulls-
t lschen Eidgeaors en sc h oJt,

Bruno l{alnzalm!nn
Klorcn. Generologent. Sladtpräsi-
den. Machernatw und rielseitiger
Politiker. Fochn!1nn .lir ll'i -
schafts., Finarz- rad Vetkehrs-
politih" DeJtm'oner eines leisnngs-

ß h iget F I u ghqJbn s Z ü r ic h - K I ok,t.

Frodl Blnd.r
Knonau. landwi , l?roJng, Kon.
tonrryt. Yirepräsident Zürch€r
Boue |eftlnd. lnnowtivet Land.
wit. Zilchter mtu nationdlen Re-

nomfiae, ,4*tiv ln der Roumpla-
nung- SeEl sich eln ßlr elnen star-
*en tt'inschortssßndo .

Etnrt Brchmann
Wödensu,il. Win, Kontonsrat. Prlisi.
dent Ga3tro Sradt Zürich nd
Kanton Zütich. l'orstand Gastro
Suisse und Ziltlch Touris,l',rt. Yiel-
seitiget Geveüepo!ltihet. Kädpl
Iir wenig.r Bürokrutie. Fötdert
eine grte ,lw- und ll/eiterbildung,.

,rort lhahr.l
Richt€rswll
nrch.l Eclrä
Kloten
llm! H.ul.r
BoppslsBn
llmr.U.ll Z0lllg
Züflch
Erlurd Etornlln
Ob6,rlsdofi
Chd.loph.r Vohdln
Zürich

nudoll Slr.ull
Horgan
Samual Brn[yar
Nrederglatt
Lud nü.gg
Ztinch
Th.o Toegw.ll.r
Zürish
ortgot Fulr
Zolllkon
Mülna Oazotlo
Zdrlch

Chrbllan Metll.r
Zürlch
mrnai Fhh
Embrsch
Frlnoo Wldrl!
Zü.tch
nof Schah
Lsngnsu a, A.

Weln land, Oborland bis Soe)

SO Wählgn: Mö(h!ür str ruch Kandid.ren det
§VP-Lbt. 2 wlhlen? Dün slEen Sie die gewünschten P.rtonen

.ufdie SVP-Lirtc 3 und shelchcn sieaul dler€r glei(hvielt N.meu.

ACHTUNG: ,ea" Lbt! d.d hüchsaen! !,1Namen enlheltm.

Schweizerische
Volkpartei
d€s Känton5 Zürich

Die Partei

Ern.t Echlbll
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TREUHAND

Grinddrtrouc 5 830{ Wqllircllcn
Tel. 0l/839 l0 90 for 0l/839 l0 95

sinhch oder kürEdorisch g€§t8ltEt,

,aclEgscht und Prds\,!,6rl
FrtwürlE - OfBrtü unvsÖlndli.fi.

Ph. Honauor . Blldhauer
Dorßtt 46, 8392 Xldon, Tol. 819 70 75

WER h8t ZET und tlrsT,
mir ad pdvat€r Easis dls

SPANISCHE SPRACHE
b€lzubrlngon? lch Un ArrfärEerin und

rnöchto l€{n€n, mhh aü SpaniBch

zu unt€rhalt€n, ArEsboto an

Slädt-Anzolg€r, ChitfIB 1M82,

Schsfhausor8h 1 1 0, 81 52 Glattbrugo

Wllly H!d.r.r

und all6 sndersn Kandldatsn d6r Lltll C W6sl

Hrn. Eglolt
A€sch
Amold 8rJt.r
KilchbBrg
Alrr.d H..r
Ztirlch
Hmr Fnl
R6genodorf
P.irr Mlchl.r
Züflch
Aormülr Frahtmt
Dlstlkon

oder SVP-Llst€ 2 O81 (B€glon6n Winterthur, des Mittelstandes

Wohnen auf dem OPfiker Plateau

NuE L$. 1?O m2, rb Fr. t181000.-
Lrndi.mlhn von l2l m2 bL ßö tn2

/m![n and;G]onlona /oPümda Eüontn ng
/iu:rlbhiDunktHrld. /v.iohdr.l
vwiünrti /klnd.rttund lhr|

Baüchan 8b un.üa lhm.Fg. lm lnt mal:

toü,illltE|triüllü .{irl[ hr.]lotdxnlghobr'ch

a/trlanhnbru, Allabaurr0tttcha m(,efldr

a Hrndunttar - Baulanoaatmd[n (Jpnxon-
r.r. fi , rtl !a ?c F.r0tratl!cr0

Hans Rutschmann
SVP Llste 3

ln den Natlonalrat

Hans Rutschmann, 1. Vizepräsident des
Kantonsrates, Bafzer Gemeindepräsident und
Flegimentskommandant. lnhaber eines
Architekturbüros. Hans Butschmann wurde im
Frühjahr mit der absolut höchsten Stimmenzahl
im Bezirk als Kantonsrat bestätigt. Er verdlent
euch Ihr vertrauen.

Komitee Hans Rutschmann
ln den Natlonalrat

B,Ackorel, Kantonsrat, Bassersdor, R,Baur, Landwlrt, Bafz
B.Eaur, Statlhalter, RaIz C.Bertlchlngor, Landwlrl, a.Kantonsrat'
Plätfikon E.Clncara, a.Nationalrat, ZÜrich Dr.G'DaatwylBr,
Bezirksg6richl-Vizopräs, Glatt eldon l.Endorll, GBmeindePräs.
Afloltern a. Albls H.Fral. Landwirl, Watt H.-P.Fral, Kanton§rat,
Embrach W.Frey, Nationalrat, Küsnacht Dr.W.Frtlh, Oborrlchtar,
Kloten A.Gane, a.Kantonsrat, Wädanswll Dr.H U. Gral,
a.Nationalrat, Bülach B.Grob, a.Gomelndspräg. Knonau
B,Grotemonn, dlpl.Baumsislgr, Kanlonsrat, Wallisellen W.Haegl'
a,Kantonsral, Bachonbülach E,Hau3el, GemeindsPräs.
Turbenthal HB,KapFol6r, Bszirksch8l Kapo, Embrach O.Karn,
Landwirt, Bülach R.Kern, Präs.Gewotbeverein, Fatz W.Krobs€r,
Gomsindeptäs. Obor€mbrach U.llilsulor, Nationalrat, Präs SVP
Schwalz J.Manzl, a.Stadlpräs. 8ülach U.Moor, Kanton§räÜn'
Gsm€lndorälln, Höri HR.Oslorteg, Divisionär, Zilrich M'8olh,
Bäu6rln, Glattbrugg G.Schallonbarg, Kanlonsrat, G€molndepräs.
Zell A.Slgrlst, a.Regiorungsrat, Rafz A.Stoftol, a,Kantonsrat,
Zürich J.Stuckl, a.Ständelat, §euzach M.Trlnca. Schulpräs.
Balz Dr.H,Wslgold, Präs.Bankrat ZKB, Winlsihur U.Weltl'
Walnbsu6r, a.Kantonsrat, Küsnacht P.Zweltal, Kantonsrat, Zürich
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www.H6ns-Rutschmann.ch
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. Obq dq unbeschichtete Zylindq
unbn der Z1' lnnenb(§chiclttete Zylindet

Dic in S€on snsässige Uß Jäg€r AG
wru€ibt seit kurzem einen innenbe-
schichte Gn Aluzytinder. Wir wollten
deo Grund nlr dic Innenhartvcrsie-
gelung wissen. Uß Jäger, Geschärls-
Itihrcr der Firma Urs Jäger AG, und
Initiator dicsu neucn Zytitrdergene-
ration, gibt uns Auskunll:

wir vert eiben seit 1991, also bercits
üb€r 8 JahE, erfolgr€ich das Cerät So-
dastrt8m im Schwcizer Mark Unscr
grössrcr Mitb€\rycrbcr aus lsrael bietet
ein ähnlichcs Produkt aR jcdoch mit
Aluminiumrylinder. Irnmcr wicdcr u€F
deo wir von Htrndlem angeft'agl, ob
wir dic Zylinder dcr Konkunenz wie-
derbcßlllcn würdcn. Wir haben dies
bish€r aus mchrErEB Grondcn abge-
lehnt, unter andercm da Aluminium-
zylinder nach unserer Mcinung nicht
0bcr jeden Zweifel erhaben sind
knmcr öltcr höretr §,ü zudem aus
Konsumcnt olüciscn, dass das bespru-
d€lt! Wasscr dicscr Zylindcr nach Alu-
minium schmecke. Dics könntc Yot
all€m bci älleren Zylindem daräuf zu-
,uclq{LthreD scirl. dass dic Aluminiurr'
lcgicmng oxidien, wobei auch gesund-
.heidiche Risikcn unserEs Erachtens
nicht auszuschliesscn sind. Zur Zcit
wcrdco Untersuchungen vorgenom-
men, w€lche den Zusammenhang zwi-
schen verschicdcncn Kranktciren und
Äluminium aulldären solltcn

Da wü lcinen Zylinder in den Han-
del bringen wolllen, der die Gesund-
hcit unscrcr Klnden schädigen könn-

Jetzt im Handel!
JAGf,R MAlü-Aluzyllnder ttlit Zl' Iuenhartersiegelug der Urs

. Jlger AG prssend filr Sprudehessergerlte Sods Sterm Mrf rmtl Sotla-
;Club.

te (vor allem werdende und stillcode
Mttticr sowic AlleBiker 6ollten beson-
ders auf cine sch$ermetallfrcie Emäh-
rung achten) suchten wir nach einer
Losung Nach mehreEn Monaten hr"
schungsaöci I und \€tschiedenen lilsts
liegt nun ein Ergebnis vor. Eine der
ftihEndcn Sch*€izcr Vercdelungsfir-
mcn fur Metalle hat cin Vefahren ent-
wickclq das uns die absolute Garantic
gibl dass dcr Jlger Maxi.Zylinder
geschmackncutral ist und das tlbcr
Jatur binaus such bl€ibt Die B€schich-
tunt tagt dic Bezeichnuog 3' und
$eht rur höchstc Qudiulsanfordcruo-
gerl hboP€rsuche hab€n ergeben,
dass cin unbeschichtet€r, ofrener Alu-
Zylindcr in eincr delinicrtcn velsüchs-
anordnung (,Fssigbad) bis 8 mg Alu-
minium pro Liter wass€r mit 4% Es-
sigsäurc inncn 24 Std abgibt UnseG
innenhartvcrsicgell€n Zylindcr geb€n
in der glcichcn Aißpannc, unter gci-
chen Voraussetarngen, keinc mcssba-
rEn Aluminiumspurenclemenle ab
0.aborwcn <0,1 md. Das Ventil wurde
ebenfalls ncu konstruiert und hat nun
einc inncnliegcndc Bcrstsicheruog.
Die von uns gcstclltro Anfordcruogcn
crfltuctr di€ höchsten sichcrheitsan-
sprochc uDd gafantießn, da§s auch
untcr Dsucrcinsatz däs Vcntil dicht isi
und nicht wreise n trnn.

Wir beßlllen unscrt Zylinder mit
kbeosminelkohlensäurE aus Schwci-
zir Pmduktioo. Die Abflillanlage bs-
lindct sich an unsercm Gesch!flsdo-
midl in Scotr ün l(arton AarSau und
somit scharfcn wir Aösitsplätzc in dcr
Schweiz Wir oricnticrcn Sie, dass un-
scr grÖsst€r Mitberyeöer scinc zylin-
dcr in Eoßlend wiederüefirllen lässc
Die Zylindcr dtlr{lcn dqbei rund 2000
kn per Lswagcn auf dcn SBasscn
transportien werdcn. Daraus rcsultiefl
unscrcs Erachrcns eine erheblichc,
nicht zciucmässc Umweltbelastun&
Selzen Sic cin Zcichen! §ie als Kon-
sument können mithelfen unserc öko.
Iogisch.n BcmühunScn zu unterstlll-
zen, indcm Sic auf unscrc schweizcr
Prcduh€ vertrauen. rDenn nur wo
Schwcizcr Kohlcnsäur€ drauf steht, ist
auch Sch*cizer Xohlensäurc drinlt

EE SBB CFF FFS

Btll ach- E m bra ch-ßorbas:
Sanierun g D ettenbergfi,mnel
Bahnenatzbetieb mit Halt
in «Blllach Sonnenhofi

Seit Monta& 27 Scprember 1999,
bedient dcr Bahncrsatz-Busbetrieb
der Linie S4l Yon und nach Embrach-
Rorbas definitiv die Haltcsrelle (Bu-
lach Sonnenhofr. Nach posirivem Ver-
lauf eincr Versuchsphase und Abschluss
des Genehmigungsvcrfahrcns mit der
Stadt Bülach konntc das Angebol an-
gepast weriden

Abfahn ab (B0lach Sonnenhof, isr
jarcils eine Minute nach (Bülach
Bahnhofr. tn Fahtuichrung Bulach
dicnt der Halt nur zum Aussteißen,
Reisende nach Btllach Bahnhof be-
nutz€n weilerhin die bEstehcndcn
Fostauto\rcöindungen. Dank dcm Halt
bcstcbt ßr Rciscnde yon und oach
Richtung Embrach-Rorbss-Wintcr-
thur cinc UmsleigemöBlichl(eit an das
Onsbussystem Bolach (ZW Lini€n
515,525,521 und 530). Die Halte-
slelle ist in Fahrtrichrung Embrach-
Roöas mit cioe m BillenaubmateD
aüsgcrüstel

13. «4uto hlnch»
vom 4. bis 7. Noember 99
- HWishtNo.l

An der 13. (Auto Zürichr in der
neucn Mcsse Zlrich wird in Halle 7
crs§nals eln Showcenter eingerichtat.
Thema ist dcr (Amcdcan way of
drivc». Gczcigt wird alles, uas deo
motorverruckeo Amedkanem lieb
und vor allem teuer ist Dragster, Gr-
schwiodi gkeitswcltrckord-Fahrzeuge,
Indy-Boliden und Fun Caß, Rariuren
aus allen l:ndcsteilen, Sidecas und
HarlcyDavidson-Motorräder aus der
amerikanischen Easyridcr.Kultur -
insgesamt sind cs übcr 50 (,(tralagan-
tc Exponate,

Auch das kulinarische und das mu-
sikalischc hogramm sind dem Thema
der Ausstellung angepassl Kurz Ein
Besuch der Halle 7 isr ein Muss für
jeden Fan von (Unclc Sam». denn
amerikanischer kann ein Anlass nicht
sein. Und wef zwär USA-, aber noch
nicht Ps-bcScistert ist, h8t alle
Chancen, cs an dcr rAuto Zttrich» 99
zu wctdcn.

ll. rAuto Zorichr - glöss€r und at-
tralxiv€r als je zuvoC

. Foßetrunglolgt . . ,

Hoben sie *hon 
"in 

AbO fur den Stodt-Anzeiger?.

Nein?telebn 8 I O I 6 4[gibtAuskunfr.

Q"Lr--ffffi
Dr. trn'r a.r Xr !ri.id.r

Folgendes ist das TagunSsprogxamm:
9 Uhc ErOffnung 9.15 Uhr rDer
Sicherheitspolitischc Berichr 2000
und seinc Hinlergrilnde» (Heinrich L
Wira Militärpubtiziso,

l0 Uhn dtrategien und Sicherheits-
politik - Was sind die Gefahren von
heute?r (Pm[ Dr. A]ben A Slahel)
sowie: rDie NeutfaliE[ Gestem -
Heute - Morgcnr (Dr. phil. Hans
Rudolf Frhrcr). 12 Uhr Minagspausc.

13 Uhn rDic humaniräßn lristun-
Bco der Schwcizr Cfoni Frisch. StcU-
vcrtrctcnder Chef des Sch»eize rischen
Kslastrophenhilfekorps), sowie <Die
politische Umse rzung der Neurra-
liätspol, tib (Narionahäre Hans fthr
urd Dr. [Irich Schl0er).

15 Uhr Plcnum. spärestens 16 Uhr
Schluss der Tagung

Es wttrda uns frEucn. zahlrciche
Gäsß begrüssen zu können,

lunge 9P Scll{eq Skhetheiryohnk
Manhlas Ha$ü N atlonalraßlü,ndldat
DsE 7)

Thgtng zur Neutralitöt
mit b el<annten Referenten

Je nach dem wie dcr Ecgriff der
Neuralität vcrsanden wfud, erBeb€n
sich b€i der Beurteilun8 der Begcn$äF
titen schweizerischcn SicherheitsDoli-
tik unGrschicdliche Konsequenzcn.
Während der Bundcsret Ausland-Ein-
säIze derAmer ohnc weiterEs mit dcr
(Neutraliut, vercinen kann, vertrEtBn
Militärfachleutc einc diflerenziertere
Sicht und sehen die nulzbdngende Um-
seuung der Neutralität durch Aus-
landeinsätze der Armec gcßhrdel

Zr dcn hagcn, wie sich der Be8ritr
dcr Neutralität sinovoll definiercn
lässt und wie diese Definition in die
k0nftige Sicherheitspolirik der Schnriz
cinllicssen soll - zu diesen Fragcn
organisiert die Junge S1y'P cine Thgung
zu dcr alle lntercssicrtcn herzlich ein-
geladen sind, Sic findet stafl am
Samsta& dem 9. Oktob€r 1999, im
schön gclegcnen Resuurant Ncuc
Waid (Waidstube), Whidbadsrassc 45,
Zorich. Die Teiln8hmr ist gratis und
eine AffneldunS nicht erfodedich.

Es ist uns gelungen, bekenne
Refcrcnlln zu gewinnen.

Deutsche sucm
Erleffreundschaft

Arfragan an Stadt-Anzeiger,
ChifrB VIZ 38. Schafhaus€rstr. 1'10.

I 1 52 Glatbn-€g

Spatenstich fiir den

Neubau der Dörig + Dörig AG. in Eglisau

an der Bahnstrasse

in üaditioneller Bauvreise hält um sich
in die Umgcbung unaufl'llllig einzu-
passen. In den nächsten Tägen wird
aus Sichefteits8rthden arischen Bahn-
geleise und Gebäude eine aufirändige
Rühl${and eßteut, um jegliche Terrain-
Vcrschiebung zu vermeiden, da die
Wasscr-Transponleitung li:r Bltlach
das Grundstuck dushqucrl

Ilnovatiw TEchnik und pmßssio.
nelles Nnow-how erlaub€n es, in be-
stehende Einfamitien- und Geschatls-
lräuscr einfach zu bedienende Alarm-
Meldeanla8e zu installießn und a at
ohne l.öcher zu bohEn und kitu6-
gen zu le8en. ävedässige Frnktech-

1. Spotensttch fri dcn Neubat der DörtgrDöng AG, Edßa.r r.Lnt Untemehmer Harcruedt Eberhad, Anhtteld Xdrur Srocl{er:
Kun und Llda Dütg s funela und, Benno Dörtg, Sabttna Stoclcet

Eine hohe Qüdität uod eine ünein-
Beschräokte S€rvic€-lristung hab€n
dcn ErfolS d€s Erstellen lltr Einbruch-
Meldeanlagen bcgründet Weit über
uusend Anlagcn in dcr ganzen Schurciz
sind ein Bcweis filr cine ltb€rdußh-
schni ichcMa*tlcistun&

Das neu €ntstchende 3€eschossige
Gewerbchaus mit grosv0giger Infra-
struktur lUr Technik und Verwallung
soll die Eeplanrc Expansion der Un-
temchmung sichem kn obersten Ge-
schoss en8teht neben einem Schu-
lungsraum cine grcsszogige 5-Am-
meruohnung Es war ein lÄfunsch der
Bauhenschafl, dass sich der Neubau

nik die wir von der Raumfehrt bestens
kennen, ermöglicht heute - mit fun-
dienem Engineering - Produktc die
man vor wenigen Jahren nicht kannte.
Beispiele: Benülzung der Eiflbruch-
Meldeanlage auch bei Anwesenheit
(beim Schlafen); Sich€m verschiede-
ner Zonen oder Bereichei kcine Ein-
schränkungen mehr bei Hausriercu
solektiver rclcfonischer Notruf z B. fltr
Polizei oder Spitex i Kombinaüon nir
Geschäfis- bnÄ,. Privaträumei usw. usw.

Dörig + Dörig A.G. Einbruch-Melde-
anlagen, Bramenstrasse ll, 8184 Ba-
ch€nbülach 'Ibl. 862 15 80.
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Autogewerbe

Der neue Nßsan himem
Nissan lanciert den neuen. Nissan

Primera - rundum modiriziert, mit at-
trakliYem neuen Design und mit mo.
demster 'Ibchoologie. Der in Eumpa
enturickelte und produziertc Primera
efiält das wElweit ersG stuf€nlos€ Autq.
matikgeuiebe. das mit einem Zweiliter-
motor gekoppelt ist, den weltweit
cßten mechanischen Brtmsassisten-
ten sowie den hochent$ickeltsten und
umweltfreundlichsten 1,8-UterMotor
des suropäischen Maridcs. Bis 30. No-
vember 1999 profitieren schnell ent-
schlossenc Primera-Kunden zudem
vom günstigcn 5,9% Leasing

Eüältlich ist der neue Primera als
4-türige Limousine, s-rüriger Sedan
oder s-türiger Wagon mit dem neuen,
umw€lüreundlichen |,8-l-Molor (84
kw,/l 14 PS) od€r dem 103 kW (140
PS) starken 2,0- l-Agsr€sat

BeEils die I,E- l-Veßionen Comfort
und Luxury weisen einen beein-
druckendcn Komfort- und Sicherheits-
standad auf ABS, hhftr-, Beifnhrrr-
und Seitenaiüags zählen ebenso zuf
§edenausshnung wic Servolenkun&
Zenralver egelung elekkische Schei
bcDheb€r vome und ein Audiosystem
mit Dachaolenne sowie 6 Laußprs-
chem. Die Luxury-Modelle waneo
sogar mit Klimaautomatik Bordcom-
puter elekuisch verstellbaEn Aussen-
spiegeln und einer fembedienbarcn
U ntralveriegelung äuf

De 2,0"1-rttrsioncn Comfort, l,u(ury
Spon und Elegance nicht nur ein be-
sonders ausgeprägtes Komfonniveaq
sondem auch eine breite Palefie an
erklusivem Zubehör. So köünen zum
Beispiel die Modelle Comfort und Lu-
xury aufWtrnsch mit einem neuen s(u-
fenlosen Automaten (CVT) kombinie rt
weden - Nissan biet€t diese Option
als wdlÄueit erster und einziger
Autoheßteller an. Der {Hyperbonic
CVTI gcnannte Automat überzeugt
dank technologisch aufucndiger Baü-
an durch einen wesentlich santteren
und wirtschaßlichercn Berieb als dies
mit konventionellen Automatikgetrie-
ben möglich isl

Ftir Pdhrer, die dennoch nicht ganz
auf manuelle Schstunöglichkeiten vEr-
zichren woll€n, bietel die Geriebe-
allemative Hr?€rtronic CVT M-6 -
erfiältlich fUr die Sport- und ElegaDce-
Versionen - eine zweitü Schaltkulisse
miJ scchs rCängcnr.

N]SSAN P
NAyARq

@r ". '-
*".:.'-,

Almem Invitdtion und «SwL\s Editioru

M.it den Sondermodellen dnvitation,
und 6wiss Editionr €rgänzt Nissan ab
September die breitgelächenc Almera-
Mod€Upslette. Beide Version€n zeich-
nen sich durch eine attraktive
Zrsa usstattung aus" die den l(unden
mit ein€m crheblichen Preiworteil
angeboten wird.

Alnerg l,a / 1.6 (hyitrtiotr»: lhrE
bercits umfassende Ausstattung mit
K.limaanlage, Fahrer-, Beifahßp und
Seiten-Airbags, SeI\,nlenkuog und elek-
trischen Scheibenheber vome wird
jetzt mit höhenversrellbarEn Sponsil-
ze n. elcLlrisch wrstcllbaren Aussen-
spiegeln in Wagcnfarbe, fembedicnba-
rcr Zentralveniegeluog und atusktiven
kichtmetallfclgen eryänzt. Ein Zu-
satzpaket im Wert von Fr- 1700.-, fur
das Almera-Kundcn nur Fr. 300.-
bezahlen.

Atmarr 1.6 Sport (S?iss Editior»:
Seine Kom fort"Auss ta ttu n g umfasst
Klimaanlage, Fahrer-, BeißJlrer- und
Seiten-Aiöa$, Selvolenkung elekri-
sche Scheibenheb€( Heckspoiler,
Nebellampen vome, höhenverstcllbare
Sportsitze, elektrisch vc$tellbare
Aussenspiegcl in Wsgenfarbc und eine
fernbedienbare Zen tralverri cgel u ng
Ergänzt wird dies durch einc Zu-

satzausstaflunS im Wen von Fr. 1000.-,
die sich aus Aluminiumfelgen, einem
Lrdcr-l-enk.fad und cinem Leder-
Schaltknauf zusammenseEt. D€r PrEis-
rcrt€il ,lir Käufer d€s Almera rSwiss
Edition» I.6 beträ8t Fr. 840.-, ds nir
die Zusatzrusstattung nur ein Aufpreis
von Fr. 160.- bercchnet wiftl.

Neue Top-Ausstattung llt die
Nisson hckups 4x4

King Cab, Double Cab, Double Cab
Navara und die neue Version Kirg
Cab Navara sind ab September mir ei-
ner gründlich oberaöeiteten Ausstat.
tung erhältlich. die sich vor allem
durch ein deudich eüöhtes Komfofl-
und Sicherheitsniveau auszeichnet

Die wichtigstcn Neuerungen: Alle
Modelle sind mit einem neuen! mo-
dem gestylten lnneraum, neuen Sitz-
bczilgen in frischen Farben, Fahrer-
und Beifahrerairbag sowie mit einem
um 25 Prozent vergrössenen fänk
(neu: ?5 Liter) ausgestattet. Zusätzlich
gibl es sechs neue hckfarbsn und llir
die Benzin- und Turbodiesel-Modelle
King Cab und Double Cab ein auf
Wunsch erhälrliches Swiss-hck mit
ABS, elektrischen Schcibenhebem so-
wie elektrisch vestellbarcn Aussen-
spicgcln.

Das bisherige Top-Modell Double
Cab Nava.ra ist neu auch als vierpläzi-
ge King Cab-Version erhältlich. B€idc
verfu8en sericnmässig tlbcr Fahrcr-
und BeifahEr.Afutag vollautomatische
Klimaanlagc, ABS, Sechsspcichen-
kichmetallfelgen und Velou§-toIste-
rung Auf Wbnsch isa dcr Doublc Cab
Na'rara auch mit eincm Uberollbogel
erhälrlich.

Müdma U mit Nfieig1öonsslsrem und,
Elntauschaktion

Mit Suassen-Atlas und Stadtplän
das Reiseziel such€n? Für Käufer eines
ncuen Maxima QX Fr€cutive ist diese
Zeit vorbei. Sie können sich ab sofort
schnell und zuvedässig vom pptiona'
len Bidview Satelliten-Navigationssy
stem mil Touch-Scrten, dnidimensio'
naler Kartendastellung und Sprach-
wiedergabe ans Ziel. Zusätdich profF
tieren sie bis zum 31. Dezcmbcr 1999
von einer Jür allc Maxina-Modelle
Büldgen Eintausch-Akrion im Vy'ert
von Franken 3000.-.

Ab sofort ist dcr neuE
inkl. Automatikgetrieb€ vier Airbags,
ABS, Lederintörieur und Klirnaauto.
maük zum Preis von Fr. 57 500.- cr.
häldich.

Die vorg€stelltcn Nisan-Ncuheitcn
w€rd€n von der Neugut-Caragc, Flury
AG, Wallisellen, und von derZentrum-
Gaiagq ftter Ludcsche( GlsttbruS&
veflrcten.

Zentrum-
Garaae

Glattbrügg

fr-rssml

Nisson 
H

ALMre\1\oN
erbst-festiv 

aL 1999 j[,ssA,vffi

Nirtal'. Parhlnder - neu mit
Ällndrechnlk

Der Pathliode( seit Anfang 1998
Schweizer YOn
stellt eindeutig das k
Ehrzeug des Nissan
botes dar. JeEt wüdc der
OFRoader eßtmals modifiziert
tisch sofort erkennba, an dcr
Front- und Heckpanie, {iberzeugt
hthfind€r jetzt auch mit einem
blen Vieradansieb, der f0r'liaklion auf rutschigcm
sorgt. Dieser rrariable r
AII-Mode 4WD ßenaont.AII-Mode 4WD genaont, kommt
mals in einem Nissan OFRoader
Einsarz mx mehr Sicheftcit sory€n
die nun sedenmässigcn Seitenairbags
in den l-ehnen d€r Vordeßitze.

@
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Ausstellung «Schaua wir mal» im Sigristenkeller Blllach

Menschenbilder; die ankommen
lm Bülacher Sigristenlsller stellt gegenwärtig die bekaut€ Kllnstlerin

Reghe Schmidt-Morsbach ältere und Deueste Werke ihEs Schafrens aus
Ihre Bilder zeiger ausnahmlos Menschenn Menschen il yeßchiedeüsten

Irbenssituationen. Sie habeu allesamt die Eigenschaft. einen förmlich
anzuspringen - sie Lommen rllber - sie sind einem nah. Yemissage zur
A[sstellutrg ner 8m Mlttwoch, 29. September.

Wenn der Beckenboden zu wenig
KraR hal oder zu nachgicbig ist -
wodurch auch immer - kommt es häu-
fig zu Senkungcn der Gebärmulter
oder der Scheidewände. Auch dic
Schliessmuskelo von HamrÖhre und
After kÖnnen mitbeuolf€n sein und
rladurch ihre Funktion nicht mehr rich-
tig ausoben. So ist Inkontjnenz -
unfreiwilliger Ham- od€r Stuhlabgang
- eines der flauplsymptome eincs
schlaffen, kafllosen Beckeobodens.
Mit gezielter Cymo;§tik lässt er sich
so gut stärken, dass die Beschwerden
verschwindeo oder sich zumindest er
heblich verbessem. lässen Sie es aber
€rst gar nicht so weit kommen! ln-
teg eren Sie ih-rrn Beckenboden in
ihren Alllag. l-emen Sie ihn bcwusst
anzuspanncn und ihn vor unnötigen
Belastungen zu schützcn. Erf3hren Sie
ihren Beckenboden als tragende Mitte
lhres Körper$

Nach dcn Herösferien bieter die

Voltshochschule in GlattbruEig zwei
Kurse an. Iü dicscn Kursen stch(
n€b€n theoretischer Wisscnsrcrmitt-
lung besondcrs das gczielte Kennen-
lemen und Krälligen lhrcs Becken-
bodens im Minelpunkt. Die Kune ei8:
nen sich {lir Fmoen jeden Alrcrr Ins-
besonders ftir Frauen. die mit unfrei.
willigem Hamlassen kämpfen und./
odcr Senkun8sbeschwerden habcn. Die
Kurse eignen sich zur Rückbildung
nach einer Gebu(, vor oder nach ei-
ner Oper.rtion und cinfach zum Erle-
ben eines neuen gcstärkten hbens-
scliihls.

Ein Kurs dauen 7 x 90 Minut€n. B
werden eir Abend-Kurs, jeweils diens-
tags Yon 20.00-21-30 Uh( vom 26- l0-
bis 7 12. und ein Morgen-Kus mi -
wochs, von 8.30-10.00 Uh( vom 27.
10. bis 8. 12. angeboten.

Die Kurse werden ron BeBo@ Ge-
sundheitslrdining durchgenihrL Die

Grosse Gastspiele
kommen nach Wallßellen

Auch in dcr Saison 1999/2000 wid
im Gemeindesaal in Wallisellen wie-
der ein Castspiel-Zyklus mit b€liebten
Smß uod Ensembles geboten.

Zum Auftakt der Saison kommt das
Publikum am Monta& 13. Dezember,
in den Genuss amlisanter Unterhal-
tung in ihrer besten Fonrl Im neuen
Dialektschwank (Ein Joghun Rrr arti.r
lönoen Sic JörE Schneider wieder iD
einer Paradeolle edebcn. Fär die Ko-
mödie von Stänley l,Iice hal Jörg
Schneider wieder eine trellende Dia-
lekw€rsion eßiellL Mii ihm auf der
Bühn€ st€hen Karin Mosee Elisabcth
Clai, Alben Tanner, Wcmer Bäum8an-
ner u. a- Die Regie fiihn RenC Scheibli
und das Buhnenbild wurde von Max
RörhlisbeBer gcstaltcL

Zu Beginn des neuen Jahres kommt
am Diensrag I l. Januar 2000, das Wie-
ner BallettrTheater mit d€m bekann-
ten Ballett .Domröschen' von ftt€r I-
Tbchaikowsky in dcn Gemeindesaal
nach Wallisellcn. Die abendnillende
Originalfassung mit Star-Solist€n und
dem Corps de Ballet wint in der Cho-
reographie nach hlipa von Roben
Balogh gezeigl

Freunde der OperEne können sich
suf zwei Gastspi€le des in Eumpa
bestens bekännlen Wiener Op€retlen-
Theaters freuen. Am Frcitag, 24. März,
wird die Operette (Der Velter aus
Dingsda, aulgcliihrL Eduard K0nncke
hat hierliir so bekannte Melodicn wie
(lch bin nur ein armer Wandergcsell»
- .Seahlender Mond' -.Onkel und
TanE, komponiert. Die InszenierunB
ist von ManfrEd von Wildemann. Btih-
nc und Kosttlme von hul Wilhelrn. Die
musikalische kitung hat Mimslav
Christiänek

Zum Abschluss der Saison, am
Samstag 15. April, können Sie einün
schönsn Melodien-Reigen unrer tlem
Motto (An der schönen blauen
Donau» geniessen - ein Riesenrad to-
her läune aus der ber0hmten Wicner
Operenenzeit der Komponisten
Zeller. Millöter, Strauss, Lanner,
äehrEr u. & sowie Wiener Lieder und
(Schrammel-Musikr mit Solisten-
Ballett und Salon-Orchester.

Ftir diese vier Aufflihrungen wird
wicderum ein .Rstival - Theater -
Abonoement, mir vielen Voneilen auf-
gclegt Der Abonnent besilzt einen
festen, selbstgeMhlten Platz für die
ganze Saisonl das Abonnement ist
übetuagbar und gcMlhn eine srarke
Preisenntltsigung.

Die Abonnement-Preise lur diese
vier Vorsrcllungen bclragen nuf, Fr.
95.- flir den 4. PlaE, Fr. 125.- liir den
l. Platz Fr. 140.- nir den 2. Platz und
Fr. 150.- liir den l- Platz

Die Abonflements können ab sofort
bestellt werd€n bei: .Reisebüro K.uoni,
Bahnhofstr. l, 8304 Walliscllen, Tele
fon 839 50 60.

Treppen-
steigen bringt
Gratis-Fitness.

::
ED!rAO AtnfcllrlDr SrFrU6
a+66 €Fus o€i casrro€r

',i*t .onn

-!,, ,,i,Sr!tiä,ql}

Kursleiterin Elvira Güntensperger. Yo-
galchrerin und Cesundheitstrainerin,
gehr dieses Thema kompelent und
einfülIsam an. Fiihlen Sie sich aoge,.
sprochen?

Anmeldung und weitere Auskünne
erhalten Sic von der Volkshochschule,
Kufi Schär Tel. 810 70 0E oder
Chdstian Ulrich Tel. 810 75 17 oder
von der Kursleiterin, Tel. 810 98 76.

Regine SchmidLMorsbach - bekannt
unter dem Klhsdemamen Schmimo -
ist 1953 in Wiedeobrtick (D) geborcn,
Anschliessend an ihr Abitur studie(e
sie bis 197 an der DiisseldorfEr Kunst-
akademie Malerel Zeitgleich liess sie
sich an der Univeßi6t M0nster zur
Studienrätin in den Fächem Fmnzö-
sisch und Spon ausbilden. Bis 1988
arbeitete si€ als khr€fin und Kunst-
edeherin. \!ährcnd dieser Zit bilde ts
sich Schmimo in Körpersprache und
Theaterarbeir weiter. 1985 weilE sie
lä.ngeß z*.it zu Studienzwecken in [ta-
lien. Seit 1986 Mitglied im deutschen
Bundcwerband Bildender K0nstler. ist
Regifle Schmidt-Monbach seit 1988
frEischafende Malerin und Zeichner-
irl. 1993 wurde sie auf dem Gebiet der
EMachsencnbildung aktiv und ubt
diese Tätigkeit bis hcore aus. Die
mehrfache Kun stpreisräge rin lebt und
albcitet in Deutschland und ltalien.
Seil 1978 stellt sie regelmässig in
Deubchland, Frankreich, Italien und
der Schweiz aus und war schon mil.
rund 30 Ausstcllungen präsent.

Dr. Rolf Homann, Sinologe und Zu-
kunflsfonchor. hielt die Laudatio. Er
freute sich sichtlich, die Ausskllung
mit dem Titel «Schaun wir mab erölI-
nen zu können. Einmal ganz einfach,
wEil er die Bilder von Schmimo nrag,
und dann. weil diese so tre[fend dcn
A.llag widenpiegeln. Schmimos Bilder
haltcn fest, wic sich der Mensch im
Allmg engagien. Ja, Schmimo beob-
achlct die Menschen inl Allmß - im
Kleinen - im Aumnden versteckter
Zeichen, hinter dercn Fasade. Sie
möchtc den Fassaden etwas yon ihrer
Glä(ts und ihrem Glanz abkratzcn.
Die brüchigen S!ellen der [.eute reizen
sic Die grossen Momente tiberlgsst

die Kunstlerin den vinuellen Medien.
Schmimos Bilder zcigen Gesichter, die
in die Sonne schauen und - Beblendet
durch die Sonnensuahlen - zum
Blinzcln gezwungen sind Und plötz-
lich sehen dicselben Cesichter ganz
anden aus Sie werden drcidimensio-
nal. For Homann enthält die Ausstel-
lung noch ein a ,eites Thema. nämlich
Geschichten 0ber (Da wanen lruter.
rschmimo verskht es perfekt, Gedan-
ken von wartenden Menschen wieder-
zugebenr. soweit Homann.

lmmer wieder Menschen: genaues
Hinsehen, Beobachten, Aufindcn
kleiner verstcckter Zeichen von Men-
schen hinter der Fassade, das ist das
Thema der Ausst€llung von Regine
Schmidt-Morsbach. lhre Bilder sind
farbenfroh und str-dhlen dennoch eine
ruhige Komponente aus Hektik is( in
ihrcn GEmälden nicht z! finden.
Schmimo malt in Gedanken versunke-
ne Menschen. Die Gedanken selbst
sind dann und wann in schurungvoll
niede rgesch ric benen. humorvollen
Worlen, fianchmal auch ganzen Sät-
z.rn auf den Bildcm festgehalten und
lassen den Bctrachrcr den Gedanken-
gang der gemalten ftßon und der
Kunstlcrin selbst nachvollziehcn. Ots
wohl die ganze Ausstellung Men-
schenbilder zeigr. gleicht kein Bild
dem andem. So vicllältig gesultet sich
unser Alltag und gehen die Menschen
dami( um.

lnsgesamt 93 Bilder - Ceschichten
aus unsercm Alllag - in Aquarell, Tu-
sche und Öl gernalt, können im Si-
gristenkeller Btilach vom 30. Scp-
tember bis 31. Oktober 1999, jeweils
DicnslaB bis Sonnug von l0 bis 19
Uhr, bewundcrt werden. cSchaun -
gehn Sie mal hin» - es lohnt sich- /)a

Von Fmu zu Frau

Beckenboden-Kurs
Kennen Sie Ihren Beckenboden?

Die tragende Mitte urseres Körpen

Der Beckenboden ist fflr die meisleo Frauen cin eher unbekanntes Korper-
gebiet, hrt rbcr €itren urgeheuen Einllüss tuf ifu lrb€n. rÄfossttll Sie, dass der
Beckcnboden mitverantwordich ist f,r unser f,örperE€mhl, ünscr€ ]Ialtun& lltlse-
rc Figur md damit ir e ebüchem Mnsse auch filr unser lnoeres und lusseres
Eßch€iDulgsbild?

Gedankewerlorcne Geslchkr in ihtet hcwigkelt

Ein Buchfiir Sie?

Thtort Basel
Dcr 6ljähriee Zolinger Dramedkerund SchdnstellerIrdn t rg Schneider

Iässt sein€n sympaüischen. ebenlalls 6l Jahre allen Baslcr Kriminalkom-
missär Petff Hunteler im Roman rDas Paar im Kahn» (Ammann verlag
äirich, 1999) zum dritten Mal auflrcten. Eigentlich hät Hunkeler den Auf-
trag. ein Cutachten über die grenzübcrschreitendE Jug€ndkiminälität in
der Region Basel zu erstellen; sein Kollcge, Detekti$,achtmeisrer Madörin,
cin cngstimig€r, auf rasche Karriere veßessener Manr! soll den Mord an
derTorkin Aisch€ Aydin tibcmehmen. Die Frau wurde eßchlagen, mit bru-
tal verwüstetem Gesicht in ihrer Wohnung gefunden. Der Ehemann Aii
Aydin wird verhaftet, er efiängt sich ir der Zelle, ein Geständnis hat er
nicht abgelegl For den Staatsanwalt und Madörin ist der Fall abgeschlos-
sen. Hunleler hingegen glaubt nicht an die Schuld des Ehemanns. Das Bild
der Frau mit dem zerschlagenen Gcsicht lässt ihn nicht los. er will wissen,
wcr die Frau umgebracht hät und warum. Sein hannäcki8cs Nachfragen in
den eioschlägigeD Beizrn des Quanieß bringt ihn in Teufels Kilche. Er
kriegl nicht nur sins über den KopfBezogen, mit massiven Verweisen ver-
sucht ihn sein Vorgesetaer zurtrckzupfcifen. Seine Recherchen sind mit zu
hohem Bierkonsum und zu vielem Rauchen verbundcn. er ftihlt sich als al-
ter Mann. Er weisg er sollte mehr Mass halten, das sagt ihm auch seine
FrEundin Hedwig Wie die beiden miteinander umgeheo, ist übrigens ci-
ner der Grtinde, dass einem immer wicder warm ums Herz wird beim Le-
sen von Schneiders Kriml

Hunkeler ermittelt also weiter, bringt cine Rcihe von [-euten in der DI(F
gen- und Alkiszene ins Rotieren. die ttirkische Botschall mischr sich ins
Spiel es gibl weitere Totc. Tatort ist nattlrlich wiederum Basel und das an-
ßrenzende Elsass, sehr gcnau beschrieben. Das ist nicht vemlrnderlich,
Hansjörg Schneiderwohnt selber an der Mitderen Strasse. wo er den Kom-
missar wohncn lässt, und er selbst b€sitzt ein l{aus im Elsass, genau wie
Hunkeler. Eigentlich habe er nur einmal eißen l«imi schrciben wollen,
doch der Hunkeler lasse ihm keine Ruhe ünd wolle, zwischeo Theater-
st{lcken und Roma[en auch immerwiederin Aktion treten, meint derAu-
tor. Das Schrciben solcher Ceschichten mache ihm Spass - und so ergeht
es uns LEserinneo und Leser/irr

I'ur iien rag

M.r frl3.h .b Lok.l-r.portcr. Htrmrnn Hcrrc rh
F.ulll.ionirt. Frenz Hohl.r, Nlkt.ur M.trnbr.g,
Milcae Mo*r, Zo: Jrnny...
Dlci 15t eln uberrarchrndes Buch. E rclgt, wte

Journaltsmus und Ltteratur etnande. befru.hte! und
bef€hdct haben. Eh gro$er Lrscvergnrigen und eln
S!relfzo8 durch dle Zelt. und Lkeräturg€schlchle dte3{s

Jahrhundens. h€rau3geSeben und kommenlierr von

Ctr.Iles Llnrmrycr (314 S.ten, broschten, F..39.-.
Weltwoc he-ABC-Verlag).

Diaa Buth k wn tlcrband SCHWETZER PRESSE

anlät lkh tptnf5 I,o-JhrJub auilt i/'itilett t*'or,J.n.
aaaaa aaa a arta aa a o o a tra a aatr a a a r aa
Ich/Wr b?.tell€0r)
-.. Er. Llnrmayrr: For d.n T.B r.hr.lbrn
ä Fr. 39.- + F.. 5.50 Vcßnndko'ren!,rr€il GcEen ßechnunE)

Ftir den Tug schreiben

sch.cil)cir

Et

Name

PLVOr ......
Bltto linscnden afl V*band SCHWEIZER PRES§E, Baunzc*crutratsa 42,
80§0 Zürt.h. T.leton 01 - 3r8 64 61 , Fer 0t - 318 64 62.
E - llf a i I co a t a cr @s ch 11.§ t z.rprtr t.,. ü
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Meisterschaft l. Liga Herren md Damen, 2. Runde

Sport

Ifuappe Niederlage tm ryteiten Spiel fiir die Henen
von W Opjikon Basket, dafir ldarer Sieg der Damen

Von Anfang an war es klar, dass das
alcite Spiel in der Mcistcrschafl sehr
han sein wird Mao sah schon im Ein-
laufen, wie motiviert die jungcn Spie-
ler von St. Gallen auf das Spiel gegcn
dic Herrn aus Opfrkon{lattbruBg $€-
rcn.Als um 17 Uhr der Sprungball fal-
len mässte. fchlte immer noch der
ä,veite Schiedsdchter. Das Match wur-
de dann, mit einer VerzögerunB yon 15

Minuten, uotzdcm geslart€t. Bis zuf l7
Minute stand das Spiel ausgeglichen.
Das fchlen eincs Schiedsrichter kam
dcn St. Gallcr zu Gunsten. Ihre hane
und rcile/Bise ulfairE Spielan wurdc
nicht. geahndet und so konntcn Sie in
den letzten 3 Minuten der l. Halbzeit
einen Vorsprung Yon 6 Punkten au}
bauen, sodass es zur Halbzeit 39:45
sta$d

Dank surker d.fensiver Arbeit und
vielen Rcbounds konnten die Opfiker
zu Bcginn der 2. HalbzJit 7 Punktc in
Folge machen. Doch wurdc dies€r
I:uf schncll durch einfache Punhe
dcr Gegner gestopp! Es war vor allem
Thomas Coray, dEr mit Tricky-Shots
und vi€len Dreipunktewtlrfcn den vor-
sprung der §L Galler konstant hiell
Mit der Umstellung in einc 2-3- Zooen-
defence der Opfi ker Hcr€nmannschall
vcrsuchtc Spielenra.iner Reoato Ma8gi
cinfachc Koöteger der Gegner zu ver-
hinden Dies klappte auch tcilw€ise
gut doch musslc, damit es auch fUr ei-

flen Sieg lang€n würdc, in der Schluss-
phase in eine aggrsssive Mann gegen
Manndcfence 0ber das gaflu Spielfeld
gewrchselt wcrden. Mit zwei erfol8r€i-
chen Dreiem von Kälin und Maggi
lam der TV Opfikon Basket eine Mi
nute vor Schluss bis an 4 Punkte her-
an. lm anschliessenden Timeout gab
Spieledrainer Maggi noch lEtzte An-
wcisungcn Iür die letzten und ent-
scheidenden Schlusssekunden. Aber
diese konnte mangels wille und Er-
fahrung teils nicht richtig umges€m
wenlen. Schlussendlich laoArcn auch
Renab Maggis 3l Punkten nicht zu ei-
nem Sieg Das nächste Spicl findei
wiederum ausr#äns statt, und Opfikon-
Glattbrugg wird dann gegen Biel
versuchen mtissEll, die schu.äche diF
s€s Spieles zu verbessen

Sieg det Damenman Ltchal

Auf s€hr hohem Tempo beider
Teams. startete das Spiel zwischen
dem TV Opfikon Basket und dem BC
Winaedhur- Das Opliker'Ibam bfgann
soglcich mit einem Pressing mit dem
die trvintenhurerinncn ab der dritten
Minute Brosse Mllhe bekundelcn. Die
Heimmannschaft kam unter Druck
und konnle den Ball nur noch selt€n
in die gegnerische Spielhällle bringen-
Kuz vor Ablauf der l. Halbzeit spiclle
das Damenteam aus Opfikon{lau-
brugg jedoch zu schnell als auch zu
nervös, Viele Rhlpässe a,arEn die Fol-

e€ ihrer Ungeduld So kam Winterthur
bis zur Paose auf 17:36 heran.

In dcr kusc musste wohl der Trai-
ner von Opfikon, Oliver Backer, das
Team beruhigt haben, denn man sah
in der 2. Halbzeit cin sehr konzentri€t
spiclendcs Opllkon-Clattbrugg. Die
viclen Rhlpässe konnten somit ver-
mieden u/,erden. Winterthur hatte en-
orme Schwierigkeitcn, sich aufdie sefu
gute und immerzu wechselnde FIäu/
Frau- bzw. Zonenvcrteidigung von
Opßkon-Glatlbrugg einzust€llen. So.
mil zogen die Opnkerinnen davon
und gewannen dicse schnellc Partic
klar mit 83:37.

llenzn I- Liga

SL Ornar - Opfikon 94:87 (4539)
Volksbadhallc. - SR Alhjak - Ophkon:
Dcttwilcr (3), Frcy (ll), Wcilenmann
(l), Krouzel (3), Fujer (8), Wtuegenig
(2), Katn (10), Maegi (31). Sekula (10),
Ruchti (E) - Bcmcrkungen: ganzes
Spiel nur ein Schiedsrichreß Maggi
fouled-ost, Sekula weg€n Magenvirus
nur mit Kurz€insälzen.

Dsmen l. IJga

BC Wintenhur - Ophkon 37:83
(1736) Rennwcg - Opfikon: Ba$adts
(4), Auinger (18), lanfranchi (6), Leh-
mann (ll), Relcy (15). Drischel (16).
Grof ( l3)

Glückliches Ergebnßfiir den UHC OG
Bereits im areiten Saisonspiel traf

der UHC OG oufcinen Gegne( der in
der Vergangenheit stets Oberlegen war,
musste man doch im leaen Jahr mit
einer Bilanz von I l:l eingcstehen, dass
Zumikon einfach das b€ssere Uni-
hocksy spiclte. Dics solltc in dicscr
Be8egnunß geänden werd€n,

Beide Mannschaßen sDielten von
B€ginn we8 schr verhahen. Dic Defen-
sivarbeit wurde sorvohl von Zumikon
wie auch vom UHC OG gewissenhaft
v€nichtet. so dass das Spiel von aus-
sen gesehen rccht unspcktakulär war.
Der Ball zirkulierte vonviegend in den
ei8enen Reihen hin und her. Nach
zehn Minuten erhöhte Zumikon allcr-
dings das Tcmpo und kam dadurch
auch zu zahlreichen Chancen, von
vrelchen Schrafcl einen Frcistoss aus
nächster Nähe zum OGjIor zu verwer-
tcn wrmochte. Auch im Aoschluss an
dicscn Gcgcnllrffer war der UHC OG
nicht ßhig die wiöeligen und lauf-
stark€n Zumiker in den Griff zu kie-
gen. Das Schussrcrhällnis von 40:15
im clsren Driüel zeigl die oberlegen-
heit der Gegner.

Auch zu BeSinn des ziw€iten Drinels
*ar es Zumikon, das auf den Ausbau
der Fohrung bedacht war. Und dies
gelang ihnen nach gut €iner Minute
auch- Zumikons Caplain Hasler mus-
ste den Ball nach cinem schönsn
Querpass durch den Strafraum nur
noch ins leerc Tor schiessen. Nun aber
lllhlteo sich die Zumiker wohl zu
sicher, denn die Aggressivität in den
Zweikämpfen liess nach und so kam
der UHC OG immcr besscr ins Spiel.
Marcel Stiefenhofer war es schliess-
lich, der cine schörle Einzelaktion mit
einem sanen Schuss in die linlte oberr
Tor€ckB abschloss Durch das An-
schlusstor käm nun die Sicherheil in

die OG-Reihen zurtlck Knapp vor
Spielmitte waf es Manin Ariger, der
sämtliche Veneidiger und den gegneri-
schen 'Ibrhü(ff umspielte und solo
zum 2:2 einschoss Es $ar sein crstes
Tor in seiner nochjungen Unihockef
karriere. Nun lag Iür den UHC OG
mehr drin. Die Zumiker hanen sich
wohl nach der 2+Führung zu sicher
genihlt und konnten nach dcm Aus-
gleich nicht rBagicrEn. Schönste und
aussichtsreichste Chance fllr den
UHC OC hatte Veneidiger Rolf Pfei-
[cr, dcsscn plazicder §chuss vom geg-
nerischen Torh{iter nur mit Mühe ent-
schärfl werden konnte. Die zweite
Ddtrelspause kam ftir die Zumiker
sehr gelcgcn, liir den UHC OG hätte
sie allerdings ausbleiben können.

lm Schlussdritlel war cs wieder
Zumikon, dass auf die cmeute FEh-
rung dängte. Gutc Verteidigungsaöcit
des UHC OG und Unvermögen von
Zumiko8 sorgten allerdings dallir, dass
es auch beim Ertönen der Schluss-
sircnc noch 2:2 sland. Mit dem Punkt
kann der UHC OG sehr zufrieden
sein, wusste man doch vou der Sürke
Zumikons

Iblegramm

03. 10. 1999 - Zumikorl SR Steiger/
Schem( Totfolge: 13. Schrafel (De rig),
lr0, 21. Hasler (Mosch), 2:0, 24. Stic
fcnhofer, 2:l - 29. tuiger, 22, Sufen:
Zumikon lx2 Minuten, OG 3x2 Minu-,
ten

UHC OG: Schenk Santot De Cra-
zia: Buscr. Pfeifq: Brunner, Ariger, Frei:
Seiler, Fabian Büchli, Spyche[ Sti€fen-
hofer, Spßcher. Bolli Nicht eingesett:
We idmann (El); Abwese nd: RIix Btlch-
li, Eggen berger, Casadei, Neumann.
Krage, Hart nann

Unihockey, l. Liga
UHC Zumikon - UHC OG 2:2

C-Meeting \\erdon
Zum Saisonabschluss shnet€n drci

Athletinnen des LAC TV Opfikon am
C-Meeting in Yrcdon. Bei kühlem
aber meist uockenem Wener bestritten
dic drei einen eher verhaltcnen
Wettkampf

Manioa Naef sprang im Weitsprung
aufdi€ Wcite von 5.58 m. Heidi Btigler
harre etwas Muhe den richtigen
Anlauf zu finden, deshalb sprang sie
einmal mit dcm linlcn und einmal
mit dem rEchtcn Bein ab und landete
bei ders€lben Weite. Eveline Cross-
mann spdntcte noch einmal über 100
m in dcr sehr Suten Zeit von 12.97 sec-
DeI anschliessenden 4oGm-Htlden
Lauf ging sie leider etrp'as zu schnell
an deshalb vsrpasste sie auf der zieF
gerad€n eine gute Zeit. Sie lief nach
64.27 sec, im Zel ein. l(eum crholt.
absolviefl€ sie auch noch cinen 200'
m-Lauli keln tflhnder, dass bci ärei so
kurz aüfeinander folgcndcn L:lufen,
der zweite nicht wunschgemäss enden
konn tc,

Heidi Boglcr sticss die 4-lg-Kugel
noch cinmal auf eine gute Weite von
10,?9 m. lm anschliessenden Speer
war nicht so Eutes RugwEtte( dcr Sp€er
gehorchte leid€r nicht so ganz somil
musste si€ sich mit 31.33 m zufrieden
geben. Dalltr schloss Eveline Gross-
mann ihren \trtttkampnat mit einer
peßönlichen B€slleistung ab, indem
sie den Speer auf25.04 m kaläpultier'
te.

Pmgmmm da ACW Opfikon

Zusrst geniesst der tAC TV Opfi-
kon eiomal einc Trainiogspause bis
Anfang Norember. Am 24. Oktobcr
Iindct auf der Sportanlage rAur noch
ein Sponsorenlauf sian zu Gunslen
des tACs,4tä

::if-! ': ':" ::

r.

"''Iokalen

Fussballclub

-

Meßtenchafi 3. Liga - Gruppe 5: FCG I - FC Rafz 2:0 (l:0)

Magere Ausbeute
Glattbruggs Ebbehnfrxsball brachh pro rhlbzeit lediglich ein lbr

Der schweche Gegner hätl€ sich über eine deutlichere Niederlage
beklagen mllssen

Sonntag,3. Ohober, 10. 15 Uhr. Spon-
anlage Au, Clattbrug& Ca 60 Zuschau-
er- SXh Bruno Rtiegsegge( Dietikon.
Torc: 19. l:0 Maniraoo, ?6. 2:0 E Rtro-
ne. Bemerkungen: Beim FCG lehlten
nicht wEniger als 9 AkteuE: Blöch-
liger. De Meo, Di€z, Florian, Petrachi
und Zmbarbi. alle verletzt, Haid
(krank), Hug (Ausland) und Kolly (Fe-
rien). Durch sundige RegengtissE schr
aulgew€ichtes und schwer bespiel-
bares Terrain. Pfostenschuss Manirano
(37). 81. Minute: Gelb,/Rot ge8en
Schäppi (hulspiel,47+ 8l) Gelb€ f(ar-
Gn gcgen die Rafzer Elsener (Rekla-
miercn), Grieser (&ul) und Ajdari (Un-
sportlichkeit) sowie die Glanbrugger E
Pelrone. Gcmma 0e Foulspiel) und
Guadabascio (Sch*zlbe). Ectballe: 82

IrG: Cllina?",,i Iü. Perone. Bfi-
nig€( Schäppl Sousal F fttronc, Mei-
€r, Guardabascio (70. Damico): R [t-
pe, Gemma (82. D. hpe), Manirano.
EßaE Mai[er (tD.

ßa.12: Siconolfi; Elseneq Frey, Foli-
zotlo, Rosato (61. M. Meier), Criesser,
Musafa (46. Renfer), Th. Schw€izer,
Ajdari; D. Meier, Föhlicher (56. B.
Schwcizer).

Spie$elegramm: Die Clattbrugger
schnünefl den Gegner sofon ein. Rafz'
Taktik war schnell zu erkennen. Kun
Schell€nbeBs Schützlinge wollt€n hin-
ten dicht machen und mit Kontem
zum Erfolg kommen. Dies gelang vor
allem in defensiver Hiusicht nicht
schl€chL Ein st€hender Ball brachte
die mehr als verdiente FohrunB l0r
den FCG ein. Martiranos Fr€isloss
zappelte for Siconolß unhaltbar, da
noch leichl abgetälschl. im Netz (19.).
Es folgten die liinf Minulen von
Srurmtanl Ivan Manirano- Zuerst liess
er alleioe vor dem Rafzer Hüter eine
20Gprozenüge Chance aus (34), dann
sah er seinen Abschluss.veßuch von
Siconolri mit den Fingenpitzen in
Comer abgelenkt (35.). Weirer ging es
mit cincm Pfostenschuss (3D und da-
n8ch scheiterte er emeut am Rafzer
Schlussmann (39.).

Der Einbahnfussball hielt nach
Wicderbeginn Bn- Erst Guardabascio
kam aber zu einer nennens-wenen
Möelichkeit (57.). Francesco küones

Wo&erpngramm rom &-13. 10. 99

Freilar E. Okrobtt
Heimspiel:
20.00 Vet€ranen - FC F{llandcn

Auswärtsspiel:
FC Nellenbach - Senioren

Samsl',lg 9. okrober

Heimspiele:
t4.00 Da-Jun - FC Z0rich-Atrolrem b
15.00 Ca-Jun. - SC Vel&€im WinErrh.

Auswädsspiele:
FC Hüntwangen - FCG l
SV Scebach - Ctr--Junioren

Sonntag 10. Oktobet

H€imspi€le:
t0.15 FCG 2 - FC Dübendorf 2b
15.00 A-Junioren - FC Wädenswil

Ausrädisspiele:
SV Seebach - FCG I
FC Altststren - Ba-Ju[iorcn
FC W€tzikon - Bb-Junioren

20 uNar endlich die Edösung I
er beim enten Versuch den
lra[, ven ertete er deo Abpraller
Kurz darauf wanete Manirano
einem sehenswenen Dribbling
Strafraum auf, doch Rafz' Hüter
sich nicht übcrlistcn (79). Wir

6/t3
6/ 12

6/t2
6/ t0
6/10
5/9
51 7
6/7

strienen die erste Chance des
in der 85. Minute. B€at Schweizer
de aber noch rechuci(ig von
FCG-Veneidiger gestörL
entkam der eingewechselte Dar
PEp€ der Rafzer Hintennannscha.fl"
aber seinen Schuss knapp in
eehen (86.).

Die Obrigen Resullate aus 3.
Cruppe 5: Oerlikon - Vertehrsb\rruPPs J. \rsrr^ur - vErßsru
WintErthur 5:1, Bassersdorf -
den 4:1, Sponing 2rürich - Seebach
Oberglalt - Bulach 2 13, Dielsdorf
Wallise llen 2:1.

nsnglistr:

l. Oerlikon
2- Wallisellen
3. Dielsdorf
4. Bassersdorf
5. Clanfelden
6. Btilach 2

Spie lc,/hlnlcc Tore

7. Glanhrugß
8. Sponing Zürich
9. Verkehsbetdebe

Winterthur
10. Oberglan
I l. Sccbach
12. Rafz

fC Schallh|usetr
Cz 2tl (2t2)

FC Glettbruli

Beim EinuJrmen sah man
die cmslen Gesichter der FCC
Das Spiel wunlc
ten schon in den
eir g€ gute Torchancen. In der 14.

war es dann soweiL Nach cinem
nialeIl Zuspiel aus dem
kam unser Tüüostormer alleine
den Torhtitcr zu und schoss eiskalt
I l}Ftihrung ein. Nachher
liriterhin konzentrien. Die
ser Abwehr war unter Druck
und in der 40. Min. schoss
gleicbc Sttirmer das 20.

Nsch dem Pau:entee kamen
Schallhauser immer besser ins
und Yerkürzcn auf l:2. Nach
Anschlusstrellcr mussle auch
unser Libero ausgew€chselt
da es ihm schlechr war. Es
nicht l&ng, und die Gegner scho
auch noch das AusgJeichstor. Wir
gen uns aber nochmals aul'uttd
alle schon mit dem U
rcchnelen, schoss zum dritten
nach ciner super
belir das von allcn Spielem,
und auch den 16! mitgcreisten
gleitpersonen erlrofile Tor zum
Sicgl Llngsam wird es unheimlich!
Aufst€iger 4 Spiele, l2 Punhe lWe
sol!!

Ca Jan Stephan

Nächstes Spiel anr Samstag 9.
15 Uhr, Sponanlage Au: FCG Ca-
Veltheim Ca-

t7:
l4|
t7:
l4:
l4:

7:
8.'

t2:

6/7
6/5
6/4
6/1

l0: l7l
l0:13]
9:l ll
't:21]

Votschdt: Ztr einem Derby beson-
deter Art kommt es am kommendett
Samstag auf der Sponanlage Eichraifr
in Zürich-Seebacll Die Panie

W Seebach - FC Glatlbrugg

bringt Erinnerunger an die vieletr
hart umkijmpfle n 2-Liga-hnien vei-
gangener Air zu Tage. Der S/ Sef
bach stieg bekunntlich vergangenp
Saison aus der 2. Liga ab und scheiqt
auch eine Klasse tiefcr noch nicht defr
richtigen Trin gefunden zu haben. Iri-
merhin. liir Glanbrußg heisst dies kei-
neswegi einen Gang tiefer z,u schal-
ten. B gtt weirer voll konzentriert ah
die bevorstchende. besümmt nicht
leichte Auf$he hcranzIlpehen. Anpfi [.
Samstag. 9. Ohober, 16.00 Uht-/K Mt\

Wir
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Ergebnßse der Schiess-
anltßse in Embrach und
Opjilan

Die letzten a,vei Schi€ssanlässe, die
mr das Jahrcsprogrunrm zählen. ha-
ben wir auch hinter uns gebracht, so
nähcm wk uns ja schon wieder dem
Endschiesscn 1999. Für dieses Jahr-
lausend köonen auch wir die Waffen
schon bald im Kasten versoqen, ln 85
Tägen fängt das neue Jahnausend an,
das ja viel besser wifll. Hier noch die
lftanzresultxt€ von den z\r'ei Festen:

L Archer Un e,landschicsen
in Embmch
Scktioßtich

58 P Bünter Theo: 57 P Maurer
Hansruedi: 55 P. Muhmenthal€r Kun:
54 P. Nef Wcmcr, Gadient Retot 53 P
Bosshard Hcinz Bosshard valedei 52
P Haller Toni,

Gruppenstich:

49 P Maur€r Hansruedi:46 P Nef
Wemer, Schulthess Jean-P.; 45 P
Haller lbni, Jörg Rerö; 44 P- Btinler
Theo, Cadient Rsto,

Xrenzstich:

60 P Maurer Hansuedi: 53 P Hallcr
TonL

Freu n dschafis bund-S c h i xs m
in ODßkon

Mit einem Sektionsdurchschnitt
von 57,195 P ereichten wir den l.
Rang Zu diesem gutcn Resultat tru-
gen fogenrle Schützen nli[ eioem
Kranzresultat bei.

60 P Maurer Hansmedi; 59 P.

Sol€nthaler Alben, 57 P Käser hul,
Schulthess Jean Piem, Döbeli Hans-
ruedi. Hallcr Jacqueline. Jöre llen6:
56 P Nef Wemer, Zmmermann
Alfred; 55 P Bosshard Heinz 54 P-

Wilchrer Rei[had. 5-] P Muhnren-
thaler Kun, I-anerneier Kun. Bunter
Theo; 52 P Gadient Rrto, HallerToni,
Boshard Valerie.

Gmppctrstich:

48 P- Klscr Paul, Bosshard Heina
Haller Jacqueline. Wächter Reinhard,
Bunter Theo: 47 P Maurer Hflnsruedi,
Nel wemer, Solenthaler Alberq 45 P.

Schuhh€ss Jean Pierrc, D{lbeli Hans-
ruedi: 44 P Hallcr Toni. Zmmennann
Alfred, Gadient Retol 43 P. Langmeicr
Kun.

Allen di€sen Kranz- und Gobelet
gewinnem rEchl herrliche Cratulation.
Das diesjährige EndschiBssen lindet
am Samstag dem 9- C)ktober, sratt.

Allen Alilivschützcn rccht guel
Schuss

lredi hmmerma n

Schachclub

Am Anfang war ülles
ausgeglichen . . .

Zur achten Runde der Clubmeister-
schaft konnten leider nurwenigc Spie'
ler die ßlligcn Prrtien ededigen. was
aber gespielt wurde, war von Suter
Qualität.

Eine Panie du W)rsch-Cup:

Sr. KöEl - T. Jansenberger I O. Zwei
Spicler mit untcrschiedlichen Auffas-
suncen vom Schachi das ofenbarte
sich auch auf dem Bretl Es crgaben
sich daher ungewöhnliche, selten anzu'
reffende Stellungen. Favorit Stcphan
hatle es nicht leicht, um sich gegcn
den ebenfalls guten Spieler Thomas
durchzuselzen. Es gelang Stephan erst
gegen Schluss der Panie.

Clubmeßteßchai:
P Hippenmeyer - M. Lukic 0:1. Am

Anfang war alles ausgeglichen, je a,vei
TIIrne und ein Springe( gleichviel Bau-
em . . . I]berraschcndeMeisc konnte
Prtrik s€ine Tiirmc in solch gute Fosi-
tionen bringen. dass ein Matl unau§-
weichlich schien. lrider übeßah cr.
dass Miodrag eincn rbösen» Springer
hattc, welcher seinem König Schach
bot und zu8leich den wichtigen 'Iürm
nahm- Damit war die Sache aussichts-
los geworden. Einc solche Niederlage
ist ärgerlich.

ln einem Freispiel hätte Miodrag
diesen Springerzug wohl zurllclcge-
nonlmen, in einer TumieDanie geht
das aber leider nichL

W Pluss - H. Verch 0:1. Dese Penie
wurde von zwei R€konlaleszenten ge-
spiclr- Walter erholt sich von seiner
Hufloperation, Hoßt von einer Opera'
tion der Nase und der enuündeten
Luftwcgc. Dennoch u/ar anßnglich bei
beidel keine Sch\r/äche zu spürcn.
Eßt im Endspiel konnte Walter zwei
Freibauem von l{orst nicht mehr ab-
wehren. Sie schritten zur Umwand-
lung in eine Dame. und so war das
Unheil nicht mehr abzuwend€n.
§ponlich. wie walter ist, Bratulierte er
dem glücklichen Horst-

W Hagmann - St. Wiser 0:1. Wcm€r
brachte Stephan mit einer unregel-
mässigen Erüffnung in leichte Verwir-
runB und hatte so bis ins Endspiel
eincn kleinen Voneil. Dann misslang
ihm eine entscheidende zugfolge,
und so konnte er nichl mit einem Sieg
gegen den .MeistEr, tiberraschen. B€i
de fandcn die Partie jedoch so int€r-
cs5ant. dass sie sie noch bis kuz vor
Miuemrcht analysi€nen.

Eugen Mauch

Ideales Wetter am 6. Herbstschiessen 1999
der Veteranenv e re ini gun g

B e z irkss c hütz e nv erb and B ülach

Mit dem mditionellen Heöstschies-
sen fand am 2. Oktoher die crfolgrLi-
che Saison 1999 ihren Abschluss.

Auf 300 m schosscn den llerbsF
stich 92 und dcn rwälrcr I lellerr-Stich
90 Schützen. Auf 50 m schossen den
Heöststich 26 und dcn «Walter Hellerr-
Stich 26 Schirtzen. AIc Teilnehmer bc-
mühlen sich ftir ein €utes Resultat, das
leider nicht inrmer gelang

Die Xranzquoten 300 m liegen auf
hoheo'76.08 % und 50 m bei 65.18 %

Das Herbstschiessen 300 m wurde
in 4 Kategorien und 50 m in einer
Kätegorie durchgefuhn. Die beiden
«Walter Hellerr-Pokale wurden denjc-
nigen Schülzcn mit dem Tageshöchst-
resulut abgegeben.

In der voll besca.ten Schützenrtube
hemchte bcreis von Anfang an eine
gute S(imnlung lrn HcrbslscNesscn-
stich ist liir allc Tcilnehmer cin Zabig
inhegiriffen dcr den Schüuen bis zum
Absenden die Zeir verkürzte und die
Plfegc der Kanteratischatl fordert, Ei-

nige fmhe und unbeschwerte §tunden
r+arcn ein \.lichtiger Bestardleil des
Anlasses.

Das I lerbstschiesscn wurde yom SV
Wallisellen und PK Wällisellen vorztlg-
lich organisien urld mit grossem
Einsatz und Bravour durchgeßihrt.

Dcr Winschaflsbetieb dagegen ,mr
alleine §ache des PK Wallisellen.

Allen Fur*tioflilrEn und H€lfem vom
Schiess- und Wirtschaflsb€Eieb sei an
diescr Stelle beslens gedankL

Der Pc,lsident Paul Hug eröffnete
das Absenden pünktlich um 16.45 Uhr
und dankte üllen TeilDehmem und
Organisatoren fUr das einmal mehr
guß Gelingen des H erbstsc h ie ssens

Die bciden Schutzenmeiste( Gustav
Frei 300 m und Konrad Akeßt 50 m,
übeneichten an l0% jeder Kategorie
eine Nrturalgabe und den beiden
Tägessicgcr. Buchel Walter 300 m, SC
Rafil und von Käncl Hans 50 m, PK
Wallisellen. die \t/an de rpokale"4li

GsmeinnüEiger Frauenverein
Opfikon-Glattbrugg

Vereinsreise 1999

Von Fröschen, Kirschenw ein und G eissenglö ckchen

Es ftihrcn viele Wege ins Bas€lbiet
UnserE Roule war ßicht die ve*ehß-
reiche Autobahn, unser Weg ßhne
vorbei ar Obstbäumen. kleinen Wein-
b€Een, idyllisch€n Dörfem wie Bir
mensto4 Schinznachbad, Oberflachs,
Vcltheim zu unserEr crsten Station in
Thalheim. Die Augen \,on Hedy Nou
wurden immer grüsserje näher wir ih-
rem Dorfe kamen. wuchs sie doch in
Thalheim auf Die Überaschung ftir
sie war perfekt!

Der Ksllcehalt kam uos allen sehr
gelegen. ja wir lechztcn Eeradezu da-
nach, musstcn wir uns doch rfascht
zmia i de Nachb. um sieben Uh(
beim Alterszenuum Gibelcich einlin-
den. Zu diesem Znitni waren wir alle
von Erika Altorfer eirgeladen aus Ar-
lass ihres k0zlichen 70. Geburtstag€§
An dieser Stellc nochmals herzlichen
Dank ftir die glosszügige Ceste.

Nun ging es w€iter mit uns€rcm Car
und dem crprobEn Chauffeur Alex
über die S(]alfelegg n8ch Kliüigen,
Wölllinswil. Wittnau. G€lterkinden,
WinteßinBen, Arisdorfi Pratteln, Mutt-
enz nach Münchensleio. Hier lotste
uns unsere Präsidentin in ein kleines
Museum besonderer ArL ein FrDsch-
museum. Es wurde von einem frosch-
besessenen Eh€paar ins Lrben geru-
fen und wird von diesem auch unter-
halten und betrieben. Der Inhaber
klärte uns uber die Enbtehung des Mu-
seums auf und servi€ne uns anschlies-
send zum Apöro rseinenr Frosch-
Wein. (Wer hal denn da gequak?)

Die Sammlung umfasst 0ber l3 000
FrÖsche, vom billiger Plastikfrosch bis
zum teurEn Schmuck rosch oder der
antiken peruanischen Froschflö(e, al-
lesamt von d€n MuseumsbctEibem

selbsl zusammengetragen. Da gab es
viel zu slrunen und noch mehr zu la-
chen. ln der Erotik-Ecke (auch die
Frösche haben so ihre Bcdlirfnisse!)
war dic Gaudi natur8emäss am gröss-
ten.

Bis gegcn Mitta8 blieben wir vonl
Regen !,erschonl. aber ab Monchen-
stein zeiEle uns das Baselbiet sein tru-
bes Gesichl. t-angweilig \r,!rde es uns
jedoch nie - Meieli lat ab und zu ei-
nen Grifl in ihre legendäre Witzkist€.

Unsere Fahn ging weiter über Ar-
lesheim. Domach auf den Cempen.
Also stcllten wir uns die Sonne scheF
nend vor und dcn hcnlichen Ausblick
aufdic unter uns lieg€nden Dörfer. Es
ist gar nichl so schwer mit ein wenig
Fantasie!

Däs Mitiagessen auf dem Gempen-
turm entschädigte uns liir die nicht
vorhandene Rundsichl das Desen
war so exquisit dass Ida und ich sogar
ein Supplement benötigten. nicht wi§-
send, dirss ein so reichlicher ZvierT
Znacht aufuns wanete!

Und weiter ging die Reise durchs
sanlle Hltgelland des Basclbi€ls nach
Märiastein. dem Walllahnsort vor al-
lem der katholischen Christen. Alles
lag drin auf unserem Ausflu& Bet:itig-
ten wir bis anhin unserc Lachmuskeln
aufs Ausserste. so hatten wir nun fiir
eifle Stunde Gelegenheil- je nach Be-
dürfnis jedes Einzeloen, stille zu wcr-
dcn. zu meditieren, zu beten oder
auch nur um die Klosterkirche und
die Marienglufl zu besichriBen.

Über Ettigen, Duggigen. Rei8olds-
wil, Zelen eneichten wir unser letztes
Euppcnzjel. das Hofgua Grcsstannen

in dcr Gemeinde Bubendorf Dcr heu-
tige Eigentümcr, Hen llandschin, cr-
kläne uns, dass der B€rrieb seit I886 in
5. Gencration vcin der Femilie Hand-
schin bewinschaflet $,erdc. Gegenwitr-
tig sind 2 Familien au[ dem Hof täti&
Die Familien Handschin (Vater und
Sohn) bewirten in ihrer ricsigen Scheu-
ne angcmeldete Cnrppen mit rllem
was aufeinem Bauemhofzu habcn ist
in ausgesuchtcr Qualität und reichli
chcr Menge. Einc Spezialiuit ist der
Kirschcnwcin, der aus J Soncn Kir-
schen gekeltcrt wird. wir kamen nütür-
lich in den G€nuss dicier Köstlichkci-
ten und konnten unseren Hunger und
Durst, so noch vorhanden. in reichli
chem Masse stillen.

Unter dem Scheuncndach hat l-lerr
Handschin sen. eine 30 m lange Stan-
ge sufgehängt an welcher unzählige
Geissenglöckchen, Kuhglocken und
Treicheln hängen. Als Attraktion fiir
die Besucher bewcgt Hen Handschin
die Stange so, dass zusrst, wie beim
Alpabzu& die Geissenglocken, dann
die Kuh€docken und schliesslich auch
noch die Treicheln bewcg werdcn. Ein
schier ohrEnbetäubendes Grlxute
sinrulien so den Aipabzu&

Wohlgeoähn und voller schönet
Eindrücke traten wir um l9 Uhr unse-
re Heimreise, diesnral über die Autü.
bahn, an- Bci strömendem Regen, aber
total zufrieden €Eeichten wir rrm 20.
15 Uhr Glattbrugg.

Unser€r Reiseleiterin Lilo Stoll dan-
ken wir herrlich lür die top organisier-
te, abwechslungsreiche Reise. dic si-
cher liirjedefrau etwas bot und die }vir
in positiver Erinnerung behalkn wer
den. /be

Die nächsten §ciiessanlas.se
Liebe Schlttzinnen und liebe Schützen,

am Frcitä9, dem 8. Oktob€r. isr zwi-
schen 17 und 19 Uhr freies Training
Am Samsta& 9. Oktober. sind alle zum
Endvorschiessen. zwischen lf .30 und
l6 Uhr. eingeladen. Dic Sch[tzenstu-
be ist olfen.

Ebenso am Samstag 2f. Oktober,
beim Endschiessen, zwischen 13.30
und l6 Uhr Wir danken Max und lori
im vonus IUr die Eute Bewinung

Der Vereinsgruppenwrnkampf übcr
25 m lindet am Sämstag. dem 6. No-
vember, im Shnd Rohr. Glattbrugg
stirIt.

Tnining: 9 bis ll Uhr,
Wenkampf 13 bis 16 Uhr.
Anschliessend ist Nach(essen,

Wir hoffcn auf rege BetriligunE und
rufen in Erinnerung Beim Schiessen
nicht die Augen schliessen!

k grlßsen F.K und M.P.

! olfsmeute NoDshrtitroDcl

Sarrr§ra& 9. Oktobet - Fe,,enbeginn!
Während der Rrien finden keine Übun-
gen sta[ Wir wunsch€n gute Erholungl
Bis zum nächston Mal am 30. 10. 99.

Fragen an: Thomas Röthlisberger
v/o Fennck Telefon 830 61 34 od€r
079/413 18 20. e-Mail: t}tomas@roe.ch

Euses Bsl,cht
Guarsno. BosticL
Nzzel & Fennek

lztzter Schiessanlass

Am Samsta& dem 9. Oktober. nndet
zwischcn 13.10-1200 Uhr das End-
schiessen statt. Es is( dies der letae
Schiessanlass der Fuldschtiuen Opfi-
kon in diesem Jflhr. Das Abscnden
lißdet dann am 2Z November statt.
Details werden frühzeitig bekannt
gegeben.

Den Mitglicdcm des Vorslandes sei
in Erinnerung gerufen, dass am Sams-
ta& im Anschluss an das Endschies-
sen, cine Vosllnds-Sitzung im Re-
slaurant <Frohsin nr slattfi ndeL

"-.ä1-t@.otorrf,s'

Wirgehcn ins He-la'99.Juhe. so läs-
sic" ich freue mich, lhr auch:

Also da sind die letzten Angabel nir
das Herbsdagen

9. Oktober 1999:
Antreten: ll.15 Uhr, Bht Clattbrugg

16. Ok{ober 1999
AbtrEtcn: 16.15 Uhr, Bh[ OlanbruEg

Milnehmen: tagerausrüstung (Packli-
ste). Lunch (Znrinag) und Zri ke, gure
Launel
Tenu: mnderschuhe, voil, Unifoml
Ruckack

Bei Fragen wend€n Sie sich bi e an
comelia [:ndolr. -Ibl. 810 17 56.

Bß bsld
Du fuigeaeam



ln den Nationalrat

Bruno

Heinzelmann
Stadtpräsident Kloten

Regierungsrätin Rlta Fuhren "Er politisiert
glaubwürdig und ehrlich, und er kennt die
Bedürfnisse der Bevölkerung. Di€se Oualitäton
braucht es auch in Bem..
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JUGENDVORSTETLUNGEN
Samstaqy'Sonntaq, 9"/lO- Oktober 14 Uht

und Mittwoch, 13. Oktobet 14 Uhr

INSPEKTOR GADGET
Ein ausgelässenes tffektspektakell

Der neuste Kinospass von Walt Disneyl
K/10, Zutritt ab 6 Jahren / Deuts€he Fassung

JETZT wlEDER KULTURFILM E!
Sonntäg, 10. Oktober. 10.30 Uhr

EIN ZUFALL IM PARADIES
Der neuste Dokumentarfilm von Matthias von Gunten

fragt nach dem ljlsprung des Menschen
Ein spannend$ Thema, lanlastisf,he
tands.haf ts- bnd Tieraulnahmen.

VERAN'TALTUNG DER KULTURFILMGEMEINDE KLOTEN
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. WALLISELLEII .
Gorn.lndoaosl Sahdr 1 9§9/2000

Yler groase Sonder-Gastsplolo
llontr!, lg. Dez..,lbcr, 20.15 tllrr

JÖFO SCHXEIOER lltr mu.n Schrrnk

a Ett{ .rooHURl FOn zwEt a
Komldt Y. Sfüby Ptlc. h Obl€lt v.
J&g §.*!.rctrhr, mh l(. Irlo!.r, E, Grrr,
A. Tlnnlr u. a., R.eL B.na Schtlbll
DionrLg, ll. Jrns.r 2(p0, 20.15 Uh.

Wanü Bllblt-tlta.br
a DonxiölcltEr a

B.rilvr 6a B€lhl rEn hEr l. T3dlEI-
torv6*y nit §aFsoltdqrr'Co.pt di Balot
Chortogrdic ßobdr B.rooh (nrdr P.dpa)

Frettlg, 24. lr&z 2@.2O.r5 Uht
Wbna. Oparln r-Thcd..

. DEN YETTEN AU8 DI]'G3DA 
'thgtpLl-op.ott von Edurrd l(itnn.l(e

Solhii/E tt mbh/Orchirbr
uan . bth,'g tUko.lEY CM.ti.nol

S.h.rrg, 15. Aer{ m)0, 2o-ls Uht
mms Opsrtton'Th€abr

a lta Drt ac,ttta- a !,-^ra* ooou a !
B.lbt Op.rltt n-R6wc Ir l 3oürllr/Bllhly'Cho./m|id.r
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18 §ortan §andwichos -
täglteh bls 'lmal lrlsch
zuberaitat.

Srfuchrr
lrl lrhrr

fuor.Err lLom. (Mq-So 70G.20.00 Uhr):

fErxr.rr B. lrrrgrr Sxop.o6 Pr[+ Tel. 816 ]5 43
TErr& Ä ßnlc T€1.8!5 35 l0

PEDESANO
loqucmc §chuha mir l(ornlort

Bequeme Schuhmode
iat bel uns auch schön!
Xirdutor a, ßOa Woffit lhn

LL6oG ßl m7l

KE]|W0OD DAttlPFSTlIl0ll

trit BtJgdfu ett, tu 41 5.-, net. 299.-

ffi#ffiml
FE,"-"=--"--n"".-"""fi IrBadenraorca'

l:ffifi3äTäry Ilo r r.tr eoeadr 6

lP:iäH:r*.. ,."#,,* I
lElEüriffir&",.r:l

Einf0hrunsgkupe
cugemed

Etrrha.lr rrrd EEld..r
Errgl.ftlrtt ga rm Fll.a
Fr.Cl 15J ZLüJ ß.Nor§
il r, t3.30 - 17.3{, Utr
R .f.idtgrD.5.Lhra.H*.L.r

Emrgaüt8h. R0crranartalt
,b.l5l ZU 8..{p/t.fiI lojlatm
lr, lE.m - 22.00 Ulr
Rcfl(idlFr*rd.htlr,Olünft

lGrbo F fqru F .40.-
faah..! A..f0nft!, An!3ldrrle:
tlr Obhr
En-!a.dr...peudi, Rrffil
l h.l Cl , fi lt al

Lernzenlrum
Weiterbildung für Sie

Unsere §prochkursa beginnen am l. November f 999
Englisch, Deutsch. Französisch, Spanisch. Italienisch, Arabisch,
Chinesisch, Griechisch. Japanisch. Niederländisch, Portugiesisch,
Russisch. Thailändisch. Türkisch.

Wir bieten zeitflexible Vadantenkurse, Businesskurse, lntensivkurse,
Spez-ialkurse, Firmenschulungen, Einzelunterricht und Diplomkurse !

^4-a:-..
,#57*^1,

tflfr} lnvest in your future
Bestellen Sie kostenlos unser oktuelles Progromm.

Mit 011'entlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar:
S7/Station Balsbcrg, Bushaltestelle Werfi, direh am f*rnzentrum.

lfiZ & Prhrr A0 llortdlqgcor
lulntdcdrsrrc 20 6152 Ghtthugg
fthlü 0l - E2E 15 25

Dr. Urs Stampfli
Berg am lrchel

ffie@ §

AMERICANA
prlsarühn

ANNKE ÄMERIKANISCHT QUILT§
und

INDIAMSCHE KTJNSTHANDWER(E

F.ilag 8. Ohobcr l0 ti6 20 l.rln
Ss$slag 9, Okoblr l0 bi! 20 Uh'
soraraS lü. oliohlr loüi§ 18 ullr

AhG xas.mc. Bällis.ll.,r
@kor.r6rars. 29, 8l04,Willi*ll.n

Aüshntu 945 m 06 / www.lmcncasn.h

einem logt
l)«len und lftssr werden mugas obgehh

und in ehern Iog oulgefrisrht. Urdt rohlg.n:
Dcüü [r. 25.-, Iirrcr [r. 10.-. Nouo

Stolfe und l{orhlüllung orrf l{uns<h. l{ur

b0uolitülen, kein lebendrupf! llore [)ecken

und lisen; ourh Speeiohnfonigungen. 0irelt-

vorlouf ou: oigonor lohikolion.u"**jJ
IIIU: Kloten
POTEMA@ rt"t'L

nIATRAIZ[§REll{l(i!N(;

l0l.LlNGER + (0. AG

r l!02 f,lol.n, ob.rLldrtrrrr. l0
Ll. 0l llt 06 9l
Mo-Do l4- 18, Fr 13.30-l7Uhr
§omrtog ouf Voronmeldung

II?7llL
[0!llho, 22!, l-1, 0l E6t l0 7t
wva*.schlotgut.ch,/ hettrorenhlorco.ch

Bu
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t
F Bffiu6frWßmSEff

lfangstr. 13, 8152 Grattbrugg
Teleton,/Fax 81O 04 30

Mo L2-2L/Di-Ft 9-21lso 9-17

0ktoh §upet Aktion
fllraafipfoffar nur Fr. l,{r
Spätzli, Rotkraut, Apfel, Manoni

mlt 2 dl Rotwein oder 3 dl Mineral

. . . und nicht vergessen:

slädtcflua rll deülnno l
lm Oktob8r nach Parls

W.d Fr. IOO'-
Talon im Restaurant erhältllch

ffirB
\Eü9Y

RENAISSANCE.
ZURIC}J HOTTL

FREE
HAPPY EATING!

voa l7 bis 19 Uhr
montags bis freitsgs

Bostonian Bar
Immer ahuell:

Fancy Drinks in Martiniglas !
Rensl§sane Zürlcb Hotcl

Tälackersrr. l. 8152 Glatlbrugg
Ttlcfon 01tr10 85 00

I
!
I

,I']
i'Aarrr

{E>

> Schw6izer-Ou8litäts-L6b€nsmitt€l-
Kohlsnsäur€ E'

> Gsrantint koine
€lo.nflb h lhsn WBe dar*

> Wr n8hman ZylindEr jailea
FaEikat6 in Arzahlungl

L|6rr htlofi,6,l/d,rayl untg.
wwl,/ie88etch u,ld bai:

vvlatrltry lh]€
für Haushaltarlikel aller Art
Sdrdhallr5t 76, 8r5? Gldtbwg
T6LrÜl 81 0 gl gl

.k^ffi
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Politik geht alle an!«Vemünftige Fhtghafenp olitil<»
Sic kitnntn lrcllen

Seite 3

(iedankcn ntd ltfcitm&c

Seite 7

Gute Defense, schnelles Spiel
EditlWither '11' Oplikon tasket

Sette 15
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Planung und lnstallation ffu Stark-

#itr:Tx/
Pmmpter Bepantuservice

Finanzvorstand Jacques Mettler und
Finanzchef Hans-Heiri Keller zum Budget

Dem Steuerzahler etwas
zurückgeben

Der Stadtral bcatrtmgt filr das Jahr 2000 einc S€nkung dßs komnlu-
nalen Sleuerfrrsses um 3 % aü 93% (SA vom 7.10.99). Am [nde der
schrierigen 90cr Jahre schcint damit die'Ilendwende zur Stcucrentlas-
ttrng äuf Gcmeindeebene geschafr. Stadtrat Jacques Mettlcr rnd der
Leiler der Finallzabteilung [Ians-Heiri KrlJer, nehmen in cinem gemein-
samen Intervien Slellung zur aktuellen Situation. Das lntervierv faifut
Valentin Perego.

54' ,\rrclr rrrr eriretn /r alhcu .lalr schtich
.l!r Stadl/rJt im Ocsdtdlsbüirlü 1998.
ulles dara :usalr(lt, ,,ltttc SttutrliLssar
höhunp ährr die fuuulan :u kotnten-
:t"tttt heanmgt u aiv, .\-rerren«rt/ilag. 1tr
d$ ein übnlpl( Sa?nöt|ituful!

IUcttlcr Die lirrmulie mug summt.'
viclleicht n(,ch iru. eirtcr Fusrrntistr
schen lirdirion.'lursäclrlich srtlod liir
runs dcr Steuerlirss rhcr erit 'cit Jic.
scnr Sontnrcr rur f)ebrtt!'. Dur -eulo
Abschluss 1997 und drLs Ausnahnte-
jahr 1998 h ban rinc Neutreuncilung
hcrvorgcnrltn. Auch liir dx5 laufcndc
Rechnungr-iahr rirtl riic Pnrgnost'n gul

Kcller Mirn muss iruch schcn. thss
cs inl lrbruiir. uF wir r.ltrr C.\chitli\-
berichl crsrcllrcn. lirr 1999 rruch nicirt
allzu gut russirh.

li,l.' ,sr drc, urrlerute Sttrklang unt -l
Steuaqrn iente us lltrer Sicht un dar
ohPren (;rctßc?

Mcttlcr Wir hubtn uns dal,on leilrn
lasscn. ditss nicht nur cin ticlcrcr
Stcuertirrs. sonclcrn auch andqre Ziclc
wrl'ol8l r.!crdc[ mtrrrcn. \''or illlenr r\t
U scrc Frcmd\cr\chul(hrng DJch \Ä rc
xrr zu huch, wus clwu im Cicnrcirr-
der.rt immcr wicdür kritisien wirrl. Wir

Haß-lleii Kellü

wollcn un5 nichl durüh einc lu aggres-
silc SteuL'nicnkung um tlic Ch rcc
bringcn. clie V'eßch uldun-q rbzubuucn.
Andr:rseitr i\r cs sichcr richtiE dxss wir
dis Stcucrzahlcr am finanzicllcn
Erfolg der Cemcindc lcilhllrcn la§scn.
Wir wollcn das cine trrn und ilas lnde-
n: nicht hssen.

Sduldenahhau
als x,ithtige Zie Lsetzung

!i\: llilclv 7-iele setie .Sie siry'r irr
tsereth dui fir.n,].llapiuß!

l\'lcttlur lm Frnanzplurr isl cirr
Abbau dcr lün8liirtigrn Schuldcn üul'
ctu'o 70 \'lio. Frankcn bis 2001 vorge-
sehcr). Als lungfristig.cs Zicl nrüist( rin
Bttrag int Rahrncn der -qcstnltcn
Slcuercinrrlhnrcn. also vor rlrla 5t)
l\,1iL), Irrirnkcn. gcsclzt ücrde . l)ljr
Schuldcnabbilu brinpt auch itl der
laul'e ndcn Rcchnung cinc Zinscnt-
lustung Die Ditllrunr l',ctril8l irllcin
in\,ischen deo BuJects l99q und 1000
in)nrerhin 600 O(,tl Furnkcn.

Kcller: Unr übcrhrupt Schuldcn lb-
hxuar) ru k(innen. bcnötigcn $ir nbsr
eincn Frec Cruh Flou,.. alsD cincn
nrr)nctilren Rcin-sswinn nrclr lbrrcch-
nung allcr Kitpital{lüssc. Das BurJgr,t

1000 rcL$nct tnrtz Stcuerscnkrng crst-
nr ls nlit cincnr solshctt Rcsultill. und
clus nruchl un\ nJlürliclt lrcsondcni
stol./.

Giinsti,lc Prog,n»t .liir 1999

5.,t.'l'ii.. \i(r,, dic oktuclk I'nrynost,
.liit 191)t) i\sl

IU(ttlcr- [)er Hrlhiuhrcqrbrchluss
l:i:'sl .ruI Linu Vcrhcsr(nrns trnr I.5 hrs
I lrlio. Irankcn gegcrrübcr dcnr Vor-
ilnschl g hollln.

§41 lii( crnr/i'Aelrr rü'11 .lie ci :clfirn
.,lhtciht gefi'l

Mcttler Die wichligstüfl Vcründcrun-
gcn bctrell'en dic Soziallbtcilung und
üic Schulc. ln dEr Sozialabtcilunts
zcichnct sich cinc Stabilisicrung auf
h()hcn Niveau Ib. Das ncuc Bud,qet
rcchnet gc8cnühcr 199, nriI einenl
kleineren Ncur»\ufuand. ln rler Schule
durtlc hingcgcn cine FtriDde der f\os-
trrn!lcisunrngcn hevoßLchcn. Diese
sind zwar pm/cntuirl nicht drama-
tisch. absr wcgcn rles hohen Budßer
anlcils der Schulc doch bclastend. Der
Trend zu llqineren Klasscn und dic
nöti8cn Aus\Ä,eilungen drs Arrgebols

lbrlsetaunr oul Seite i

So ein Glück!
Anr vur-qar-qcrcr \4iru.och durlic der Elücklichc Cewirtner dcs C)GA-Ilaupl-

prciscs. Vito l\lurghitola uus Wirlliscllen. scincn tlagclrreucn Mitsubishi Colt in
Enrfrlins nrlrnrcn. Lr - ünd vor illlcn sein Sohr - Inruen rich ricsig über das
LissigL- Arrlo. tias. nic sie glückli(h h'rtcucm. rlcr Ernrilie rchr EUte Dienstc lci-
stcn §,ird- Dic (. bcrgilbc I'än(l inr Bci\cin von Roger I'Iir1-el. Pr'J:iidcnl des
Gu\.\.cöc!e r':ir\ Opllk)n-(;liltlbru.(q. ir d!-r lUitsubishi Gariuc Rhomberg sutl
l)crcn lnhlbt'r. nrco Rhonrb!-rg. licss es sich naliirlich nichI nchmen. peniön-
lich zu grlLulrcrcn und Au\ni\tung und Funklir)n irul'cincr r.flten gcmcinsirnren
l'irhrt ru clklirrcn. Dcr Büsprrnscrtc ncuc l\'lirsubishi irt übrisens dsr l400ste. dsn
rlic Filnr Rhr)nrhclg il.l r,icr Rcgirrn lbgcliclcn hat. Aul'dcn] Bikl von rcchts;
Ilrco Rlronrhüp. I{oger Hirzcl iowic \"iltcr und Sohn Marghitola. . -(,,

?,,,,,,.,,
K,x,.

?ekorationen

Gärtnerei Oertig
Schürhölzlistrasse .156

8152 Glar.tlrrusg. 1'el. 810 77 97

Blumen Oertig
Walllsellerslrasse 4

8152 clattbrugg. 'l cl. 810 53 87

Jutques,Venler

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

Ea
Konlok insen

Marcel Weishäupl
Dipl, Augenoptiker SHFA

Schaffhauserstrasse 1 17

8152 Glattbrugg
Telelon 810 95 45

,:'. .. ;".

Herbsrlich
lm Loden
,V arro fi i t t Sc h o k r', I ade

nit hc, ß-hcr Prolitt?pfulh tE

tm (afi
TrquhL\tso[l uh l,k$e
Jti,e l'cn iellclut die llaüo i-l,iebhdhü

CONFISERIE / TEA-ROOM
Schaffhauscrstr.46
8152 G latrbrugg
Tcletbn 8 lO 6.1 5-1

Sie [rrauclren
liein \tnttögc'lt,
unl ('ines z[t
nrache n.
Das UBS
Fondskonto.
ri.:t tt. a).j , ..,.. .-::n.rrrn.!

,;; -; l :"1 ",1,i .'i;. ,,;, ;,.;'11i ,

&t ris

ME
Kreotionen

Sofort-Uhreo Bütcrhwechsel
wir wcchselE dfl sämrlich.,r Uhrcn dh

B6tteriün solon lntl. W.sscrdichlhoilrEn
rn *aßserdichren uhrta.

lllortlnEugster l0
l,lhre" 

"".J 
Srlrr""ck

Sdlafüid-r5a.stro3sa I I 7
615? Glotltn gg Ol /8lOö564

ht!p,//urur,!.maLoouonoil.<h

ebrigens

Verlangen Sie jetzt
Zwischenabschlüsse

TRTUHAND

Lätlenwlesensl?asso 3 Tclelon 874 48 46
Tslstax 874 46 99
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Aus gut unterrichteten Knhen ver-
la\let, dess der Glanbrugger Un
Spengelcr dl6et Tage seln Mell,P,.-
dlplom erhahen hat. Die anspruchs-
\tolle Ausblldr/ng arm Elektromon-
leur lat et in der Frma Emil Kssler
AG obgachlossen und sich doselbst
auch das nötlge pmkrlsthe P, stzeug
zum Ablegen det Meßlerprifung
erufi eitet. W gmtulteren!

Speßen und, nlsen - rntf,r diesem
Mono lddt franz E ',,meneger ins
Alollen- und fteibad) R{staarg,nt
Bzr3gll*,lesen eiL Im Oktobet enp-
Jiehlt der Chef llitschpfeter mit
Spdrzli, Rotkmuq Apfal und MamnL
lm P,Eis »on nur 14 Frunken sind 2 dl
Rotwein oder 3 dl Minemlwa$et ,n-
bcgdfett Supe4 was? Aber dem nlcht
genug: Diesen Monat können die
Gdste wiedu an einen Weübewetb
leilnchmen und einen StddteJlug
nath futls im Wen von 500 Froakn
gc.ninnen!

Mitglied{ .les Vercins Bildender
Klirstler und K rlltlerin en laden zur
gmssen (kmeinschaJlsaussteüung, ht
d.ie Alle Kaseme Walüsellen ctL
Gezeigt werd.en Oel- und Acrylbilde4
Aquanlle, Patchwo* und Skulpture,\
und Veml*soge ist Freito,g, 15- Ok-
tobeti 

^rischen 
19 und 1l Uhr

Und nochmah eine Einladung:
Det Deußch-Bilsche Sahaledießt
organlslen lb Jugendllche *etschen
10 und 19 tahrcn zwd Spmclferlen-
aulenlhalu - zvet Wochen at Ostem
und dni im Somm* - in englhchen
fantlten W* in der Sch e schon
ein blsschen E glitch geleml hat und
mltelsen möchtq kznn die Anmeue-
adnse ln der Stadt-Anzelger Redak-
tlon erfmgen"

Der nationale Dach'lerbond der IG.
Velo und die wlchti4sten Oryan8o'
tionen im ßlinden- und Sehbehlnder-
tenbe]|rjlch hab€n bficuoseL atm ln-
temotionalen Tog des Wetrsen Sro'
c*zs gemeinsome Aklionen darchzu-
filh'El- Dabei werden insbaonderc

'Velofahrcr domn ei nei, dass Blir-
de und Sehbehindene mit den Ohrcn
sehen- Und sich mlt dem weissen
Stock odentiercL Ds isl besondee
Nlc,§lch,ßhme angesagl Immel,
nicht t mo,Een" Freilag,

16. Oktobetßt Ga uslag Undda-
zu $'eirs eine alte Bauemregel lolgen-
drlli We zu Gallus Regen Jdlll der
ßegen sict bß Weihnactu hdh- Ist\
an Gallß he et helV s bß Weihnacht
weiter.

Klar doch - da witd mtt Blick auJ
öe nstlichen Wochen diaes lafua
oltf einen goldenen Herbstans/.,,g
cehofr!

Mit altweibeßonnlgen Gfissen

Ihre Felicitas

aJ
i§

^*fttr$on'?;'ltG

Salve! IT'(§

Vom 8. Oktober
bls 4. November

ofiBrier€n wir lhne.t €lne gmss€
Auswahl henlicher Tessiner Gerichio. ,

di6 wir nach Original-Bezepton ,-
fw §e Utglich ftisch zubereit€o.

Risotto, Polenta,
Gnocchi,

Ossobucco,
Coniglio,

Uccelll scappati,
Mou§so di castaEne

6tc. elc.

... und natürlich i
gehört dazu auch

ein foiner ij
Merlot del Ticlno :..

Wr freu€n uns aut lhrsn B€such
lm "Grotto. Marnma Nillal

Buon Appetito!
lhtVitorSimo€6

Mamma Mb Tel. 810 44 m
Vinol8ca Tel. 810 44 tB : d+ri- .,"

Auflösung Gourmecke-Wettbewerb

1..

E ntko lku ngen
prcmpr, ,rvlrlörrig und prciswt

O;c üf*rrytfllao e fu Errraae
Korroriont-S.hulandc crhöh,
drlllr dic bbcardaurlr lhnt

Gebr, En$lhod AG
2ALNotlollSeryice
Sonilöre Anlogen
8152 Glottbrugg
Tclcfon 8lO 48 76

ALTORFER
Pfcrdef |elrcl}spcrl.lltlt n

S<haffhauserstr. 105. 8152 Glattbrugg
Telelon al l o'l 1l

Mo. 9e5(hl., Sa. blr t3 Uh, geöffnet

Geg^Ä e,sset. Ge""rÄ l&eni

Aktion
bis 20. Oktober 1999

Fohlenentrccöte
100 gr. nur 3,80

Knoblauchwurct
Per Stk. nut 4.60

: t0llll[R-

Gelchäf§fllhßE P Etlhnr
E152 Glöttbrugg, rabrlkstc 29

, Teletun E74 65 65, fax E74 65 6

ehnt-Uxüebery
CcSnindct 1955 45. Jahrgang

Hentrgrbrc
Verlag Theophil Maag AC,
8l 52 C laubrup_g, Schäfthaussrstrdse I l0
Tel. 01.810 16 4.1i Far 0t.81t l8 77

ISD:01.8m3856
E-nail: wrlag,t hareg@accesr.cü

Antllche Publlkatioosorgan
opfrkon, Claltbru8g, obcrhluser

&glaublgteAullage 2518
Alle Haushakunger 6584
(l xnonatlich)

E lrirint donneßtagl

Eiruendeschlus:
Text MontaS t4 Uhr
lnxnte: Dlcnrtag 12 Uhr

Jahßsahonftmmt:
adresirrt Fr. i9.-
hi€nionspmllc;
I "§paltige Milllnetefl€üe F( -.73
(26 nn brcit) oder pro rE-Elnhclt Fr. 7.30
Gmsauflage pm on-Elaheit Fr.8.70
Rtllamen Fr. 2. I 5 (55 mm breit)
ReUarnen Gmsauflage Fr 2.55

Insetatc-lGnbl

- lrn Flughafen-Pool:
Stadr-Anzeigtr, Amciger der §tadt Kloten,
Anzriger rol Wallixllen

- im Zü(hrr Unt€rland Pool:
Stadt-An4igcr. Ajupiger dcr SEdt Kloten,
AJEriSer $o WaltiJallcn, ZüIther
Unlerländer (opt, rnit Claruler und/oder
Furttaler)

Pachntru'ag:
PublicitasAG
Bahnhofstrasx I 9. 81 80 Bülach
Telelon 872 77 77. Trlefax 860 20 57

Impresum:
Redaltion Thmphil Maag

Druckcrol:
DZo Druck &rwil a. S.AC

Journaliltisc}€ Milrlbeiter/lnneD:
Krtrin Früh ß0
Chrb Ritter (cr)

Thomas Bomwrki (tb)

Hlllnu H0kr 0ö)
Irtne Ho6tttter (lh)
Valentia Pcrego (vp)

AIFed SpalteEtcin (as)

Werner Spath (sp)

Lubor rwinrik 0w)
lrna Züberbühler (irs)

Zu Gast in Beat Buntschus
H o t el - Re s t a urant B a hnh of

Das Courmeckc-Teäm des Stadt-An.
zeigen warEnde Septemberzu Gast im
Hotel-Restaumnt llahnhof an der
Scha[Ihauserstmsse 51. Dort hal es sich
tiber die Au Cratin CmbH, der sich
auch Beat Bunlschu atrg€schlossen hat
erkundigL

Genau 95 unserer Lcserinnen und
kser haben sich ebenfalls gu( infor-
micn und den beElcit€nden Wettbc-
weö mitgemachI Sie allc ]r,issen. dass
zur Zeit sieben Belriebe der Au Grattn
GmbH angeschlossen sind, dass Urs
Pßllli dcr Finnengr[nder ist und dass
das mehrgängige Gratin-Menu Grd[
Gmtino heissL

Die zehn ausgeschriebcnen Wettbe-
werbs-Preise sind inzwischen vedosl
und wir gratulieren den Gewinncrin-
n€n und Cewinncm ganz her/"lich-

Sie werden auf die eine odcl andere
An Cast von Beat Bunrschu im Hotel-
Restaumnt Bahnhof seio. Ihm danken
wü fur seine Castfreundschafl und sa-
gen allsn, die leer ausgcgangen sind,
Danke fllr's Mit nachen. Sicher klappt
cs nächstes Mal!

l. Preis: ein Nnchtessen ßrvier Perso-
nen mit allem Drum und Dran, inkl.
Mineral unrl Hauswein -
lnrli Gn»si, Opjkon

2. Preis: ein Nachtessen für avei Peno-
oen mit allem Drum und Dran. inkl-
Mineralwasser und Hauswein -
Edtth Giacobbo, Oplkon

3. Preis: eine Charbonade (Tischgriil),
inkl. Mineral und Haus\+ein, flir zwei
Personen -
H o$ruedi Mßt eli, Clanb rugg

4. bis 10. Prcis: jc eine Flasche spani-
schcr Hauswein -
Rita Denun\ Opjkon; Ka Breu, Glon-
bruy$: Anita Ackermunn Cla brugg,;
E§thcr Frey, Glathrug4: Matiatme Reali-
nL ChnbruEE: Suzy Facher, Glunbrugg
und Thcresa Fladsman\ Glatbrugg.'

Die Gewinnerinnen und Cewinner
und Gastgeber Beat Buntschu siod nrit
separater Post informiert worden, Die
abgestempelten Kopien derTalons gel-
ten als Gutscheinc.

Wüwünschen schon hcute en Gucte
und lassen die Gläscr klingen!

Ihr Gourmecke-Team

Hotel-Restouront Bohnhof
Schofihousersk 5l . 8152 Gloxbrugg
Telofon 809 62 12 c Fox 809 62 09

Vollstanzgruppe Brrsersdorf

Tanzenwie diefeuigen
Innenchweizer

Mit einem Volkstanzkan flir Einstei
gerund Fortgcschdtrcne will dic Volb-
tanzgnrppe Bassersdorf den vielseitigen
und abwechslungsreichcn Schweizer
Volkstanz weiteren Krcisen bekannt
ntachen und neue Freunde gewinnen.
Polka, Mazu*a, Schottisch und Walz-er
sind Grundformcn, welche in verschie-
denen Regionen der Schweiz mit un-
teßchiedlichem Temperament getanzt
werden Die verhaltenen Appcnzelle(
die feurigen Innenchweker oderdie le-
bensfrohen Waadtländer zeigcn cigen-
ständige Tanzmustcr und Bcwegungs-
formsn. um nur einige zu nennrn, Ge-
rade die regionale Viclfalt der Schweiz
machl den Schweizer Volksunz so in-
tere§sant

An 6 Abrnden, vom 27. Ohober bis
l. Dezember, jeden Mittwoch, von 20
bis 22 Uhr, wird im Schulhaus Geeren
in Bassersdorf B€tana- Intercssenten
melden sich bei Heidi Nievcrgelt Wan-
gen, Tel. E33 44 43 oder bei HaDspeter
Oesch, Nürcnsdorf, TeL 836 43 19.

tliegenSie...
. . . in die kme? Die beste

Gelegenheit, lhr Auto in dieser Zrit
ru Eporieren. lVit bringen sie

lhrcm Gepöck gmtis zum

Herbsaeit!
Wildzeitl

Speziolitäten
«cnoch und
nöcher»!

hans rnüller
Versichenrngsfi

. Neuu'ale Rcvision von Vcrsicherungsverträgen

. Beratung in dlcn ltrsicherungszwe igcn

. Ticuhändcrlsche Vcrwalrung von

. Vertrctung in Schadenfallen

Heru Müllct cidg dipl Ver:lchcnrngsfadrmann

,:- S<h.-flh.uicrstr 94 8lr2 GLtrbn ßB
Tclcfon 8II 04 04 1tlcGr 8ll 04 IIPizza uom Holzofen
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reformierte
klrchgemelnde opflkon

VEKTRETTJNG g{}1ir}6S PEARRIEAM, 18.-23. OKTOBER

'l ssJgj

sii
t ctzkn Mai hanen auf lnitiative von

PfaEer d Gocdich und dcs ökumeni-
schen ArbeitskEises Belarus 40 ver-
$rahlte Kindcr (rTschemobyl-Kinden)
die Möglichkcit, sich in Opfikon-
Olatlbrug8 von den Belastungen zu
erholen und dank unversrahlter
Nahrung ihr Lnmunsystem fllr tiele
Jahrc zu stärken. Doch es gibt noch
Hunderttauscnde solchcr Kindc(und
die Strahlung geht weiter

Deshslb un&mehmen Miglieder
dcs ArbeilskrEises zusammen mit Gast-
eltem eine Begegnungsßise, die sie tiber
Minsk Grodno und Brest zu unscrcm
Parheron Djadowitschi fuhrcn wird.
Sie werden dabei {ihre, Kinder auch
bcsuchen und deren Familien ken-
nenlemen.

Die lrituog liegt in den Hätrden
von Pfarer Andreas Goerlich und
Pfanerin Eva-Maria MtlUe( diE beide
russisch sprBchen und Erfahrungen
mit Strukturen und Mentalität€n sol-
cher Länder haben. Die weiterfuhrunB
des Engagcment.§ flir versl.rahl(e Kin-

der bEdingt nämlich persönliche
Kontahe vor Ort, denn nur so kann
unmöglich Scheinendes mö8lich
gemacht und bilrokatische und ande.
re Fehlentwicklungen verhindert wer-
den. Pfr- A Goerlich wird seine
lbllegin in diese Aöeit einführen, so
dass in Zukunft nicht mehr beide
Pfanperson en fahre n müssen.

Es soll sich durch diese Reis€ je-
doch keinerlei Belastung ergeben, alle
Teilnehmer nehmen dazu ihre Rrien
und tragen die Kosbn selbsL

Die xelsorgediche Betreuung der
Gemcinde i§ Scsichert Pfaner Hubsch
aus Zilrich tibcmimmt die Amßwo-
che. Er ist eneichbar unter dcr Num-
mq 363 24 48 und wird aueh allfälli-
ge Bestattungen durchliihßn.

Die Rcise wird nicht nur den
Teilnehmem wichtige Impulse geben,
sie ist genauso auch ein Zeichen der
Hoflnung ßr jene, die nach wie vor
unter den schweren Folgen dcs Reak-
torunlalls vor Ober l3 .Iahren leid€n.

Todosanzei96

8152 bpfikon, 8. OKober '1999

Grossackerstrasse 1

b PlaA, wo Ü) dnst walst Isl ,6q
ob wi Dich rufe,'t, ob wi weinen,
ton lqtwl Ol la/ttsl Du ntchl mdv,
düh g€ftt mit as auf albn Wq9ßn,
bh bM Bild, Dan stlüsr Segen

Tief bswegt t6il6n wir Verwandten, Freunden
und Bekannten mit, dass meine über alles ge-
liobte Gattin, unser lieb€s Mami, Grossmami,
Schwiogermami, Schwägorin

Margaretha Sophie
Auberson-Berner
9, 7. 191G-8. 10. 1999

heute von uns gegangen ist,

Wr werden sio in Liebe und Dankbarkeil in
Erlnnerung bohalten.

ln tiefer Trauer

Paul Auberson-Bernor
Deniss und Johnny Hoah-Auberson

mit Clive und Lawrence
B6atrice und Claudio Dunckel-Auberson

mit Guido und Sandra
Claude und Paula Auberson-Munderi

mit Daniel und D6nis6
Andrä und Violette Auberson-Sommer
Germaine Bornand-Chapatte
Anverwandte und Freunde

Dis Urnenboiseüung findet am Freltag, 15. Ok-
tober, um 14 Uhr, im Friedhof Halden, Glatt-
brugg, stan, anschliossBnd Abdankung in der
reformierten Kirche Halden, Glattbrugg.

Wir bitten, alllällige Blumenspenden auf dem
Friedhof abzugeben oder mit elner Spende
den Zürcher "lierschutzverein, PC 01 .10090-4,
Zütich, zu unterstützen.

#s",fiffi,rdtjfi'j'
ötur?rene
Oplakon-G Iattt ru0g

ZAHLENMYSTIK UND ZAHLENSYIVTBOLIK

2000: einc magische Zahl - als Jahr
husendwende. Zhlen ttben auf den
Menschen eine grosse Anziehungslcaft
aus. Das melkt man besonders an die-
sem Beispiel.

Weshalb ist das so? Dicser Frage

Behen die reformierte, katholische und
methodistische Kirchen nach und ha-
ben dazu zr,vei kompet€db ReferEntcn
cingeladen.

Am Dienstag 16. Novcmber, um 20
Uhr im katholischen Kirchgemein-
dehaus «forumr wid Michel Dollag sich

Gedanken machen ub€r die rzahlen-
mystik in der jodischen Tiaditionr.

Und am Mittwoch, 24. November,
um 20 Uhr im reformienen Kirchgc'
meindehaus wüd Ingrid Riedel zum
Thenra czahlensymbol ik - Symbolzah-
ler» sprcchen.

Her Bollag ist Dozent am Zürcher
khrhaus und Räbbinatsassistent in
der Israelitischen Cultusgemeindc Zh-
rich (lE). Frau Prof Dr- Riedcl ist Do.
zentin an der Uniy€rsität Konstanz
und bekaonte Tv-Rychologin.

TOD UND STERBEN AUS DERSICHT DES ARZTES

Rund 30 Besucherinneo und Be-
sucher warcn gekommen zu dicscm
ersien Abend in dem neuen Zyklus
.Kreativer Um8ang mit 'liaucr, im re-
formienen Kirchgemeindehaus am 6.
Oktober.

Dr- H. Hanimugi llihrte in einem
Impulsreferat ein in die Problematilq
anschliessend folgte eine rege Disk:us-
sion. an der sich ein Cross(eil der An-
wessndcn beteiliBc. Mcdizinische Fra-
gen wie etwa nach dcr Schmerzbe-
kümplirng im Sterben wurd€n gestellt,

komplexc psychologische Zusam-
menhänge gesucht wie z B. die Be-
deutung des Gesprächs tlber den
bevorstehenden Tod: wenn ein Mensch
mit seincn Angehödgetr off€n 0ber all
das sprcchen kann, ist das stcöen
leichter flir ihn-

Mcle Bersiche konnten nur ange-
lippt werden, sie sollen in den folgen-
den Veranstalturgen näher u tersucht
werdEn. Die oächste Veranstaltunß fin-
det am Diensog; den 26. Oktobsr, im
{forumr statl

hformation Flughafen

Helfen Sie uns,
unsere VeryJlichtungen

zu erJüllen
Der Gemeinderat hat mit ein€r hauchdünnen Mehrheit von

einer Stimme einen Xndit fflr die Informationstätigkeit zur Pri-
vatisierung des Flughafens abgelehnt. Der Stadtpräsident JltrB
Leuenberger und dle Gesundheitsvorsteherin Regula Mäder bit-
ten Sie, mitzuhelfen, dem Schutzverband die notwendigeu Frau-
ken 6500.- zu llberweisen.

Dic Informationanstrenguoge[ des Schützverbandes zur Flughafen-
pri\ätisierung m0ssen unserer Ansicht nach dringend un{rersttilzt wep
den. lhrEn B€itrag können Sie auf das PostchequcKonto der Stadt
Opnkon, PC-Nr. 80-28473-2 einzahlen (vermcrk (V€münnige
Flughafenpolitikr).'

Der Flughalcn soll verselbsündigt, Grund und Boden an eine pri-
vätwirtschaßliche Aktiengcscllschrft abgeüeten werden. Wir sind damit
nicht einwrsande[ und \Ertreten die Meinung dass der Kanton das
Flughafcngebiet nicht aus dcr Hand geben soll. Als Altemative soll nur
der Beuieb privatisien werden, damit das Ael der Elfidenzst€igerung
en0icht werden kann, Der SBFZ hät an der Delegienenversammlung
sehr deutlich entschiedcn, dass die KÄntonsbevölkcrung entsprechend
informien werden soll. Die nötigen Minel werden von den Mitglieder-
gemeinden beigcsteurq auf Opfikon entfallcn Fr. 6500.-

Der Stadtrat hat dcn Cemeinderat eingeladen. die Infomations-
anstßngungen des SBFZ zu unterstotzen, Die Halne des Parlamentes
teilte die Anslcht des Stadtmtes, dass die Bevöll(erung informien wer-
den soll. Mat einer Stimme mehr wurde dann aber wider Erwarten sehr
knapp beschlosseo. dass k€ine Steuergelder venveldet weden sollen.

Das vorliegende Flughafengeseu entspricht nicht unseren Vorslel-
lungen. Wir sind zudem der Meinung, dass die Stadt Opnkon ihr€n
Verpnichtungen gegenüber dern §BFZ nachkommen sollte-

Wir alle sind von der Rughafenpolitik und ihren Auswirkungen
betroffen. Deshalb wollen wir auch weiterhin miueden und mitent-
scheiden k6nncn, Wir bil.ten Sie, uns zu unterstiltzen, damit der Betrag
von Fr- 6500.- Uberwiesen werden kann- Nur so kÖnnen wir uns Cehör
verschalren.

Postcheque-Konto Nr. 80"28473-2, §tadtkasse Opfikon Vermerk (ver-
n unflige Flughalenpolitik»

Hezlichcn Dank ßir die Unteßt0uung

Stadtprtlsidcnt
lilrg lauetberget

Aesun-dhei§t oßEherin
R Mdder

Kirchenzettel

Evangclisch-t€brmierte
Kfurhgem€irde

D onnerxrag I 4.- O laobe r
10.00 Goftsdienst im Cibeleich

Somtag, 17. Okrobet

9.30 Kanzeltausch
Pfr. Felix Wicki, Dieüikoo
Kollekte: Bibliothek lor
Blinde und Sehbehinderte

Rön--kith KlrcbSemeinde St. Anm

Samstüg 16 Obober
18.00 Eucharistiefcier

Sonntag 17. Oklober
8.00 EucharistiefeierimC)ratodum
9.30 Eucharistiefeier
ll.l5 Sanla messa con predica

Evang-metbodlstische f,,ißhe

Sonntog" 17. Oktobet

10.15 Cottcsdienst,Kinderüon

EIN ABEND DER
BECEGNTJNG

«Miteinander auf
dem Weg»

29. Oklober 1999, 19,30 Uhr,
im «hrum», Wallise lle rstrasse 20

ü lr;.tm e n Lsc he hw ac lß e n en bi ld ung

Gderie Dof;I S 22. bis 24. Oklober

Arabßche Kunst
und Kultut

Vor einigen Jlhren hat der in Opfi-
kon wohnhafle Mohamed Abdel Aziz
das Kult[rzentrum Diwan in Zürich
eröffnet. Doß bietet er als amtlicher
Dolmetscher Übeneuungsdienste an,
eneilt Ambischuntenicht ünd orSani-
sicrt Kultur und SportrEisen in die ara-
bische WclL Dortwenlcn abersuch ori-
enralische Veransultungen, l.esungen
und VorEäge durchgefuhn, denn eines
derZele des geburtigen Agrptcrs ist es,
den kulturEllen Austausch zwisch€n
Agpten und der Schweiz zu fördem.

Die Melhlt der in Opl'ikon-Clirtt
brugg lebenden Kultußchaffenden be-
kannt zu machen, ist das Anliegen der
kommenden Ausstellung im Dorilitll
Unter der Anleilung von Heini SchlaF
ten der dis Galcdc dcr Cenossenschalt
betreut,zeigt MohamedAbdelAzizara-
biscbe Kalli8raphie und Kunst aus
Kupfer.

Anlasslich der Vemissäge am FrEitag.
22. Oktober, zwischcn 19 und 22 Uhr,
lesen Myriam Stucky und Mohamed
Abdel Azü Gedichte in Deutsch und
Arabisch. Die Galcrie Dorf-Tiätf und
das Kultunentrum Diwan laden hez-
lich cin züm Ausstellungsbesuch an der
Dofstnrsse 32 in Oplikon. /§A
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Überdeckung der Nl1: Stand der Arbeiten

ds Regi€,ungsftt an seiner g'Eung wm 2g,Juli 1999 den dlodqlichsl
Kßdit ebenla s betti/iw hat, ist die Finanzietung det Überdeckung von
alar) Beteiltgts gesichetL Det Anteil ds Stadt Opflkon von 15 Mio.fuankdt
wurda borcits in der Umonabstimmung von 1994 genehmlgt.

Det eigentlicha Baub@/nn ist lür Junl 2001 vorgesehq\ die Bau*lt wircl
I auf 4 Jahra g6schäEt. G5genwänig /dsst das 7?a&auamt do6 Kantons Zü-

dch das Detalprohkt dos fuitwe/l,(s ausatboit$. Aulgrund dq engen
PlaElr'edr,ältnisse und ds1 oft entgegengssedc/t lnt6re6sen dar Beteiligldl
/sl di€s ain komple)<er und zeilntenslver Votgang. Für dan Sommer 2000
schrbs§rbh ist die Aussctieibung dar Arbeftan vorgeseien,

. Paralel zu den Pojeldiarungsafieiten flnden wdtete, von der Öftqttlül<ait
l@um b@chtote Vorbedtungsabeiten staft. ln c!$ ve,gangenen Wochen
wurdql an veßchiadsnen Gebäuden Aschütlofl/ngsmassungen vüge-
nomnd\ &mil das fuuwak buijglich alfänigotl Exsctiitterungitl optimktl
watd$ kann. lm Oldobet wqd@ zudem aul*ryei Parzd@t r',r1ka.vaßucho
durchgoühn, rryslche AußcFrluss über das Vethaltq' d6 Untetwndos
g&en weden.

Damit d$ ZubrngeNe*dT wähwtd der rund viqjähtigdi Ba&qt nicht
dutch wdterc Baustdldl bahinden wid, s/hd velschbdsng Saniaungen im
Autobahnbseich vorgängig zu t@lisi6ten, so untq anderem auch die 8rü-
ckensanierung dßr &haflhausüstrasso boi der Ausfafut dattbrugg, wel-
dß im nächste,r. Jahr vorg$ommen witd-

Ak Frcg$ oder eryänzende lnlormationen staht lhnq der lngenieu des
Eauarntes Qptikon, Roget Letter, fel. 829 B2 87) gsne zur Vsfügung.

Oplikon, 14. Okloöer ,999 Baua Apfikon

;G:Ei.N D.r U'NiDr tSP,0:RT::i:ir,il: r.r]

Offertausschreibung,
Submission (offenes Verfahren)
Ausschr€ibondo St lla: Abteilung Jug@1d und S@rt ds Stadt Oplikon

OqaH: Varyabe d6 Untethettes und det Pllege dor Rasonplätro aul dar
Sportanlage Au als Diena aistungseullreg

Loittungen:
- m@@öeiten ganz]ähng und Began€r/ations- und Ronovationsarbdtal

aul den RaseflpläEe,l dq Spodanlaga Au (2 Hauptfdder, 1 Nabüleld).
- Bqatung dq Abtsilung Jugend und Spon für dle Warlerhaltung der

Pläze.

Vofaussa,,;ungen:
- Anbteter die Edahrung im Untqhalt und in dot moge von Spodrasen

nachweisan könnan, habefl einao wesentlichen Voftail.

- Anbiel€f müssen ltir alle auszufühßnden Aö,oilen lagttimied sein
(2, *p Unkrautbakitn ptung).

Vor,ehßnssprache:
- doufsch

Offertuntertagen:
Sie könn$ t)ei der Abtdlung Jugand und Spot't, Stadlverwaltung
Opfikon, Obe#,auserslIass€ 25, 8152 Glattbrugg, Tel. 01/ 829 82 27,
Fax, 01/ 829 82 42 bestsllt worden.

Teftnln/,

üe Ang€*lote sind bis spät€§tons Mittwoch, 24. Novembar 1999, beider
Abtdlung Jug&d und Spotl, Stadtverulaltung, Opfikon, Oberhauselstras-
se 25, 815? Glattbrugg, dmurdchq (tutum d6 Fbstsrsnpds /st rxcl,t
rnasssEÖBndJ).

Rech ts m itte I bet a h ru n g :
Gqgen di6se Ausschrdbung kann inne,l 10 Taga\ von det Publikation ar1

gs*hnet, beim vatuaftungsgaricht des Kantons Zuich, M,lfärstrasso 36,
8004 Zürich, schriftlich Baschwerda eingereicht waden. Aie
Bescfiwerdescänit ,§t im Dopr€l einzureichdt, sia muss ein€l']. Antrag und
dess€,] Begründung Nthaltetl. Dle angelochtone Verlügung ist beizulegen.
Cte angerutenst Bweismittd sid ganau zü bezeichnen und, sowdt m(8"
lich, beüulegen.

Opfrkon, im Ohtober 1999 Abteilung Jugsd und Spott

www.glattbrugg.ch

Sanierung Wallisellerstrasse
Der Belag der Wallisele/strasss ist ,;r, Aäscänitt a,vischsl ddn Schulhaus
Mattlert und det Stadtgrenze Wa iselal in dnem schlehten Zustand und
muss rh der näcästen Zeit sanieft werden. lm Hinblick auf die mit dqn Bau
der Überdeckung N1l zu dwaienden Verkahßbehindcyunge4 muss d/e
Sanlarung der Walliselleß,asse noch vo( Baubqinn dos &ckelbaur,/€'kes
enolgen.

Rietgraberthang eiolgt noch im Herbst 1999, die *nletung des re§UichfJl
/^bschnittes Et lür den Sommar 2W vory$ehen-

Für Frag{t der eßärEqdo lnfomationü stüt lhnen dq lngenieur des
Bauamtss Opfrl{r,n, Roger Lefter, (Tel. 829 82 87) geme zur Vslügung.

Opfikon, 14. Oldobü 1999 Bauamt Opfikon

Rhetorik für Frauen
(mit Atem- und Stimmschulungl
mit gsüs, Rora

ln diaser Grup@ sttaftdt Fnu$ Gal6/enhat, grdjssa'e§ VsTraüq in ihre
eig$e rnetotßdß Ausdruckftihigkeit a gewinnan.

Wn halt€,n kleine Votttäge und atbdten dabd an der Deutlichkeit uN Übq-
zwgutlgskaft d6r Aussage an der Gewandtheit und Sichsheit dq Aul'
tretens uN an ds Bqaitsd)aft, sich gWenütut Zuhördinn* und G4
spräC/lspaftnoIr. zu öflnefi. - Ein Atqn- und Stimmtraining tägt zu höheßr
Sdbsls,cherha? öe,i.

Alte(szenl m Gibdeich, Glaftbrugg

Datum: Dienstag, 19. 10. bis 2.
Zeit: 19.30-21.15 Uhr

Dalur Samstagr. 13. 11.99
Zeit: g,0O-11.30 Uhr

Kostsn: 4x / Fr.63.-

Anmoldung Ns 14. Oktober an:

11. 99

Kut s€id,r, Tddot1810 70 08,
Chnstian Ulnü, Tdefon 81 0 75 1 7

volks
hochsc hu [e
des
kantons
zü ric h

Beckenboden-Training
mlt Elvlra Güntsnsberggr

Beckenbodeng@nastik ktäftigt die Bekumuskulatu( Sl8 aktiviert die tur
ein ungestörles Funl ioniercr) dg Ausscheidungsorgane vofintwor ichan
Berciche. Eno gestd/*te Beckenbodenmuskulatur kann unfreiwilligdt Sluhl'
und Hanvqlust und S$kungan det Unteleibsoryane gÜnsrg beahr/u§sen
uN in vielon Fällen vorbeugend wirken.

Be-Bo-Tmining ergnel s,bh auch als RÜckbildung nach der Gebuft.
Angendme Nüenettd<ta s/hd: erhs bessgre yerdauung, weniger Rücken'
und Beinb§chwerdffi und ein intensiwes KöQergefÜhl.

Orl: AlterszenlumGibeleich,Glattbrugg

Kuts A:
Datum: üenstag,26. 10, bis 7. 12.99
Zeft: 20,00-21.30 Uhr

Kuß B:
Det,r',n: Mrttwoch,27. 10. As 8, 12.99
Zelt: 8.30-10.@ Uht
,(osleni iewells 7 x / Fr. 160.-

B$chünkte Te nehmatzahil

Anmetdung bb 2- Oktober an: Rurt Sdtär, Tddon ElO 70 08,
Chtistk?/, Uhd1, Telelon 8lO 75 17

Geburten
Nahld I'lassen MohameL Tochter
dcr Famllie Nosser Hassen Moha-
med und Murut Homid Abdulkadit,
wn Eitre4 ln Opllkon: geborcn am
2i. Augttst 1999 in n)dch
Mathia.s lacques Fltleletl sohn der
Famille Philippe und y€mnique nüe-
ler-TomasettL vofl Srarsstad Nl{ r
Oplikon: geboren am 25. September
1999 in Freiburg

Luca Rlzzeilo, sohn der Famllie Ste-
farc und Giullelta Nzzello-Macagnb
no, ron halieq in Opliknn; geboren
am j0. Septe,nber 1999 ln Tnllilon
ÜI

Tlauung
Mohamad Jabo, 1964, von StYieG in
Glattbrusg, und Setter Eldeniz,
1969, von der Tllrkci, in GlattbruW;
getmut om l. Oktobet 1999 in
Opfikon

Todesfiille
wi(y Pafi-Rq,, 1933, vetheimtet von
Zllich und Eschenhoch LU, ln
Oplikon; gestorben am l. Oktober
1999 in Tilrich

Urs /nron §rdsslq 1946, wn Krch-
berg SG, in Opßkor\ mi, Aufenthalt
in Koten; gestoüen am 2- Oksober
1999 in B lach ZII
Wo $eet, 1942, ledig von BrciüBti.
gels GR i^ olonbrugg: gatorben om
7. Oldobet 1999 in Manchf5,ter GR

F eitag, 15. Oktobei, 15 Uhr
Rsstauranl Gibeleich

Letzter
Veloplausch
fietfpunkt: Patkplaa Hotel Aitwt
Kontakl: Dods stuh,870 36 85

und lda Grcll, 810 66 30

Kurs: DenHitness
Vtele schöna üinnerungert $tdecken
wir in unseram reiche,? "Gaddchtnrs-
archiv" mit Hille verschidener Tedl-
niken, Tipps und Übungen

Leitung: lnes Moset eiahrena
dl pl. Gd ächt n i strai n e d n

tutd1: ß, ,O Dis & ,2 ,999
Zeit: Froitag, 1e-16.30 Ultr

Otl: Mdltzwoclcaun
Abebich, Talaüe6tr. 70

Fr. 70.- inkl. Matedal

An mel d u n g : N t€rsbeßtu ng,
Td. 829 85 50

Zeit für Musik
Mit Heinz Loesdau am Keyboad

Dlan3tag, 19. oklobsi 13 Uhr



claro Weftladqt, Wallisellerstr. 22,
Di.-fr., 9-12 und 14,3{.P-18 Uhr,

9.,9-12 Uhr

Jden Dienstag und Samstag,
7.45 bis 11 Uht
Obst und Gemüserr,aftl,
Vüfrz *haft1€u9€,str. 1 1 0,
r4b-d-r4s Drogsie Scfm/r,

Bb 26. l,tovembet,
Nte/szeflttum Gibdeich,
Ausste//ung
.&jd<tiv ge§dt€f1",
tulich g@ffnat von 13-17 Uhr

9 Uhr Walking im Hardwakl,
Teffpunl«: Parkplaa Familien-
gäfion *Hauächer,

9-1 1 Uhc Gibeleich, Seniuen-
Volkstanzgruppe, 1 4-Wich

14 Uhc Aibeleich, Näh- und
Hickstube, 1. Montag im Monat

(iibalolch - N<tlv
1 0 Uhr, Gedächtnistraining

14 Uhi Backdl, K@h{t und
Bastdn

ab 13 Uhr, Restaurant Gibdeich,
Senbren-Scnacnna c h m ittag

1 4.30-1 7 Uhn Chtübdstube,
Gieß€teichstt 82,
Fomilidlclub

9.30 Uhr im Hallqbad
Bruggwi*n, tni 29"
Wasseflc,npdalut,
Xudhdtstag im Wassq
Wd,ness, Frtness,
Jogging mit Aqua-Bdt

14 Uhc Tretfpunl<t Gibeleich,

BesuchergruPry "PEichlb,
Bes uc h erg ru P P . G i belei ch "
14 Uhti R€f.t. Gibaleich, TtetrpunQ,

G snd nnLidigg FraLlüverain

14.30 Uhr, MU-KbKati,
Giebdeicästrasse 8a
Familienclub

1,0.1t1F,fl...-$Eln*.,*,ur*o"u*..*:-issi§rsip($.$ei.i'

9-10 Um saal des
ref , K r ch gem ei nd eh a u ses,
Seniore/ttumon

Cibelaich - NdiY
10 Uhr: Tunw im Siz€ft

14 Uhr, rat. Krchgqneinddlaus
1. Mitwoch, Bielmafuen-Tausch

14.30 Uhr, ref. Krchgemelndehaus
und im "forum', 2, Mittwoch,
Seniorennachmittag der Krchen

1 7.30-1 8.30 Uhr, Erockdlstube,
in Aftsszentrum Gibdeich

I Uhr, bd jden Wetlq,
Laufttäff , Trdfpunl<t PadAhE
Familiengärtq HalÄchü

Mins-Nätetbfttung,
Gi#eichst S2

votmtttags, 9.30-11 .30 Llhr
(nw mtt Voanmeldung),
nachmittags, 1 3.30-1 6 UlY,
(ohne Voßnmeldungl

Tel. Bealung: 831 @ 36,
Di. und Do., 7.45-8.45 Uhr

An 14 OktoüE,t fäilt db
Baratmg auel

12 Uhr, Restaurant Gibeleich,
M/ttagsf,sch, nach ddn Mittags-
tlsctr, Jassen, Spden

20 Uhr, Kublol<al, Restaurant
Gibeleich, Schachclub

Arztticher Notfalldienst

Bei pl'Eliche( schwerer tukrankung oder in Notfällen am

Samstag undlodet Sonnlag, sloht lolgendet Nolfallazt zur
Verfugung:

Samsrag ,6. 10., 08.@ Uhti bis Sonnlag, 17. 10., 08.00 Uhr
Dr mad, O, Fnilr, Oorrsarassss 9, A302 Kloten,
Tolston 813 33 @

Sonntag, 17. 10.,08.00 Uhr bis Montag, 18. 10.,08.00 Uhr
Di mod. P, Moisr, Walliselleßtr. 11, 8152 Glattbrugg,
lel, 810 P 12

Bol Nlchrerr"]lcheo d8 Hsussrztas wähßnd der
w&he, Montsg bis FtftftBg glbt das Ärzaelon Auskunfl:
feroron 28 dl @

Tahnürztllchet l,lotfal,dlaast - Auskunft über telefon 111

Ahnünlichot Notlalldienst lür das Zürchar Unteland an

Wochenandan und Feis,'tagen

Apothoker-Noüalldienst, loleton 813 @ 31

Senrlrtt-,Volrut, Telefon 1 tt4

Werke
El d<tti zü eßw ed<lwassarversorgung.'

Wehrcnd der Bürozeit: Stadtäaus Telefon 829 82 82
Aussethalb det Barozet: Pikett-Nr, Teleton 829 83 83

Gagversorgung.'

wehrend der Bürozsit: Gasvorsorgung Züich, Tel- 211 16 72

Aucsathalb der Bürozeil: Pikott-Nummq Telefon, 271 23 23

Sphex-Dlenste

/§ ?#tr:l#ti
!.t..r..1..!. r

Tololon 811 07 V (tlr alle Diensto)
Montag-Frcltq, 08.0G11 .@ Uhr
nau auch 15.00-16.00 Uht
üütge Zeit Telefonbedntwo,ter

Ambulatoi um und Gasurdrrortsöoratu.rg
neu Montdg-Fteitag, 15.00-16.00 Uhr, Ialacle.strasso Z0

Kra n ke n mobl I le n - M a g adn, Tal ac kerstns se 7 O

geöflnet täglich 15.N-16.00 uhr, Mitütoch 18.30-19.30 uht

§emf E?g'.. 1.S.',Ql§"-t9h§tr,,, r,0,, n,u.,,,u..

17 Uhr, Sportanlage Au,
FCG l - FC Glattfelden

Städtische

W

§.tßlsh9,.u**o**url'r!1€i{r:1§<isq, }r L! zv;lLl

9.30-17 .30 Uhr, Btockenstube,
im Alterszentr u m G i beleb h

Forßetzung von Seile I

«Dem Steuenahler etwas zurückgeben»

machen sich eben auch in dcr Rechnung
b€merkbar. Auch im Gesundheisbereich zeich-
nen sich Mehrk<xten ab. Beispielsweise will sich
der Kanton hier um 38 Mio. Frankcn cntlasten,
wetche dann die Gemeinden aufzubringen
habcn.

Kellec Generrll macht uns zu schaffen, dass
unsere hohe StEuerklaft auch die Kantons-
beiträge beeinflusst. Der altuellc Mehrauhvand
(1999) der Schule von etwa 300 000 Franken ist
fast ganz aüf den höheren A,lteil der Stadt an
den btrlerbcsoldungen zurttckzufUhren. FrEude
macht hingegen das Alterszenüum. lm Budget
2000 rechnen wir flir den Sanzcn Bctd€b inkl.
Hochhaus und Rcstaurant mit einem Vorschlag
von 340 000 Franten, nachdem uns das Alrcrs-
z€nlrum 1998 noch 200 000 Frsrk€n gckostet
hat. Darin sind die Kapihlkosten fur die lnves-
titioncn nattlrlich nicht enthalten. Nachdem vor
Baubeginn noch Defizite von übcr 700 000
Fränk€n eingcfahrcn wurdcn, ist das ein echter
lnvestitio nserfol&

SA: Wie w'kJ,n §ch die neuen Atobolbudgea
dus?

Metller Fur dieses Budgel hat das ooch keinen
merklichcn, finaoziellen Einfluss. Wir haben
aber schon gemerkt, dass der administrative Auf:
wand markant steigl Die dr€l beroffenen Be-
reichc umlassen im Budget 25 Seilen, also et\pa
das Zehnfache wie bisher. Das Controlling fllr
das Jahr 2000 wurde extem vergeben.

Hofinung auJ
ho he S I eue muss c h eidu n ge n

&4: Wie entwlcy,eh sich dic trichtigsten Budget-
zahlen?

Mettler F0r den Finanzäusgleich haben wir 8
Mio, Franken eingesetzl Diese Zahl wird hoch
bleiben, wobei die allgemein steigende StcueF
kmll im Kanton etwas mildemd wirkr. Die akti-
ven Stsuerausscheidungen sind mit 133 Mio.
Franken rccht optimistisch budgetiert. Dallir
haben wir uns bei den Gmndsteuem zudtckge-
halten, weil im Moment noch keine Steuedälle
bekannt sind Der Fersonalaufwand steigt um

knapp 5 % a[ Der Stadtrst will ab€r damit kei
nes,wegs die Folitik dcr 90er Jahre aufgeben, in
dencn der ftrsonalaufir,and ohne nenneuswen€
Ausgliederungen praktisch slabil gcbli€ben ist.
Das },ar tlbrigens einc leistung die weitherum
einmalig isl

Keller: Der Hauptgrund fur dic höheren
knonalkosten liegr in den Mehrstellen im
Alteßzentrum. Dazu kommt dic beantra8te
Erhöhung der Silzungsgeldcr. Ftlr lohnerhöhun-
gen st€hen defl Abteilungen 1.3 % der lohnsum-
me zur verfugun&

Budoetrichtlinien
als §teueinstrument

A: Ange,,ichß der Steuerentlesung und det gan-
stigen Finanzlage köruten wieder neue Begehr-
lichkeiten aufrctel Was tut det Stadtmt gegen ein
unmtlr§,lg$ Ausgaberw achsum?

Kellcr Mit dem Amtsanrin von Jacques MetG
ler wurden gritrrgere Budget Richtlinien einge.
fuhrt. Di€se werdcn durch einen Sladratsbe-
schluss festgeschrieb€n und efialten damit €ißc
gewisse Verbindlichkeia. Wir dcnken, dass wir die
Ausgaben dadußh im Griff haben.

§l4: We sehen solche Nchtllnien aß?

Mearlen Wü haben diesmal beispielsweise die
lnvestitioncn auf maximal 4 Mio, Fraflkeo (ohne
Betriebe) festtesetrt. Die krsonslkosGn mussten
shbil g€haltcn werden. Beim Sachaunfland ha-
ben wir das StabilisierunBsziel nicht ganz
errcicht. Wenn man den Sschaufirand, der durch
Einnahmen kompensien wir4 wie etwa dcn
Stmmeinkaull weglässt, ,esulderen netto ctwa
400 000 Franken Mehrausgabcn. Dicscr ist durch
Nachholbedarf im Liegenschaflenunterhalt,
dunh die Inbclriebnahme des Vy'erkgebäudes
und des Stadthauses und durch den geplanten
neuen JusendrelI begründel

Ye rloafi b are I nt e s titi on en

SA: Die hvestitionen vretdcn abet wleder arl§tei-
gen; es sind etllche grösserc Vorhaben hlbt§g
l(önnen diese verbüel wetden?

MettlcE [m Finanzplan sieht cs noch nicht
schlimm aus. Die Fälligkeit des Beitmgs an den
Autobahn-Dcckel konnte mit dem Kanon auf
drei Tranchen in den Jahr€n 2002, 2005 und
2008 ausg€handelt werdcn. Dic zw.eile Elappe
dcr lättcnwies€n-Sanierung ist 2002 im Finanz-
plan. For dic Er,xeiterunS der Sportanlage ist der
Landkauf 2001, der Bau 2002 eingesetT.t.

Kcllcr Der Landpreis fttr die Sponanlagen-
Erweiterung konnte mit der Stadt Zürich auf Fr.
50/m2 ausgehandelt weRlen. Zurich wird aller-
dings auf cine Enschädigung liir dic Umzonung
klagcn. Es geht um stwa 4,5 Mio. Fmnken, wobei
dics ohnehin im Raum steht. ob wk das Arcal
nun kaufen oder nichl Wü sind allerdings zuver-
sichtlictl k€ine Entschüdigung lcisten zu mussen.
Ein Schulhausbau im Oberhausedet ist noch
nicht im Finanzplän. Generell ist das Oberhau-
senict bis auf die beschlossene Teilerschliessung
nicht im Finanzplan berücksichti8t" wcil wir den
Ereignissen nicht vorgrEifen wollen. Wir rechnen
auch damiq dass die Einnahmen aus diesen
Cebiet dic damit verbundenen Ausgaben kla{
0bertrellen werden, wcshalb wir uns keine
Sorg€n machen müsscn.

Mcttler Der SelbsdinänzierunEsgrad liegt im
Finanzplan 1999-2003 bei l0l % (ohne
Betriebe). Das ist ein I,esundcs veüältnis. Die
Beuiebe hingegen liegen mit nur 50!6 Selbst-
finänzierung in einem heiklen Bereich.

&4: Die wryeschlagene Steue,senk\ng ist eher
bescheßer Sehen Sie frt die TrkunJl weiteres Sen-
hmgspotenzial?

Mctller Das ist nattlrlich abhängig von den
Zelsetzungen. Aus heuüEcr Sicht sind wir mit 93
% gut positionie lm Finanz-plan rechnen wir
nicht mit einer weiteren Senkung Die Tendenz
ist allgemein positiv. vy'ir mlissen aber den
Investitionsplan disziplinicfl einhalten und keine
neuen Bed0rfnisse wecken. Untl wir mosscn
nat0rlich hoffen, dass wir nicht wie etwa Bulach
plörzlich durch den Verlust eines guten
Steuerzahlers vor Probleme ges(ellt \veden.

Kellcc Opfikon ist mit seinenr enorm hoheo
Antcil juristischer Rrsonen sark schwankungs-

anßllig und damit so oder so grossen Risiken
ausgesäel Fur das Jahr 2000 birgt der Übergang
zur Gegenwansbesteuerung zusätzliche Risiken,
die kaum abzuschälzen sind. lm Moment $,er-
den die Einnahmen n)onaUich genau anal)sicrt

Neu gestahae Kuzfassung des Budgea

§{.'Ersrnals \vutd.e elne seporule Kunßssu,lg
hemusgegeben- Wanm?

Kcllec Bisher war dic Kuzfassung ftir das
Publikum einfach ein Teil der auslührlichen
Fassung lch bezweille abe( dass das dcn llcdtrf.
nissen dss Btirgers entsprach. Wir habcn dsshalb
cinen Flyer konzipien, der die wichtigsten Zah-
len auch nls Graflken zeigt. Zudem könner.. wir
rlarin auch die spezicllen Mechanismen erner
Cemeinderechnüng kurz erklärcn und cinzelne
Kennzahlen interpreüercn. Die Kurzfassung wur-
de in der heutigen. provisorischen Variante in
einer Auflage von 70 Exenrplaßn gedrucll- Nach
der verabschiedun8 durch dcn Gemeindemt
wird eine dcfinitivc Fassung breiter gestreut- Die-
se farbige. gelallige Kurzfassung kommt sogar bil-
liger zu slehcn als der bisherigc Separatdruclc

SA: Det St4,dtrat macht in seinem l?rzbeicht dle
,,kotsequente Finanzpolitik des Staürna" ft dle
Stcuersenkung temrtwonlicll Ist es nialr! s4 dass
der GemeindemtJast alle wich gen Sch,i e zu die-
ser Finanzpolitik ein*eleitet hat und erhebfichen
Druck mathen musste, um sich dlrchzusetzen?

Mettler Man kann nicha besueiten. dass der
Sladtrat lvlitte der 90er Jahre auf dic gemcin-
derätliche Polirik eingeschwenkt isr [n wichrigcn
Fragen wie dem Land\€rkauf ohne Realeßatz,
der Drosselung des Personalaufwandes, der
Eigcnwirtschaftlichkeil dcr BEtricbe od€r der
Abkchr von Steuererhöhungen sind sich
Exekutive und Parlament heute eini8' und das ist
von Bedeutung. Der Stadtrat nimmt auch mi( der
Absicht des Schuldenabbaüs eine ofl im Ge-
meinderat vorgebmchte Fordcrung auf Gleich-
zeirig wolleü i,llir aber auch dem StcueE hler
etwas daIür zurückgeben. dass wir in Opfikon
oun seit 7 Jahren den O0rtel wohl eher enger
geschnallt haben als anderswo.
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S ta dt -Anz eige r U mfrage

Drs Deuerthema ExDo - rird sie durchgefilhrt? Soll sie 0berhsüpt strtt-
fnden? Ist es nlcht vielleicht doch besser, die ganze Sache abzublexn?
Oder rvlrs drs eh Arou&eupis hr die Schweiz? Xann sich noch jemend
auf die Erpo freuen? Xebir fHfh otrd Wcrrer Sprth hsben sicb trDgeh6rt

Aus meiner Sicht ist die Fipo Ep'
storben!lch habe den Eindruclqdass es

zeitlich tnapp wüd. Und zuletzt wird si-
chcr auch noch das Getd fehlen.

Kurz und gut - ich Slaube nichtm.hr
8tr die Expo. Und Lann's auch ohnc sic
machcft Da war doch von Anfang an
der Wurm drin!

Kryar Mauer

Die Expo? Abschalfenl Die Schweiz
hat nun also ganz sichcrand€Gs zu tun
mit unsersn SteucBeldcm. Uns Aulo-
fahrEm wird immcr ticfcr ins Porte.
monnaie gcgriffcn, und da sollcn Mil-
lionen verbaut serden, Wir aber.sctzen
uns tagtäglich daßr cin, das§ cs rund
läuft im AlltäSslebcn und dic Expo-
Bauten sollen nachher wicdcr abgeris-
sen werden.

Es \räre doch wirllich schadc, wcnn
dic hpo nicht durchgcflihrt wodc! Ich
sähe das als schlechtcs Zeichen. Und
ich !r4trde es echt nicht versteheo,wenn
die allseits als reich aposuophicrlc
Schweiz nicht einmal cine L:ndcsaus-
stcllung feflig bringL Mein Votum isr
Ja zü Expo 2002!

Heinz Getairy

Dic Expo muss atingcnd rcalisicn
werden! Die Wirtschaft blauchl die Im-
Dulse. die von ihr ausgchen. Und auch
äie Stimmung im knd *ann von der
Expo nur prolitieren, davon bin ich
{ibcrzeugt

Emin Bucher

ktr Moment finde ich es gul, dass die
Expo ycrschob€n wordeo ist Denn das
Geld fehlt ja und halbbauige Sachen
will ich nicht Aber die Expo 2002 muss
staltfinden. Das gibt AöeitspläEe, isl
gur fttr die Sümmung in der Schweiz
sclbcr und schickt positive Signale ins
Ausland Wir haucn uns doch selber
eins ans Ohr, wenn wir nicht einmal
Iähie sind eine lrndesausst€llung zu
Ealisicrcn. Mann, unsere Nachbam
n,orden uns schÖn auslachen!

Un S wnen

AIso von miraus bmucht es keine Ex-
po. So Ausstellungen sagen mir grund-
säElich nichrs, und ich finde auch die
ExDo wüilich nicht erfordedictr-

Beo

Heid.i Banfs,aghi

De Expo ist nötig! Die Schw€iz mu§
doch in dcr [:ge sein, so etwas aufdie
Beine zu stellen!

Paul Rem],/,nd

Tanzkurs
Populäro Schweizor Tänze.
6 Ab€nds vom Mittwoch, 27. Oktob6r,
bls 1. D€zomber 1999. isweils 20 bis 22
Uhr im Schulhaus Gesrofl, Bass€rsdort,
Kurskosten Fr. 60.-. Anmeldung an:
volkslanzgruppo gass€rsdorf

tlBidi Nieveeßlt, Untsrdorl§tr. 18c
8602 Wangen, T€1. 01/83344411
od6r Hänspeter Oescl,
Tslwlesonstr- .l9, 8309 Nürensdorf
T€lefon 0'l18364319

Heilige Bimbaum!
Jur? tmpri,c!€. llöci'§,ü Nalreegrenuss

nur Fc 832.-

81s2 q8tlbrugg

Strtraftrlal§o.slr. 76, T€lofon 8,l0 33 51

den Nationalrat

Soziales

kibeliechtliumzug

Wer sich am Minwoch. dcm 10. Novcmbcr. in der Abcnd-
dämmerung aufdcn Wcg macht, wird dabei sicher dem ei-
nen oder andeEn Lichteratg begegnsn. Die Kindeqüten
r/on Ophkoo und Glaubnrgg sind an dicsem Abend, ab
cal8./19 Uhr, unGlwcgs und lcuchten mit ihEn Räbenlich-
tem die SEasseo aus"

?tm Bmuchum

Eine Theorie zur E*lärung dcs Räbcliechdiumzuges be-
sagt, dass dicser aufcinc BIE l-cgende zurltckgeht- Die [-e.
gcndc crählt, dass Martinus, ein junger Soldal an €inern
l(alten winterabend die Hälfte seincs Manbls einem arm-
sdigcn, &icrcndcn Bcttlcr schcnkte. Als ihm daraufhin Jcsus

Clristus in der Nacht erschicn und sprach: rMartinug
noch nicht getauft ist hat mich bekleidetb, ging er hin und
liess sich taufen.

SL Manin war mit scincm unbesEchlichen Gcrcchtig-
keilssinD und ciner echt8n Uebe zum volk dcr erfolgrcich-
sle Apostel Galliens. Seine eßtaunliche Whnderkraff wurdc
üb€ralt gcrühmt. Er starb um das Jafu 400.

Die heutigen R.abenlichter stcllcn zum einen das Licht
(die [:temen) dar. welches Martio mit sich trug Ohne dies
häde er dco Betdcr nicht bcmerkl Zum andertn synrboli-
sisren sic die Encheinung Christi.

Jungbürger-Feier des Jahrganges 1981

Jungb rgeteiem sindlsst so ebra\ vrie eßle Klassentenen . . ..tf ,"SI&FF& -. r.flf$.,,". .rtin' - ^"+r':r: irrtrr.

:ryqifi§ "f'"§-*3q
'*-q"

Am Frcitag, den 8. Oktobcr I 999, bs-
sammelten sich um 17 Uhr insgesamt
17 JunSb0rgetinncn und Jungbtlrger
aufdem Badiparkplalz beim Hotel Air-
porL

Mit dem Car fuhr€n wir über Lufin-
gen, Embrach. Freiensrcin bis zur Tbs-
se&q. Beßleitet wurden wirvon unserem
Stadtpräsidenten: dom StadtschEiber,
derStsdtrttin R€gina Buhrer, dem stelF
venr€Enden SBdtschr€iber sowie vier
Mitgliedem dcs Gemcinderates.

Den Abend veörachtcn wir auf dem
Rh€in. An Bord der Rhenus wurde uns
eifl Aoirc serviert Bis zum Nacht€ssen

bli€b genogend Zcit, um von der Sdni
vom Gymi oder tlber Privates zu er-
zählön. Das Menu wurde genau ftlr die' Jungbtir8er ausgewdhll gemischtEr Sa-
lat, Spaghetti-Plausch und Dessen.
«[.os C'ame,/alerosr, eine super Stil-
band aus Horgen, urterhielt uns wäh-
Iend des ganz€n Abends,

Unser Stadtpräsident Jürg t uenbe{-
ßer wünschte den neuen Stimmbürge-

rinnen und Slimmbü€em alles Gute
liir diE Zukurtl und hofll auf unseß rc-
ge Beteiligung bei derStimmabgabe fllr
die Sudt Opfikon sowie lllrunserl-and.

Zunr Andenken an diese raditionel-
le J ungbürgedeier erhielt jeder Teilnch-
mcr cin T-Shin der Stadt opfikon. Oe-
gen 22.40 Uhr tralen wü wiedü in Clatt-
brugg eirl For dies€n netlen Abend möch-
ten wir uos go z hefllich bedanken/
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U ns er e Wahlempfe hlung:
Bemhard Hiltebrand in die Baukommission

Am 24. Oktober gilt es lllr den Rest
derAmtsdauer I 998/2002 €in MitgJied
in die Baukommission zu wählen. Die
SvP-Onspanei schlägt vo( den durch
den plötzlichen Tod ihres Mitglieds Al-
fred Ariger lreigewordenen Silz wieder-
um durch einen ausgewiesenen Fach-
mann zu besetzen und empliehll die
Wahl von Bemhard Hiltebrand-Znr
merTnanD-

Bemhard HiltebEnd ist I948 in Op-
fikon-Glattbrugg geboren und ha( bis
vor zi*, einem Jahr in seinem Eltem-
haus ao der Walliseller§trasse gewohnL
He ute lebt er mir seiner Familie an der
Glämischstmsse.

Als gelemter Hochbauzeichner uod
nach dem Besuch von fachlichen Wei-
lerbildungskursen trat cr als Bauleiter
in eine Gcneraluotcmehmung ein und
war u a- an der Realisierung der SBV-
Paradeplata des Fingerdock Terminal
A Flughafen Kloten und der KVZ-
0berbauung Stauflachenor Zürich.
massgeblich bet€iligl

Seit sechs Jahren betreut Bemhard
Hiltsbrand als hoj€ktleirer die CIIACT-
Pharma-Bauten in Schallhausen.

B€mhard Hiltebrdnd ist bestens ver-
tr.rul mit den Cegebenheiten von Op.
fikon-GlattbruSg und wid sich als Mit.
glied der Baukommission kompetenr
und velan twortungsbewusst den gege.
brßcn Aufgaben zuwenden.

SW Ortsp anei O pfikan-G lanbru gg

Einen
Eachmann

in die
Baukommission:

BEW
IIILDEBRANID

Bcrnhard
Hildebrand

Pmjektleiter
Glämischsuasse 55

8152 Optikon

Dl. Pr.t!a

dem Titel (Schweiz, ein Ncslbc-
schmul7"er wehn sich» im Euroblick
sendete, dürfle es am kommenden
Sonntag spannend machen, zu bcob-
achlcn, ob der B€itrdg wirklich so <fair
wie versprochen» geschnit(en wurde
odernichr,-,

Celilmt har Mathias nichr nur mit
Christoph Blocher, sondem er por-
träüefl üm Beispiel der SVP Hüntwan-
gen und einer Vorstandssitzung der
SVPWiI Pcrsonen. I lalrungen und kon-
krcte Arbeir d€r Pafleibasis Also - auf
keinen Fall verpassetSonntag 17. Ok-
tobeL 17.10 Uht, ßqyrßches Fentehert

d.r Mirrclslride.

aufZürcher SVP

'eiz wird auch in dcr angrenzen-
Eurcpäischen Union mir Span-

§VP. die ja bekanntlich einen EU-Bei
fritt der Schwciz ablehnl und auch den
bilateralen VenrJgen nicht gcrdde eu-
i:horisch gegcnübenteh I

Die Sendung wird um kommeoden
Sonntae" dem 17. Oktober. um 17.-]0
Uh!, ausgestrahll Die Tatsache. dass
tcr Joumalist des Bavrischcn Femse-
rens. Pierre Mathias. sich während den
{ufnahmeo mehrfach als cin (seit Jah-
tn äberzeu!(er Linkcr» und als rFrEund
lon Jean Zeglen outete und in't ver-
FnteneD Dezembet einen BeitraB mit

Rafz e rfel der G e m ein d e n
im Bayrßchen Fernsehen ßN

Die politische Entwicuung in der

nung verfolgl So crstellte d€r Bayrischc
Rundfunk Nr seine Europa-Sendung
rEuroblickr ein Poflßi( dcr Ztircher

Matthias Hauser,
Nstionalraukaüdidat
Junge SW Lßte 7

FDP () Deutliches JA zur
Flu ghafen-Privatisi erung

An der Prrteiversammlung der Frcisinnigen aus OpEkon-Glattbrugg
wurden gleich zwei heisse Eisen t geprckt Zum einen wmle ausfrlhrlich
liber die hobleme der Schute diskutiert nnd zum endem kotrtrten die
Mitglieder zur hiwtisierung des Flughafens StellunE nehmen- Fh die
Abstimmung am 2t. Novemher empfiehlt die fDP mit deutlichem Mehr
die JA-Psmle

SchulpJleger standen
Red und Än ,on

Seit mchr als cinem Jahr sind sie im
AmL Rolf Bältcnsper8er und Alfrcd
K0hne sind nir die FDP in dcr Schul-
pllegc ultig Sie haben sich gut inre-
grien und arbeiten in verschiedenen
Kommissioncn mil §ie orientienen
eingehend uber die aktuellen Pmble-
me der Schule,

Das Thema (Gewalt an dcr Schulcr
wurde an €inem B€ispiel aufgezeigt
und dic Sl.rategie dcr Schulpflege er-
läutert Ursicherheiren bestehco of-
fenbar noch in Bczug auf das neue
Lihrer-Beuneilungs-System LQS, das
auf nächstes Jahr cingcfr:hrt wird und
zu Mehrarbeii ruhrEn könnle. Dazu
wurd€ aus der Versammlung bemcrkt,
dass das Schulsckrctariat vermehn zur
Endastung der Schulpfleger herange-
zogcn werden sollte,

Viel zu rcden gaben die neuen E-
loassen, wo wähEnd 2-3 Monatcn
nur Ausländer untcrdchtet werden
und eßt dalln in die normalen K]as'
sen htegrien werden. AIs nächsrcr
Schrin .r€rden die beiden FDP-
Vertreter der §chulpllege mit der FDP-
Cemeindcratsfraktion ober politische
Massnahmcn verhandeln.

Ausfi hrli che Flughafen-Dßlcttssi on

Die am 28. Nowmber anstehende
kantonale Abstimmung tlber die
Priratisierung des F'lughaf€ns Züdch-
Kloten errcgt seit Monaten die Ge-
mtiter. Pafleipräsid€nt Hans Rosenber-
ger orienüene übcr die Vor- und
Nachkile der Vorlage. Mit der ncucn
Organisationsform will der Kanton
den Wirtschaflsmotor Flughafcn cr-
halrcn und die SBndonaEaktiviUt der

Region Zilrich unlerstlilzen. Es geht
beim Ru8lafengeselz nicht um Fra-
gen wie l.,ilrmimmi§§ionen, Nachdlug
raöot, Lullreinhaltev€rordnung etc,
All diese Fragen fallen in den Kompe-
tenzbereich des Bundes und konoen
nicht vom Kanton geßgelt werden.
Der Kanton k€nD hingegen seine Auf-
sichbpflicht unabhän8iger v/ahmch-
men, denn heutc beau[sichtigl sich
der Kanbn als B€trEibcr selber. Meh-
Iere Votanten aus der Venammlung
(37 Anwesende, daYon ! Cast) äusser-
ten sich zur Zukunlt des Flughafens
Bei der Parolcnfassung slimmtqo 29
mit JA einer mit NEIN und sechs ent-
hielten sich der Stimme. Dics ist ein
deudiches Votum Iür die Vcrselbstär-
diSung dcs Flughafens!

Lßte 15 an 24. OHober

Bei den eidgenössischen Wshlen
trift die FDP des Kantons Zürich mit
der Liste 15 alL Die Jungfreisinnigen
haben ihre eigsne Liste: sie trägt dic
Nummer l.

Ebenfalls lindet man freisinnige
Vcrteter auf der Liste 23 KMU/Ge-
wcrbe. For dcn Sündemt mren wir for
die beidcn bishcrigcn Vrcni Sporry
(FDP) und Hans Hotinann (§/P) ein.

\ilährend der Versammlung zirtu-
lierten auch Unterschrillenbogen der
FDP-lnitiative dteuerstopp» demlr.
*clche allgemein b€grtissl wiflI Jene,
welche nicht unterschrciben konnten.
weil der Vorrat ausgin& werden dcn
Boger| per Post erhalrcn. Zrsätzliche
Bogen sind übcr den Paneipräsiden-
ten Hans Rosenberger erhältlich. Die
näch$e Paneiversammlung findet am
8. Noyemb€r stan-

,indreos Cadnet PressecheJ FDP

Junge SYP Schweiz
Sicherheitspolitischet Bericht 2000 kitisch durchleuchtet

I,'l eutralitöt im Umbruch
Dic Referenten Dß Albe iL Stahel, Dr. Hans Rudolf Fuhrer (beide Mi-

litdrische Flihrungsxhule ETIIZ) und Toni Frisch (Slellvertrtender Chef
de.s Schweizerischcn (atastophenhilfekorps) B antierle& dass die Te-
gung der Julgen SVP zur Neubaliült ein Erfolg wurde, 60 Personen folg-
ten der Einladung om vergangenen Samstag in die «Neue Waid» nach
Zärich, Dabei kao fundierte Kritik am Sicherheitspolitischen Bericht
2000 zum AusdrucL

«Das Zel der Tagung ist, aufzuz€i-
Ben. dass auch Fachleute dem SicheF
heitspolitischen Bericht 2000 kitisch
gegentib€r stehen,. Damit machten die
Organisatoren derJungen SW, die Zcr
cher Nationalratsksndidaten Andrcj
Gnehm und Matthias Hause( d€n ei-
gendichen Zw€ck derTagung gleich zu
Beginn klar. Politische Stellung muss-
ten die Referentcn Stah€I, Fuhrer und
Frisch allentings nicht beziehen. Sie er-
läuterten in je einem einsaündigcn Rc-
ferat die aktuelle sicherheißpolitische
tnge (Stahel), die Geschichte der Neu-
rraliut und die Faktoren, die sie glaub-
würdig machen (Fuhrer) und, exempla-
risch am Katastrophenhilfekorps, die
humaniurEn l-€istungen der Schweiz
(Frisch).

Neulruliöt muss glaubwürdi? sein

(Naive Politik der Selbstlosigkeit exi-
stien nicht'. DieserSatz aus dem Rcfc-
ral von Skätcgic-Professor Alben dr
Slahel wurde bei seiner Lagebeunei-
lung bElegr lnsbesondere die Zusam-
menhänge z:wischen politischen Kon-
flikten und organisi€ner Kriminalität
hob Stahcl hervor und liess das Cellihl
zurück, dass Sicherheit [icht so selbst-
verständlich ist, wie gemeinhin ange-
nommen. Ein Mittel. um Sicherheit zu
€rhalten, kann die Neutralität sein. Der
Historiker Hans Rudolf Fuhrer vermit-
teltE die Einsichl dass das Neuralitllts-
recht bci rSichcrheit durch Kooperati-
onr zwar nicht vedem wird, sofcm der
Nato-B€itriI ausge klammert bleibt die
N€utraliulspoli(ik aber durch den Bc-
richt 2000 Anderung€n unter,/orfer isL
<Eine Neubcurtcilung der bisherigen
Pölitik ist richtig (verändeac l.-age),

aben, so Hans Rudolf Fuhrer, <ob dar-
aus eine Anderung resultierEn muss, ist
eins potitische Frage, damit vcrlasse ich
das Feld der Wissenschaftr Neutra-
liutspolitik muss aufjeden Fa.ll elaub-
würdig sein und ist untrennbar mit der
.Dienstpflicht und de m Milizsysiemver-
bunden. Toni Frisch: .B€i unsercr hu-
manirären Hilfe in Serbien ist es ein-
deqti8 ein Voneil, dass die Schweiz
neutral istr.

Kritik an der Swisscoy

Politischer referienen Heinrich L
wiz (Miliurpublizist) und dic beiden
SvP-Nationalräte Hans Fehr und UF
dch Schlücr. Witz legte den vorliegen-
den Bericht als «Külminaüonspuükt
Richtung Intemationalismus» dar Er
kilisierle zudem dcn {vielleicht mitAb-
sicht betriebenen Ad-Hock-Führung§-
stil des VBS, beispielsw€ise im Fall B€l-
lasir. Währcnd Nationalrat Hars Fehr
Wege des politischen Einsatzes ßr die
eine glaubw0rdige Neulralitätspolitik
aufzeigte, ver€inigle Ulrich Schl0er die
I-agebeurtcilung voD Alhett A, Stähcl
dem Referat von Hans Rudolf Fuhrer
beruhenden NeuraliEtspoliük Er zeig-
te auf, dass die Ents6ndung von
Schweizcr Soldaten nach Kosovo lang:
fristig zu einer AuEabe der Neulrr-
litiltspolitik lühren muss. Schlüer <Der
Zustand unbewallnet und unter östrci-
chischem Kommando irl einem KrieSs-
gebiet ar sein ist langfristig unhaltbar.
Die Forderung nach einer Bewalfnung
wüd damit immer drin8ender - einE
solche ist aber mit einerglaubw0rdigen
Neutralitätspol itik unvereiobar und ge-
ßhrdct die Sicherheit der Schweiz als
Ganzes».

Flughafengesetz:
Fakten und Metuungen

Tatsächlich darf die Frage gestelh
wcrdcn. ob die Gegner des Flughafen-
geseEes einander abschreiben. Hart-
näctig halten sich jedenfalls landauf,
landab Argumente, womit das Flugha-
fengeselzss ftlr alles und jedes verant-
wonlich gemacht wird - so beispiels-
wcise mit der 5. Bauetappe. Dabei isl
diesevom Volk län8st beschlossen wor-
den und hat mit dem Gesetr rEin Bar
nichts zu tun. Ln weitcreo wLd das
Flughafen8eseu ßr die Ve*ehßent-
wicklung verantwonlich gemachl Da-
bei istjeder Flughafenhalter, sei es der
Kanton, sei es eine private Gesellschan,
verpllichtet den anfallenden Ver*ehr
abzuwickcln. wozu d€r Bund zustätrdig
ist (ar lassungszE'an8 gemäss KonzEssi-
on). Schlieslich werden dem Flugha-
fengcsclz raumplanerisch€ Probleme
dcr Gemeinden ang€lasteL auch hier
spiel€n alleine die vom Bund festge-
setzlen LSrmgrenanerte eine Rolle. Die
Liste liesse sich fast beliebigvedän8em.
Damit werden jedoch die Behauptun-
gen d€r Gegner nicht dchtigcr. Faktum
ist Das FlüBhalengesetz beseitigt struk-
turellc Mängel der heutjgen OBanisa-
tion und wird es dem Flughafen Zürich
crlauben, seine l'r.lr den l(aston und die
Schweiz wichtige vollswirschaflliche
Rolle weitrfiin zu spielen.

Kua Sctueiber

CH-Frau reinigt für Sie
Wdlnungen . Einfam ilierüäus€r .

' Umzug$ohnungen und
gem. Absprache.

lct frew mich auf lhren Anruf. trau Sdu-
: Tel. 810 14 73oder 079/6400813

Hans Rutschmann in
den Nationalmt

Wcr Hans Rütschmann wie ich seit
vielen Jahren kennt der weiss um
seine klare politische Linie. Ob in der
Gemeinde oder im Kanton. Hans
Rutschmaon ist bekannt mr sein glos.
ses hchwissen und seine ruhige sach-
b€zogen€ Art mit Problemen umzuge.
hen.

Hans Rutschmann isl ein Folitiker,
der die Problemc unseres Kantons
kennt und der lrsungen sun hlemil
anstrEbl Als landärhriSer Rafzer Ce-
meindepräsident und in diesem Jahr
l. Vizepräsident im Kantonsrat besitzt
Hans Rulschmann das Dolitische Rtist-
zEug fllr den Nationakal lch empfeh-
le daher allen Wä.hlerinnen und rläJl-
lem: Hans Rutschmann 2 ,( auf der
Liste 3

Gerhad MüUea W

Den Sack schlagen
und den Esel meinen

Erstaunliclr, welche Aryumente in
Zusämmenhang mit dem RughafeDge-
setz ins Feld Beftihn \lerdcn. Das neue
Ges€tz muss herhalten foralles,was die
l-eute am Rughafen stöIt Dabei wird
die Erwanung gewe ckt, mit einem Nein
liessen sich kgendwelche Probleme lö-
sen. Ein Ja zum Flughafengesee hilft
dem Flughafen Zürich, gegen die im-
mer sdrker werdende Konkurcnz be-
stehen zu können. Ein Nein dagegen
oota oiemandem, nicht einmal den
ökologisch motivierten Flughafengeg-
nem. Weder wird die fUnflc Bauetäppe
verhindert noch werden die Flugzeuge
leiser, noch wird der Verkehr abneh-
men. Der Flughafenausbau ist be.
schlossene Sache. Den Flugverkehr
macht nicht das Flughafengesete son-
dem der Markl Der Bund und mit ihm
der (Ö[Icn iche od€r private) Flugha-
fenhalrer sind durch intematiooale
Venräge verpfl ichtet, jeglichen Lufiver^
kehr von und nach der Schweiz zuzu-
Iasscn. Wer gcgen das Flughafengesetz
im Clauben loszieht, dass sich drmit
di€ Umweltbelastungen rcduzjeren
liessen, schläßl den Sackund meint den
Esel-

monas Meiet, Aich



Rolf Hegetschweiler
wieder in den Nationalrat!

und in den Ständeral
Vrcni Spoerry und Hans Ho{rnann,

I{ationalrat Rolf

Mitinitiant der SVP{nitiative:

Goldreserven in die AHV!

l{A}ls

r(AUFrulAllit
Der Finanz-Experte für Bern

?:;.*-- 2x@B Liste 3 wesr . auf thre Liste
:06lt.. '{.nr laoii.^. h dr^ rt.tlon.katl tonl..tr. lO,2 lortilt

Komitec U ntsrnehmcr !nd
unt.rnehn.rinnen in die Politik

Felix Diener
Wallisellen
in den Nationalrat

Q) snro,*s,
liste 1

Vrena spoerry in den Suinderat

In den Nationatrat
gehören mehr unabhängige

Heinz Tschabold
Oberweningen
in den Nationalrat

@ r.*ru^'*
Liste 1

Vreni Spoeny in den Ständerat

KMU und Gewerhe
llnternehmer/innen in den N ationalrat!

tWir wählen Andrcas
Kellen weil er eilolgreich
eine KMU leitet und
demit einen wesentlichen
Baitlag lür aaserc Zukunft
leistet.»
Cr-Pta.tatü LE t.. .!.t .ot)t ttt Ünt .o.aaa,,..,
i. a/. ,.rlill' Mtt.l 8.!n1.n .,. x.n!tst.t 3.l,- &nM!
or'ar,, LlndntrrniEnn.k HIL li.hü!r0 Cnn$.D 3r.nohd
x.tunn.! B lnrdod H.^.iütoÜ'...' D,l,r ltrs EIH 0aNr AG

8Bu. nmun0. Zdn.r' Jüa Eltorr,o'd Ar.i t$ rruIg

i.uDrr.iimn & l;o wmi.nnur 8ir.ilinM odsr ßutr li P.i
r{r. syno, rG.<lnEfrrrlll.i.itdtur huIe'.u utr tlsG

Eo.id*.r. Huta Alrmätio.l'viülnnur lilrEltl.' l'. o..
lrs6 (r.br.r. wadlnr*l l/l*n rrÜ ohr a'tn itHrHrusa
XDbn ,.r S!ur..h (!$116. nd. oDl lilotlr.q lllshnll(lt'
rlr (1, 46, l':Gn i!!d' n6s, lrpl E L.C llrl noitLc(rr.
X.nr.ß!i.r, romu.rhnrü W.m., i.m, !trdrri,dhl lin'nrltr
dMdovo,r.rd z,inch. surln §dh' orurr Ig tlll.s.rlü 0rr-

r.t. u.d lutrhdruir. W§t nntr w!,ie, S(n6 .r G.n.iidt,.l
PdnaFrarrtrto.4'D{yriünd 0s'r(h nrn't sc.rih. Sl t r'
.rfior. 6fr lti ilgr,&rrl C{r.il4 vd.lh SlnP.. SrirMo,R
und (Il.nlnnru v.idr. Pt.nrorn A§ tt!sdüo!€.!..d {m'
hr, Ordrd lt6r, voi wrrdlrlh, oipl Prryt Flh orlrdr
T.ciiüDr lon.n. lirr.rch P.!!r $ron.nrtct0.! llWD

C.tu o.!sn Fnrl , Zunirn

Liste 23

Andreas l(eller, Rsgensdorl
Ein ong6gierter Vertrstor unsersr Kletn'und

Mittslb6lraobe. lnhabqr und 6eschätl§rahrer d sr

Transporlunterneh ung X€llert HsssAG.

F0P-Gdmsinderat

NeU in unserem Haus

@rovorA4
Das Auto, von dem man spricht

Garage Helmut Hitz
Zunslrass€ 11 . 8152 Glattbrugg

Tel€fon 810 92 72 . Fax 81O 92 17

Elektro GmbH
Konqlshosse ll Tel.88O 35 30

8152 Glonbrugg Fox 88O 35 3l

Für tns6llottorcn,.i:i, ;i, ,.? d' s' h lohrcn . , .

unddborrh e. *"# t#, histwkärrneo

Für Reprunrorbiten slehen wir für iie
um die Uhr, wöhrend 3ö5 Togen, zur V,

Ilew: Honda HR-V
It's fun,
it's dillerent.

HA.V l.6l {WD: i
105 PS. 4ra B.€l Tifi!€, Fr 26'0q).- '
Xn-V r.6l aWO Sport
105 PS. 4r4 Rrtl ]]m€ ruit
Fun-zJbat$r, Fr. 28'5üI.j

*=7o=
tv4!=-Fl-lt-lE

IIONITDA kauft man in
Honda Regional-Venreung . Garage R. Rhyner . 8180 Bülach

. Feldsuasse 100, vis-ä-vis Einlaufsrentrüm Waro

Telefon 01/860 85 85
Attraktive Leasing- und Eintausch-Offerten

ft oestolten -

lloher Vorho

l(oulmonn

D'retlikon

W,öhhn 5h EDü!

llotionolrutruohle[

Achtrurg §teuernr

Die Achtung vor dem Alter schwindet: Es wird bei
den Senioren, bei den Schwäshsten, den Rentenbe-
zügern, immer metlr an der Sparschrau.be gedreht:
I Vergünstigungen und Zulagen tür öe Senioren
wurden gestrichen.
r Die AIIV-Renten müssen neu zu 1007o versteuert
werden.
I Der Altersabzug bei den Steuern wurde ersatdog
gestrichen. Dagegen wehren wir uns.
Dagegen hat unser äberparteiücher Verein soeben
eine Volksinitiative lanciertl Und auch im NationaLal
werden wir urs welren für mehr Achtung vor dem
A.lter und

gegen §parnnassnalunen aul
ßoelen der älleren Menschen.

Liste 14
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Amtliches Publikationsorgan von Opfikon. Clanhrugg. Obcrhausen
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l.ib ?!e*At*t
. F.ioe *Lior filr !!&.mmn ünd jcdeo..lnh$t
. Sdr*cirdr §'r.ior uftl inrimsriülnh Sl,§rnilirlu.n
. lndilidu.ll'! ond kmJ,crcnr. B.rrrmg
. Aulsrrdem: Splrllu(x.n und Glrchtohrdld
7.&a. 4./.a §haflll{orcßrr *:t. (ilrrrbflF!

Isl. El I 06r. ljix Ell 07 S?

A
883 33 3t

Regional-Taxi Glattbrugg
Sl,Endplstz Bshnho, Ghtlb.ugo. lso + N6cht

V gr"h.n sla lhrTaxl vla Inarnei wrn .reglonattaxr.cn V
A
8t3 33 33

Tessinerwochen
in Glattbvrtgg

Darid Eu sli
st\', ( ;t\(hltftslitltft.r. ('hcl l hr<n<r'a

Schatfrraussrstr 50 . 8152 Glattbrugg
Ieleton 810 63 16

Wildspezialitöten
natürlich w)n .-lr'rrold

Vom B. Oktober bis
4. November 1999

I. ilforr.r:st'di <'itst.t1.lttc. 2. ltagü tli «trtiglio ü)n poluüa. !1. Cmx'dti al suztccltin.
-1. llist>tut «tn luganigln:.

I itrrr Siorrr.- ((iu hllll*lilhrcd uul GLttrll khrbathcr tll..achttrrhc0.
l)as slnpathisrhc Itilhnugstcam im llamrna llit Olaubntgg

\l'". U"r", rurl licbt ihn nit:ht - unscrcn slt<llichcn

ljonncnkanton mit dcu unverßleichlich sclrÖnen §ieen.

Tltltm und Bcrgcn, dcr stidlichcrr \:tgcution, denr hcirnt-
ligcn dsc«rna, denr lcbhalten chamranlcn l.ugano, dcnr
geschltltigr:n Bellinzona und tlcrn kulturr:llen lcricnpara-
dics llxamo. l)azu krmmen dic viclcn t-rpischen lbssi-

nerdorlbr nrit ihrcn hisurrist'hcn Kirclren uud l,l1rcllcn
rrnrl nadlrlich nit'lrt z.ulcm dic slnrpatlrisclren, liebcns-
u'enen n'ssiner, dic chtn kt'ine l)eurschsclrrcizrG aber
aut h keinc ltalicncr sintl.

Und .,'cr ktnnt urrtl liebt sic nicht - dic zahlnirtren,
!r'Lril«'kten mntalrlisclrcn (;rcrd nlit ihrcrr cinfachen, trr>

dcnständigr:n (.ierichten, dic gcrule desrcßcn -lung und
.,\lt, .\rm und Rcich inrmer wiedcr aufs lieuc begcistcm

und x»r <k'nen .jeder Tirssinbesucher seincn lrsondcren
(k'lrcimtiJr hat.

Das l{anrnra llia Olanbnrgg lrrinst lom tl. Ok«rlrer'

bis .1. Norember rlic kulinarischen I Itthcpunke unserer

stldlichen Sonncnstubc nat'h filattbmgtr i\uI cincr st'pa-

nrtcn. zus:ltzliclrtrr Kanc findet nlirn cine grosse -\uswahl
rrrn t-t lrisrhen 'l'essincrgcrichtcn, dcrcn Rtzcpte seit ()e-

ncradonen wcilcry{ereicht t'enlcrr. Zum l}eispicl; 7.uppa

di I)a(att: (Kanoll'clsrrppe mit Sth inkcrrstreifen rrnrl

ktt'rsilie), ;\ntipasti l'it incsi (r\rrllchnitncller' nlit (;ro(o-
kllscl, (inocchi al stnrcchin (mit (krgonzolasarrce uurl
genltstclcn ßäunrntlsrien), Risotto con lugarrighc (Risr»to

mit dt:n trpischen Lupnighe-!\tlrstcheD), Risotto ai fLnghi

txrnini (Risotlo mit Steinpilzcn), Ragü tli t'oniglio mn po-

lenta (Kaninchcnragorrt mit'fessincr R,lcntä), ()sso lxl(()
crentolau con prlenta {lfullrs}rase in (;cnr0§(.-Rotrycin-

slru:e mit 'll'ssine r R:lcnta). ^{ut h t.in npisches l)oh c
darl'nk'lrt li'lrlcn: Das aul tler Zunge zeryelrentlc \lousse
tli castagnc {z.rrlrrt:itct mit Nlaslaqronc und cirrt.nr
Sclruss Kinrchl ist nirtlith t:ine kleirre Silrrdc rrenl Llnrl
lrcinahe hätlcrr \rir cs lcrgesscn - zrr cinent 'li:ssirrr:ryt:.

richt gchöfl nntitrlich auch cin schönr,r Tussincr -\[crlot.
Dcr llcrlot tlcl Ti<'ino dcr ('atrtina ('agi (iiubiasca bc-

uei:'t, (lass sich arrclt rlic Relnr irn Ticino sehr uolrl
Itihlrn. §alutc 'licino. Sahc o(irotto, \lamma Nlial

Riess{&tistrop
Kanalstrasse 19. 8152 Glattbrugg

DER BäGe
BÜNOTACHMÄRM

TII{D GESCHU'IK§HOP

OPEL€I Garage A- Mat ger
Fi4tutrt *. at52 Atatntuoo. r4t lD r9 r9. Fd tao ,9 i,

Wlr reparlercn alle Marken,
aber Opel Ist unserc

Leidanga,heft



Hans Rutschmann
SVP Liste 3

in den Nationalrat

Architokt SlA, eigon6s Architskturbüro
Rafz6r Gamsindepräsidont, Flegimsnlskommandanl

l.Viz€präsidenl d6s Kantonsrates
www.Hans-Rutschmann.ch
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I Deshalb: Nein zur überstürzten
I Hughafenprivatisierung

,sP
Am 24. Oktober Nationalrats-Liste 8:
§orlrldemokratlsch lalr daB Zürchor Unlorland

www.spzuerich.ch/spbezirkbuelach

Astrid Kugler
&o FtugüE/en flr Eh

IascrEng8d !€§ct crb6rr?

Mü LAm uü Dtrf,k k,6.*ydt,

uN in Z).1 rftnu Nü
db Faü$ rin Sacl /Iracr,m,

r!ts{r, es uD deIt Alsbau des

FlgiB,brs gen, ?

m n*,
DostEÖlßin a, dl€§er
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Dr. Walter Grete
Bachenbülach
in den Nationalrat
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Vreni Spoerry in den Ständerat
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Liste 1

Vreni Spo€rry in den Ständerat
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BEKANNTMACHUNG
ln der Nacht vom Montaq/Dienstaq,
1 B./1 9. OKober, werdan im Bahnhof
Glattbrugg maschinells Gleisunter-
haltsmaschinen einges€Et.

Aus b€trieblichen Grunden können
diese Arbdten nur in der Nachlpau-
se von 22 bls 05 Uhr ausg€frihd w€r-
dsn. Wir bemüh€n uns, mögllchsl
wonig Lilrm zu verursachen und bit.
tsn di€ Anrrohner um Versliindnis.

SCI-MEEERISCIE EJNOE§BAJINEN
Barqi]nu,hEfl''

EIEKIIR@,PEIIER
Elektro-Anlagen + Telefon A+B
Zunstr. 11 o Telefon 860 14 14

8152 GLATTBRUGG

Nationalratssahlen'99:

Wir
I

ln

E{
''!

KGV
XAI'TOiIAIE' GE B'E.

IEAETXD roirdlr

Zoth.r G.w€.b.v.rrrd.r lür .in. h.ndr.rr. tbtirit

nehmen es
die Hand.

Christion
Bretscher

gidr?n:do.t Pfl-8.'!r..

FDP"L'sr. t5

Mingor?

Tennis?

aoa

GRINDET
EEEEEEEIEEII.
XbErth.bol-rül

Roben Keller
Tuö€nrhol. drFl EounEind,

Uör.rhtu, Eond..n
Bou@ßr?.wbo^d ZO,

SVP-Lisr! 2 CBt

Auflage des
Kollokationsplanes
und des lnventarc
lm Konkurs über Giacinto Vhaaco,
geb. 23. Mäz 1966. italienischor
SlaatsarEetrÖ.igsr, \ totntlaft Fabrik-
strasso 8, 8152 Glattbrugg, liegsn
der lGilokationsplan und das lnven-
tar den beteiligten Gläubigem boh
Konkursamt Wällis8llen ar Ensicit
auf.

Beztbllch der t<age- md Et€sch^ßr-
derechte usw. wird aut dle Elekannt-
rnachung im SchweizerisctEn Han-
dslsamtsblatt vorn 1 5. Oktober 1 999
vsrwieson.

Wal sellen, 14. OKob€r 1999

Konkurssmt Wallis€ll6n
Zentralstr. 9. Postfach
8304 Wallis8llen

Liebe Junge und Junggebliebene
(insbosondärB auch Mitglleder von WWE Greenpeace,
Pro Natura, Vc,S ust ,.)

lsl Euch nicht auch wict(ig,
. dass dio Schweiz gegen aussen otbn bldbt,
. dass wir tderant sird geg€nübor Au§änderinn€n,

Ausländorn und Mlnd€rheiten,
. dass (nicit erneuerbare) Energis statt Ab€it b€stqJ-

grt wird,
. dass unsorB Laficfuvirtschaft gs§rndo Elioprodukte an-

bietet,
. dass LandsciEtt und Umwelt (vm unserer Luft bis

zum Reg€nwald) nicht zerstört w€rdon,
. dass wir dis nachblg€nden Genoration€n nicht weit€r

mlt Atommüll belaslsn,
. dass in unser$ Gesollschaft und zwischen dan VöF

kern d€r Abstand zwischon A,m und Rsich ldsin€r
statl grösser wird?l

Dann überlasst di6 Politik dor nächsten 4 Jahre nicht
den Kons€{vativenl

Am 24. Oktober Liste'll einweden
(und Nr. l1l1 kumulier6n!) ,$rff"=

Auflage des
Kollokationsplanes
und des lnventars
ln dsr konkursarntlichgn Uquldation
der kbschaft von MafhiH€ Kämpt,
geb, 19. August 1937, \rcn Steffs-
burg BE, v\Dhnhafr gEl las€n Wailisd-
lefütrasss 172, 81 52 Glattbrugg, g+
sioü€n am 29. OKobs 1998,
liegen der Kollokationsplan und das
lnv€ntar don betdligrcn Gäubigern
boim Konkursarnt Wallissllan zur En-
sbht aut.

Bszüglich der Klag6- und B€-
schwqrderochte usvrr. wird aut die
Bskannlmachung im Scfr\r/€izeri-
sch€n Handdsamtsblatt vom 16.
April 1999 v€rwisssn.

Walllsellen, 1 5. April 1999

KonkuIsamt Wdlissllan
Zentralstrass6 9, Post ach
8304 Wallisellen

Läck mir am Tschööpli!
Laurestar Bügelsystem

?-bdr* nur Fn 3'1 5.'
&griao ry 8rsz Gr€nbrusq ,

SchafifBus€rstr 76. T6lefon 810 33 5t
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Ja zum Flughafengesetz

Die Mitglieder der §VP Xloten hrben frr das FlughafengeseE, dss om
28. November 1999 zur Abstimmung gelarEt, mit DreiYiertel-Mebrheit der
Stimmeu die Ja-Parole herausgegeben

Das Flughafengeselz wurde an der
gut besuchten Mitgliedewersammlung
von Regierungsmt Ruetli Jeker vorge-
st€llL

Yenuch am lalschen Objekt

ln seinen Ausftihrungen betonle Je-
ler die gosse Bedeutung des Flugha-
fensZitdch nir die Region, den Kanlon,
aber auch ßr die Schweiz als Expon'
land Er le8le den Finger aufdie Tatsa-
che, dass es bei dieser Vorlage um die
FraSe einer besseren Or8anisation des
Flughafens gehe. Die DereEUlierung im
Luftverkehr schlage auf die Flughäfen
durch. Sie mtissten sich auf die vetän-
deflen Verhältnisse einstellen. Dies
werdc dem Flughafen Zurich durch das
Fl ughafengesetz ermöglichl Im Rah-
men seinerAusliihrungen. wie auch der
anschlicsscnden angeregten Diskussi-
on zei8te Jek€r grosses Versländnis nir
die stark vom Ruglärm gepla8ten Gc-
mcinden, bctonte abcr glaubwurdig
dass dic zur Diskussion stehende Vor-
lage auf die Verkehrs- und L{rment'
wicklung keinen Ein0uss habe. Des-
halb sei es müssig, im R hmen derAF
stimmungsdcbatte tiber [ärm und
Räumplanungsfrdg€n oder übcr die
Verkefusentwicklung zu diskutieren.
Kritik aE dicsen Punkten sei ein .Ver-

such am falschen Objektr. Das Gesetz
beeinflusst diese Themen nicht, son'
dem soßt lediglich liir eine ze itgem'.Ls-
sc Organisation des Flughafcns

Ein neuer Wnd

Aus dcr Diskussion mi( den verlre-
terinnen und Vcdretem der SVP Klo-
ten ging ein gewisscs Misstrauen ge-

Bentiber den Flughafenve ran twonl i'
chen hervor. Dieses hatte sich - so dic
Votanten - ob€r die letztcn Jahre ent'
wickelt Unterdem Eindruckvon Jekers
offencr Diskussionsliihrung wurde je-
doch bald ein erheblicher Venrauens-
kedit geschaffen, der sich nicht zuletzt
auch ifi deullichen Resuliat der Paro-
lenfassung niedcrschlug Die Latte isl
hoch gelcgl. die Mitglieder dcr SVP
Kloten ge'*.annen jedoch den Ein-
druck dass die Volkwirtschatlsdirekti-
on unter der Führung von Regierungs-
mt Jekcr Einen neuen, dialo8orientier-
ten Stil pflegen wird

AuskunfL Dr. Thomas Koller. käsi-
dent Telefon 109 I I 77.

Die SVP Kloten Yertri[ 34% der
Wählerstimmen in dcr Flughafenstadl
und isr die stä*ste SvP-Sektion im Be-
zirli Bülach.

Sodtld.nokr.tltdß P.dol

D as neu e Flugh afe n ge s ea :

Nein zur flughafen-Privatisierung

Dcr Flughafen Zurich-Kloten. der
bisher vom Kanton Zürich verwaltet
lrrnle, soll in eine Aktien8esellschaft
umge*andell werdcn. Nun sind die
Strukturen des Flughafens Etsächlich
rcvisionsbed0rftig. Mit einer Vcrselbstän-
digung wie sie et$a der §chutzv€rband
dcr Gemeinden yoßeschlagen hat, häl:
te durchaus die Chancc beslanden. ei-
ne Konscnslösung zu finden, Die Ex-
trEm-Variante Vollprivatisierung die im
Kantonsrat komtrcmisslos durchge-
paukt n'unle, hat jedoch vor allem ei
nen Zwrck Ein rocksichlsloses Wachs-
tum des Luftverkehrs zu ermöglichen.

Folgende Galnde spechen Har gegen
dies6 G6etz:

l. Mit der Abschaffung des Refe-
Gndumsrcchts hat die B€völlerun8
keine dirclte Einflussnahme mehr auf
d€n Flughafen. Die Mitsprache des
volkes hat bisher daßir gesorgt, dass
beim Flughafenausbau auch ökologi-
sche Ccsichlspunkt€ berttclsichtigt
worden sind. Dic Venretung des
Regierungsrates im venrdltungsrat der
Flughafen AG ist kein Ersarz flir die
direkte Demokatie. Ein Venral tungs-
rat hat allein die lnteressen der Firma
wahrzunehmen, also dafitr zu sorB€nl
dass sie Gewinne macht.

2. Grund und Bodeo dilrfen nicht
vertauß werden. Der Flughafen und
das riesig€ Flughafengebiet werden zu
einem Schleuderprcis w€ggeSeben.
Das Zürchcr volk hat schon Milliar-
den-B€träge bewilligt. Gewinne pdyal,
die Kostcn dem Staat. Da macht kein
vemtinft iger Sßu€rzähler mit.

3. Das Verunacherprinzip wird krass
missachtel Dic bü€erliche Mchrh€it
im Kantonsrar hat es ausdrücklich ab-
gelehnt, dic Flughafen AG fltr materi-
ellc Enßchädigungstatbestände harl-
bar zu machen So gehen Um- und
Äuszonungen und dämus rcsultieren-
de EntschädigunSsforderlngen, die
dufch den steigenden Luftverkehr ver-
ursacht lvetde[! ausdrücklich nicht auf
Rechnung der Bughafen AG, wie es
die links-grihe Ratsseit€ verlangte,
sondem müssen von Cemeinden und
Kanron mit Steuergeldem berappt
werden. Dic Hauseigentomer in dcn
betroflenen Gebieten haben den Zer-
fall der Lie8enschallcnpßise hinzuneh-
men und sls Steuerzahl€nde auch noch
Entschädigungskosten zu bezahlen!

4. Es fehlen die Rahmenbedingun-
Ben, um dcn Lültverkehr in Grcnzen
zu halten: So gibt cs keine goltigen
LämgrEnz\rerte und auch kein gesetz-

lich v€ranke(es Nachtllugrßrbol Nichl
einmal die 4 l/2 Stunden Nachuuhc
ßr di€ Anwohner sind gesichert. Det
Sachplan Infrastruktur dcs Bundes
(SIL) ist eßt in Vemehmlassung Uod
Deutschland verlangt mil zunehmen-
dem Druck dass weniger über deut-
schem Gebiet gcflogen \Yird,

5. Umwelt und L-ebensqualität soF
len ebenso emst genommen werden
vrie winschafliche Ar8umente und Ge-
winn. Dic einseitige Wachstumsslralc-
gie der Flughafenlobby und des Regie-
rungsrales liihn zu einer Verslumung
der Gebicte unter und neben den An-
und Abnugschneisen. B€reits heute
gibt es Gemeinden (Oplikon, Obe,8latt
Höri) wo die Lsbcnsqualität 'r ,cgcn d€r
Flugemissionen deran gesunken ist,
dass immer mehr Lf,ute wegTjehen.

6. \lbrum soll ein Flughafen in einer
so dicht besiedclten Region zu einem
der grüssten in Europa wcrden und
immer mehr Transiffe*chr an sich
binden? Das ist unsinnig. Wir brau-
chen nicht möglichst viel Lufrvc*chr,
sondcm mögJichst sinovollen. Selbst
wirtschaflliche Gründe sprcchen gegen
dieses Geseui Zu einem attrakliven
Winschallsraum g€hören auch intakE
Umweltbedingungen, die das Wohnen
und Arbeiten erst ermöglichen. Ein
permanenter t-ärmteppich. wie er in
der Flughafenregion zunehmend fest-
zustellen ist, winl keinc finanzkrelligc
Neuzuzuger anlocken, wie von btlrger-
licher Seite bei Debstkn um den
Steuerfus so gemc propagien wid.

Mit diesem GeseE sollen die Ge-
winne des Flughafens innen kurzer
Zeit verviellacht werden. Die fulg€kos-
tcn dagegen in der Höhe von hunder.
ten von lvtillionen haben Gcmeinden
und Kanton zu berappen. Zählt man
noch die Veduste der pri\älen Crund-
eigentomer hinzu welch€ durch Wen-
minderung an privaten Liegenschaften
einl.ßtcn werden, so kommt man zum
Schluss, dass das neue Flughafenge'
serz cine milliardenschwere Mogelpa-
ckung ist.

Auch Clatdelden wird bald zu einer
stark beuo[fenen Flughafengemeinde
Spiltestens dann nämlich, r}€nn die Be.
plante Pistenverlüngerung nach Nor-
den ohne Volksabstimmung eine Ka-
pazitätsausweitung von rund I00 000
llewegungen jäh ich e rmöglichl.

Ruedi Kellet
Kantons ral SP, I! o c hlelden

Einen
Eachmann

in die
Baukommission:

BEW
HILDEBRAI\ID

Rernhard
Hildebrand
Pr<rjektleiter

Glärnischstrassc 55
ill52 Opfikon

Dlc Pt.l c i

,sP
13. rA[to Zilrichr
mm 4. bis 7. November

Gute Tuning-Ideen! Eine milliardenschwere Mogelpackung
An der 13. {Auto Zürich» zeigen 22

Tuning-Anbieter in Halle 2 der neuen
Mess€ Zürich Zubehöranikcl wie Heck-
rchlirzen und Schwelle( Front-, Dach-
und Heckspoiler, spezielle Auspulf-
Endstücke, Alufelgen usw- sowie Car-
Soundsysteme und -prcdukte aller gän-
gigen Marken. Dabei sind so bekann(e
Äuto-Vercdlcr wie die Digit Power AG,
die FIBAG, dic Sport€c AG und ande-
re mehr Einige dieser Firmen sind
auch spczjalisiert auf Fahrwerk- und
Motorentuning Optischcr Höhepunkt
sind die totnl <aufgemouten» Show'
fahncuge von Rinspeed, hinreiss€nde
EinzEIsttickc.

Die Besucher der Tuning-AussteF
lunB braucheo beiln EintEten io Halle
2 noch gar nicht unbedingt zu wisscD,
wie sie ihrcm Fahrzcug eine besonde-
re. individuelle Noteverleihen wollen -
an der.Auto Z0rich» 99 $'ird man von
Sutcrt Tuning-ldeen gsmd€är über-
schwemmt

13. tAuao Adch» - güsset und at'
takrteet ah je zwot!

Ja zum Flughafengesetz

Ich bin liir das neue Flughafenge-
seta weil icn mir yon dies€r Jbilpriva-
tisierung einen besxrcn Kundenser-
vicc vffspreche: Die h€utige Situation
mit den sländigen Verspätungen und
dem Chaos während dcr Hauplfeise-
z€iten ist nichl mehr länBer tr-agbar
und muss sich schleuni8st ändem. Ein
BEitrag dazu kann sicher das neua
Ru8Iarengeseu leisten. Es vcrscham
unsersm Flu8halbn einc einfachere und
zeilgemässerc OrEanisationsform. Ein
al,Eiter bedeutender Kr nden-s,cwice ist
abcr sich€r der Preis: Man hat es doch
schon bei der Marttö,Fnun8 im ltm-
meldewesen erlebt, dass Telefonieren
plötzlich viel billiger wurde, vor allem
ins Ausland. Und seit der Libemli-
sierung des Luftvcrkehrs fliegen wü
bis sieben Mal günstiger von Zttrich
nach Nerv York als vor 0ber 20 Jahren.
als der Marld noeh reguliert war. In je-
nen Zciten konnten sich nur die Bc-
gütenen UbcrscEfl ilge leislen.

Wenn dcr noch immcr unselbsun-
di8 släatlich oBanisiene Zürcher Flug.
halen immer mehr ins Hinterteffeo
geilt, nur wcil dic Konkufr€nz schneF
leraufdie Wunsche ihrer Kunden ein-
gehcn känn, so gehen bald einmal di-
rekte Ubersee-Veüindungen verloren.
lch benirchtc, dass die Fliegerei dann
wiedcr Iast unefschwinglich wird,
weil dic Kosten nir Zürich-Mailand
Franldun odsr London hinzukommen.
vom Zeitverlust ganz abgesehen. HaF
ten wü uns lieber den dirckten WeB
of€n; mi! eincm Ja zum Flughafen-
geselz

Pekt Hntener
Nationakaßkandidat, Jungfießinnige
üßte I

a!s Mitt.lstrnd.t

Flughafen Zürich-Kloten:
(Quartalsbericht)

24 Klogramm Drogen
beschlagnahmt

In Zusammenarbeit mit den Zollorgancn ist es der Kantons-
polizei gelungen, im dritten Quanal 1999 im Flugftafen Z0rich-
Kloten bei tiber l0 veßchiedenen Aufgriflen 13 Kilogramm
Kokain. 7 Kilogramm Haschisch und 4 Kilogramm Heroin
sicherzustellen. ln der Vergleichsperiode des Vodahres waren es
l5 Kilogramm Kokain und 15 Kilogramm Haschisch gewesen.

Es wurden sechs Personcn eruiert, welche das Rauschgift im
Reisegepäck eingebaut oderin Cegenständen veßtecl« hatten. ln
zwei Fällen war es in Hohlräumcn vorr Schuhsohlen platziert
Zweimal war dann Kokain in verllilssigler Form in Flaschen ab-
geliillr

Bci den festgenommenen Personen handelt es sich um Män-
ner und Frauen aus insgesantl neun Nationen im Alter zwischen
22 und 69 Jahren.

Restaurant

Wallisellensaa*e I 14
8152 Opfrkon
TeleJon 810 89 18

Nächste Woche
Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag

MTETZGETE
in bester Qualirät.

Wir freuen ans auf lhren Besuch!
Jovanka & Djoko Sakota

Fechten
Die faire und elegante Kampfsporl-
art lördert geistige und kör@rlichg
FitrESs, Ha§ Du Lßt, efi^6s Noues
zu versuchen?

Anfängerkurs
für Erwachsene
Damen und Henen

B€ginn: 9. Novernber 1999

Dauer: 10Abende,leweils
Dienstag,2G.21 Uhr

Tumhalle Aubri.Eke.
Zürich-Sch,wamendingen

Fr. 100.- inkl. LeihrnatBrial

Sportschuhe,
Tiainingsanzug

Fochtclub Zürich-Nord,
G. Gaggia,
T6l- G- 83o 74 10

Ort:

KostBn:

Tenü:

Auskunft:



Basr€ßddf, ArenrirE Mr'€ BahnM, ps
sofort, h€ll€, rnod€nre I$Zmmer-Wohnung E

3. 0G (0beßt6 Etaga, koin Ljft). Gross€,
neue Küch€ mit Ghslcramikherd. Alle Zm.
m6r Spannt@piche. Balkon. i/Z ohns NK
Fr. 12@.-. Enstellpl. vofi. Tel. 3'i2 23 52.

Zu vermieten in Gl8ttbrugg
Bettackerstass€ 15
Benwiede I l/2-Zmmer-Wohrung im
Hochparlere. mit Balkon, an ruhiger Lä-

96. L&mschut ensler. Miele Fr 880.-
inkl. Hoizung. Cablecom, Fbinigung etc.
Miotbeginn: sofort od6r nach Übecin-
kutfr, T61.041-397 14 80, 17 bis 22 Uhr.

Walli3ollon. Wir vermieten pei sofort
o. n. V assercetlÖhnlich grosszügiga
und repräsentrative 3112-Zbnrner-
Wohnung 85 m2 an sonniger urd
n-fiiger Lage. Parkett, grosss Wohn'
kircho mit allern Komlort, grosssr,
gedeckler Mkon, Miste Fr. 1575.- +
Fr. 21O.- NK. T€blon 83'l 16 16.

Bolech: lm Zontrum (Marktgasse) pet so-
io.t
l-Eaoü-Uommt, l. 8bcl, A nlr 20 fi,
Gross€, abgeschl. Kuche. Bad/wc. Kein
Balkon. MZ lnkl. NK Fr.699.-, Telolon
01tg12ß52

Oöorglatt-HoHotien, Reck€nwinkel,
Nähe Bahnhot (Unie S5), im Grünsn, per
gofgrt

2-Zhmor-Wohnungen, HP u. 3. OG (Litt)
Wohnz. mit Park€tt. Balkon. MZ ohne NK
äb F .780,-. Garage-Einstellpl, voIh. Mi!
bsn. des Schwimmbados. Toloton
t11312ß52 arPtirj.Fso€r

aiaaaaaaaaaaaaaaaaaa

a' rrr atEi Elf.. 
'a.l lr.blhrmr5 la

isiscuaNNi
! romn -nrror-§nrur :
. ErstY8rnistuno ai softd in 'a-a
: , 0ptlkon .,,; r :
! am nlotgraiorhrn0 :. Srlb.!artlrtr.101,l0t,lg, .
aa
. hmlllonfreundliche

! rr;amuourga, :
. 99,5m2 e)dd. Balkon 20m2 .
. Mieton ab Fr. l8:!o..jnkl. NK .
aa
at ta!ül.lfat ;Hrrfrh

fr ar hrtrlurg

h l$aü / IH, Ega*dlcrho:r, v!*ou&n
*ir oi $lrr r*Orur, idy'lirclc tog.

5 U2-ZimmenDoppd-EFH
ob Fr. 560'000.-

bir Fr. 6!O000.-. inll. tond und Gomgdn).
SdrllsCktig. Al$ounonrdrc nrrdqr b+
dcljichfigt. r,to8riv! Boweira, Boa4 ob
HatSd 2000. §rd6ur dirrlo 'lor dcr Ti,o.
Besdlar Sic ietd d'n Unlwlog.rr:

Pnfolrthltunc
LLil.l oal-7o 20 m
hb b.utr og
.uh.hn.r. 2l

aSaO lcqt

al la
aa. 8ad und 8ep. DusdE/WC. Paftetl, Uft, r
. tub€lnshltpläEe für Fr. I 30.- pm Monat .aa
o funrn Sie Rar K &tBlerüee m und .
. yeremefl Sie eine indMdudle 8€rat m .
: ud d€n lßbnbofl B!6p€K :
3 w.srreueuu rßEuHAr{D Ac :
. Dörllistrass8 50,8050 Zürich .. httE://rrww.rfls-imm0bilien-ch '
3 rer.0r 3rä 04 02 71- r"r, or srr oe Os !
..... a. Illllloot aaa a a.

Wosseüefl-
dor ondere fthlolgelühl
Umhrsendo 8erqtunq. boct$ Proir'
leirtungs.V€düiltnir, lrose Aucwqhl.

Grörsto fu$trllreg der lcalon - ch
8lrrü bd ru h lhlcr lrrhr Gocle
lrovogl hlnl :irh.

o"o.*j)#
Kloten

iltA/tl uut',t"
rl \ Ill tlrt l\ttll\t(,1 \(.

I0LLINGEß +(0. AG

r t302 l(lol.!l, 0hrhld.t.or!. l0
|.l. 0l t l3 0ö 9l
Mo - Do I tr - 18, Fr I 3.30- I7 Uhr
Somstog ouf Voronmeldung

8197 loh
üürlihol t2!, L|,0l 869 l0 75

r^r,,rw schlolgut <h / bettworenklobn.ch

Oöorglstt, Nähe Bahnhof (l-rni€ 35) o€r l.
Nov€mbsr
Wohn-Ateller, 55 m.
mit Kloinküche und Dus6he/WC. Hochp_

Glattbrugg
Ladenlokal mit Lager 110 m2
Nsuer Parkett, alles neu ge§richen,
gross6r Ausssnvorplatz, Parkpläts€,
per sobrt oder nach Vereinbarung.
MietprBis nach Absprache.

Anlragen an Tel. 385 55 80

lIEU:
POTE

-

I f ! An sehr.sntralor Lrgo ln QPEI:
EQll, an der Wallisollq.strasse I I 4/l I 6.
vermieton wir per sofot oder nach Üb€r-
€inku.rft

2fE"äftü-Ubhnung lm 4. 0G , "'

per solbrt, mh gl!§ser Tena6so
Mietäns Fr t220.- + Fr. 150,- NK m0.

5sowis I
lm 1.0G

p€r 1 - tlowmb€r, mlt gross€r T€nseso
Miolzlns Fr. 1i90.- + Fr. 170,- NK mll.

Ausstellung+ und. lagenäume
ca,191m3 ;

por l. 12., Mlate F , 1580.- mtl. sr(ll, NK

eo-rio . t

Alsson-AHolld5tso zu F, 50.-,trtl.

! I I Für €irE unwrtindliche Bcsichli-
gung w€nden Sie sich b'tte an Doeim §A,
H€n Sch6rli, Tolaion 82a t7 17.

rnnrr mnoirgr rc lllEFlll! wwrlrunr
aE{Ilr.rhrrq 

-

Tlklü ltr2,/rE, 3;l { 5 !d!n 7E, 3 7 57

I Tachnik I Oualitäl I Oesign

tu lsrnir€n rEdr Vr€lrb€n E 
E

2tl2-Zimmer-Wh9.,3. OG "
a alb Anrne Parkelt

f !\,oln*üdß
r Bskm
t tifl
r MleEiE Fr t220.- irld. NK

Ri tl€ils9 Ad,ü]na odc üm B6iü-
ügutg§smil st€li llrs] lr§Eä EBU M.
({n, T€t 307 73 6, gsn€ ar \&diroulg,

-

GÖHNER MERKUR AG
O.r.r.lu.l..nrlr snc ||.d lmmoDtlt.n

S.rdherr..ürsE 660 . 8064 Zh.rrkn* htts:/ür. v.Ooartatrfirhlrdl

st-\-kffiäqwq*'

@
220 m2

p€r solort ode,
noch verelnborung
zu vermielen.

grosser Roum mit Togeslicht,
unbeheizt, zwei sep. Eingönge
Mietzins Fr. 920.- p.M. exkl. NK
Nöhere Auskunfl erteill:

-KELLEtr A
lmnrobilien-T.elhüd AG

M.khrä.nuals. 2, Portf..h, 030{ wällirell€n
Td orlE3'l 1616. F.r0l/631 r6 lZ

Olnsllg 6bz'4abeir rurdc

Au3:ug3tl.ch
Nussba,n. rnll .d)§ d62u

Po§tgl Sl(,ltt ß-ouia
Rllpp6). sJ.(Etü ma$lv
l/güboi16!. Aratürn aft{l
lltron otl ,/ a3§ {a E2,
12_!5tiB t4.d.614 LiY.

W6r hat
elne günsti96

4- bis S-Zi.-
Wohnung

auch Altwohnung
ln Glattbrugq,

Walllisollen ,

Dletlikon od€r
Bassersdorf
zu v€rmieten

T€1. 836 77 1 1

, . , und in 5 Minuten am Flughafen!
l-leb€n Sle dis Lutt dsr weiten W6ll
utd stJclren ein Zlarse h GlatlbriJgg??

An der Rietstrass€ v€mi€ten wir ab
sofon oder nach Vereinbarung:

möblierte 1 -Zmmenaohnungen
(Partene, 2. und 3. Stoc{
MieEins; ab Fr. 696,- inkJ. NK

- mil Balkon

- separaie Kloinklcho
- Aad
- Autoabstelldatz ä Fr. 40.-

\rorhfiden
Rut6n Sia umsbindlich an: Her
Petet Wuhrmann, Tsl. 01 366 96 31

BAUGENOSSENSCHAFT OPFIKON

Wr varmiolgn an d6r Dammstrasse
ab sotort oder nach Vereinbarung

Neu rcnovi€de 3-Emmerwohnung
ln G-Familienhaua

Miele Fr. 96o.-/Monat,
inkl. Nebenkosten

Vorauss€lzunggo:
- 3 Personen, wor/on mind. 'l Kind

unter 16 Jüren
- Schweiz. Staatsbrirgo.scharl

odsr Nied€rlassung
- Beineinkomrnen kl€iner als

Fr. @Ooo.rJahr

Bs\^,€rbung€n slnd zu schicken an:
§ladt-A^zeirr€r. Sct'arfEr§erstr. 1 10,

8152 Glattbrwq, Chiffre BO 41

Wallisollen
Per sotort oder nach Vereinbarung
vermieten wir an verkehrsqünstiger
Laoe und nur wenige Gehminuten
voir Glattzentrum entfernt' schÖne'
sonnig€

2-Zimmer-Wohnung
im 2. rGsD. 3. OG. Grosser Balkon,
wohnzim;ner m[ Parkettboden'
seo. Küche.
Miätzins ab Fr. 948.- inkl. NK.

Auskunft und Basichtigung
VEBIT lmmobili€n. 8034 Zürich
Teleton 01/389 77 64

043 rra?65

Gesucht in Glatlbrugg
oder Umgebung

Gewerteraum ca. 6(D800 m2
inkl. ca. 3 Büros im EG

Flaumhöhs möglichst nicht
unter 350 cm

Fax (01) 813 35 64

Zu vermleten
p€r solort oder nach V€reinbarung

3 1/2-Zmmenrohnung
Vwdackerslrasso 10

Fr. 1 250-- inrd. NK Td. 079 406 90 55

Embrach, lm Feld (ruhig, im Grüngn): P8r
'1. NovgmbEr

6-4.-lülkawo[nüng, I E0 mr
GrosszüOioer Wohn-/Essraum, Parkett.
ch6minde. VIgr Schlafzimm€.. Alle Zlmmet
mit Holzdecksn. Badlousche/Wc, s€p.
Dusch€/WC. Abstellraum mil Waschma.
schin€/Tumbler, Einbauschränk€. Terras-
se, teilweise godockt, 50rf, Litt.
Zins Fr. 2250.- inkl. NK. Garage vothan'
dso.f!l.0l/3122152 ruAr.3.r,.r-r.

lSA m2 WorkstawBätor'ABabllung
unt€rleilt in 3 Räun€ zu 60, 35 u. 35
m2 (nur stilles Gelverbe) in Tagelswan-
gen/Eftrstikon. Ebonsrdlge Zulahrt.
Zns inkl. NK u. 3 AutcAbsle{lplätz€
Fr. 1450.- mtl. Bezug nach \,brdnb.
Telalon 312 23 52 na

fsgcl3wangon/E fratlkon, Oberwis: Per
sotort

3%-Zimmer-Wohnung
3, OG (Uft). Wohnzlmmer Parkstt. Abge-
schloss€n€ Küch€. S€p. Essptatz. Eln-
bauschränke. Balkon. MZ F , 990.- ohne
NK. Autoeinstellplatz vorhanden.
Tslslon Oll31229 52 o.3 I,?E €

Wohnen auf dem Opfiker Plateau

6 r, Zl.R3lh.n.lnLmlllonhlutd mlt Garbnheuschen.
NUE ächs 170 m2, !b Fr. ll82'000,-
L.ndpazsll€n rron 121 m2 bis 4il6 rfl2

Vortell.: Gc.t h€t:
r'angronz€nd:G()nzono r'odimrlaEoEonnung
/AuslciEpunktHäldo /vsd(chcrrsi
r'WaHnate /klndedBrndllofi
r'gorahfu3sr Schuifle€ /dlßktor Garagguuga n0

lr/ww.schwaiohotet,ch ernält busnr@sotualgiotor.ch

Tvariantonbou, Aucbqulronccha r$lllch

Ir!.01 ,8ll 35 7s F.r ol ,8tl 3§ 76
Basuchcn Sio uns€r€ Hom€page im lntlmot

Waschvollaulomat

Ato oto lnülrl ?0tA
Eawrhdlr WltltrolL
amltld rtltr rl$hhß

Luft-Kondenstrocknel

V-Ac üori.. nI

. ilotf,onisth0 F0rrcht{.
lle 5fies ng rolüe
lo!{he Sl!!8run0
. fl/B/I 8t/33.561.! cm

Arll'Jr,3ml5

Geschi
l6E "t-ülgr.nDtl| [l ,üt t

i;:H:,t',ili:ffi#:ii;. E
dnEr Eorauschpeoel nu ,lon
l0 dg . Mmmaler Wasssl.
und Su0mrgrbßucn lfltJr 18ll
. H/8rT 75,8/51 6,S,3 cn
A lt l59n$ $eiss / 1594S bßun

Tielkühlschrank
trffine]
IrmdiIf 2ü.1 ll
Glt§ar Tidliutclr.* rLD
.hohll! Iralrrlit.
.lTSLnorlnhall
.Sl,omvüb,auIh

l.0l lwfiJ2l tr

ü.mü3rnNod.ri.hchhnirf .Iübn9.br.r GCr
Pd d üi grtF|| 00nß Crd 0a., ü.r Hrrltlnri{ t
ß*lvrog ' t6656L*,0 ,,6 *liu$ . {\fr .n§oorr lly

rai{k, ldl! ohiti!. n|dülrß ln0!n ! T.egl dfulll

8ühct, EUnoFü§r {Er-Jitmol0.Ma*lq8sr61 0166410m
Waro-Zortrum 01/0502484

"c0,8ähol! fi6Sa7010
50m vor "Med6.Maft. 0lft5gll0

'Bagr-Man". tlldslr.ssr 2 llliu3 glIE

rm llGt Ol/805 S0 0ll
ort. WllglEsse 2 016AG0a
Sadonoßlßssi l09 01286070
Hottiflo.r§rass€ 52 014695070
seolsldslBggoI lnz §22
Ialacker 11. beade. srlllporte 0lt2l2&t50
LoEroaIk 01/l§10?6
im Jeholr (3. Slock) tl46n11molr (3. Sfock) tl46n11

Scn\Namnfldrnlenslr, 10 0l/315 a0 ?0
rm §hoprrfl g-CanterZüri l,

0'tÄrt6030

GANZ ist neugierig auf lhre Bewerbung.
Smd Se ern Bauprofi und suchen eine neu6 l.lerauef,orderung?

Als Ergtinzuog in lnser T€am m Embrach s/chen wr per sofod
oder n6ch \breinbarung einei neuen

Leiter Plättli-Markt

Voraüss€aungen:
- Aller arrßchen 25 - 45 Jahre
- gelemter Platenleger odgr Alnliches
- TeamEhig und Fh:rbel
. Freude am Verkaul und körpertcher Albe(

Zu lhren Alfgabefl gehörGnl
- pe|.sltollche Berätung ünd Verlauf an an+n chs'

volle Kundschaft (Hobbyhondwerke. u d Profrs)
- Produkteprägertatron im Pldttli.ii,larl(
- Uberwachen vsr Lsgeöestanden
. Leichte Büroarbeit

lnleresgre/t?..
..dann rufen Sre an oder sendei lhrc schnftliche Bei!€öu.|g mt Foto anj
Conna Genz. Ganz B6uke.amlk AG Oorfst/asse l0Z 8424 Embr€ch,
Telofon 01/ 865 05 2l

f.r 0t 463 Sa 92

Opfikon-Glattbrugg
An zenkaler Lags, an der Blumen-
stasse 3/5, vermiet€n wir p€r sotort
oder nach Versinbarung

2 r/2-Zi.-Wohnung HP + 2. OG
Mletslns ab Fr. 1190.- tnkt. l,lK

3t/2-Zimm6r-Wohnung 2. OG
Mlstzlns Fr. 't390.- tnkt. NK
Hufen Sie uns anl Wk g6b€n lhnen
gerna weitere AJ6lxJnfr ,

CFA lmrnobilion. Tolefon 724 18 35



Vereine . Verschiedenes l3'l&rü-Cffiu Donnersta& 14. Oktober 1999 Nr 4l

DoroWerue
O'FITOX / OTT'IiRüGS

L,U

Naurfreunde Koten
MittwochlDonnentag 20.121. 10. 99
Rheintalcr Höhenwe8, Schlussetappen

Abfahrt Bhi Klotcn 07.05, r,ry'in-

tcnhur ab 07.34 Uhr- wandenng ca" 6
Stunden von Wildhaus ttber Voralpsec
zum Berghaus Gcmsli. Am Donnestag
wandcm wir in ca 4 Std nach Sarßans.
Anm€ldung bis 16, Ohober an M. En-
geli,{elefon 81342 94.

Sa'rr.sag" 30. l0- 99

Wenn Du gut voöereitet am Kom-
paslauf vom 7. ll- 99 teilnehmen
willst hitft Dir diese r Kurs. Auskunft
und Anmcldungen bis 20. 10. bei R
Hö schläser, Tel. 851 l051.

§§ä
Männeniege

Während drr Herbstschulferien, I l.-
23. Oktober, sind die Tumhallen ge
schlossen.

Dafur findet am Montag 18. Okto-
bcr, ein Kegel- und Jassabend im (fo-
rum»(2 Bahnen) statl B€ginr um 19.30
Uhr,

Der L Tumabcnd nach den Ferien
ist am 25. Oktoberzu den tiblichenZei-
tcn. Fitnessintercssiene sind selbstv€r-
ständlich bei uns immer willkommen,
sei es bei der §enioren-/Junioren- oder
Spi€lgruppe.

§uchtpräventionsstelle
Z,ürcher Unterland

Sucht beginnt
im Alltag -

hcivention auch

ller nicht geaiessen kann
ßt ungeniessbat

Soll das ein Wilz sein? Mit Genies-
sen hat döch Suchtprävention absolul
nichts zu lur\ ode Will man uns nicht
jeden Spass verderben? Isr da nicht im-
mer der b€rühmte Drohlinger im Hin-
tergrund nach dem Motto: Was Lusl
machl isa nichr lustig. machr süchri8
und krank?

lntum! Gcniessen ist eine Kunst
Von Genuss sprechcn wir, wenn wir et-
was konsumieren oder tun, das wir
nicht unbcdingr brauchen, das uns aber
Freude machl" Wirgebcn uns dem Ge-
nuss in entspannler Stimmung und mit
allen Sinnen hin. Wr nehnren uns Zsir
und konzentrieren uns ganz auf das"
was wir als so genussvoll cmpfinden. ln
derdunklen Jahrcszeit bilden Feste mil
der Familie oder mit Fr€unden beson-
dere Alaente. Um zu teniess€n, braucht
es keine Unmengen von Essen, Fem-
schen. Alkohol etc., und wir könnenje-
derzeir aulhör.:n. Erst d€r Missbrauch
macht das Genussmittel oder die ur-
sprünglich lusrvolle TiltiBkeit zur SuchL
Liebeskummer od€r Frust mit vie I AI'
kohol hinunterzuspulen. das hat ja
wohl mit Ccnuss nichts mehr zü tun,
Hinterh€r lirhlt man sich schlecht olt
schl€chter als zuvor. Weit besser wäre
cs, statt zu verddngen oder mit Hilfe
Yon Medikament€n die Slmptome zu
bekrmpfen, die Ursachen der Proble-
me zu behandeln.

Di€ Suchtpräventionsslcll€ Z0rcheI
Unterland bielet Schulungen uBd KUF
se an filr Menschen, die in Schule, Fa-
milie und B€ruf Führungs- und Erzie-
hungsaufgaben ediillen. Zel ist es zu
cneichen. dass Gcnuss nicht zu Ge-
wöhnung und Cewöhnung zu Sucht
hlhfl Weil es dann mit dem Gcniessen
total aus ist!

Suchtprävenlionsslelle Ztircher Un-
terland, ErachGldsm 4, 8180 Bülach,
Telefon 872 77 33/Füt 872'17 37.

ffiEt?
«Krimi + spaghetti» mit ulich Knellwolf
An der öfrentlichcn Yeranstaltung der EVp in Kloten las pfaner Ulrich

Knell*olf bei einem Spaghetti-Plausch aus seinen Geschichten. Folitisch
ernst wurde es bei seinen Ausfätrungen ither eine aktive Neutralitüts-
politik und bei deu Ausfilhrungen von peter Reinhard zur Flughafen-Voll-
privafisicrun&

mit einer intakten Opposition Voneile
bringen? Nicht die Schweiz dellnien
ihre Neu(rälirätspolirik sic wird von
ihrer Umwelt bestimmt. Crosse Mühe
bereitet Ulrich Knellwolf, dass der
BegriffrNeutraliütr in der neuen Bun-
desverfassung ledigich zweimal und
in unverbindlicher Form erwähnt isl,
So erstaune ihn nicht, dass das Volk
zunehmcnd Mühe bekundet, diesen
Be8riff zu delilieren und als lnhalt
unser€r Folitik der Abspaltung zu ver-
stehen. Auf die znrei Fragen konnte
Ulrich Knellwolf dem Publikum keire
fösung anbieten, Wir werden uns in
drn nüchsten JahrEn sehr intensiy
damit beschäftigen mossen. und liir
ihn sei es einc gosse Herausfordcrung
mit diesen Themen im N-ationalrai
und in der Bevolkerung eine Dislts-
sion zu entlächen.

Zum Schluss diescr gut Eelungencn
EVP vemnstaltung ,e rrroies-Fl ugü'afen -
betiirwofler. Kantonsrat pgter Rein-
had, uuI einige Punkte. r.relche eeeen
dic Voll-Privaiisierung rles Flugliafins
sprechen. Wir rtimmcn 0ber eine
hochsensiblc Angelegefl heit ab. ohne
die l-citlinicn zu k€nnen. Weil cin Be-
liebsrEelement fehlt. sei nicht zu erah.
nen. welche FrEihcitEn an eine Dritrle
Betreiberin abgcgcben werden. bffe n-
sichtlich \ßärc bei eine, Annahme dcr
Vorlags der polirisshe Einfluss und
dcrAbbau der VolksrEchte unwiderruf-
lich spürbar.

Die einzige Lösungdie Engpässe der
Bahn zwischen Thalwil und Zug zu lo-
sen. besteht darin, die einspurige Linie
anischen Horgen-Oberdorf und rlitti»
auf Doppelspur auszubauen. Dazu
brauchl es einen neuerL gestrecktcren
Doppelspurtunnel zwischen Horgen-
Oberdof und SihtbrugS und einen
zweiten Einspununnel avischen Sihl-
brugg und rLittir

Diese Lösung kosret weit unter 200
Mio. Franken, dBs he isst 500 Mio. weni-
ger als derZimmcrberg-Basistunnel.

Uberdies können die ReiseDden mit
derAltemative die abwechslun8sreiche
I3ndschefl. z,*ischen Ztidch und Zug
weit€rhin geniessen und müssen sich
die Reise nicht durch eine lange Tun-
oelfahn vergällen lassen/ zup

(Als er in dieser Nacht waclr im Beta
lag und an der Crenze zum Verrückt-
wsKlen mit einem TEil seiner selbsr
stritt, der nicht aufhören konntc,
wic einc Fomogmphie-DruckeEi die
scheusslichs(cn Eilder zu pmduzieren,
beschloss Schlegel, Sir Geollrey umzu-
bringen. Es gab nur dicscn l!bs. um
Lilian vor dcm UnglUck ihres Gbens
zu bewahrBn. Wie er es tün r.lollte,
wusste er noch nicht. Aber es musste
in di€sen Tirgen gcschehen. bcvor das
Veüängnis unabwendbar war» (Ulrich
Knclhrolf: Tod in Sils Maria).

CndliniE" jedoch nichr kompromiss-
los Lrat Nationilkrtskandidal Dr. Ulrich
Knellwoll am 6. okrober im Restau-
ralrt (Hans im Gliick, in Kloten auf
Dem zahlreich enchicnenen publi-
kum legle e( nachdem er aes scinen
B0chem vr:rgelesen hafte, scinc politi-
schen UberlegxngeD dar. Dabei warf
er Fragcn zu einer möAlichsn
Regierungsreform und zu -unsercr

NeutItsliutspolirik auf, die lebhallc. bisum Mitternacht duuemde
Diskussionen auslöslen.

Regieren nach dem Kollegiatpinzip
Ulrich Knclhvolf klnn sich durch-

aus altema(iue Regierungslomten vor
stellcn. Knnn es gul sein. wenn ein
Bundesrat bei einem Depanemcnts-
wechsel die Schlüsselpersoncn scines
VorBängcrs erben mussl Kdnnte eioe
Regierung nach deutschem Vorbild

Mitfrohenlutzem...
Unsere Jodleneise bcganr b€i sch6-

nem Herbstwetter, das uns das frtihe
Aufstehen erleichterle.

Wir aktiven Sänger und Sängerinnen
mit Anhang und eini8e PassiYmitgli€-
der trafcn uns alle um 7 Uhr am Bahn-
hof Glattbrugg. Von don aus genossen
§rir die sehr schöne vießtändi8€ Bahn-
fahrt die uns von Zurich nach Chur,via
Tiefcncastel uod Berglin nach Pontle'
sina ßhrtc.

ln Pontresina genossen wir dcn er
sten HalL um anschlicssend für die ca.

axeist0ndiBe wanderung von Muottas
Muragl zur Atp Languard llestärkt zu
sein. Von ds aus durllefl wir den Rock'
we8 nach Pontrc§na mit dcm Sessellifl
geniessen.

Von Pontresina aus ging es dann zu
Fuss in ca I l/2 Stunden parallcl dcm
St Morieersee entlang gegen SL Moritz-
Ba4 wo wirschliesslich irn Hotel (Son'
ne' unscrc Zimmer bcziehen durften.

Um 19 Uhr war das Nachtesscn an-
gesagl Wir Eafen uns zu einem Semtit'
lichen Abetrd, auch dcr gesangliche

Teil l€m nicht zu kurz Gegen Mitter-
nacht fard dieserTag dann seinenAus-
klaog

Dcr Soflntag begrosste uns &m Vol-
mifiag mit Wolken und Regenschau-
em, am Nachmittäg war uns der Wet-
tergott wieder besser gesinnt. Nsch ei-
nem reichhalrigcn (zmoEebuffct. im

IdU zum Zimmerberg-Tbnnel-Entscheid

Scheitellinie
auJ D opp e lspur ausbauen

Hotel trdf man sich wieder zu eioer
kleinen Wanderung Mit der Si8nal-
bahn gings hinaufzurAlp Pamdiso, wo
wir schon nsch kuzer Zeit ein Semtlt
liches rBeizlir fanden. Dort sind wir
«hocke bliber und habcn spontan eini'
ge Ueder zum Bcslen gegebcn.

[rider nahtc das Ende der Rci§e von
Stunde zu Stunde, so dass wir uns zu
Fuss wiedcr auf den Rlicls eg nach SL

Moritz-Bad machterl

Nachdem wir unser Gepäck im Ho'
tel gefasst ha(en. gings nach St Moritz-
Dorfl wo wir den Zug nach Z0rich be'
sdegen.

Unsercm licbcn Aktiv-Sän8er Willi
Stalder und seincr Ftau Vreni danktcn
wir für die professioncllc Organisation
mit einem frohen Abschieds"Julz aus
deü Fenstem dcs anfahrenden Zußes

Beat und Sablins loosl

Hiermit möchten wirvom Jodlerklub
(BäEarve, Glattbrugg alle interessier-
ten lrser ganz herdich einladen. €in-
mal bei uns im Singsaal des Schulhau'
ses MetÜen am Mittl,ochabend, ab 20
Uhr, voöei zu sshauen.

Unserc KontaktadrEsse: I(äthY Brun'
n€r. Moliweg 3, 8187 Weiach, Telefon
858 33 04.

Ein Buchf.tr Sie?

Im Ruhestand
Der 79-jähdgen Genfer Schriftstellefin !ftette ZGragen zuzuhörerL sei

es am Radio oder in einem Buch, ist immer faszioiüend. Nun hat der [r-
nos Verlag Bascl ihren Roman <La PuntaD in dcr einliihlsamen. so4fälti.
gen 0bersetzung von Markus Hediger auf Deulsch herausgebrachl Ein
Renlner-Roman, sagte Pcter Hamm in etwas abßllig klingendem Ton im
Lit€nturclub des Schweizcr Femsehens. Eine solche Klischierung wird der
Geschichte jedoch in keiner Weise gerechL Florrnce und vincent, die bei-
den l'lauptligurcn, sind wohl ein Rentn€rehepaar mit Problcmen rund um
den Ruhestand. doch Yvett€ Zcraggen spricht ällgemeingtlltige Themen
an, wic Erinnem an die Kindheiq Einsamkeit und kidenschafl. Angst vor
dem Sterben, Lcbensfreude, Schmerz urld Hoffnung Es ist RorEnce. die
erzähll und die !,/ir schon bald gut zu kennen glauben. Auch in andem Wer-
ken derAutorin werden vor allem die Frauen als engagierte K.?impferinnen
fltr eine bcssere ZuLrnß fltr ldeale, die ihnen wichtig sind, Eeschilden.

Weil die Genfer Wohnung wo sic während der 40 Jahre ihrer Ehe lcb"
ten, in eine luxuriöse Eigentumswohnung umgebaul wird, die sie sich nicht
leisten könnerl habcn die beiden sich entschlossen, in Spanien, an der
Costa Blanc4 ein Häuschen zu kaufen. Vincent sehnt sich schon bald
zurück zu seinen rass- und Kegelfreundeo, er hal keine Lusl, Spanisch zu
lcmen, cr äI8en sich mgtäglich, dass dic französische Zcitung vom Vortag
ist, miI dem lvle€r kann er auch rtichts anfangen. Florence reagien ßanz an-
ders. Vom Blick aufs Meer kann sie nie genug bekommen, sie geht gemc
einkauf€n. ldnk ein Glas Wcin in der kleinen Ba( bringt ihre ersten Spa-
nischkenntnisse an den Mann und - sic kauft sich cin dickes, rotes Schreib-
hefL Vincent [rag! ob sie die Haushaltkosten aufschreiben utolle. und, in
ironischem Ton, ob sie et\ryä das Schreiben wieder aufnehmEn wolle- Das
ist genau das, wozu Ro Lust lcrspürl Seit vierzig Jshren hat sie zum esten
Mal wieder ein Z.immer flir sich. es ist zwar klein, das grosse hat sie ihr€nr
Ehemann libedassen. (Donata» hiess der Kindheisroman, den sie vor 50
Jahren geschrieben hatte. Da wiu sic anknüpfen mit Szenen aus der Ver-
Bangcnheil der Zeit mit Thomas, dem in Kanada lebenden Sohn. Dazwi-
schcn notiert sie, was sie in dies€m neuen l*ben bewogl was ihr bcson-
deß schein! in diesem Lasd. urlter diesen lvlenschen, mit denen sie noch
nicht Yiel Yerbindet

Wenn Florence und \lnccnt übcr die Katastrophcn, die Kriegsereignis-
sc jenes Sommers und llerbstes l99l reden, gehen ihre Meinungen auch
auscinander. Die Verbitterung des Mannes nimmt immcr mehrzu, Post aus
Cenf rvird zu seiner Rettung Ein Vcrmittlun8sboro. wo sie sich nicht ab.
gcmcldct haflen, bieret eine ideale Wohnung zu vemünfligem Preis an
Uberglticklich sagt er zu, ohnc iau fragen, ob seinc Frau auch einverstan-
den sel ln einer schlaflosen Nacht entschliesst sie sich. oicht mit ihm
zurückzugehen, sie wird in [a Punta blciben-uilr

www.opfi kon.chlstadtbibliothck

GemeinnäEiger trtsuenverein

Suppen- undWdhentag
Ein heruliches Dankeschön

D". nrsskult" Flerbstwetter vom leEten Dienstag liess uns
einen wahren Gästestrom auf unsere wärmende Gerstensuppe
eüoffen. Die Gäste kamen, jedoch nicht in Scharen.

Nichtsdestotrorz freuten wir uns wie immer über jede einzelne
Besucherin und jeden einzelnen Besucher unseres tmditionellen
Mitmgstisches

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen. die den Weg ins
reformierte Kirchgemeindehaus gefunden haben, speziell auch bei
allen Wähen-Bäckerinnen, Spenderinnen von Naturalien und Hel-
ferinnen, welche sich damit in unei8ennütziger Weise liir diejeni-
gen einsetzen, die unserer Hilfe bedürfen.

Selbstverständlich wird der Reinerlös aus diesem Anlass einem
gemeinnütdgen Zweck zugeflihrt-/be

Nun Altemative emsthafi prüfen
Der LdU des Xentons Zfuich begrilsst den Enbcheid des Nctionslntc§

den Bau des sogeuatrtrt€n Timmerberg-Basistunnels (Thglwil-«Litti» bei
Be.r) nicht votzuziehen. Nach diesem Entscbeid laoo der Tumel ßllbe'
stens ab dem Jahr 2006 gebsut w€rden,

Der 750-Mio-Bau als Zufahrt von
Zürich zur NEAT hat einen Eirossen
Mangel: Niemand hat eine plausible
Begrtindung daliir, vrozu dieser Tunnel
tlbeüaupt Bebmucht würde. In diesem
dunkleD I I kn langen lrch, welchss
einc weit€ Strecke parell€l zum Zrn-
merberglamm v€däufl würden pro
Srunde höchst€ns zwei bis drei Pcno-
nenzugspaare ve*ehren. Dabei rvurde
dcr wichtige l(noten- und Umslei8e-
punkt Thalwil umfahrcn.

Für Cüterzüge kann dieser Tunn€l
auch nicht gcnutzt werden, weil diese
im Raum Zug-Cham-Arth Coldau den
SiedlungsBum mit Lärm belasten und
aus lGpazitätsgründen arg in den Stau
gerateo würdsn.



'ffim,lS

. Extreme Forderungen
äß unannehmb ar b ezäichnet

Deutschlend beharrt ruf dem Abschluss eines Stertsaertrges, ir dem
dle Über{tugechte ltber deutschem Hohei&gebiet gercgelt werden sotlen,
Die Schweiz bringt dem Begehren auf Entlastung zflar Vers6ndnis cnt-
gsgen, weist sber exteme Fordenrngen rls unmnehmbar zurtlck Dies
geht aus der Antwort des Regierungsretes ruf elne Anhage von SP-Kan-
totrsrt Ruedi Keller, Hochfelden, hermr. Drrin wlrd auch syfift! rhcs
kclne ltrsuche mia ncuen Ilugroutetr in Voü€Irifimg steher.Zu vermieten in Glattbrugg, an d€r

Ljndenstrasse 4, per solorl

4-ZimmeFwohnung EG
Fr.1TI5.-
Grosss, hdb Bilrn€, Balkon, KiElE,
BadWC. k6lns Abstellplätze od€r
GaragEn \,orhand6n, Näi'€ S-Bahn-
stalion und 8nt€ufsrnÖglichk€r'ten.

Ausknft Lnd BosichtisurE:
HUSAG AG, Td.8OO 74 74 

$

Rduzierte Preise
Wr verkaufun neu6 grosszügiqe
lndividudl gestattets

51 /2-2.-Elnramlllenhäucor
l(lotGn, Haldonstraase
Baubeginn @tae Etappe)
H8rb§t '1999 VP Fr. 700 000.-
bis 75O OOO.-, GA Fr. 30 OOO.- E
lnlormation und \H(auf bd §

a,.r,ir rc@r,rorir-
.d-4aa?3r-6 r is-o

Obar€mbracfi! An ruhlgor Südhanolago.
mit Bllck ins Grüno

2-Zimmer-Wohnung, 55 rtf
Par*sttRiden. Elegante Xochg. Bslkon.
MZFt.12fi.-
3-Zimmer-Wohnung, 80 m2
Gahobgnsr Ausbaustandard. Alle Zmmer
Parkett. Chemrnö€. Gsschi.rspül€r. Gtasi
keramik. Ett€mzimmer mit rnt€griortsm
Bad/WC. S€p. Dusche/Wc. Gr6sSr, g+.
decktsr Balkon,
MZ Fr, 1680,-. Bea.€ nach Voroinbarung.
ElnstelldaE. Iebron 01 1312 ß 52

Zu vermielen in Gliattbrugg, an der
Lindenstrasse 4, per 1 . 12. 199S

2-Zimmer-Wohnung
im 1. (Xi - F. 10(x).-

Grosse. hdle Räums, Balkon, Kü-
ctle Badnivo, k8ine AbstellpläEe
oder Garagen \oöanden, Näho S-
Bahnslation und Enkaußm(€lich-
ksitBn. Auskunn und Be.shhtigung:
Tslelon 80O 74 74.

T/JBiI

Der Konflikt avischen der deutschcn
Nachbaßchafr und dem Flughafcn be-
stchl s€it JahrrJhntrn. Mit einer Ver-
waltungsvcrcinbarung zwischen den
Bundesminislerien tllr Vertehr und
das Bundcsamt ,ilr Zvilluftfahrt (hzl)
wurde l9E4 insbesondere festg.legt
dass die An0ügc aus Norden auf die
kndcpisten l4 und 16 gleichmässiger
rrrtcilt qerderr Wie der Regierungsrat
in seinerAntwort an Kantonsrat Ruedi
I&llcr schEibt kann diese Bedingung
mit der Einfilhrun8 des Side-Step-An-
flugverfahr€ns (voll und gana crlülll
werden Gegen das Yerfahrcn sind
allcrdings noch Beschwerden hängig

Die VeüandlungEn, die zum Ab-
schluss cines Sl,aat$/ertrages ftihtEn sol-
len §nd aufgenommen wordeD. Die
SchwEizEr D€le8atioq zu d auch r-
uEter des Xrntons Zürich BehörEn,
stcht unter dcr leitung des Bazl. An
dcll drEi bisherigeo Verrrandlungcn
wurden b€idseitig die Po6itionen erör-
tert und die H.inter8ründc dazu ausge-
lcucht€L Das Verständnis ßr den
Flughafen sci auf deutscher Sicht
durchaus rorhandeo, isl zu erfahrcn,
sollen doch keinc Fordcrungen crho-
bco wcrderl die einen geordn€aen
Flugbctd€b t/erunmögliche[

Doch gehen die M€inungen ober
die iatsächlich€fl Auswitungen des
obgcnsnDtsn Grundsaees ciemlich
weil auseinandeD. Die Schweizer De-
le8ation kann das B€grhren nach
Entlastung dcs stlddeulscheo Faumes
zwar verstehen, crachtet aber exücmc

Fordcrungen, w€lche der Situation in
Süddeutschland nicht anrcmcsscn
sind, als unannehmban. Über den
ZEitpunkt fltr den Abschluss eincs
Staatsrertrages schweigt sich die Re
gicrung aus. Vor geraumer Zeit xar zu
erfahrEn, dass das V€rträgswcrt noch
in diesem Jahr abgcschlosscn wcrdcn
solltc.

7st neuen Flugtouten

Möglichc neuc An- und AbflugveF
fahrcn. wie sie in letzter Zeit in der
PrEsse diskutien werden. gehcn nicht
auf die Veüandlungcn mit Deutsch-
Iand zurück sondem auf den neuen
Umwclüericht anr 5. Bauetappe. Da.
rin wird zum Beispiel auch ein Ge-
rad€ausflug ab dcr Pistc 16 in Rich-
tung Sodcn ausgcyicsen, der zur M€i-
stcrung des vorhrBesagren ry'ed(ehrs-
volumens nötig werdcn könnte. Ein
solches rr'erfahrEn würde es dcr Flugsi-
cherung edsubcn, dic Flugvcgc tlber
dcm ob€rEn Glattal aufzußchem.

Wie aus dcm Bericht henoEehl,
sind verschiedene Ansätzc zur AIr,
ordnung von Rugrouten einer Anabße
untenoSen wordcn, um abschätzen zu
*onncn, ob sic pratlisch urns€tzbar
sind und welche VoF und Nachtcile
damit veöuodcn sein künnren Dct
R€gicrungsrat schrEibt im weit€ren. es
scien noch keine Entscheide gctrotrcn
u/odeD, eb€nso wenig sind V€rsuch€
in VorbcrEitung wcil nun zuect di€
Er8ebnisse d€r Verhaodlungcn um
den Shatsvertrag abge*artct werden
mllsscn-/as
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ZORICH HGIEL
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Berufe in der Gastronomie
Am vcrgangenen Mittwoch haber

das Renaissance Z0rich Hotel und Ga-
suoSuisse zusammen eincn lnforma-
tionsnachmittag hir Jugendliche zwi-
schen 14 und l6 Jahrcn oryanisicr( um
ihnen die Berufe HotelfachassistcnL/irL
ServicefachangesteUte,/r' Koch,/Köchin
sorvie Gutronomiehchassistent/in vor"
zustelleo.

In einem esten lheoretischcn Teil
ging Michel Rippstein von Gaslrosuis-
sc ausftihdich auf die verschiedenen
Ausbildungen ein. Neben deo für dic
einzelnen Berufe yerlangten Anforde-
rungen und Fähigleitcn wurden auch
die Vor und Nachteile edäulerl

ln ryeiten praktischen Teil fühn€
CorinnE Gsell vom R€naissancc Zlrich
Hotel die jungen LJute hinter die Ku-
lisxru um einen Einblick in die vicll'al-
ligen Aufgab€nbercichc zu geben. Dic
Hauswirtscharlslciterin Erklärte zuerst
den Ablauf in dcr Lingerie, wo an-
schliessend an einem Automaten Ser-
vienen und Kissenäbeeit8e gcbügelt
wefden tonntcn. Danach durncn die
Jugcndlichen helfen, in einem Gäste-

zjmmer ein Bctt fachkundig zu beziB-
hen. Im Restauranl mussten die ca l5
wrschiedenen beraiuestcllten Gldser
d€o entsprcchcnden Flaschen zuge.
ordnel werden. Danach durft e jedcr un-
terAnleirunB des Chefde Service cinen
Ddnk mixen, im Shaler h"Jnig schüt-
teln und anschliessend das Glas mit
Fr0chten dekoricrErl Alle fandeo das
h€rdich erfrischcnd.

Der Koch schliesslich liess die Teil-
nehmer, nachdem er mit ihncn eineo
Rundgang durch dic Kilchen und
Kühkäume gcmacht hanc,€inen Ham-
burger mit allcm lvas dazugehön selber
formcn, bratcn und anrichten. Die Ju-
gcndliche[ konnten es kaum enyarten,
bis sie ihn |rn B€sprechungszimmer €s-
sen konnlen.

Nach vielen Eindrücken und lnfor-
mationen st€llt sich unw€igedich die
Frage: Wäre das ein Beruf fttr mich? Ga-
slrosuissc wie auch das Renaissancc
Ztirich Hotel hoffen, die Teilnehmer in
ihrer Berufswahl einen Schrilt weiter-
Bebracht zu haben-/CH

Zr lsmblm pq 1. 12. o. n. \,g€ibuE
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GÖHNEB MEBKUB AG
q.nfialunttrn.hrnung ond lfi moblll.n

Schdlt'&EarsüerEa 55O - 8üC Z&ld!
lnt{n.t htF://x/ww.goahntrndl$r.dl

Gegründet im Jahre 1978, ist unsere Firma in der deutschen sowie der fran-
zöslschen Schweiz vertret€n. Unser MarK hat sich auch in ganz Europa,
Asien, Australien und den Vereinigten Staaten ausgebreitet.

Mohr als 300 Mitarbeiterlnnen sind für uns unterw€gs und beratsn di€
500 000 Kundinnen in der ganzen Schweiz.
ln lhr€r Begion such€n wlr-per sotort oder nach Übersinkuntt

5 Kosmetik-Beraterinnen
Verkäuferinnefl oder motivie,te Anfängerinnen, Schweizerin od€r C-Bewilli-
gung. Woll€n Si€ sich beruflich vertessern in einer Firma, die lhnen die Türen
zu lhr€r Kaniors öftn€n kann?

Dann steigen Slo in unser moliviertes Team ein. Nach einer sechsmonatlgen
bezählten und gdndlichen Verkaufsschulung haben Sie die Beratung einge-
h€nd 6rlamt. En garantiart hoher Fixlohn ist lhnen sicher.
Einracher Kontald zu Mitmenschen, Organisalionstalenl und Teamgelsl so-
wie Ehrgeiz und Führerschoin gehören für Sis einfach dazu?

Oann tolgon Sie lhrem weiblich8n lnstinkt und rufen ohne zu zögern unsere
Verantwortliche unter Telelon 01/3422005 an oder senden lhre Bawar-
bungsunleiagen mit Lebenslauf, Foto usw. an
Predige SA, Worbstrasse 221 , 3073 Gümligen.

HorGchnica, Jardina-Park

zur Wint ergarten- H erb stmess e 19 9 9

Eäumen muss.

Beim Besuch der

Einladung

Ein lvintcrgartcn ist nach wic vor der
Traum ftlr zahllose Wohnungs- und
Hausbesilzer. Wie schöo wäre es doch.
wenn man im nächsl.en Winl€r cinel
angenehm temperienen und gescholz-
ten Sitzplalz hätte.

Durch die VerBlas,ung crwürmt sich
ein wioterganen auch ohne Heizung
durrh sehr geringe und dilluse Son-
nencinsrahlung um 8-10 Grad So gc-
winnt man viele wohlige Stünden auf
dcm veBlästen Balkon oder auf dem
vcElasten Sitzplatz Und durch die ein-
gefangen SonnenencrBie spafl man zu-
dem Heizkosten inr Wohnhaur weil
dü \vintcrganen die dahinter liegend€
Fassade aulVärIDL Man hat also äÄ,ei
grDsse Voneile auf cinen Schlag; dcn
legendärcn Ftlofer und das Wegglt
Durch die EnMcklung eines standar

disierten Ele menlsysrems und
le FerüEung sind qualitativ
Be Winteßänen z-u Preiscn ert
wo mao nicht mehr länger nur

Hausmcssc der Hodechoica
8304 Waltisellen, vom Freitag 15.
Montag 18. Oklob€r, kanü man
selbst ein Bild machen und von den
len Möglichk€iten und Vorteileo
zeugen. Alle
geo siDd das ganzc Jahr pemanent
lrci zuganglich. Die Spezialisten
Firma zeigen Ihnen gcmc das Fo
bum mit den zrhllosen Varianten
Beispielen von ausgefohnen
rvünschen und den vielen
jekten in dcr ganzcn Schweiz

Unsere
Wahlempfehlung

in die
Baukommission:

BEW
HILDEBRANID

Bemhard
Hilclcbrand
Projektleiter

Glärnischstrassc 55
8152 Opfikon

Die Ptrre I drs Mirr!lit.ndcB
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lffi r,EHI - lunior-Kcker

Zepter uDd machle STossen Druck
nach vome. Seebach in dieser I. Halb-
zeit allerdings einige Male mit Gcgen-
stössen nicht ungeßhrlich, jedoch
strnd die Ahwehr der Gäste bedeutend
sicherBr als jene der Gastgeber. Nicht
verrvunderlich dann auch die Torfolge.
in der 18. Min. wurde R ltpe im
Strafraum gefoult. E ftrooe verscnkte
den Elfmeter sichcr. In der 34. Ir'tin.
wurde R Pepe, in der l. Halbzeit mit
Mispieler Gemma henonagend spie-
lcnd. gut angespiell. sein sattcr Schuss
in die tielc linke Ecke liess Torhoter
Stua keine Chancc. 0:2.

wer nach der Fause dachte, die
Punkte seien im Kast€n, sah sich bald
gctäuscht Seebach setae alles aufeine
Kaße und blies zur Attacke. Die vorhcr
so sichere Abwchr Yom Gast karD
kaum noch vom Fleclc, das Mittelfeld
war auf einmal insxistent und daher
bekamen die Stormer auch keinc gu-
ten Bälle mehr. Irgo, dass Secbach
dicses Menlalgeschenk dankend an-
nahm. Barbanera in d€r 60. Min. und
Schindler in der 80. Min. erielten die
Torc zum AusgleictL Gutc Rcl-kis-
tung

Weitere Resultale

FCG Z- Dübcndorf b 2;1, Scnioren:
- Ncftenbach - FCG 0:l-Veteranen: FCG

FCC Jun. Ca - FC Vcltheim Ca 4:4
(3:21

Die FCO Jun warcn einmal ehr
von Anlang an voll konzentrien. Sie
gingen in der 14. Min. l-0 in F{thrung.
Aber die Gasrc gaben nicht auf und
trafen schon 5 Minuten später eio er-
stes Mal zum l:l . weitere 5 Mioüi€n
später gelang der Hcimmannschall wie.
der die Frlhru$g TIDE vielen 'Ibrchan-

cen gcläng den Clanbruggem kein wei
tercr Treffer. Im Gegenleil - die 6äste
kamen bei einem der eher seltenen
Ge8enargrife zum etwas Elücklichen
2:2 suf Rnalty. Kurz vor der Halbzeit
erzi€lte ein erst g€rade eingewechs€l-
ter Spieler die 3:2-Pausenfrhrung Die
Heimspieler gingcn zufrieden in die
huse.

Zwei Minuten wäIen in der zweitcn
Halbzeit gespiell. als man auf 4:2
erhöhte. Man dachte. das Spiel sci
gewonnen. Nach zwci katästrophalen
Fehlcm in der verteidigung kamcn die
Veltheimer wieder auf 4:4 heran. Die
Clattbnrgger hatt€n aber noch weiteß
gute 'Ibrmöglichkeileo, aber der Ball
fänd leider den \ry'eg ins Tor nicht mchr.
Entweder war der gute GästeloNan
oder einmal soBar der ffosten im weg
Rzjt des Spicls: Man hat gesehen, dass
der FCG sogar gegen ein Spiuen-
Telm in der Elite ohne gmsse Pmble-
m€ milspielen kano.

Ca lut Mano Glannena

FC Glattbmgg Junioren Bb
Rün lng hat die Mannschaft Bb
zuräckgezogen

Spiel gegen Phönix Seen wurde we-
gen Schlcchtsetter auf den 28. No-
v€mber verschoben,

FC lffeEilron B - FC GlrttbmE Bb
l:4 (l:2)

Cleich zu Beginn des Spicls ezielten
wir das Führungstor, welches wund€F
bar herdusgespielt wurdc. Keine l0 Mi-
nuten spätererzielten wir das 0:2. Doch
danach fehlte uns die Konzenüation,
der Biss und vor allem die Lust am Fuss-
ball spielen. Wir hatten drEi weitere
100% Torchanceo, rf,elche aber oichi
genutrt wurden. Somil kam der Gast-
geberimmcrmehrins Spiel. UnserMit
t€lfcld käm arg in Bedrängnix was zu
vermehnen Angriffen des Gegners
ruh(e. Die Konsequenz daraus mus-
stcn wir l0 Minuten vorder Paus€ ent-
gegcrlnehmen. Nach cincm l.apsus des
Torhtlters (kann jedem passieren)
stand es nur noch l:2 filr uns.

Nach dcr Pause lam Wcuikon zu ei-
nem Penalty, lryelcher abervom Torhü-
ter glänzend an den Pfosten abgelenkt
wurde.

Nun erwachten wir wieder und fin-
gen an vermehrt in die Zwei*ämpfe zu
gehen, und diese auch zu gewinnen.
Somil konnten wir das Resultat auf4:l
erhöhen. Nur eines schie[ nicht allen
klar zu sein, und zwar dic einz€lncn Po.
sitiooen.

Fazit Nach einer fast vieN(khigen
Pause haben wir ohne vicl Spielerfah-
rung doch noch drei Punkte nach
Glattbrugg geholL

die Cebr dzr fucher.

FICG Jun. Da - ZH Affoltem (2:3)
8:4 MS

Enüäuscht mussten die Junioren
wiedereinmal mitanhöre n wie erwach-
sene zuschauer der GastsIvlannschall
sowie derTrBiDcr von 4l-AIIioltem rlcn
Schiedsrichter beschimpften. Was ßr
ein Vorbild ist nur so ein Traine*

Unser Schiedsrichter jedenfalls, hat-
l€ seinen Erstäuflitt gut im Cd,Tund eP
kannte fairerweise auch ein Penalty llir
den Gast Somit konnten sich die Gä-
ste mit einerFtihrung von 2:l zufriedcn
in die Pause begeben. So\aeit allcs gut,
bis sich die FCG Jungs in ihreß silssen
Hintem kniffen und das Spiel ftir sich
entscheiden konnten.

[-eider wurde der Schiedsrich tc! wci-
terhln von den Gilstezuschauem auß
Übelste beschimpfl was zur Folge hat-
tc, dass er die PaniE verständlicherwei-
se einige Minuten vor Ablauf der rc'
gulären Spielzeit abpfift

Man muss sich die Frage e auben.
ob solche Trainer die Junioren w€iter-
bdngen oder derafligc Förderung sich
später nicht n€gativ auswirken könnte-
Aufjedcn Fall möcbten wir von unse-
r€r Scite ein grosses Lrb aussprcchen
an den Schid und natilrlich auch den
Juniorcn. B.avol

G. Giannetlalc. nvace

FC Glattbrugg
Meisterschaft. 3. I.frga, GmPpe 5
FC Seebach - FCG 2:2 Q:2)

Ca 150 Zuschauec Schiri: M. Kagi,
Zürich,

FCG: Ctinazzo, Brtiniger. Kolly, E
Itüone, M. fttmne, Meier, Gemma.
Guardabascio. R hpc, Sousa, Dami-
co. Ersau: Demuth, Hug De Meo, D.
Itpe, ET Müller.

FC Seebach: Stut7. Tomasetta, Bärt-
schi, Di Piemo, Schweizcr, krez Do-
minguez. Schindler, Kosic, Barbanera,
J. Ucar, Costantino. Ersatz Sattle( Nu-
nez lorizi, Tollardo (ET)-

Eckbälle: 6:3. 74. Min. Pfostenschuss
Kosic (Seebach). Au$echslunSen FCG:
33. Min. Hug flir Guardabascio, ?0.
Min. Demuth für Gemma" 85- Min. De
Meo fllr Damico.

EEtaunliche zwei Halbzeiten mit ei-
nem überlegenen Gast in den eßten
45 Min. und mit 2 Toren gerechterwEi'
se in Ftlhrun8; dann komplcttes Black-
out nach dem Tee. Seebach in der glci
chen Rolle wie anfangs der FC Glatt-
brugg mit TotrSpiel und hoch!€dien-
tem Ausgleich. Mir eawas mehr Gltick
wärE der Gastgeber i der 92. l;trn. fast
noch zum Sieg gekommen, getenet hat
den einen Punkt To rüter Chinazzo
mit einer mirakulösen Paräde.

Spieherlauf Nach kurzern beidseiti'
geo Abtasten übemahm dcr FCO das

Angst vor dem Siegen?

$tt
%pn0

Woctengogrrnrm rom 14.-20. 10. 99

Santaug 16. Oktober

Hcimspiele:
10.00 FCG 3 - Post Winterthur
I7.0O FCG I - FC Clattlclden

Sonntag 17. Oktober

Heünspiel:
15.00 A-Juniorcn - FC Freierbach

Anpt im Dunkeln?

Budo-Schule Oplikon hilfl lhntn
geme damit umzugehenl

lrmen Sie sich richtig zu verteidi
gen. ilrren Körper richtig einzusetzcn.
Stärken Sie lhr Selbswcrlrauen, lhre
SicheüeiL

Haben Sie lnteress€? Sie können
jederzcit b€i uns einsteigen. Wir trai-
nicEn am Montag von 20 Uhr bis
2130 Uhr. Das Training am Monkg
wird geleitet von Harry Bucklar, Dipl.
Ju"Jitsu-khrer SJV .3. Dan Ju-Jitsu. Er
ist Rsssortchef Kuarsu (Eßte Hilfe
und bbensrenende Sofoflmasmahme
auf der MatE) vr:m SJV (Schweiz-e-

rischer Judo und Ju-Jitsu Verband).
Harry ist Yon Boruf Tierarzt.

Am Donnestag trainieren wit Yon
19.30 bis 2l Uhr. Das Training anr
DoDnerstag wird geleitet von Andy
Aschwanden, Dipl. Ju-Jitsu-Lehrcr
SJV, l- Dan Ju-Jitsu. 2. Dan Judo,
Ju8end- und SDonleiter 3. Andy ist
von Beruf Kripobeamter und Chel
Selbstver(cidigungsinstruktor Stadt-
polizei Zitrich.

Aushillstrainer Vinccnzo Condoleo,
2. Dan Ju-Jitsu. ehcmaliger Polizei-
beamte( Spezjalist lur Sicherhcitsfra-
gen, verüaltenstroin€r.

Sie sehen, in der Budo-Schule
Opfikon sind Sie in den richdgen
Händcn! Wir sind ein aufgestelltcs
Team und freuen uns auf Siel

Unser Dojo (Trainingslokal) finden
Sie an der lndustdestrdsse 28. in
Glanbrugg Dirckt ncben dem Bahn-
hof Gla(brugg, furkplätze siod vor-
handen. Wir trainiereD auf neuen
Ma[en mit einer weichen Unterlage.
Das Dojo ist cL 150 m2 $oss und hat
Tageslicht.

Bei Fragen gibt rfel Nr- 810 0l 06
geme Auskunfl.

Llnihockey I. Liga
UHC Opfikon-Glattbrugg - LJ}IC Winterthur United 3:4

Erste Niederlage fiir den UHC OG
Yerga-ngenen Sonntag fend in der Lättenwie-sentumhalle das schwere

Spiel gegen Irader Winterthul United st tt. Da di. Whtertüuer als
Saisonziel genz klar den Aubtieg ans§eben und bislang noch teinetr
Punkt abgegeben haben, war es von Be8rnn weg Uü, dgcs der UIIC OG
in diesem Spiel nur die Aussenseitermlle spielte.

l. Liga Basketbalt Herrrn und Damen

E rfo I grei ch e s Wo chen en de fiir
den W Opfikon Basket

Damen:
TV Opfrl<on Basl<et - St Othmar St.Gallen 71:59 (i9:31)

Vou Anläng an war es Wincnhur,
welches das Spiel kontrollierre. B€rcits
in der dritten Minurc war es
Wintcnhun Müller, der einen mis-
§Elückren Spielaufbau des UHC OC
zum 0:I verwenete. DeTUHC OG liess
sich aber dcswegeo nicht ver*inen
und crzirlte durch Daniel Boll in der
elllen Minute den Ausglcich- Keine
vier Minuten später \.,ar es wieder der-
selbe Spiele( der auf F,rss von Steen
Krage dic Führun8 und das Pau-
scnresultal ßr den UHC OC sicher-
stellte. Es waren Daniel Bolls erste 'Ib.
re lür die l. Mannschafl des UHC OG.

Nach der Pause brachte sich der
[JHC OC durch Srafen selber in
Rticklage, die aber von den Winter-
thußm nicht ausgcntilzt werd€n konn"
ten. lm Gcgcnteil. in der 33. Minute
war es lvlike Spreche( der auf Pass yon
Steen KIag€ die Fühlun8 auf3:l aus-
baule. Dieses Resultat hielt bis zur
zwei teo Dri ttclspause.

Auch zu Beginn des leuten Drittels
drängte Winterthur mir aller Krafl.
Und Es knm, wie es kommeo musste.
Winterthur enielte in der 4l- und 48.
Minuie durch die leutjährig€n NtA-
Spieler l-eemann und Jägcr den
Ausgleich. Dass diescr nicht bis zum
Schluss bcstand, dafllr sorBte Winter-
thurs Pondaco, der knapp zwei Minu-
ten vor Schluss das Schhlssresultat von
3:4 sicherstellte- Die letzten Anstrcn-

gungen des Ul{C OC zum cmsuten
AusEJeich bmchten leider nichts mehr
ein.

Abschliesend isl zu sagen, dass der
UHC OC schlussendlich unglücklich
verloren hät, Wintenlur war allcrdinBs
in jeder Phasc des Spicls tibErlegen
und konntc auch noch die Schierls-
richter zu lhßm Team zählen, aner-
kannten Sie doch mindcstens är,ei
Tieffer, dencn klare, allerdings unge-
ahnde(e Fouls voraus8egangen warEn.
Nun muss der UllC OG in der näch-
sten Paflic gcgcn Außtiegskandidar
Dietlikon (ausväns) versuchen, die
bislang guten lristungen auch gegen
einen ganz Grossen in Punkte unrzu-
seuen.

'Iblegramm: 10. 10.: L.ättenwiesen -
SR Schtingcnschrot/Servodic - Tor-
folge:3- Mülleq l0; ll. Boll (Sprecher;
Ausschluss Jiger). ll: 15. Boll (Krage),
2:l; 32. Sprecher (Krage), 3:l - 41. Lre-
mann (Jager| 32; 48. Jäger (Ausschluss
Sprccher), 3:31 58. Fondaco.3:4. Stra-
fen: UHC OG 5 x 2 Minuten. I x 5
Minuten, Wintcrthur United 6 x 2
Mitruten

UHC OC: Schenk (ab 54. Weid-
mann); Sprccher, Krage: Pfeifer, Buseq
Brunne( A-rige( Frei; Stiefenhofer,
Fabian Büchli, Boll: Nicht eingesetä:
Humek Nicht dabei: Santos Spycher,
Seiler, Rll{ B[chli. Casädei Härtmanrl
De Grazia. Neumann, Eggenberger.

Der'Iäbcllenzrrite TV Opfikon-B*s-
ket empfing zu Hause den Tilbellen-
rrsren St. othmar St. Gallen zum
Duell. Kaum war das Spiel angeplil
fen, wurden die St. Gallerinnen von
der Hcimmanns(hafl tiberrumpelt und
musstcn sogleich ein paar Gegenan-
griffe einstecken. Nach kufler ZJit je-
doch fing€n sie sich wieder und eine
zienrlich ausgeglichene, hanumkämpf-
te Partie konnte beginnen. Opfikon lag
immer mit etwa l0 Punkten voraus
und liess den Gilsten die ersten 13 Mi-
nuten nicht viele Chancen, Doch
dann fielen die Opfrlerinncn in ein
[nch. aus dem sie sich ersl nach den

ersten 5 Minuten der ävciten Halbzeit
ßtten konntcn. Viele Fehlpässe und zu
neflöse Spielzoge warcn die Haupt-
merkmalc diescs «Lochesr. Nachdem
sich dis ilwci. sehr han kämpfsnden
Teams, zur fäuse mit 39Jl irugunsten
Opfikons gctrcnnt hatten, holten dic
St. Gallerinnen auf. Doch Opfikon
würdc von '[i.ainer Oliver Backer noch
rechtzeitig wachgcrtittelt urd konnte
mit einer gutcn Defense und einem
schnellen Spiel, diese hanumkämpfle
furtie mit ?l:59 ftir sich enlscheiden
Die Opfikerinnen lösen somit St.
Gallcn an der'IäbellenspiEe ab!

Sieg der Herrerunan ßchafr. Eegen Rapid Biel V:70 @8:31)

EiF §rmiritsr-

Blußp enden-Yo ranz eige
Donnersta8.4. November, 16.30- 2030 Uhr, im .forumr (neben der Lath. Kirche)

<tChunsch uub)
Alle gesundeo Menschen im Alter äxischen 16 und 60 Jahren köonen spen-

defu Auch lhre Blutspende zähll

Mit dem letzrjährigen NLB-Ab-
stciger Rapid Bicl wusste Opfikon.
dass mit dem nächsten GEgner eine
hane Nuss zu knacken seio wird. ln
den erstcn ftiof Minulen der Anfüngs-
phase war das Spicl sehr ausgeglichen.
Das HerEn-'Ilam von Oplikon konn-
te, dank guter Rotation in der DefcDse
und ciner sehr guten TrEferquote, in
der 13. Minute den Vorsprung auf
30:13 ausbauen. ZwEi Minuten vor
Halbzeitpfiff hatten die opfiker sogar
cinen Vonprung von 24 Punkren aus-
ScbauL doch diese Intcnsiut konnte
nicht mit in dic huse mitgenommen
werden. Dem Castgebsr 8us Biel
gelang es sogar in einem Schlussspun
d€r l. Halbzeit bis auf 17 Punkte h€r-
anzukommen, so dass zur Hulbz€il
das Resultat 48:31 fltr die Gäste lus
Opfrkon stand

Wieder eirunal wurde der Stan in
die 2. Hflnc seitens Ophkon <verschla-
fenr. Mit schnellen Gegenangrillen
und 2. Drciem in Folge kamen die
Bielcr in der 6. Minute bis an 9 Punkte
heran. A.ber die darauf folgenden Mi-
nuten standen völlig im Zeichen der
Cr€w Bus Opfikon Schnelle Hände in
der Defense und gu(e m knetrieren in
tler Ollense konntc der Vorsprung wie-

der auf 20 Punkte ausgebaut werden.
Doch war dies noch nicbt der Schlu5sl
5 Minuten vor Schluss mobilisiert€
Rapid Biel noch seine leuten Krafle
und wectlselte in eine Zonendefense
Mit cinem verwandelto 3-Punkrewurl
und einem Foul sund es I Minut€n vot
Schluss nür noch 74:70 llir die Ophkcr
ln den lcuten Sekunden wurde Zeit
clever äusgespielt und der Sicg doch
noch souverän nach Hause gebracht
Es war wohl das l. Spiel, wo die
Mannschaßsleistung im grosscn und
ganzen dcm Wunsch von Spie-
lsnrair€r Renato Maggi enlsprach.

Di€ oächstcn Heimspiele der l.
Mannschallen aus Opfikon: Dic
Dam€n spielen am Dienshg, den 12.
10. um 2030 Uhr, zu Hause in der
Länenwiese g€gen Weuikoni die Her-
len sm Mittwoch 13.10. gl€iche Zeit
gegen Zofingcn .

Rapid Bienne Bastet : ry Opfikon
Basket 70:7, (31:48)

Slrandboden - SR Rämy, Ko\ralüyk-
Opfikon: Cifitoglu, Frcy (8),
Weilenmann (6), Kmuzel (6), Fujer (6),
Wbggenig (J), Krlin (2). MaqEi (23I
Sckula (4), Ruchti (19)
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. . . und nicht vergessen:
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Hans Rutschmann
SVP Liste 3

Fortsetzung
einer Erfolgsstory.
Der neue Audi lA4 Avant.
Was der neue Audi A4 Avant heute zu bieten hat,
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Archilekt SlA. 6igenes Archilekluöiro
Ralz€r Gemetndepräsrdenl. Regmenlskommandanl

l.Vrzeprasidenl des Kanlonsrales
wYYYr,Hrns-Rutschmann.ch

Durch B
FAHR,SCHULE
rasch und gcher zur Prüfung BKund€n werden abgeholt

3iä:;Tr""'ohttu'uss A

ffi=:l:r-"'

GBSD
Auör

Fr 15. -Mo 18. l*t, 9.30-17.00h
& Ganonholrshow

Ursoro Facttorator slnd 4Iaga
larg tär slo da. Für soto otlo or
hltle illasss und Pläne mltbrhgen.
Hort.chnlai AG A3Oil W.lll..ll.n
Xrl..§.dr.i- 3 aiEts Glltr t Jürnbo
t Ot 83o 60 20 Fsx Ot a30 55 16

hrtp://!,vww hortechnrca ch

:;l: Klolon. AMAG Kloten, 01/814 01 61 . Rsgansdorf, W. Frsnk

SOE| Zürich. AMAG Ueborland. 01/325 45 45. Bsch€n-
bülach, AMAG 8ülach.0r/860 88 40 ' gärstswil, H. St€rn
AG,01/939 18 72 . Oübondort, Schörli-Gärag€ Mos€. AG.
0l/821 00 7l . Erfrolikon, Sdhli + Fr€, AG, 052/343 12 21 .

Auto AG. Ol/'840 60 79. Ustsr. AMAG Ust6r,01/940 70 71 .
Volketgwil, Mofag Auromobil AG, O1/90a 60 40.8037
Zürich, GEraq6 H.U. Eusster,01/362 OO 06
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Amtliches PublikationsoBan voü Opfiko& Glattbrugg und Oberhausen

Ein Stand am Chlausmtb€
Jetzl anmeldei

Setle 2

Kampf der Gfupe
Neue Erkcnntnisse

Selle 3

I0lahre Weltladen
Ein Rückblick

Sette 9

E"KE§§d"EBAG
l/,fisd,eßlI. 19
8152 Glar,btugg
Tal. gE n 22
Fe, &!t 7i2 7i2

Plenung uN lnstallatron für §ta*-,ffw
p|unpwnffirah/Fßrvie

Stadtpolizei verstärkt Einbruchprävention

Strirkere hrisenz -
veffnehrte Kontrollen - engere

Zusammenarbeit
Ab Anfrng Oklober kommen in den lDbhn- und Industriegebieten von

Opfikon-Glattbrugg verstärkte Sicherheitsmassnahmen zum Ztg, Die
massiv umorganisierte Stadtpolizei wird vennehrt patsouillicrEn. Auch ist
eine enge Zusammenarbeit mit dcr Stadt- bztv. Gemehdepolizei von Klo-
len und Whllisellen yerEirbart uad zusäElich eiue Slcherheiblirms zu
Außicht und Kontlolle verpflichtet, ltr Zukurft soll auch die Zusrmnen-
erüeit mit der lkntonspolizei Zürich intensivied werden Diss geht aüs
einem Gespräch mit Polizehorstsrd Florian Caprez henor.

Tiel aller Arctrengungefl is, es rir der ßeyölkerunE das Lhtsicherheißgeßthl uhzt -
baue& Venmuen zu schqten und llab md Gut zu schitlzen

diescm Somnrer mh 24 lcichr gestie-

8en,

Ddnvneru,xgÜratmuillen
tuttd liachnouren

lm neuen Sicherheitsdisposiriv der
Starltpolizci Oplikon-claubrueg ist
vor allem lcrmehne Pc.tsenz def vier
Stsd(polizisten vorgesehcn- Florian
Caprcz hofll, ab Minc 2000 einen
fünnen Mann einsetzen zu können:
das cnsprcchunr.lc Gcsuch winl dcm-
nilchst dem Cemeinderd( voßelegt.

Um wirkun8svoll Präscnz markiersn
zu können. haben die Stadtpolizisten
ilrrc Afteilszeiten den Cewohnheiten
dcr Einbßchcr angcpa.*st - sic \,/erden
vermehfi Dämmerüngspatrouillen
durchf0hren und auf Nachnour gehen.
Polizcivor:itand Florian Caprcz zeigt
sich sehr zufrieden mit der Reorgani
sation auf dem Folizeipostcn und dcr
sponunen Bereitschaft zu nehr
Nflchta6eit. Und Chrisrol B€nz Srell-
venmtcr Chcf StÄdtpolizei. wertet die
thtsache, dass seit Anfang Oktober
cinzig er',4 Einbruchsvcrsuch gemel-
tlcr wordcn isL als erfteulich, vieueichr
sogar als Erfolg

Während d€r vergang€n€n soge-
nanntcn Dämfieruirgsmonare Okto-
ber '98 bis unil mit März '99 wurdc in
Opfikon aÄ,ölf Mal und in GlanbruEG
225 Mnl eingebrcchen oder versucht
einzubrcchen. Dicsc 137 Deliktc be-
treffen l4l Einfanrilienhäuser od€r
Wohnungen und 96 Kcller- odrr Ge-
schäflsIäurnlichkcitcn.

Trotzdcm wcnet Florian Caprcz dic
bcrciLs im vcrgangenen Herb§t und
Winter eingesetzten privalen Sicher-
hcispatrouilltn (sic wunlcn nicht von
der gleichen Firma wie die im Som-
mer g€stellt) als positiv Die Sladt har
daftir 25000 bis 10000 Franken aus-
gegeben und .dank der Konuollen ein-

deutige Einbruchsabsichten ver€iteln
konnenr. Auch wurde die Präscnz dcr
Sicherheitsleute von der Be\,6lherun8
mit BeruhiEung zur Ksnntnis gcnom-
men. rNaturlich ist alles relativr. er-
gänzt Flodan CaDrez und crinncd än
die straff orBanisiene ausländische Ein-
brcchcöandc, die im vergangenen
Llerbst und winler im ganzen Zürchcr
Unterland hruEl abgeräumt und die
Statistik auch von Opfikon-GlaIibrugg
entsprcchend beeinllqsst hat.

Zusommenarbeil mi, Kloten und
Wallisellen

Bis Endc Mäz 2000 werden die
Sradtpolizei Opfikon-Glattbrugg und
die Stadt bzw. die Gemeindepolizei
von Kloten und Wdllisellen cng lru-
sammenarbeiten. Zudem weden ge-
mäss Folizsivorstand Florian Cuprcz
die uniformienen Sicherhcitskräfte des
privatcn Sichcrheisuntemehmens wie
im ver8anBencn Winter starkc Präscnz
zeigen. Dies in Abspmche mit der
Stadtpolizci.

Zicl all€r Anstrcngungcn ist cs, in
der Bevölkerung das Unsicherheits-
genihl abzubaucn. Vcnruucn zu schaf:
fen und natürlich Hab und Güt zu
schüusn.

Gleichze itig sind allc aufgerufcn,
die Empfehlungen der Folizei zu be-
achten. dazu 8chöß:n u. iL das Sichcm
von Rnstem und lliren. das lnsral-
lisßn von Lichtqucllcn mit Ubemr-
schungsschaltem in Haus und Woh-
nung und nicht zuletzr auch die Nach-
b.ßchältshillb. Dic Sladtpolidslcn gc-
ben geme Auskunfr über dic verschie-
denen Sichcrungsmöglichkciten und
ralel imnrer wieder. jede verdächtigc
Walmchmung - lieber cinmal zu viel
äls einmäl zu wenig - zu mcldcn- da-
mit sofod Fachleute auf den Plan ge-
rufen wenlen kÖnncn- /§l

WXhr€nd der Somnrentonale diescs
Jahres hanen die Hardwaldgemcindcn
Basscrsdorf. Dietlikon. Wallisellen.
I(oten. Opfikon{lanbrugg und Wan-
gen-Brüttiscllcn cin privates Sicher-
heiEuntemehmcn beaufbagr. Parouil-
len zur Wahrung dcr öffcntlichcn Si-
cherfieil durchzuftihren. Diese Sicher
heitspatrouillen waren ergänzcnd zur
Sudr- odsr Gemcindcpolixei cingc-
selzl. Eine Prävenriynlassnahme zu be-
werlen. sei schwierig, crklärt l;lorian
Caprcz- scut abcr für den kommelden
Herbst und Winter auf cin andcrcs Si-

chcrhcitskonzcpt. Die Bcvölkcrung ha-
bc wedcr positiv noch negativ auf die
Sicherheitspatrouillen reagicrt und
auch scicn diejcwcilige Präsenzzeit zu
kura bzw. diü We8strecken zwischen
den einzelncn OcmcinrJcn z.u lang
gewcsen. Die zrueinronätiee Versuchs-
phase $ar därdü f ausSerich teL Einbrit-
chen währcnd dcr Sommc(feriqr|
nlonate Juli und August vozubeugen
und hat Op,ikon-Glattbrugg ungeFJhr
6500 Franken gckostet. Die Zahl der
Einbritche in Oplikon{lattbrufft ist
laut Anguhcn der Käntonspolizei in

ßru .n

Krin.
?ekorationen

Gärtnerei Oertig
Schttrhölzllstra$e 456
8152 Glattbru!€. Tel. AIO ?7 97

Blumen Oerti§
WalllsEllerstrassf 4

8152 Glotrhrußß. Tel. 8lO 53 87

MITTEJLUNG AUS DEM STADTHAUS

Sprechstunde des Stadtpräsidenten

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Anr nächsten Montag 25. Oldobü ,999, stehe ich Ihnen wiederum von
17,30 blt 1t.30 Uhr flr Gqfidw ohne Vomnneldntg zur Vcrliigung
Stadthaus. Zimrner I07. l. Stoc'lc

Anderv Gesptüd,stetm,,,e künnen auch ,nL det Sudt*,,azlei vercinbst
tterden: Teleton 829 82 21.

lch flreue mich auf zahkciche Konnhe und grtisse Sie frcundlich.

Ifu Slodtprösdent:
Iürg ltuenberger

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

ßa
Brillen Konlsktlinre r

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenoptiker SHFA

Schaffhauserstrasse l'17
8152 Glaltbrugg

Telefon 810 95 45

Jeden Freitag:

Unsere grosse
Ausn,ahl an

Glatrbrugg
Telefon: 810 63 54

Sie brauchen
kein Vennögen,
urn eines zlr
machen.
Das UBS
Fondskonto.
lnlornIor€n lu !t,r ir. lhnm (undpnbrrrrer

ods n da, tur hila UBS 6P«t!-h6roi.
ods wirtrn, n! .!r.iii rllt t)!5 hrrld hlor'ns
oBlt 8.as eqg

# LIBS

,d/lreg6ndstB Aufweck-Dssrgn- letrt bei un§.

@ilr@)
Talackerstras€e 48 . 8152 Glattbrugg

Telefon 8'lO 07 61

obdgonE

. . . Steuern
rechtzeitig planen

TREUdAN D

L6ttcnslolooslrllaa 3 Tololon 874 46 46
lelotqx 87a 40 91,
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unsere GiL\se nach Opliknn lattem
um daselbst Chdstlane Ztber zunr
65- Gebur*tag det am 27. Oktobet
gelcien vijd, zu Wtuliereft Wit t!,I)n-
schen ihr von lleaen weiteftin so
viel Freude an rY*

Das Sofläla8§-ceäxrrj tagsklnd der
Woclß itt Hlld.egatd Morllz Auch
sie feiefl die Secls und dle F nf und
auch ihr gratulieren wlr ganz hen-
licll Und das in der Spmche, die die
Hundefreundtn am allerliebsten
hön: WAU!

Genau lrcute, am 21, Oklober,
wiederholt sich das Wegmlest nn
Atbert Thoma zutn f) fodsechz.ig-
sten MqL Die Feldschaa,en OpJikon
wollen denTag natü ich nicht yetge-
hen lasseL ohne ihrem Freund und
Schützenkameraden herclich gmtu-
lien zu haben Alle w nschen ihm
und arch seiner Familie vom Besten
d&s B6te

Ds wollen $ir auch tacques
Rrlrrn zum 55. Geburßtog'tl ttschen!
Wer mit ihm arn kommenden Mon-
ta& dem 25. OHober, die Korl<.en
ktallen to§sel, möchte fiird ilm wohl
ln seiner Autospenglerci antElan.
llir gmtulieten henlich und lassen
dle Gldser schon heute Hlngen Sr-m-
OorOrU no*nrO 

,,,
Auch Glaf,bruggs Light & Sound-

Mann Rend Gnann ztlhlt zu den
Gebun\lagski;d.cnt diesu lloche Er
leierl moryen, F|r"itag, 22, Oktobea
Jugendltche 35, u,td wk ruJen ihm
eh Jröhliches Happy Binhdut zu!

Mir grossem Genurs hahe die
Kornmigsiotßkolleghmen und -knlle-

gen die Pouleßchenkel dle Schul-
plteger llold Gmuf ihnen zu spdrer
Stu|l,de zubereitet und ard der Terwse
sefilert hat, wnehn. A lass llr den
Ubermschungsbesuch zr spdter
Stu,Jda wur let Gcburtstag des (un-

Iruii,illigen) Gostgebcrs, und Gnnd.
ßr diese ktlen ßt der Dank den die
Gdste ihm auch ut dieser Ste e
nochmah ahstatten |/l.öchteL Und
bei det Gelegenheit - auch Felktr,,§
rl/ilttschl alles Gutc im neuen ltbens-
jalt!

Utrd nochmah melden sich die
Feldschittzen W'on. Dcnn übr-
standvnitglied Esahet nen uftd Oll-
vler Relchlln haben besehlosset ih-
rcn Zvilttaul zu dndem und lnben
lugs danach abgehobe4 um die
Flltt(x,,vochen in wdnnemt Gegcn-
den zu gefilesse " Alle Schützenka-
meraden \,üft\chen alles Gute flt
den gemeituamen ltbensweg!

Die Äusstellukc kommt getade
rccht, um Ucht untl Fafte in die
gmuen Herbstlage zu zaubem Wbr
sich an der hnellanmalerei von Su-
sanne Fral und den Äquarcllet von

Geowie Gordon erfreuen ,Inöcl,Je,

hor dazu bis zum l. Not)enber Ge-
legenlßil Vemßsogc der Äusslellung
im K latrzentrum n la Uebegß in
Mttnnedod ist am FreitaB 22. Oko-
beri rwßclrcn 19 und.2l Uhr

Fliegen kann nicht schöner sein!
Das mögen sich dle beiden vom

Mo lo c mss " S elt enw agenle un\ Th eo
Mod und Maio Catninadq imfier
wieder sagel\ werr sle c.ossetl ,{n
dieset Srclle abet ntüchtcn sie sich
bei dcn Gluttbnrgger finnen llclt
llhlkon AC utld Wtisl Gartenbat
AG llr die grosJrügrge Unleßtlll-
zung ihre; Tuns bedatken Und
nochmals beteucnt Ni:ht eintnol

Jliegen ß, schönet! 
.*

Den absolut irdßchen Gentl:sen
kann man sich ab hsute, 21.
Oktober, im Reslawanl Flamlngo
im Opfikerhuu:, hingeben- Wdhre d
elet I'agen ist do herbstliche
Meugele mil allem Dnon und Dran
angesagt Utrd des W epaar
Jovanka untl Djoko Sakota lreut
sicl\ dcn O&sten vom Besten außuti-
sche,-

Ja, Herbst ß, 6 gtu^önlenJ Und
dcr Wald lddt zu la gen Spazie'-
gtlngen ebL Dazu muschende Bldtter
axd viel §pass, das wilnscht

Ihre Felicita;

PS: Oersde jetzt *ird bekannt,
das Thomas Rüeg8 sein Familien-
untentehmen Rllegg-Naegell AG
(mit den Rli-Beliebsgebdudc an der
Xanalstrarsc) dn die bi\heige Ge-
schdlsleitung mil Gustsv Henseler
ab Mehrheißaktiontlt ver*aufr hat.
Dtß ,reisj, Br]Jirless ai usual f)r olle,
uusser filr Thomas Rilegg der slch
aL\ Pe,L\iontlr vermehrt seiner Plakat-
sammhutg wrd akuellen Zilrcher
Ve rke hnJragen widrnen will

lnstollotion von
o Woschoubmolen
. Wöschetrock nem
. Geschimpülmoschinen
e Kühlschrönken ek.

Vergleichen Si€ unssr Praie/Leislung'
ongebot gegenüber den Boumörhen.

WR. SIND GÜNMGER.

Gebn Engelhod AG
24.h-Notfoll§ervice
Sonitoro Anlogen
8152 Glottbrugg
Telefon 8lO .t8 76

.**s
ALT()RFER

Pfsrdetlelschspcrlslltltan
Schaffhau5eritr 105 . 8152 GlaBbrusq

Telefon 811 01 1l
Mo. geschl., 5a- blr t3 Uhr geöffnet

G,es,.Ä esse't- Ge...'od leb*,

Aktion
bis 27. Oktober 1999

Pferdehuft
100 gn nur 3.oo

Tierfutter g€hackt
ab 10 kg pro kg 3.so

rl

ti
{one 

z' 
.

§- Satve! %
Bis 4. Novomber

ofieriersn wi, lhnen eine grcssa
Auswahl hernich€r Tessinsr G€ichts.

dr€ wr nach Original-Rez€pten
ftu S€ tliglich ftisch arb€rBiten-

Bisotto, Polonta,
Gnocchi,

Ossobucco,
Coniglio,

Uccelli scappati,
Mousse di castagne

etc, etc.

.,.undnatürlich
gehört dazu auch

ein feiner
Merlot del Ticino

Wir freu€n uns auf lhr6n Besuch
lm "Grotto, Mamma Mia!

Buon Appetito!
lht Vitor Simc€s

Mamma Mia Tel. 810 44 0O
Vinot€c€ Tel. 810,t4 18

=
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FREIZE ITAKTION
OPFIKON.CTATTBRUCC

@pfrker Gküawswürü /:999
Der diesjährige Chlausmärt findet wic gewohnt am l. Advent, am

Sonntag 28. November
aufder Dorfsfasse in opfd{on statl wir hoffeo, dass wir auch dieses Jahr wic'

der einen atfaktiv€n Martt liir lbilnehmer und Besucher bieten könneo. Sind
Sie interessien, mit einem Stand am Chlausmärt teilzunehmen, melden Sie sich
mit unteostehendem T:,on bis L No\€mber 1999 an oder vcrlangen Sie weiterei
Ausktinßc bci:

Familie Widmer, ob- wallisellentr. 48, 8152 Oplikon, Tel. 810 23 16

tuimeldeformular Opfiker Chlausmärt 1999

Organisation/Verein/Fima

Nanre und Adresse derls Verantwortlichen

Verkaußartikel

lch,/Wir bringe,/n einen eigenen
Marktstand mit D
IchllVir möchte/n einen
Marktstand mieten O

etobt-lhseiger
Gcgriindetl9S5 15.Jahrgang

Herausgeber;

VerlagThcophil Maag AC.
8152 Clattbrugg. Srhalllrausersg-ase I l0
Tel. 01.810 16 41 / Fax 01.811 l8 77

ISDN:01.8$ 38 56

E-nall; wdag.ttnaag@acess.ch

Arntlirhos Publikationsorgan
0plikon. Glattbrugg. Oberhausen

B€BlarhlgteAunage 2518
AlleHaurhalrungen 6584
(l x monatlich)

Erscheint domerslagi

Einsendeschlus:
Tät: Montag 14 Ulu
Ioseratc: Dimita8 12 ljhr

Jahresabonmmert:
adrcsrlrrt Fr. 79.-

Insertionsprcler:
l.5palrjge Müllrleterrelle Fr, -.?3
(26 mm brclt) odrr pro crn-Elnheir Fr. 7.30
Grosaullage pro crn-Einheit Fr. 8.70
R.klarnen Fr. 2. I 5 (55 run bRit)
Reklamen Cmsaullage Fr. 2.55

lnrntr- Konbi
- in Flughafen-Pool:
§tadr-Analgü, Anzeiger d€t Stadt Kloten,
Anzdger von \4hlllrellen

- tm ZüEher Untcrland Pool:

Stadr-A0,eiger. fuutlger der Stadt Kloter,
Anr.l8er von l4hlli*ller. ZüIthrr
Unterländer (opt. Eit Glataler und/oder
Iiurataler)

Pachtwrtrrg:
PublicltasAG
Bahnhofitrase 19, 8180 Büladr
Teleton 872 77 77. Tdefu 860 20 57

Impnsrm;
Rldakdon Th.ophI MarE

Druckerci:
DZO Drurk &twil a. S. AC

JounaliJtis(he Mltarb€iternnmn:
Katrin Frdh (k0

Chrir Ritter (cr)

Thoma Borowrkl (tb)

Hlllmar Höb.r (hö)

Irlne Hoßtetter (ih)

\,hlenun Pengo (vp)

Alftld SpElt?I§tein (a,
llbrmr Spsth (ip)

LubomirWnnlk (lw)

lrmr Zuhcrbtihler (la)

Hotel-Restouront Bohn hof
Schoffhouserstr. 5l . 8152 Glottbrugg

Bemerkungen
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TRAUER AIS HEILUNCSPROESS

MITEINANDERAUF DEM WEG

In unserem Zyklus Liber kre{tiven
Umgang mit Tirauer werdel wird am
26. Okbber Reg.ina Winsch von der
Organisation T.AB.U. zu Gast haben.
Sie wird cin Impulsrefcrat halten unter
dem Titel rfiauer als Heilung;prozessr.

Es ist nicht einfach, in einer GeselF
schafl. die weilgehend an Edole, Stär-
ke und fun, ofientiert ist, Themen
,nic Tod oder kiden liberhaupt aufzu-

ln GlanbruBg lebcn vi€lc Kalholi-
ken. Methodisten Lutheraner und Re-
formierte, Fiauen. Männer urd Kin-
der, aus aller WelL

Die Hektik und Anonymität unserEr
Sudt Glattbrugg edcichtem das
gcgenseitige Kennenlemen leider
nicht-

Aufden ersten Blick scheint alles in
Ordnung zu sein. Der Schein trtigt
jedoch- Der indianische Stämmebund
rKanto de la tierrar (Gesang der Erdc)
ist bemühl" ein eigenes lindstock von
den USA zu kaufen. Sic woll€n darauf
ein Lrm- und Beßegnungszcntrum liir
Trellen und Rituale erskllen. Das Zen-
lrunr soll der Wiederbclcbung indiani-
scher Kultur dicnen. der Privatbesilz
die staaüiche Kontrolle verhindem.

Das Pikante an der Gcschichte isl
nur, dass Ureinwohner ihr cigenes
Lsnd zurtickkäufen müss€n, Land also.
das ihnen einmal Behört hat und ihnen
weSgenommen wurde.

Um ihre Vision vom Besitz eines
eigcncn l:ndes zu vertreten. kommen
vier Alteste des Stilmmebundes .Kanto
de la tiera' vom 19.-23. Novcmber in

nehmen. Umso bedcutun8svoller ist
es, dass diesen Erfahrungen, die ja zu
jedem Menschenleben gchören, einc
Stimme gegeben wird Dass Trauer ein
Heilungsprozfss scin kanrt, eröffnet
neue krspektiven, deneo dann äuch
in der Diskussion nachgegangen weF
den känn.

Z.u diesem Abend sind alle ganz
hezlich eingeladen, besonders aber
Menschen in Trauer und solche, die
Ti?ucmdeo hilfreich beistehen.

Diensug 26. Oktober, um 20 Uhr,
im rfonrm», Wallisellerstr. ?0

A kzmcnßche En)aahsenmbildung

Deshalb möchten wir an einem Be-
g€gnungsabend bei Gespräch, Musik
und Essen miteinander näher in Be-
ziehung rreen.

Zur rTeilete' nehmen wir alle et\,,/as
Kösüiches aus dcr Ktiche unsercs
Hcrkunllslandes mitl Dazu noch cin
Bild oder Musilq einfach etwas im Zu-
sammenhang mit unsercr H€imat!

Frcitag i9. Oktober, um 19.30 Uhr,
im rforum», Wallisellentr. 20. Wir fieu-
cn uns aufSie!

Gruppe
O ktmenische Eruachsenenbiuang

BESUCH AUS AMERTKA

die Schweiz Und natürlich auch, um
Celd liir ihr Pmjekt zu sammcln. B€i
dieser Gel€genheit beehrcn sie unsere
Gemeinde mit ihrcm Besuch

Die Begegnung mit den vier Alte-
sten Iindet am Samstag 20. November,
um 20 Uhr, im rBformierten Kirch-
gcmeindehaus Halden statL Schon im
November. vor zwei Jahren, hauen wir
in Oplikon-Glattbrugg deo Besuch
von lndianem. Sie wurden vom dama-
ligen Kantonsra(spräsident Roland
Brunner wic auch vom Kirchenrat der
Ztircher Landeskirche cmpfangen.
Und auch dieses Jahr bcgrilsst der am-
tierende Kantonsralspräsident, Richard
Hin. die Besucher aus den USA Zu
Gast sein werden Fred ContrBras aus
Denver mit seinem Sohn und die
Frauen Nanicii Rryes aus Pueno Rico
und Rrpetua Jäca Sotmajor aus kru.

Neue Erkenntnisse
in der Grippe-Behandlung

Berichle von Infektiologen am
IC.{AC-Kongress zeigten deutlich: Das
neuartigc Grippemedika$ent RELEN-
ZA@ eignet sich lürJugendliche ab l2
Jahren und Erwachsene, einschicss-
lich sehr alter krsonen, Die neu pfä-
seülienen EBetjnisse bcstiltigten ein-
drücklich die zwci bis drei Tage ra-
scherc Besscrung mil der RELEN-
ZA@-Therapie. Sie zeigen zudem,
dass die prophylaktischc Gabe bei Aus-
bruch der Crippe im Unlfeld einen
guten Schulz bieiet. Die gilt auch ftlr
Alterspflegeheims, die von einer Crip-
pe-Epidemie betroffen sind

Dic neuen Resulmre besultigen zu-
dem die schr gute AlzcprÄnz und prö-
blemlos€ An\rendung des Diskhalers,
mit dcm RELENZA@ cinfach durch
den Mund eingeatmst wird.

Auch bei alten Patienten war die
Inhalalion durch Einatmen unproble-
matisch. Soga, eine Gruppc mcist
desoricntiertcr älterer ltrsonen (iot
Mitlel 8s-jährig) konnre den Diskhaler
untc, Anleitun8. 8röss(enteils ohnc
Pmblcme anwenden, Nachkontrollen
b€i schwachem EinütmeD zeigten.
dass inl Durchschnitr gut die Hälne

der Dosis eingenommen wunle, was
noch immer einem Vielfachen der
benötigten He mmkonz€n tration ent-
spricht.

Näch 12 Stundcn (Dosierungsinler-
vall) wurden in den unteren At€mwe-
gen 700 Mal höhere und in der Nase
170 Mal höhcre Konzentrationen
Bemessen, als jene, dic im Mitlcl zur
Hemmung der Crippeviren notwsndig
wärEn.

Die rasche Wirkung wurde durch
Messung der Virusmenge bestäti8t.
Nach 12 Stunden war die ZaN der
Vircn unrcr RELENZA@ beeits deut-
lich reduziefl- wlhrend die Crippwi-
r€n in der Kontrollgruppe noch wciter
angestiegen wajEn.

Unabhängig vom Altcr können Gdp
pepadenrcn und ltrsonen aus ihrcr
Unrgebung dic GrippeYiren mit RE-
LENZA@ rasch, zuwrltssig und direk
stoppen. Die rasche verfligbarl(eit und
gure Ve(ddglichk€it. der tnha.lation, di-
reh an den Ort der lnlckrion spricht bei
Grippe lür die Wahl von RELENZA@.

MEnScHeN

Heute ein Gespdch mit Susanne Reding

«Im claro Welfladen
miüuarbeiten

entspricht mir sehn»

Susaune Rcding ist gemde damit
beschäftigt, den Wcttbcwerb, der zum

hn Jahr-Jubiläum des clalo Welt-
ladens am 30. Oktober aufliegen wird,
zusammenzustellen. Sie ist ganz bcgeF
stert von den tollen Preisen, dic denje-
nigen winkcn, die die Fragen - «sie
alle beziehen sich aufdie Philosophie
um das claro-Anßebot, - richtig bc'
anuoden. Sie sind natürlich «pas-
sendr, das heissr, es sind alles Pruduke
aus dem soge[annlen Fairtrade, dem
Gerechtcn Handcl.

Seit vielen Jahßn ist Susanne Rc-
ding mehr oder weniger intensiv da-
bei; laoge Uit war sie Vorslandsmit-
elied, jerzt beireut sie jeden nveiten
Dieflstagmorgen den Verkauf im
Clanbrugger lnden an der Wallis€ller
strdsse. Damals habe sie. eEählt sie,
aufGrund eincr gross nngelegten Um-
frage festgestellt. dass die Kundinnen
und Kunden regelmässige Öffnungs-
zeitefl wtlnschen. Damit sie ihren täg-
lichen Bcdarf an Frischprodukten ein-
facher decken können. <Und wenn dic
Leute dann schon mal im Laden sind.'
um Frischeie( Bananen, Mehl. Kal[ee,
Honig oder Tee - alles aüs dem fairen
Handel nattirlich - zu besorgcn, wer-
den sie auf all die viel€n andercn
Artikel aufmerksam, die wir auch noch
anbieteru Das war die Oberlegung
die dann dazu ,Uhne, dass dcr claro
Weltladen von Dienshg bis Frcitag
von 9 bis 12 und voq 14.30 bis l8 Uhr
und samstags von 9 bis 12 Uhr geoff-
net isl

D€r Einkauf wird von Bea Freilig
besorBt - {au§ser Bananen, die werden
immer sot ald die letzte verkauff ist,
nachbestelltr. Sie ist die einzige im
etwa 2Gköpfigen Teanr, die eine festc
Anstellung hat. Alle adderen sind
ehrenamtlich dabei. «Wir woller aber
auch unsercn l,euten gegenuber fair
sein», präzisien Susanne Reding und
erklärt, dass alle zehn Frankrn pro
Arbeitstunde aufschreiben dürfen, die
meisten ihrcn l-.)hn aber umgehend
als Spende in die Kasse zudickfliessen
lassen.

Doch zunck zum Soniment. <Das
änden sGndig. und es lohnr sich. im-
mer ',r,ie der mal vorbeizuschauen^'
Gibt es im claro Weldaden auch V€r-
ka ufsschläger? Weil Susanne Rcding
diensrags im l.aden ist, erlebt sic den
Run auf Madcleinc Roüs hausge-

backeoes Dinkelbrol. das ebenfalls
dienslags frisch auf den l-rdendsch
kommr Aber nat(r ich sind auch die
Karg"Eier vom kontrollienen Ho[
(<dort würdc ich au€h geme Huhn
seinr) im Klcttgau sehr gefragt und die
frischen Bio-Ravioli und die biolo-
gisch abbaubarcn \r,hschmittel zum
Nschllillen. Und und und , Als
Reaktion auf die Liquidation der
Clattbrugger Papcterie wcrden im cla-
ro Weltladen noch mehr Schreibwa-
rEn, Bunlstilte und Crusskarten ange-
boten, und inrnrer sind originclle
Foulards und Seu, Haushalt- und Ge-
schenkartikcl und Modeschmuck im
SonimenL «Dic kunsthandwerklichen
Gegenstande sind dem hiesigen und
heutigcn Geschmack angepassl. mo-
dem und originell», freut sich Susannc
Reding und erklär! dass die Holztiere
aus Sri Lanka zum Beispiol nach
schweizerischen vo agen geschnilzt
werden, (damit die Kühe auch wie
Ktihe hier aussehenr. (Zu dicsen
Anikeln hat die Opftkeritl eine ganz
besonderc Beziehung. sie besorgl -
auserhalb von ihrer claro Tätigkeit in
Glattbrugg - deo Vertrieb der Holz,-
tiere. Das Projekt wird von einem Aar-
gÄuer Zrhnarzl begleitel es gibt übcr
hunden Menschen ArbEit und Aus-
kommen)

Dic Arbeit im clare.Weltladen €nt-
spicha allcn im Tcam, man triß auf
Cleichgesinnte, auf tJutc. die tlberlegt
und vcrdn twonungsbewusst einkaufen,
die wisen, dass «alles, was wir anbie-
ten, aufirgend eine AIt Sinn hat. Es ist
ert\,v€dcr fair gchandelt, ist ökologisch
sionvoU oder schafft Aöeilsplätze im
Herkuoftsland. wir haben einen guten
Kundenmir" junge Familien und älte-
rc lrute. §chade nur, dass rlie beruß-
tätigc Generadon schwach verueten
ist,

Manchnral, *cnn Susanne Reding
so die Tageseinnahmen Oberdenkt,
spün sie, dass sic von ihßr B€geiste-
rung ßir die gute Sache zu noch mehl
Einsalz adgestachell wird Das gehe aI-
len gleich, und <dann trÖsten wir uns
mit den anderen Zlhlen, nämlich da-
mit- dass die Weltläden in Eurupa zu-
sanlmen so viel verkaulen, dass fitnf
Millionen Menschcn in 45 verschiede-
ncn Ländem davon leben kÖnnen)

s4

Kirchenzettel

Evrngelisch-reformierte
Iürchgemeinde

§orottag 24. Olaoba
9.30 Gottesdienst

. . Pfr. EYa-Maria Muller
Kollekte: Bibliothek flir
Blinde und Sehbehindsrte

Montog 25. Oktober

9.30 Bibclgesprächsheis
16.30 Fiire mit de Chliine

Die.nstag 26. okJober

20.00 Kreativer Umgang mit Tiuuer
Thema: Trauer als Heilungs-
prczess mit Regina Wintsch
vom TAB.U. im käth. Kirch-
gemeindehaus

Geaehdeseien des rcf rlißüerboEr
.'fnhalt ltohin mit Luthcr, ZwinEli
und Calvin? - Gedankcn zum Rcfor-

Mäuse -

Röm.-kalh. I«rchg€mehde SL Annr

Sanßtag, 23- oldobet

18.00 Eucharistiefeier

Sonntag" 24. Oldobü
Weltmissionssomtag

8.00 Eucharistiefeier im Oratodum
9.30 Eucharistiefeier
ll.l5 Santa messa con prEdica

Tliropfer MISSIO

Montag, 25. Oklobet
16.30 Fiire mit de chliine

in derKirche Haldcn

Donnentag 28, Onober

9.00 Eucharisriefeier im Krsis

EYrn&-m€tüodistische X,ißhe

Sonntag 24. OlJobet
20.00 Abendgottesdienst

Montag, 25. Oktobet

16.30 Füre mit de Chliinc
in der Kirche Halden

Minwoch, 27- Ol<tober

12.15 Suppenänittag

AIDT SUI§ST AUI iIOIIIAGilÄNDS
rowr@zff rq !9
NOUYEAU: IAX 0rlrl2 60 50

AGID SVIZZER PER I.A MUMOGNA

S[ $ü!rtt r-

Saneritervereia Op0lon
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ßlutspenden - Voranzeige

Donnersla& 4. November, von 16.30
bis 20.30 Uhr, im rforum» (neben der
kath. Kirche).

.Chunsch au?» Alle gesunden Men-
schen, im Alter zwischcn I 8 und 60 Jah-
ren, kÖnn€n spendcn. Auch lhrc Blut-
spende zäJrll.

S a ma it e nuei n O piko fl - G lott bru gg



www.opfikon.ch

ffn Sonntag, 24, OKoberl999. flnden statt:

EldgenöasEche Wahlen:

-NatioBl - und Ständerat&uahlsl

Kommunale Wahlen:
Eßat::.//ahl eines Mitgliedes der Eaukommission

Abstimmungslokal€

Die ordenüche Stimmal]gabe an der Une ist wie ldgt nöglch:

Freitag, 22. 10. 1999

§amstag 23. 10. ,999

sonntag, 24. 10. 1999

19.00-2O.0O Uhr

14.30-12.3O Uhr
19.AO-2O.00 Uhr

O8.ON8.45 Uhr
@.0O-1O.OO Uhr
O9-OO-1O.@ Uhr
O9-@-1O.0O Uhr

Stadlhaus

Sladthaus
Stadthaus

Afterszentum
Cafd Kündi
Stadthaus
M-Tdtfi

Das Stimmreg,ster regrt in ds Erwohnslantrolle zJr Ensbht auf.

DER STADTRAT

Abstimmungstelefon
Das Abslimmuogstelelon inlormis't Sie am Sonntag ab ca. 16 Ufu untet der
Telefon-Nummer e29 Bg 31 übd die Abstimmungs- und Wahhesultale.

Bel kantonalen und ordgendssrischen Abstimmungqt empfiehlt es sich, die
Gesamlresullale den Medien zu entnehmen.

Stadt Opfikon
neu im lnternet auch mit einer
Wirtschafts-Homepage

The "nuggel ol Swiae and" - unter diesem Slogan steht ab sofort eine top-
modetne Widschaftshomepage zur Veiügung. Die Adresso lautet
www.oplikon.com, die Vqwaltongs-Homepage befrndet sich aut der glei-
chen Fin§liegssate weiterhln unter wwwopfikon,ch.

Die aul &utsch und Englisch gestalleten Websdlen beinhalten vidfältige
lnlomlations aus den Batdch€,l Flughafen, Fimen, Verkohrsvelbindun-
gen, StandotT, Bildung, Natur und Freizeit sowb der Stadt Zürich.

$pezidl an der V,lirtschafts-Homerye ist auch dl€ serta ONE N/GHr /N
OPFIKON. Datin weden Wiischaltsvslrcter und lnvesloren zusammen mit
den slddtbchon Widschaftsvüantwottlichen zu einqn M@ting mit Übet-
nachlung und Frühstück im Hotd Mövffifick eingdaden.

Der Besuch auf der nau eingeichteten Homewe lohnt sich!

Sladt

ZEITUNG

metflen
ODikon

Freitag 29. Olaober; 20.15 llhr Singsaal Mettlen Opfikon

Kapelle Sorelle
In guten und in bösen Zeiten

Kapellc Sorelle sind C}larlotte Win-
mer und Unina Crcgori, dic sich 1984
währeod ihrer Ausbildung an der
Scuola Teatro Dimitri in Verscio ken-
nen gelemt haben. Beide wirkten seit-
her in dcn vsrschiedens(en Theater-
produktionen im In- und Ausland mit,

Chariottc Wittmer spielte unter an-
deßn1 im komödisotischen Musikpro-

gramm <Mad Dodo Light), im l<Ärl-Va-
lentin-Abend {Des isja das l{onender
(Theater Winte rqua ier, Milnchen)
und im Robert-Walser-Abend rDcr
R]luber} (Schäuspielhauskelle( Z0-
rich), während Unina Gregori haupt-
sächlich nlit Panner&Panner in dcr
Tiagikomödie €alpißtion, (nreater-
compagnie Markus Zohncr) in vcr-
schicdensten L1ndem auf Toumee war
ünd ist-

Im Noven)ber l99l hattc dic erste
Produkrion der Kapelle Sorelle. da
wenn der lvlond . . , une soiree fishar-
monique» in der Kulturwerksta( Ka-
scme in Basel Premier€ und ist seither
auf Toumee in der Schrveiz und in
DeutschlancL

Dieses clowneske Musikprogramm
fur zwei Frauen und zwei Akkordeons
entstand in Zusammcnarbeit mit de,
Luze mer Schauspielerin und Regis-
seurin Beal.rice Hut(er.

Der Wrnsch, diese Zusammenarbeit
uIld den eigenen Stil w€iaerzuentwick-
ein. nihrle 1994 zur nxeiren Produk-
tion von Kapelle sorelle- Das clownes-
ke Musikheaterstuck rln guten und in
bösen Zeiten' une soide amoures-
quer entstand wicderum unter der Re-
gie von Beatrice Huner und hattc im
Januar 1995 in der Kulturwerktstt
Kaseme [r Basel Pre mierc.

Vorverkaul: lvlartil) Eugster AC,
Schaflhauseßtrusse ll7 Tel. 810 65 64

volks
hochschule
des
kantons
zürich

lnternet- und Computerkurse
mit Christian Ulrich

lntemet' Theorle unct Päxis, Kurs 117,
2 Abende Fn 85,-, inkl, Unterldgen

üe Modian berichten daübd, einige beniJzetl es, fth viale abet ist es im-
met noch ein Buch mit si&en Siegeln. Über die g nicht so neue Ent-
wicklung 4nlqnet" edahr$ sie einig* in .inam Vorlrag. Daraul betasson
Sie sich aldiv - in einet Neinstgrup!€ vo( dem Bildschirm mit dafi na)en
Medium.

lntemet fü? Fortgeschrittene, xuts tr8,
2 Abande Fn ü.-, inkl. Unlertagen

Ffu Kurstdlnohmertde, die das lntenet im Geschäfllichen einseäen möch'
l€,n, dAien *Homepaget und "E-Commerce' keine fuefidwöt1er mehr sein.
Auch effizi$tes Suchen und Mailen wollen gelemt sein.

lntormatlk lür Senlorsn, Ku,s 119,
3 Abende F,i 11O.-, inkl. Untedagen

PCs und lntenet "schloichen" sich ln alle Lebensberciche ein. Üe lnlanna'
tk bielet auch Sqbinnon und Senioren NÜEliches und Unterhaltsames.
Diesar Einführungskurs in einet Keingruppe gibt Ünblick in dieses Gebiet.

Tag, zeit und Kutsort für atle 3 Kurse nach Vereinbarung
Auskuntl und Anmaldung direkt Tel. 810 75 17 o&r 80 25 6.

übigens lür

Sprach- und Malkurse
wenden ge sich bine an: Fruu D. fabfias,

Frcmdsptachenkommissian Opfikon-Glattbtugg Tel. 81 0 24 50

www.glattbrugg.ch

»/äfi.lrilI ANDs Mi.

Geburten
/ü.!mc NihE Tochter der Fanllie ßm-
nßIc,, und Natssa Kßlric-Stojkot)iq
,ron Jugoslsvrie\ in Glanbrug; ge.
borer am 22. Septembet 1999 in
Zürhh
Cora Vanessa Scn,l- Tbchter der
Familie Rolf und Sllvr-,a §err-§r'Br§(
von Densbtuen AG, it Gla bruN; ge-
borcn am 5. Oldob* 1999 in Bülach
ZH

TodesJtille
Magdalena Aabiela Bellenot-Vqtl-
lant, 1918, vetwitwel, \,on k Lande-
tott NE, in Oplknn; gestoüen am 7.

Oldobet 1999 in B lach üI
Mu rya retha S o p h ie Au b c no n- B em eri

1910, vcrheiralel, fin Colombiet NE
Gressv VD und FÄsertines-sur-her-
don iE, ttr Opiko\ gestorben am 8-

Oktobü 1999 in Oplkan ZII

Freildg, 22 Oktober, 17 Uhr
Restaußnt Gibeleich

Wettjassen
mil Hans Schellenberg, Spielleiter

"Trumpf Ass'
F,attenausgabe ab 16.45 Uht
Ensatz Fr. 9.- (Gewinnsumme)

Donnerstag, 28. Oktob6r, l0 Uhr
Gßt)eleichst(asse 47

Katholische Andacht
Raum der Stille

Ende Oklobor

Wandem
Eglisau, dqn Rhdn
qt I ang, n ed1 Rai serstuhl

Ende Augusl wagte sich fisse Wan-

derguppe einmal in den ttelen Had-
lvaid Sfatl Äussicht in die Berye hal-
l6f1 wi huts sdlcr,e muma und die
gule Waldlüft um uns. Das "Hard'
stübli" war unser Zid tÜ den Kaffe.
haß. &tnebsfgi€,l /,assen uns nadt
Rbten weitet wanden. Dis Mdglich'
keil mit det Bahn heimzukehren,
nuadt nur die wdtigsten, Miteinan-
der machteo wir uns zu Fuss auf den
Wq übets Etstfeld rach Glattbrugg-
Während 2 1/2 Std. durchstretfren
wi aul Strässchor) uftd Waldwegen
unssren Wald. Es wal e/h scrdnes
Erlsbnis, und alle waren zufriedeo.

üe nächste Wanderung ist Ende Ok-
tobe( Srb ,tihrt uns von Eglis€,u dqn
Rhdn üuang nach Kaisf,stuhl Wqn
Srb gerne in angenehmem TemN
2 1/2 bis 3 Std. wandern und dabai
Gese//schaft gen,'esser, treuen wir
uns sehr daraut, dass Srb mlfwan-
dem. Wr trcf{en uns um 12.35 Uht
bdm Bahnhof Glaftbrugg.

Willi Bteiker, seo., @ssionierter
Wandere, Tel. 810 81 58



Absage
ei ner &m ei nd datss i Eu ng

Montqg, 1. November 1999
19.00 Uhr
Singsaal Lättüwies€,t

Mangels bsschlussr€iler Geschärts wlrd dio Gemelnderatssifung
vom l. November 19!rg abgesagt

Opfikon, 19. d<tobs 1999 DEF AAT§P&ÄSIDATT
Alois Steiner

Dis Gs,,ernderatsslhungan slnd aftentlich, Es tßut un§. wenn wlr
Sia an der näclrston F6t&sr,zuag f6. Dezembor 19€8, ad den

Datum:
Zett:
Ott:

Br.A,.U,

Beschluas dor Geschältsleltung des Kantonsratos botrEffend dls Anord-
nung deg öffgnüichon Auflagev€rfahBn8 übsr dia T€ilr€vl3lon des kantona-
len Bichtpbns (Lrn&chaftsplanl

(wm 30. September 1999)

l, Ue Vofuge "Beschluss des Kantanstatoa übor die Teilrevßion des kantonalql
Ridltplans (Fassung gernäss Aegierungsratsb€schlus vom 25. AugLßt 1999)
wid vom 19- Okloöer b,s 17. hzembar 1999 öflentlbh autgdql.

. üe Aullage frndet wäh@td det ord tlich@ Bürozeiten im kuamt, Obshau-
serstrassa 2Z 8152 Glattbrugg und beim kantonalen Arnt für Rdumudnung und
yermessung Slamp/eröachstrasse 14, 8090 Zütich, 4. Stock, Anmddung Büro
439, slatt. DeJ Richlplan-Text mit Übersichlskatlen ist abenlalls ab lnt6{nst untot
h tt p ://www. amtsb I a fl . A\ ch ab nibar.

lll. Währcnd der Auflageftist kann §ü jedemann zur Vodage äussem. Aa Ana-
gungen und Snwendungen hab€t']. elnen Anlrcg und dessen BqrundLmg zu

lum des Poststerr@s) bei da Palamontsdrensten des Kantonsrat§ Zütich,
Büto 255, KEH, 8090 Zütich, einzureichen,

Bauamt OpfrRon

Die faszinierende Welt
der Mdrchen

Die Sadtbibliothek Opfikon und
die Buchhandlung Hibou, Kloten la-
den Sie herdich ein, sich an zwei Aben-
den in die faszinierende Welt der Mär-
chen entftlhrcn zu lassen.

Der Rihrungsberater und Therapeut
Markus Manhaler zeigt in zwei Vor-
t/Jgen, was Märchen uns heute noch
saßen können. Anhand von Beispielen
aus aller Welt bringt er uns das
Märchen als Urmuster der seelischetr
Entwicklung näher- Wollen Sie also

wissen, was Sie mit Frau Holle oder
dem gestiefelten Kater gemeinsam
haben, daon kommen Sie in die
Stradtbibliothek und zwar am

DieEstsg 2. und 9. November,
jet?eils 20.00 t hr,

in der stadtbibliothek opfikon

Dle fiq?iriemnde Welt der
MlrchcrL mit M.rkus Mrnhrler

Sladtbibliothel Op{ikon, Dorfsrr. 4
http.wwwopfüor.ch,/sladtbibliothek

Stsdtbibliothsk
Dorfstrassc 4
8t52 Opf*on
Tcl. 810 57 97

Mittwoch, 27, Oktober, von l4 bis t5 Uhr

KAMISHIBAI

Aul lustige und unterhaltsame
Wdse azählt uns Eisabeth Mei eina Bildarbudtgeschichte aus ihre,,n Kolter

Lasst Eudl übefrasch€fl!

Fü Knder von fr Jahren.
Anmaldung awünschL Teilnahmeeahl heschränkt

;iftfr!1:,

Arztlicher Notfalldienst

Städtische

W

Spitex-Dienste
Opfrkon-Glatabrugg
Talacke,rstrasse 70

Totalon 811 07 77 (für allo Diensta)
Montag-Freitaq, 0E.00-11 .0O Uhr
adu auch 15.@-16.00 Uhr
übige Zeit Telefonbedntw ofter

fu nbulalqi u m u n d Ges u n d h atl s be ral u n g
neu Montag-Frcitag, 15.00-16.00 Uhn lalactelstrasse 70

Kß n ken m o bil i en - M ag dzin, Tal ac ke rst rasse 7 O

Bai plöElicher schwerer Etkankung odar in Notfällen am
Sarnstag undloder Sonnlag, steht folgender Notfalarzt zJr
Vedügung:

§smslag, 23. 10.,08.OO Uhr bis Sonntag,24- 10.,08.00 Uhr
DL med. G. Lelbb|an.tl, Gerbegasss 6, 8302 Koton,
Ielelon 81368 I
SonnE,g,24. 10., 08.@ Uhr bis Montag, 25. 1O., 08.00 Uhr
DÄ med. G. Früh, Dodstrasse 9, 8302 Kloten,
TeL er3 33 5o

Bcl Nlchten".lchen dea Hausrztas währcnd dar
Woche, Montag bis Frcitsg gibt das Äz'tefon Auskunft:
Toleron 269 @ 69

ZshnäEtllcher Noffalldiaast - Auskunlt oü€lr Tetelon 
',tZAhn$ztlichar Notta dianst ftu das Zürcher Untedand an

Wochenendan und Feiartaggn

Apotheket-Notlalldienst, Telelon 813 g 31

Sanltäts-Itlotnf, Tol elon I /u

Werke
Elektiz ek,1/r'er*,Iwasserveßorgung:

Wehrend dat Bürczait: Stadthaus Teleton 829 82 82
Ausserhalb dq Bürozoit: Pikett-Nr Telefon 829 83 83

Gasyersorgung:

Währand det Bütozoit: Gasvstsoryung Zürich, Tel. 211 16 72

Aussß,rhalb der BArozeit: Pikett-Nummer, T6l6fon, 271 23 23

/f

Das Bauamt informiert:
Oe Sä96.e,§trassg muss inlolge We*leihr/':,gsarbeite/]. aö SchartEusersfasse bis
Kanaist€,ssa fur jqlichq Vqkehr gesparft werden,

Wells
Samslag, 23. 70. 99 vut 07.N bis 17.00 Uhr
Samslag,30. ,0.99 vu107.00 bis 17.@Uhr
Samslag 06, 7 ,. 99 von 07.00 bis 17.00 Uty
Samslsg, 13. , r, 99 von 07.00 bis 17.00 Uhr
(evtl. Reseve) 20. 11.99 von'07.00 bis 17.00 Uhr

Denzufolgo wsden die Zutahrt$ zum Gev€,lbEgebiet nur via Eurcpa-, Kanal-
und Cherstrassa möglii,l s€,h.

Die E)ropastrasse wid ab F?ugholslrasse a/s Sackgasse sbna,s,ert.

Nffä ige tschnische Auskünfta etliilt Fa. eoft, Td. 01 / 560 06 00.

Baslart Dank für lhr Veßtändnis

Besuchen Sie uns
auch im lnternet:

r'fl,nnr..opfikon.c

hlrvt,.uh+rr-. -
g.qttUflliln

lhre Anregungen '"UU,

sind jederzeit herzlich
willkommen.

lhre Stadtverwaltung



Worllseflen

220 m2
per soforl odet
noch Verelnborung
zu vermialen.

grosser Roum mit Togeslichl,
unbeheizt, z,.r'ei sep, Eingönge
Mietlns Fr. 920.- p.M. exkl, NK
Nöhere Auskunfl erleilt:

-K ELLE R-a
lmmobilien-Tralhrnd AC

MElchrülisrraree 2, Posdaclr 6304W.llirell.n
Tel.0163r l6 15, Frx01l83l 16r7,

ZJ \,smieten p€r 1. 12, o, fl. Vsetta^rE

{l/2-Zimmer-Whg., EG

t aflo Zmm6. PBd(€tt

awohnküch€ §
t Balkon

r MiGhins Fi. 1625.- hkl. NK

R} 'r"?itere A.dsr{ts o*r ekm 8€sch-
tbug§lqmir sld hnm Her H. BosgrE-d,
Tel. G. 81 2 72 58, gsrE a, V€rtrjguE.

-

GÖHNEB MERKUR AGg.n.ralonlarnalrl'un! und lmmoull.n
Sch.tfhaur.6kals. 550 . 8062 ZHdr
lntern€t htF/ rwlx-goCln nnarkur.ah

Zu lgmislen fE 1. tl, o, n.l6lei$aüU

51/2-Zimmer-Whg., 5. OG

I alle Zrnm€i Park€tl

lwohnkücie ErBalkon P

. Lift

! Mieizim Fr, 1825.- inkr, NK

Ri nritq3 Adsin{t€ odn *sr B6idrli-
glng§t€irnh §$t ltrü Fl€r A. Dos Ssr(6.
Td. 079&45 58 76, gcrE ar V€rlijgurg.

u
-l-

GOHNEB MEBKUF AG
O.n...l{nt.rn.nmunq snd Innoutt.6
Schaflielrlargtr&r.ro 650 - 8052 Zhi.fl
tntomd: htE irrrur.godrnaßncal«&att

Bassarsdorf, AuenrirE (Mhe Bahnhofl, p6r
solort rcllo, modera€ -
&Zimmer-Wohnung §
3. OG (obercts Etage, keln Ljft). Grosse,
n€us Küchs mit Gläskeramikherd. Alle Zm-
mer Spannteppiche. Balkon. I Z ohne NK
Fr. 1260.-. Einstellpl. vorh. T€1. 312 23 52.

lc4-rraäünigt ritl§iA
l. Wohnungen. Einlamilienhäuser . Ireppen-l

lhäl5er ' Umzugswohnungen urd ertedigtl

lNächreinigungengem.Absprache. El
llch freüe mich auf lhren Anruf. trau Schu-l

lmadrer: Tcl.810 14 73 oder 079/640 08 t3l

Wohnen im Grünen - doch in
Stadulähe: Augwil / Lufingen
Zu vorkäufen in rEuer Siedlung

Freistehendes
41|2-Zimmer-EFH
Grundstück 275 m2, 2 Calports,
BeargsherBit in 2 Monaten.
\P Fr, 595 0OO.-

Burgring AG lmmobilien
Kln &tr.s!a a. 8162 Gl.nbrugE. Td 01-828 00 @

Wohnen auf d€m Opfiker Plateau
W6r hst

sine günstige

4- bis $Zi.-
Wohnung

auch Altwohnung
in Glattbrugg,
Wal isällen,

Dietlikon odsr
Bassersdorl
zu vermiatefl

T€1. 836 77 11

fv*-k*f.l
l48o I

lsrr.-matcl II so "2. wrn I
I Urr.rr.r- "drrs- |lrroxtzivlzll
lr'osozlsesco I

Rauie--:
Lithos von
A. Carigiet
zdrte bE Fr, 1m0.-.
Td. 052 343 53 31

i'E:

E
3 r/t zlf,olh.notnfamlltmhlutcr mit Gertaßhäuschen.
Nutdäche 170 m2, eb Fr' 4E2'000.-
Landpalzcll€n von 121 m2 bis /ß5 m2

Vortlll.: Goflllt3l:
/anor6nz8nd:Grunton6 r'gpümalsBcsonnung
r'AueEichBgunktHald€ r'ver*ahlrfi€i
r'WaHndha 4dnderfaundfdl
r'g.rahrlosstsdtul$rag r'dir€ktarcaragenzugang

r'Vühnt€obau, Ausbsuwonsdl6 mt glbh

a Handmft€r-

E€3uchan Sie unsere Homcpags im lnt3mot
www.Schwaiahofet.ch €flaiL busto@lc,hraigholar.(

tmt
ll ga^r, oder Wohnungen ll

ll ,u vennieten oder ll

I 
-::;::;::' 

I
ll nin lhnen dabeL ll

ll r^rr" ttom" a, m"*t", ll

ll r"t Bto"16 44 ll

ll r"'lflßn ll

I 
^beachten: 

ll

ll ra.rcr. woche ßt ll

ll crotsaullage in ALLE ll

ll Hanshaltunsen von lll%l
oborglstt Näho Bahnhol (s5), im Grünen

3,d-Zimmer-Wohnung
68 rn?. 2. Stock.
Abgeschl. Küche, Pa*ottbödon. Gedsck-
ter Balkon. MZ inkl- NK F., 1283.-. EinstelF
platz vorh. Bezug: 1. Dez. Tel. ot/3lAäS?

NiEdcriaill
Mrtt€n im Dorf, per 1 .1 1. oder 'l.12.

4l-4.-Maieonnotte-lrühg. i 06 nP

Wohner/Bsen 3l rr. Alle Zimm€r Paftott.
Chaminäeolon. 2 Zimm€r lm Dachge.
scioss abgeschrdgt mit Täferdecken. Mo.
.demste Kücho mit Goschir6püler und
Glaeke.amik. Bad/WC, sep. Dusch6/WC,
Balkon. MZ ohne NK Fr. '1910.-. Eßtellpl-
l.lelon O1lg72B52 o4s-/re.,t

r= freistehendes 514-EFH
b p€I Herbst 2ooo zu v€d€ufen

(flJ) o sonn,se. rur'E€ LEe€

-Y . 175 -, p.n6*o1tn11"6*

\Ol o earret rm wolnenressen

-Y . modema Kochsn md Grsnrt

! o gäd/wC sowie ß€D. o/t tlo

(f or3sm r.ano

nl_
H *Fr.655000.-
\rJ lPr€rs nkl. Esuz,nsll
-tL
\.J§e
,trI OSKAR MEIER AG
t\J, I€lglon 0l 86017 15 Far ol 660 22 7t
\-/ nnotrwww.anze,qc. clvo6ker-El€br.äg

Keller lmmobilien-Treuhand:

Ue8enrhalteoverwarlunB - Vcmrietunt urd
Ve*aul - kh.l'unS und Ber.lum - Biulrsuha

I

!'lelchrülisras§e 2, Porllach, 830,1 Walli6el
Tel. 0l/831 l6 16, rax0'l/B.ll l6'17

www.kir.ch, kir@kil.ch

_K 
ELLE tr

I I I An sohr zontrslsr tage in QPEI:
f,Ql{ an der Wallisaller8trssso l l 4/1 I 6.
vemieten viir pe, soto.t odor nach Übar-
einkuItft

2'lllEmmnWohnmg lm 4. 0G
pe. §ofort, rItt grcssor Torasso
Mi€tzlrB Fr. 1220.- + F . 150.- NK r{1.

gowle :

3f2-Zmrer-Ifbkrru im 1. OG
per 1- Norember, mit gtosser Tarlassa
Mi€!trins F . t440.- + F. L70.- NK rnü.

Ausstßllun$- urd kgenäume
ca. 133 m3
per '1. 12.. Miete Fr. 1580.- rnt. 6xkl. NK

sowie

fussanrAbslellplätse al Fr. §0.- mtl.

! f ! Für eirE unv€rtindliche Besichli-
gung wurten Sie sich bitte sn Do6im SA.
Hon ScMrll, Teleton 428 t7 t7-

I'urt, t"'omr" m !f[§!!tttn rtr,,nr

TlL|(l lB2/?t7 3245 ldl, 78,31 57

I Techrik I OualiIär I Oesign

Obarglatt, Zürcherstrasse: Beim
Bahnhot (SS), in 5-Famili€n-Haus,
am Waldrand, p€r sotort

3-Zimmer-Wohnung
1. Stock (oberste Etag6). Grosse,
mod. Küche. Balkon. MZ Fr. 990.-
arzügllch NK. Telofon 0113122ß52
odet 07916314247

Obsrglatt, Nähe Bahnhof (Linie 35) per 1.
Novembet
Wohn-Atolirr, 55 mr
mit Klelnküch€ und Dusche/Wc. Hochp.
Als Büro wie auch als Wohnung gBeignel.
MZ inkl- NK Fr.946.-. Tol.O1lit12ß52

Oborsmbrachr An .uhiger Südhanglags,
mlt Bllck ins Grüns

2-Zimmer-Wohnung, 55 m2
Park€ttbarden. Elegante Küche. Batkon.
MZ Fr- 1250.-

3-Zmmer-Wohnung, SO m?
Gehobener Ausbaustandard. Allg Zlmrn€r
Parken. Cheminde. Gesciinspülsr, Glas-
keramilc Eltemzimmer mit lntegri€.tem
Bad/WC. Ssp. Dusche/Wc. Grgsssr, qe-
decKer Balkon.
MZ Fr. 1680.-. Bezug nach Vereinbärung.
Einstsllplarz. T€dsfon 01 131 2B 52

Reduzierte Preise
Wr verkaulBn neue grosszügige
hdividuell gastaltele

5l/2-2.-Einfamitienhäuser
Kloten, Haldenstrass€
Elaubeginn 0stzte Etapp€)
Herost 1990 VP F( 700 000.-
bis 75O 0OO.-, GA Fr.30OOO.- E
lni$mation und Ve*auf bei §

r.,.sir rc@rrrnoriti",,
rrer'o {. trrd&.io r. oel6

h Xlobt / Dt, Qasrilcntrola, vc*oulrr
*r trr dr sd6re., idy'lixlnr togc

5 U2-Zimmer'DoppeFEFH
ob Fr, 560'000.-

bir Fr. 6!ry000.-. inkl. lsrd und Goog.(n).
Sdlllilldkdg. Aultourüüt c,üdc$ be
rückiötigl. l'tosriv. 8ou,rcisc. Bczug ob
He.bd 2000. Srudtbus dillh yor dor Tüls.

Be{dhr Sh iotd dic Un,Glq!.ll

Proi.ldhihnr
LLf.o Oaf-r6o 20 70

hb bcut.r cg
tlarholrraß tll
6.LO loot

Wallisell€n. Wir ve.misten per solort
o. n. V aussergewöhnlich grosszügige
und repräsentative 9 7|2-ZimmeJ-
Wohnung 85 m2 an sonniger und
ruhrgor Lage. Parkett, gross€ Wohn-
küche mit allem Komfort. grosser,
g€dect(€r Balkon, Miele Fr. 1575.- +
Fr. 2'10.- NK. Ielsfon 831 16 16.

BASSERSDORF
Zu lermielen an Z€nlrumslage eino
nsu renoyierte, hello, grosszügige

4-Zimmer-Dachwohnung
2 Dschterass€n. s€hr sohöne
Mamorküch€, WCMC-Bad/TU/WA,
MZ Fr. 1755.-/NK Fr. 180.-
Tgtelon 07tl911 18 44. zu Bürcz€ilsn

Zu wrmistsn in Glattbrugg, an d€r
Und€nstrasse 4. p€r solort

,l-Zi.-lrttrohnung EG
Ft 177U- 3

Gross€. hell6 Bäwne, Balkon, {
KüctE, Bad/WC, keine Abstdl-

plätze od6r Garagen vorhanden,
Nähe S'Bahnstation und Enkauts-

maElichkei'len.

Auskunlt und Besichtigung:
HUSAG AG. Telefon 800 74 74

An ruhig8r, sonnlg€r Lage. Nähe öftenti
\brkehßmittel, wmieten wir in Klolen S
solo{t eine grosszügigs
t l/2-Ammer-Wohnung im ,. OG

Balkon. Mietzlns Fr. 790.- m!. inkl. NK.
erteill lhnen Frau AuböcK Teleron

313 74. tmt23

Niedeüasli. An bevoEugtsr Wohn-
lagÖ geräumiges §

416-Zimmer- [
Reiheneinfamilienhaus 

o

zu varkaufsn. Komf. Ausbau, offener
Wohnraum mit WL-Chernin6e.
2 Badezimmer, grosse Disponibel-
und Nebenräume. 2 Balkone- VP:
Fr.565 O00.-. Doppel-PP in Einstell-
halle; Fr. 30000.-. Bezug; sofort
oder nach Vereinbarung.

Schn6ider Treuhand, 8800 Thalwil
Tel. 011720 616 70, Fa,.O1n2o66'72

Oberglatt Nähe Bahnhof, am Wald-
rand, per sotort od. n. Veteinbarung

2%-Zimmer-Wohnung
70 mz, Hochp., mit 2 Balkonen so-
wie riesiqem GartensiEplaE (50 m').
Zimmgr mit Parksttböden. Moder-
ne, ofiene Küche mit GS u. GK. Grir-
ns Umgebung mit gedeckter Fsuor-
stelle. Zns ohne NK Fr. 1365.-.
Talofon 01/3122352 o.:Fr,6a!rl

.r/ An dsr Schsfha{§erslr8sse,
8n zenlralrr tlgo im EG

ED

=ED

"Jl-t-'
ll
rr.
fi
r§

(5

BüroräumlichkoitBn lm m2
Mie,t€ Fr. 1 654.- inkl. NK

- avd unl,wteilte Häurno
' - Küche und wc

- Parkpläts€ r,orltigbat

Weit€re Auskünfle erteill g€n'o

Frau J. Vslcänorer. Td. 366 98 97.

#
Ob€rglatt Alp€nstrasse (im Grü-
n6n): Per sofort

1l{-Zimmer-Wohnung
'1, Stock. Küche mlt Essplatz. Vor-
plalz mit Einbauschrank. Balkon.
MZ ohne NK Fr. 676.-.

3%-Zimmer-Wohnung
1. Stock. Wohnen/Essen 32 mr, Par-
kett. Vorplatz mit Einbauschränk€n.
Belkon MZ ohne NK Fr. 1138--.
laleton O'119122952

Suchen Sie €in Elg€nheim? -
ln Basssrsdorl tlauen wir fi.i'r Sie :
4lt2-zlmmer- s

Eigentumswohnungen
mit gehobenem Ausbau, Wohn-/
Esszimmer 45 m2, Schwodenofen,
Ba.YWC, Dusche/Wo, Lift, b€zugs-
bere[ l. 7.20m.
VP Fr. S0 000.- / 540 000.-

A
Burgring AGWlmmobilien
(."rm,r!* {55, Gtsrrbßgr, rd. ol{rs €o oo

Efhetikon, Moosburgsfi ase (ruhigo t4e)
l-ämmer-Wohnurgen, 2. u. 5. OG (Uft).

Kilche. Balkon. lvtz inkl. NK FL

-. Bezuq'1. 11. od. 1.12.Ie,,.3122352

/il

L
o
T'
o
tr
o
L

z

Wr vormleion zum Teil per solort
oder mch lhreinbarung

1-Zimmer-Wohnung
isEiß Fß 627.- inkl. tlK

3.5-Zimmer-Wohnung
(§.üvrrlk'r$Bd. d h. sE mäcsqr dv,
Bcd$mgo'l €rfült !v€r&n]
ItfietsirE F ,784- inkl. Nl(
. PartGhboden
. Balkon
. Gule Einkaufs.nöglichkeit€{r
. tlahe öfontlich€. V€rk€h6mittd

VVEiterE Ausküntts €rlejlt lhnen gsme
Frau O. Vetlorll, T€1. 366 96 P.

utopilbis

-

ss.ffi,$;;W*'

Kb.ten

Wolvr-undG6.
rc,iärrrrro.r,

Mlflen lm Zenlrum
von Klolen v€rkou-

,on wk dleses Objekt mlt 5 Wohnun-
gen und Lodenlokol. G{undsrück ö43
m2, t8llw. sonlofi. VP 1080m.m.
V€rlongon §e dl€ Unleflogon,

-KELLEf Tä
lmmobfiieDTrelhard AG

M€kfuillBu.$e 2, Postf*h, 0loa w.llllcücn
Iel,ollall t6 16. Fa! 0l/8fl 16 lZ

niwrv.lilci. hütlt.Eh

Zu vqmtsls! naü v€.€iüarrE 
§

2112-Ammer-Ylhg.,3.OG *

t Elle Zimme, Parkelt

r Wbtnkiahs
r Bakon

! Lift

r M,etirE F( 1220.- inkt NK

FJ rldlqs A-do.nfie odr dEt B«idl-
tquEst€.mln st€l ltnen uBgs F8u M.
KäIn. Td. 307 73 05, ge,ne ar lbrtloürg.

-

GÖHNEB MEBKUR AGg.n.rrlunl.lI.hnrn! und llnm.blll.n
9ctlaftsla€'3trsla6 650 . 8062 ZodCt
h!e.n6{: http'"/,lwv,w.go.fin€rrlGalqJrdl
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claro Weltladen, Wa isellsstr. 22,
ü.-Fr.,9-12 und 14.3O-18 Uhr,

Sa., 9-12 Uttr

Jden Dienstag und Sarnstag,
7.45 bis 11 Uhr,

üst- und G€'nißsn l«.
Vo@laz Schaffhausqstr. 1 1 0,

v,s-ä-ws DrcgEfib Schrnid

Bis 26, Nov€Jnfut, Aftqszentrum
Gifdlebh, Au s std lu ng " Obid<tiv
gesetren,, tägli;h güfrnet
wn 13-17 Uhr

ugEüff,,*r-*, r.},**,r r§'.^,i.i..,li§*.s$s?rrile

9 Uhc Walking im Hardwaß,

TreflpunW: Parkdav Familien'
gäften "Hauächer"

9-1 1 Uhc Gibeleich. Senioren'
Vokstanzgruppe, 1 4 -tägl ich

14 Uhr, Gibeleich, Näh- und
Flicksluöe 1. Montag im Monat

Gibalatch - Ar.,.lv

1 0 Uhr, C*dächtnistraining

14 Unr, Backsl, Kochen und
8astdn

ab 13 UhE Restaurant Gibeleich,
Senioren - Scha c hn ach m i ttag

1 4.@- 1 7 UlT, Chrabbdstutu,

Giebdeichstr. 82,
Familidtclub

Dienalag,r..,,r,+".".i,tii.;r 3"..8+!!;-:i,+;irr!?i!r:

9.30 Uht, im Ha enbad
Bruggwiesen, bei 29'
WassetlenWatua
Xundheitstag im Wass€,r,

Wel/ness, Flnes,
Jogging mit Aqua-Nt
14 Uhn Treffpunl<t Gibeleich,
Besuchergru ppe 

" Bächli ",
B§ucheßt uppe " Gibeleich "
14 U Rest. Abebhh, Treffpunl«,

C*meinnütziger Fmuqiverein

14.30 Uhr MU-Kt-Kafr,
Gieöelachstrasse 82,
Familienclub

rel. Krchgemeindehauses,
Seniorenturnen

Gibelaich - Aktiv

10 Uht Tuil$ im Si@1

14 Uhf ref. Krchgemeindehaus
1. Miüwoch, Briefmarken-Tausch

14.30 Uhr, ref. Rrchgeneinddlaus
und im "forum., 2. Mittwoch,
Seniorennachmittag der Kirchen

1 7. 30- 1 8. 30 U hr, Brockef;stube,
im Alterszentrum Gibleich

I Um bei iedem Wetter,

Ladträfl , TraffWnkt Pan<Pbe
Familießättü tlauächü

Mittlq-Nätqbdalung,
Giüdeichstr. 82

vormiltags, 9.30-11 .30 Uhr
(nw mit Votanmeldung),

nachmittags, 1 3.3.l-.1 6 Uht
(ohne Voramddung),

TeL Be,,,itung: 831 W 36,
Di. und Do., 7.45-4.45 Uhr

12 Uhn Restaurant Gibdeich,
Mittagstiscfr, nach dem Mittags-
trsch, Jassen, Spplen

20 Uhr, Kublokal, Bestaurant

Gibdeich, Schachclub

9.3O-1 1.30 Uhr, Brockanstube,
im Akqszentrum GiHeidl

EIStae' til*,Cf .rlehol,,+q.or,*-*«**rqo

19 Uhn Dort-Träff, Vemissage,
Anbi sche Kal I i qap hb (sidp
lnserat leaa Sdte)

§f un*tag* e*"$ttaDer,o+e,.er.-'o*
17-20 Uhr, Doi-Träff,
Äusste//ung, ARbßc h e Kail i g aqh h

§sßDlf, &,a4.n*.9ßRb,sß,,*+E *B€-{"
14-17 Uhr, hd-Ttäft,
Ausste ung, AE,bische l<aligraphie

ilostffi 
"*ftP,k1$3{i-,.r*s:r+io,,?s,seSchulbeginn

lf ittlm§.hlttr 6 9. ttcltf$§,its"t@
20 Uhr, Jugondseketariat,
Bathausgasse 4, BÜlach,
Tretr tür Alldn*zid1ffide

ll!ittl{PGhr*r,,,,0,u,,,*o\s4r&rsiz6äiri ri@i'is1{*t4',§i

9-10 Utu, Saal des

-r!

:,.:': "l:' 
':. '!

Besuch aus Polen

Zwischen dem 20. und dem 24. Oktober besuchen 45 jungc Bcrußschülcr aus
hlcn Opfikon"Clattbrug8: Es sind 15- bis l6-järhrige angchende hgzjsions-,
Aute. und Elektmmechanikcr sowie Werkze ugmaschincnschlosser dcr
Mechanischen Scbulen in Krakarl

Ihre Reise in die Schweiz g€ht zurtlck auf dic lniliativc von Maksyrnilian
Marzanr.owicz, welcher seit viclen JahrEn in Glattbrugg lebt uod hofn, dass die
jungen Leut€ während ihr€s kurzen Aufenthaltes hier Gelegenheit bekommcn,
mit angchcnden Berufsleuten ihrer Generaiion und Spsrten Erfahrungeo und
Gedank€n auszutauschen.

Wer inteßssierl isa an dem einen oder anderEn Trcfren mit deo Bcsuchem aus
hlen, kann sich Eber Telefon Nummer 810 80 6l melde'n. Maksymilian
Marzantowic vErmilrelt die Tretren geme und steht auch ftr Dolmelschcrdienste
zur VerfUgung. ,/Sl

Willkommen
ln obflbrueg!
Das ente Gruppmblkl
wude in der
St.-Anna-Kirxhe
atfgenommen

EA,SV-Nachwuchsobmänner-Kouferenz 1999

E rlre uli ch er J ahr wrü ckb lick
Am 16. Olrtober 1999 bafen sich die Nachwuchsobmänner der sechs Unterverbände des Eidgenössischen

AmbrustschilEenyerbandes EASV zu Ihrer Nachwuchsobmän-uer-Konferenz Erfahrungen des letzt€n f,üsjah-
rcs wurden ausgetauscht und die Weichen fftr die Zukunft gestellt. Vor rllem wurden die Resultale der yor lmapp
einem Jahr gebildeten Ausbildungs-Kommission mit Sptnnung erflartet

such positiv abgeschlossen zu habcn
und diese Vorgehcn$reis€ auch im
nächsten Jahr beizubehalten-

Schusszahl im Kursp,pgumn erhöht

Die Nachwuchs-Obmänner-Konfe-
renz entschied sich nacli eingehender
Diskussion die §chusszahl bei den
Kurs-Programmen zu erhöhen. Bishcr
hanen die Nachwuchsschülzen frssen
ä 6 Schuss zu bcwältigen. Ab dem
nächsten Kursjahr wird die Schusszalü
pro Fasse auf l0 Schuss erhöht wer-
den. rDamit soll däs Kursprogramm
attrsktivsr werden und die Nachwuchs-
schiltzen werden damit auch besser
auf exteme Wenkämpfe rroöerBitet $/er
denr, meinte Peter Dönni (Nach-
wuchs-Kommission), der mit s€inem
Antrag lür di€se NeueruDt venrntwon-
lich zeichnet.

Spezlohtic h bleh, Irei schlestpnden
Schillzen vorbeholten

Anlässlich der in den Untervelbän-
den durchgefuhnen Nachwuchsreffen
wurdc immfi wied€r di€selbe Frage
zur Sprache gebmchc.Warum isl es
nicht möglich, dass auch aufgelegt
schiesseode Nachwuchsschtitzeo den
Spezialstich schiess€n dürfen?, Di€s
wurde darum imme r wicdcr zum
Thema. da es auch erlaubt ist, uufgc.
lcgl schiessende Nachwuchsschtttz&n
an SchtiEenfesten reilnehmen zu las-
sen- Die Nachwuchsobmänner war€n
sich jedoch einig an dicscr §ituation
nichts zu verändem

(Das Armbrustschicssen in der
Stellung 'frci' muss gefÖrdert werdcn.
Der Spezialstich muss aus dicscm
CruDde diesen Schtirzen vorüehalrGn
bleibenlr, Bab B€at Luthiger sehr
b€stimmt iru Protokoll und fand damit
di€ ungeteilte Zustimmung seincr

Unrerveöands-Kamemden.

Die Aßbildun§-l{ommie\ion leisret
gute Afteit

Die Ende Janusr 1999 gtbilder
Ausbilduogs-Kommission haa iD dcr
ZEischcnzcit hervorragende Arbeit ge-

leistet und das neue Ausbilduoßskon-
z€pt des EASV bcreils weitg€hend fest-
legen können. In lltnf aöeitsintensiven
SitzunSen, die jew€ils cin vielfaches an
Hausaufgabcn zur Folgc hatten. wu]"
den erstc Gruodlagcn zu hpier ge-
bmchl. wieder neu diskuüen, teilw€ise
wMorfcn und neu aufg€seut sodass
bereits heut€ ein anschnliches Werk
die Basis lür das neue Ausbildungs-
konze pt bild€L .Uoser tmsses Zel ist
es das Ausbildungs- und Kursrvesen
des E{SV auf ein hohcs Nivcau zu
stellen und die J+S-Ancrkennung zu
eneichenr, betontc Beat Luthiger, der
der neueo Kommissioo Yoßt€ht uod
meinte wcitcn rDer Schiess-Spon io
der Schlreiz stchl vorcinerWende und
mit der nun geu/ähhen VoBehensv/ei-
se und der möglichen Zusammenar-
beit mil enderEn SchtlEcnvcöänd€n
werden wü alles damn setzerl den
EA.Sy' nicht aus dies€n Vcränderungen
auszuschliesscn-r Dcn anwesendeo
Sitzungsteilnchmcm wurdc ab€r auch
klar, da6s noch viel Arbcit auf die
KommissioDs-Mitglieder wartet

Dem Aufruf der Kommission an die
Schotzen, ihrc Erfahrungen urd ihr
Wissen der l(ommission als Ausbil-
duflgsleiter zur Vcrftlgung zu stellco,
wuld€ leider nichr diE nötigc Beach-
tung geschcnlt und so hon B€at h"
thiger weiterhin, dass cin kontinuiedi-
ches Nachfragen bci den Afinbrusr
schiltzco den notwendigcn Erfolg
bringen wird und damit die benötigten
Fachkrälle gefunrJen r.verden können.

Erfie u I i c h e Äb s ch lw sb il aaz

Mit Frcude dur{le der EASl/-Aus-
bildungschef Beat Lurhiger fesrstellen,
dass in der veBangenen Schiess-Sai-
son eine SteigErung der an den Nach-
wuchskußen teilnehmenden Nach-
wuchsschUtzinnen und Nachwuchs-
schülzen festgcsrcllt werden konnt€.
L:g die Teilnehmezahl 1997 noch bei
736 genrelderen Kursleilnehmem, lies-
sen sich 1998 bcreiß 796 Schutzinnen
und Schtitzen in die Kürslisten eint-ra-
gen. Allen Erwanungcn zum Trotz
konnle diese positivs Tendenz 1999
nochmals fortgesetzt und nrit 815
Nachwuchsschützen ein besonder§
erfrculiches Rcsulat. erzielt werden.
Einen besondercn Dank richtetc er an
alle Nachwuchsleiterinnen und Nach-
\vuchsleiter. ohne die eine solche Ent-
wicklung gar nicht mÖglich l,väre. «Da-
zu komml dass wir im gänzen Kurs-
jair nicht einen einzigcn Unfall zu l/Er
zeichnen hanenh, dur,le Bcat Lulhiger
den Otmännem aus den UnterveP
bänden ebenfalls noch miüeilen.

Geglückter Venuch bei der
GruppenmeßErschol

In diesern Jahr wurden die bciden
Hcimprogramme für die Nachwuchs-

AuJme*sam verfolgen die Siäungsteilnehmer die Ausfthnngen da Ausbiuungs-
cheß Beat Luthiger

Gruppenmeisterschaß zum ersten Mal und die zwcite Heimrund€ §nd zu un-
miteinander an die Sektionen ver- (erschiedlichen DaEn zu retoumicEn)
schickt. Damit konnten Kosten und funkti§fliefie trotzdem €inv,/andfrci.
Aufucndungen eingcspan !,erden. Der Die Nachwuchsobmänncr stimmten
Rücklfluf der Heimrundrn (die erute n:it Beat LuthiSer 0berein, die§en Ver'



Rolf Hegetschweiler
wieder in den Nationalrat!

fAUFtulAllll
2x auf lhre Liste

Der Finanz-Experte für Bern

Wir empfehlen lhnen, Hans Kaufman
in den Nationalrat zu wählen.
Komitee,,Hans Kaufmann in den Nationalrat"
Beat Curti, Unternehmer, Präsident Bon Appätit, Erlenbach; Hugo Erb, Unternehme6 Winterthur;
Frey, Nationalrat und Unternehmel l(üsnacht; Dr. Christian Huber, Regierungsrat, Pfäffikon; Dr. M
Kohn. Energieexperte, Zürich; Dr. ßichard T. Meier, Delegierter für internationale Angelegenheiten
Schweizer Börse, Zürich; Werner H. Siross, Unternehmer, Zürich; Dr. Albert Stähli, Dean Graduate Sch

of Business Administration, Zürich; Hans Uhlmann, Ständerat, Bonau.

Heinrich Aeberli, Landwirt, Bonstetteni Eruno Bachmann, dipl. lng. HTL, Wettswil; Susanna Böhi, Betriebsökonomin/Geschäfsführerin,
Langnau a. A.; Dieter Euchholz, lic. oe<. H5G, Vermögensverwa lter, Winterthur; Marino Cr€scionini, Ges(häftsleiter AGIR, Ottenbach;
Eruno Dalcin, Vermögensverwalter, Wettswil; Beda Düggelin, lic. oec. HSG, Zürich; Hans Fehr. Nationalrat, Eglisau; A.tonio Fernandez,
Leiter Private Banking, Meggen; Dr, Allen Fuch', Dr, iur. Rechtsanwalt, Greifensee; Prof. Dr Carl Helbling, Küsnacht; Roland lnderbizin,
Unternehmer^/ermögensverwalter, Uitikon; Marcel Keller, Unternehmer, eidg. dipl. Malerpolier, Wettswil; Dr iur- Paul B. Leutenegger,
Zürich; Brigitte Leuthold, Bäuerin, Uerzlikon; Jürg Leuthold, Unternehme( Kantonsrat, Aeugsl a. A.; ßoland Ritzmann, Einkaufsleitec
Obfelden; Dr. t lrich Schlüer, Nationälrat, Fläach; Bernhard Schneeberger, Kaufmann, Wiesendangen; Hans Kuno Schweizer,
Kommunikätionsberatet Präsident RFZ Zürcher oberland, Esslingen; Ruth Scriba, Präsidenlin Bezirksschulpflege, Hedingen; Bernhard
5ignorell, Vermögensverwalter, Kikhberp.

Einen
Eachmann

in die
Baukommission:

BEW
HILDEBRANID

Bemhard
Hildebrand

Projektlciter
Glämischstrasse 55

8152 Opfikon

Die Prrr.i

JURA !]IiPRE§SA E 50
brutto 171 1 .-, nel,to t ut ü8.-
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Treppen-
steigen bringt
Gratis-Fitness.

:
tuqlaqHmGFcq{Er

El xpg,r' "üffiä

Etwas Gutes tun
Dcnkon Se ar die
Schweüer Paraphgrkergrttung

v.rLag6 Sß ullffi thrdbgtr

Gopfiidschtuts nomaal!
Konwood Bügelstation mlt arcft

K,-#,Xll*;il":
Sch€fhauserslr. 76. Telelon 81 0 33 5'1

und in den
Vreni §poerry und Hans

Ilationälrat Rolf
wieder in den

Andr6 A. Krauss
Kloten
in den Nationalrat

@ r*qtor^,.gt

Vreni spoerry in den Ständerat

Wir suchen per sofort zur Bewälti-
tung unseres Weihnachtsgeschät-
tes

Lagermitarbeiter/i nnen
als Aushilfen im Stundenlohn für
ca. 4 Std. pro Tag (ca. 16 bis 20 Uhr)
f ür leichtere Magazinerarbeiten.

Für Auskünfte steht lhnen unser
H€n M. Wettstein, Tel. ol/838 66 661
zur Verlügung.

STUCO Hobby
Grindelstr. 19, 8ito3

d!s lltial.lrltodr.

Ftir den Tug schreiben

aataaaaaa
Ich/Wrr be3reuco

M.r Frl3ah .tr Lol.l..pori.r. Hlrrrern Hcrr. .lt
Fiuul.ronlrr. Fr.nzHohl.., Nlkt"ür M.lcnblr8.
Mllcne Morrr, Zor Jcony...
Dhs Ist elß oberra-lherdes Burh. E"e zcl8r, wlR

Journallsmu6 und Ll(€ratu r elnander befru.htcr und

bEfehde( haben. Elo groi'rs LeseveBnüg.n und cln
Strelfzug durch dle Zel!- und Llteraturße$rhlchte dleses

J.hrhunderts, he.au3ge8ebcn und Iorrlmen(lert ton
Charlcs Linsmryrr (314 Selren. brotchleri. Fr.39.-.
Wehwoche-ABC-Vcrlrg).
Diesa Brch h von Voöand SCHIüEIZER PRESSE

anhntltth t lne, 10o-JehrJubillimt initil.rt wotdcn.

aaaa a a a a a a aa ra a a a t a a a a

... Er, Llnsmeycr: For d.n Tig schr.lb.n
I Fr. 39,- * Fr. 5,50 Verlindl<oslcnnnrotl (gegcn Rerhnung)

Name

PLZ,/OTT ..
Blue€tnscnden än Vcrband SCHWEIZEß PRESSE, Ea mac*crstrartc 42.
8450 Z,rfich. Tdclon 0l . 318 Ei 64 . Fer 0l - 318 64 62 .
E. lr{ a } t .o a a a. t @ t t h $'e I z ?rp ras t e. c h

Liste 3 west, platz 6
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Shop
(analstrasse 19 . 8152 Glaübruog

@HDER
BI}ROFACHI,IANKT

TJI\TD GESCHTNK-SHOP

schatttEuseßtr, 50. 8152 Glaltbrugg

- 

Telefon 81 0 63 16

Wildopezialitöten
natürlich ton .lrnold

Bruno's Restaurant + Bar

Die Migros machLs möglich: ln Rah-
men der «Convenience»-Ccrichtc bic-
l,cr dic Migrus Zürich in ihrcn Filialen
Bruno Kclleru legcndärsn Kalbshick-
braten an. Bekannt geu'ordcn ist du
«kulinarische Nteisterllerkr in dcn Rc-
slaurants dcs Ga.strunomen Bruno Kel-
ler. scit 199.1 in Bruno's Rcstaurant +
Bar an dcr lJuropasrasse 2 in Clart-
brugg Nach cigencn Angdbcn arbeiGt
er seit er selbslständig winet. und rlas
sind mchr als 30 Jahn:. an tien Rr:zept
für den Kalbshackbrutcn: immcr wiedcr
wurde veränden und verfeinen.

Die BegeisterunB derGüstc übcrdcn
Kalbshackbräten hal die Migros Zürich
nun vcranlirssL ihrc Kundinnen und
Kuntlen ebenfalls in dcn Gcnuss rlicscr
Spczialiß1 kommen zu lassen.

Zu findcn isr sie in dcn Kühlrclalcn.
und züzubercilen ist sie denkhar cin-

Bemerkung
am Rande

Die kreative
Verpackung des
Hackbratens
wurde von der
maagdruc* ag"
Glattbrugg,
pfoduzierL

-

' im Glatt;erllntttt' ., ' '

- Ku^rn"n Sie vcrrhei 
\

uni seien Sie mein 9,ast!
eÄ'it.. 22, und 23' oktober

| run'iere ich llmen nrcirten

Hackbraten in tler Migros

lach: Man erhitT-e Wasscr in cincr mln-
ne. lLuse darin den Bralen währcnd :0
Minuten kdchcln. nchme ihn wieder
heräus und richte ihn mil ciner f€iDen
Saucc und leckerclr B€ilagen an ... ct
yoili- Übigcns. auch ein kleiler Pro-
spek wiß, mitgclicfcn und dardufvel'
rät Bruno Keller zwei Rezcptc für pas-
scndc Sauccn.

Vemnnvonlich liir di!' Heritsllnng des
lrckeüissens isr die Mctzgcrci Angst.
Wcr den Kalbshnckbraten nichr bereits
in Bruno's Rcstäurdnt + Bar genossen
haL kann siclr ihn hei der nächstcn Dc-
gustalion (am 2l- 22. und 21. Okober
in der MiBros Glatl) schmcckcn llsscn.

Der Chefpcniönlich winl ihn dcrvie-
ren -sofcrn esseine vielcn andcrsn vcr-
ptlichtungen erlauben.,'S4

fft
E"ö( 

H.s

trPiq
Der Kalbshackbraten

bei lhnen zu Hause . . .

Bruao l(eüer

€tabt-2[6eiSet
Amtliches Publikätionsorgan von Opfi kon, Clättbrugg Ohcrhausen

9

'IbL EI0 30 ß . f.g,x 810 30 85

Die heisse Nummer
lür den grossen Durst

OAS - Opfike.r Gü,,nke Serice
l+. & U- Schmid-Alk {et

ob. llallisellentr 4, 8152 OpJikon

Hllallatorungpn, Fcabnmele
Wolno - Bl€re . illmralwaaaot

€s werdcn hesserr Möglichkcitcn gc-
sucht. Dic l-ösung: ein Dritt-WtlFlä-
den. bctricbcn durch cinen -litl8crver-

ein. Nach l.lngelen Vorürbcitcn kann
im April I98l der Verein Dri[€ wclr
ge8ründct. anfangs Septembcr der La-
den nebcn dcm Krankenmobilicnma-
gazin an der Lind€nsrasse erötrnet
u'erden.

Vom Driu-Welt-Laden zu faimo do

Aus dem Album rfairmondo-Cc-
schichtc»: Es war einmal . . . eifl Dritl-
Well-L1den in Glattbruge -. . dir.s lrlkrl
von der Stirdt unentgeltlich zur Ver-
ftigung gcstcllt... bctrsut !'on einigen
wenigen Verkäuferinnen - - - mit gros-

ffiwrE
D€L '7l441f441r lat Z0c*&*zt
. Flrß l&.rrnc litrt(Jrrmann ufld j.drn Änla!§

'S.nw.izrr \\trnc und tnr.mxri(rid. Spi/i ilärrn

' lndividu.llc !n t{(rorErr.tc Esalütr!
. Ausqrd<D SpiritütRn $i,l Ge'.h.ntrrtil€l
?e.a eUA S.hdlhauscrlrr. nl. (itnohort

tcl 8ll06i?-FuEll075t

RegionaFTaxi Glattbrugg A
88t 33 33Siandplatz Bahnhol Glattbrugg, Iag + Nacht

V 
"r"*n 

aio tnr rari ,i" tnr"-.t]-or.r.r.rogionaltaxi.ch V

^- 
::;::;),"," i),#l))ä,,,,, 1§ I "s;,,'e 

ü e$

«Wenn einer rllcine ffiumt, ist es nur ein Thrum, Wcnn viele gemein-
sam träumen, so ist des dcr Beginn einer neuen Wirklichkeit. Iiüumt
unsern Traum!» Dieser eindräckliche Vcrs von Don Helder Crmirg strnd
ds l,eilgedanke hinter der ldee und Verwirllichung des Ladenlokrls en
der Wdlisellershasse 22. Des war vor zchl Jatrtn.

Es bcgann schon tor 20 Jahrcn

Der Anfang ist cinc Motion im Ge-
mcinderat. wonach die Genrcinde re-
gclmässig Bcirligs än Enlwicklungs-
hill'e-Orgunisationcr) lcistcn m(igc. Dic
Motion ',rird abgelehnr. die Befurwor-
tcr suchcn nach andcrerr Nloglichkei-
tcn. ln Zusammcnarbcit mit den
Kirchgemeinden. die schon vicle Jahrc
regclnrässig EntwicklungshilfR-Prujek-
te unterstlilzen. wird eine Arbcitsgrup-
pc Dittc Welt ge8fündet. lhr Ziel: In-
,bmration übcr Entwicklungszusam-
mcnirrbeit. Koordination von enhvick-
lu n&§politischcn AlfiiviUten.

Die Arheitsgruppe v"inl zum Verein

Schon bald §ird kl.i lnficmrrlion
allcin mit Prcssebcrichtsn genüBen
nichl. Produkte, hcrgcstellt in Entwick-
lungsländem, sollen als Informationi--
tdgcr vcrLäufl wcrden. An Verkaufs-
ständen anlässlich öffcntlichcr Vcran-
staltungcn in der Cenreinde wird zunr
Beispiel Honig und Kallisc aus Süd-
und Mittelamerika verkauft. Solchc
VcrkrufsukLioncn sind s€hr aülwändilr

c1 aro
{]lfÄo'"Jl 

11'ä 
u**""'

tliese auch verwirklicht wcrdcn kön-
ncn stcllt l\'lirrlies liuchs unter Bcwcis.
Getmgen von dcr Überzcugung eine
güte Sache finde auch €lutc Untcnitül-
zung und miI unermgdlichenl EinsatT-
bekomnt sic.dic notwcndigc Zu-
ltimmuogi und Finanzierung von Ein-
zelpersoncn. Kirchgemeinde, Behör-
den, Anrtcm liir cin ncucs Iidenlokil
an bestcr Lage: Wallisellerstrassc 22.
nahe dcr katholischcn Kirshe.

28. Okroher 1989: tler Jitirmondo
i. -Welt - lnden ßt geborun

Eine Gruppc Frciwilliger leister här-
te ,tubei{ bei dcn hrulichcn Vorhcrci-
tungcn flr Plazicrung des vorthbrizier-
ten l.adcngcbüurltx und bei dessen ln-
neDaussaIun€L Grossz{igigc Spendcr-
inncn crmöglichen notwendige An-
schaflungen. Dic WcöcuÖmmcl wid
Lrtftig gertihrt. und am 28- Okbbcr
1989 kann dcr ncue [:den e6ffnet wer-
den- Mit cinem cnvcitcnen Soninrent,
verErüssenem Verkäuferin n sn tcirm
und cincm klaren Konzept. das dcn
Friren llandcl zum ?entr,rlsn Aflliegen
m chl bcßinnl ein neucr^bschnitt in
dcr 3.-Wslt Ladcn{ieschiclrte.

Feiem Sie mil: am Bnfich mil
0benaschungen

Ein zehntcr Gcbunrug $ill geltirn
scin. Wir tun dies. zuscmmcn nrrt
lhnen am Samslag, dem fO Okober.
mi( einem Brunch nit Ubcr.irschun-

'<\
L+

--\-- tr
D(rr h'u rs, |i,o!oa \tif trdumte,r . , . ttur gu.t 100 Dt |om 7,(ntrum e {ümt

sen Schaufcnstcm. abcr an schlcchter
ftssarrtcrrlagc . . . nrit sehr beschdJnk-
tcn Öflnurrgizeitcn und $€nig
Kuntlschafu Dic Dritt-Welrlcute las-
s€n sich elwa-s cinfallcn: Monatlichc
V!'rkaui'sstände inr Z€rtrum , . , Baz"1r-
Stimmung nritlen in Claltbru!€
UnrsäUß gut. Abcr der ricsigc Aulwantl
und unzunluttrure Bedingungcn (zcit-
\rnsili8 'femper.lturen u[ter dEnr Ce-
frierpunkt) wcrdcn zum Alptraum,
Dass aber Alprfllume zu Tritumcn und

gen im krtholischcn KirchgcmcinrJc-
zcntrum (rlbrum,). Glflrtbruee. von l0
bis ll Uhr. Frühstticli pm Rnon lrr.
10.-, Kindcr von 6-16 Jahrcn Fr 5.-.
Ls gibt auch einet Jl'ettbe$'erb mit l0
schü e Prel\en. Zudenr erhalt.'n Sie
§ährend drcicr Tagc - vom Donncni-
tag. lE. Oktoher, his SanrsllrE. 10. Okto-
bcr - r:incn Ilinkaulirabam von l0*
im Wcllladcn. [)as claro WtlLlurlcn-
Tcam li,rut sich auf alle Gebunstags-
eeste! /.SN

Hm-9"f:f.r* iy::'§:i,
llalroneL @ct-Kund,/trt,gp

k*als!,',,,g,aJaO.O*tu
- Kostenloser Wintor Chack-up
- WlnloßchuE f)r nur FE tt§)--

- E?nmerigo SordcrünrtDoro
- Grosser WgtöehßaD

Der AnJdng der lVettladenges(hichtc: Ein schönet laden, r,eni8 Ärrder . . .

JJIL

littnuwsta1 bei stmhlenden Wctter
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l{eiaberau esoo öppis!
SAECO Kafteemaschine

Fa# nur Fi 168.-

&mino ry 81 52 ctarlbrugg sl

ScrBfihauserstr 76. Telelon 810 33 51 !

DIR NEUE IEI:P CR\ND CIIEROKIiI]
Luxur p,rr zum Ilosprcl nr rt Z s c r r . n r n . K I r nr I .

anl;gr drc drc'Tcnrprratur lur Frlrrtr urrtl ltcrt,rhrcr

Garags Odormatt
Ro8enbergat?taao I
83o4 Walllsellen
Tol. Ol / a3O 03 33

lDer Stad'EaAnzerger
DAS lForumr, Ih.re
LO]KALPOL]tTN]K

frtir

l;s lie8l rm dynamischrn (iharakter des vlv Bora. da§§

rran ihn aufder Strasse meisl von hinten slehl. Schade,
bci eincm so schönen ,\uto, Selne lnneren Werte lösen
restkrs ein, was das Ausschen verspricht: Cehobene!
fahrkomfort, iede fvlenß.: ASilltät und cinc brel(e
Grundausstattunt.

Ga,ag€ Karl llodel,01,948 10 50'Nassenwil. Moschen, aG,01/850 10 52 '
Pläffikon. Mrunce Nr€vorgsll Adtomolrlf, AG.0l,'950 l7 84. Romleng, Garsg€
6uler A6. Ol,8l7 23 00. Stadol, Must€rplirl2 Gü'3se AG. Ol/858 l3 63 ' Ljst.r,

8051 Z0rich. AMAG l..,sb€rland. 01,325 45 45 . Bachenbülech, AMAG
Burach. 01/860 88 40 . 8uchs. Ha^s Meier AG. Ol/844 09 90 . Oistlikon,
l.l Mess.lrrnn./\C. Ol:833 21 22'Dribsndort. Aulo Schwaglet 01./821 78 OO.
Eflrslikon. Salrlr+F.6r A6. 052 343 l2 2l ' Emb.ach, E. Sotrrenmann AG,
O1i865 t0 20. Fischenlhal, Top Garrqe Sodm€n, O55/245 12 21 ' (lot6o,
AMAG Klolsn. 01r814 0l 6l ' Msu., Wallr.nann AG. O1,/980 04 60. Mönchalto.r,

r-wdt

Sony Sl-V-SE 80 VG

0er VHS-Vidror!cordsr dsr lsins Wüüch.
orlrr lä331
. A!rom Xo9tr0rngüng o.d Brid.bsr'mmlrg , si0wlrew
Prog'a m'orrn0Ä.(cr!Ir r.!ic lli'60P,ca,ooospe'ci0r
oläEe.fi,F.Sier.o.Ht!6,bündI;nor,4rPS.Allo SeidoI
,,osra mloruno. NTSC'Wrsderoabr 3!l PA! TV. t.,n
b€dlsnuncr §can-alschlÜ§r An. Hr 916256

dl.i.iir Mod.lr mil P.lß..i6t An nr 94625?

Sory SLV-SI80 B nd tr 5t9.- iln lr t !-

Panasonic TX-W 32 04F

0rott!i Bild llJn fUST-Pr!i3l

' 3? .m 0!'n!,r'8..rlüddr.l ,m rm I69 tDlnli. {0llr Su.

Do, 0,q rJ Scan . $J'd0 0 g ral.Plur Techno oOrB ' MoqJ
Iel.rarr m'r 100 S! en)!3,{hs,i .0ome.5ruid SI.ß0.
SFl.mnd ?rl0Wifi te'5l!^0.[1ut,tytl0n mI NTSf -Plry
blil.M.!s. 8t8,186.2155,5155.1rm A(Nr 9584N{

B!ra!i. IrHtr!r' ( tr.:q rur I

rrf'r,jr:!'r 01/8&1080 01!z15tt 1?

0,4157730

Dt,?251r40

al.0.nrkon. ,i srurrriq ar{s,
l. ' rr t, .r! i'ü n181550X2

uDd solod.6drdri.[ilr 03r,01ir r r I

ototrlon rlf,,r ltdi |lnrr

i{4}ii: hi! t1:n :Irrtr;r!:)
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Franz Holzschuh wird CEO der
Flugh afen- Re s t aurant AG

Der Gas&onomiehchmrnn f'pa2 Holzschuh (45), tlbemimmt bci der
Rughrfen-Resteurent AG p€r l. November 1999 die Fxnltion des CEO.
Mit dieser Verstilrkung der Fllhrung €rweitcrt die Flughafen-Restaurant
AG die Xonrpetenz fflr intemadonale und marlenorientierte Grs(mnonie.

13. «Auto Zllrichr vom
4. bis 7. November - Hißhli8ht No, 3

Demo in
der Formel-l-Box

An der ll..Auto Zilrich, inszeniert
der SchweizerischE Au(orennsport-
Club (SAR) in Halle I der neuen Mes-
se Züich auch in diessm Jahr €ine
faszinierende Rennwagenschau - so
gJoss wie noch Bie. Anlässlich des 5(}
Jahr-Jubilüums der Folmel I präsen-
tiert der SAR zusammen mit Jo Von'
laoten eine Fomel-l-Sbnaufstellung
mit R€nnwagen von Sauber, Fenari,
Mcl.aren, Jotdan u. a m. Und in der
authcnüsch nachgebauten Form€l-
l-Box demonstriert eine Mechaniker-
Crew von Red lrull Sauber Peuonas
mehrmals uglich Boxenstopps und
den Auf- bzw. Abbau des Saubcr
rC l8r.

Der Be$ch von Ha.lle I ist Pflicht nir
jeden RfnnsportfaD. Mit clwas Glock
edebt man dabei einen Liveauftritt
eines der vielen hochkarätig€n Cäste
aus der schillemdeo Welt des Motor-
sporls die ihrcn Bcsuch an der (Auto
Zlrichr 99 angekundiB haben.

13. «,A.uto Zürich, - Erösser und at-
traktiver als je zuvorl

&,rßerzunglolgr. -.

Dr. Heinz O€isser{linz, Delegiertc,
des Verwaltungsrates, übe8ibt seinc
CEo-Funktion auf eigenen Wunsch
dem 45-jfirigen Franz Holzschuh.
Die G esamfteran tr!'orlung der Flugha-
fen-Restaurant AG wird damit in tlie
Händc eines ausgcwiesenen Gastro-
nomie-Pachmannes gelegl, welcher in-
temationalB Erfahrung mitbringt und
das f0r den Flughafen Zürich wichtige
Know-how der Verltehrs- und Marken-
gastronomie. Stationen seiner Karriere
sind: GeschälLsllihrer der lntcr Clty Ca-
stronomie GmbH Bedin uod hanlfurl
Ceneraldirektor Mörcnpick R€staurants
Adliswil, Geschäflsfllhrer bei Wigast
GmbH Wien.

Franz Holzschuh übcmimmt. im
Rahmen seiner GesamtwranMonunB
der FlugüaGn-Rcstaurant AG. primär
die Aufgabq dic aDgestrebte intema-
tional Beprägig und markcnoricnliene
Gastmnomie im neuen Airpon 2000
am Flughafeo Zodch mitzugestalten.
Zusätdich wird er dcn Ausbau aufan-
dere Shndorte vorirntrEiben sowie die
Konzeptentwicklung und Beratungstä-
ligkeit crweilem. Der fmeneigene PnF
duhionsbereich Gastronomics'Äird in
den nächsten Jahren zum oigensündi-
gen Ceschä,lsfeld ausgebaut

Zu seiner neuen Herausforderung
meint Franz Holzschuh: (Die RUB-
hafen-Restaurant AG ist €in seit vielen
Jahrcn €rfolgeichcs, gut positionienes
Untem€hmen, das im Zuge des
Ausbaus des Flughafens Zorich vor
einer gmssen Herausforderung stehl,
Ich frcue mich darauf, die Flug]afen-
Reshurant AG gemeinsam mit meinen
Mil,löeitem ins neue Jahnausend zu
ßhren. Meine in&matiooale Erfah-
rung werde ich dabci sicher EUt €io-
bringen können.»

Dr. Heinz Geisser€linz bleibt im
Verwaltungsrat der Flughafen-Restau-
rant AG (operative Leitune 198?-
1999) und konzsnt icrt sich auf die
Weilercntwicklung des Fr8nchisekon-
zeptes AlpenRock House im Ausland
- zur Zeit WhisUer BC Kanada Daniel
Böhny behält die operativc Rihrung
als Dircktor d€r Rughafen-Restaurants
Zürich. welche er seit Juni dieses
JahI€s innehat.

Dic Flughafen-Restaurdrt AG ge-
hört scit dem l. Januar 1998 zu glci-
chen Teilen d€r SSG Schweizerische
Speiscwagen{esellschan Holding. ei-
nem Untemehmen der Bon appetit
Group und der Gourmet Nwa, einem
Untemehmen der SAirRelations

-&
HT
AGS Konzert

. . . Von Venedig bis Rom . . .
Italienische Instrumentalmusik des Barock

in der reformierten Krche Halde* am 31. Olaober 17 Uhr

mit den Solßten

Glatt
MacfuArt Markt im Glan

Dienstag 19. äis §amsag 30. Olaober

Vr'er möchtc sie schon misscn, dic
unverkennbarcn, liebgevr,orderren Weih-
nachtsvorboten. Sie gehören mit zum
Ritual, ohne das Weihnachten nicht
mehr Wcihnachten wäre. Nebel und
Kälte,lante Nächte und kahle Bäume,
der e rste Frcst, der beissende Wind
Man mag sie z,Iar nichl. abrr sic wür-
den einem echl fehlen. Prägen sie
doch die Adventszeit mir. Uüd jeder
dieser Vorboten ist auch ein Stück
Vorfreude. Das Bilt auch filr den
MächArt Markt.

Amateurbastlem. die viclfach pm-
fessionelles Nirrau habcn, tibcr die
Schultem zu blicken. macht immer
Spass. Kunsthandwerkenr zuzusehen,
ihre GEschicklichkeit und krative KmIl
zu bewundem, ist eiD Erlebnis mir
Nachhalügkeit. Die damit verbundene
speziclle Ambiaocc spricht Scele und
Gemüt an, weil das emotionale Ele-
ment dominien. Der MachAn Martt
isl anders als die anderen Märkte.
effekdv-

Auclr dieses Jahr präsentieren sich
wiederum viele. vi€le ArnateurBastler
und Arnsteur-Künstler. Sic gcben ger-
nc und willig Auskunft und freuen
sich über das lnteßsse, das ihre( Ar-
beir gilr,

rrVer das kleine, spezielle Ceschenk-
lein sucht, wer das Individuelle dem
lndustriellen vorzieht, kann jeut im
Glatt aus dem Vollen schöpfen.

Sport ftr Alle

Neu ab 25. Oktober:
Fit for Fun

Möchten Sie etwas flir lhre Ge-
sundheit Lun und fit sein ftir die kom-
mende Skisaison? Und erst noch Späss
habe, dabei? Arn Monrag 25. Okto-
ber slaflet in der Tumhalle [.ä[cnwie-
sen Fit for FuIL Diese Fihesslcktion
beinhaltet einen Konditions- und ei-
nen Kräfl igungsteil zu mitreissender
Musik wobci ale fbihehmerlnnen sq.
viel mittumeo wie sie mögcn. Die
Stunde wtd abgenrndet mit einem enr-
spannenden Stßtchin& Geleitet wLd
Fir tor hrn von drei vcrschiedenen
l.eiterinnen. allcs ausgebildete G],m-
nastiklehrerinnen. Eine Anmeldung
ist nicht nöli& Schauen Sie doch ein-
fach mal vorbei! Fit for furl jcweils
montags von 19 bis 20 Uht: Kostcn
Fr. 3.- pro lrkrion.

Maurice Stege4 Blocl$öte und Naoki Ktayo. Cembalo

Mauice Steger. Bloclddte

Maurice Sreger lvurde l97l geboren
uod absolvierte scine Studien an Kon.
scrvatorium und Musikhochschule
Z0rich. Mir knapp 20 Jatlren machtc
cr scin Diplöm. Nirch ergänzenden
Ausbildungsstationen in Europa stu-
diene Maurice Steger bei Kees Boeke
(NL) und graduiede 1995 mit dem
Solislcndiplonr (rnit höchster Aus-
rcichnunEr.

In dieser Saison tdtt dcr Bloctnötisr
mit rerschiedenen barocken Kammer-
musildormationen solisrisch auf (u a-

mit donatori de la Gioiosa Marca',
rEumpa Galanter. rl Favoriti», rEn-
semble 415») uod ist zudem häulig als
Solisr in C)rchesterkoflTinen (tL a- mit
dcm <zürcher Kimrnerorchesterr, der
rcappclla lsropolitana», den «London
Mozän Playeff)) oder an Block-
flötenrezitals (mit dem rcontinuo Con-
sorb und dem Cembalislen Naoki Ki-
tayä) z-u hörEn-

Naoki Kitaye, Ceobalo und Orgel

Naoki Kiuya wurde 1960 in 'Ibho
Beboren. Nach dem Abirur kam €r
nach Europa. vo er seine Studien u a.
bei lL rlv1rlcha, N. r.\amorrcoud, O. Mcs-
siaen, J. Sonolei(ner und A Staier
absolYiene.

Von l99l bis 1994 war der Cemba-
list als Dozent liir Continuoprards an
der Musiklrochschulc Ztlrich r.ärig und
lebt nun als freischaffender Musiker in
der Schweiz

1992 begann eine vielseitige Zusam-
menarbeit mit dem Solisten Maudce
Stegcr,

Dic bcitlcn Kiinstlcr spiclen im
Duo sowie Programme in grüsseren
Formationen, bei denen Nooki Kitaya
die Laitung der Continuoensömbles llir
Konze e und Aufnahmen innehat und
§ch fllr die musikalisch€n Konzepte
und WerbusammenstEllungen mitver
antwonlich zcichnel

Ein Buchfiir Sie?

Janna - ein Fhauenleben
Katharina Hcss, die Autorin von «Traversinat, ist 1935 in Solothum ge-

boren und aufgerrachsen- Sie ist verheiEtet mir dem Schrillsteller und Ma-
ler Paul Emanucl Müller. hat zwei eNachsene Tttchter und ein Enkelkind.
1965 zog die Familie nach Craubtlnden. Sie nihlt sich ihrer neuen Heimat
sehr veüunden, ihre ErzÄhlungen und Romane siod fast alle in der B0nd-
rer Landschaß angelegL Ihr l{auptthema isl das Schickal von Frauer\ ih'
rc Beziehungen innerhalb der Familie und im Freundeskeis. Es scheint
ihrAnliegen zu sein, aufzuzeigcn, dass Frauen durch l-eid stark werden und
sich neue Weg€ suchsfl. die sie weiterbdngen und ihnen den Mut geben,
zu den eigenen Schattenseitcn zu stehen.

Auch rTraversinar schildert cin Fmrrenleben- Die Geschichte i§1 so an'
gcl€gt, dass wirJanna durch die Beschrcibung and€rer kennenlemen. Erst
ist es ihre Freundin und Mittelschulkollcgin Marielies, dann der zuktinfti-
ge Eh€mann Gianmanin. dessen Schwest€r Barbara. Jannas Tante Mita,
Alessandro, der Vater von Gianmartin und Ruth, kiterin eincr Heil'
päda8ogischen Schule. Janna ist einc üngcwöhnliche, mutige frau mit €i-
ner starken Ausstmhlung, leidenschanljch cnga.giett bei allem was sie un-
temimml. was sie nranchmal an den Abgnrnd de! Masslosi8keit fuhrt Kurz
vor der Matura Eerät sie ins Drogenmilieu und stirbt fast an eincr Dosis
mit schlechtem Stoff Sie kommt aberweg von der Sucht und absolvi€rr die
Ausbildung zur Lehrerin- Sie h€iratet Gianmaflin. den sie während seines
A$onomie-Sludiums kenncngelemt hal Er ist aus eine, reichen Bünd-
nerfamilie, scinc Eltem wohnen im Schloss llberdem Dorf, Cianmartin bc'
\yiflschaftet den Hof, der zum Besilz gchörl Janna packt tüchti8 mit an,
was ihr die Hochachturg des Schwi€gervaters sichert Mit der Gebün des
Enkels schliesslich, wird die Klage über €inc nicht sundesgemässe Hciml
nicht mehr lauL

Veronita. Jannas zweites Kind ist leicht behindeG es verunfallt mit 8

Jahrsn tödlicilDie Mutter gerät in eine emsthafle Krise. Die Beziehung zu
Gianmartin ist belastet durch Jannas LiebesafPJre mit einem Architekten.
Sie ist zwar zu Ende, hat aber Spuren hirltedassen. Janna enlschliessr sich
zu einer Ausbildung als Heilpädagogin, die praktische Afueit kennt sie
durch ihre Mitaüeit bei Ruth, in deren Heimschule sich auch VeroDika
wohl gellthlt hat(e. Gianmanin ist dsran, s€inen Hof aufbiologisch-dyna'
mische lindwinschan umzustellen, mitten in derArbeit stiöt Er an einenr
Herzinfarlit Janna widmet sich flun ganz dertubeil,im H€im, sic 7-iehtu/eg
vom Hof Die Ccschichte endet mit dem Tod von Jänna nach €iner selle'
nen, schleichenden Kmntheit, die nicht benannt wird-/rh

www.oplikon.cllsradtbibliothck

«Sport-fü r-Al I e»- Prog ra m m
Fit for Fun

Mach mit - bliib fit

Vatgr-rlnd-XhGYurn r

Tumhalle Lätt€flwiessn
Montsg 19.00-20.00 Uhr

Al.§l«,rlft Nrcols l-irtting€r. Tel- a33 64 69
Unkost€nbeitreg: Fr, 3.- pro L€l$ion

Gymnastiklü'r Frausn

Turnhallo MBnbn
Denstag 19.00-20.00 Uhr

Auskunfl: E. Batt€r, Tol€fon B1O 15 l9
Unkoslenbotrag: Fr. 5.- pro Lektion

Low lmpact / Bodytorming

Tumhalle Lättenwlesen
Montag 9.45-11.00 Uhr

Arskrfift: B. S'Eauss, Td. A5.A345 2A 64
Unkost€nbeit agr Fr. 8.- pro Leldion

+it übor do Mtlagp

Tumhalle Hald€.1. oben
Mittwoch 12.15-13.15 Uhr

Arskunf t: Fleto Valsan glacorno,
T€1. 942 20 45
Unkost€ob€itrag: Fr. 5.- tro bktjon

Bg!vfit_

TL/rnhallo Haiden. u en
Mrttwoch 1g.OO-2O-0O Llhr

Askuntl Nirolo Hottng€.. Td. a33 64 69
Unkosronbeitraq Fr. 5.- pro kktion

Senloren-Turnon

Tumhallo l-ialden
Montag 19.30-20.30 Lhr

AJskunft: S€pp Spmgds, Tol. 810 49 06
Orga siert durch di€ Männeniege

Tumhdls Mst{en
Samsraq 10.00-,l1.m Lht

Arskunni Macld€ifle HügI, Tel. 810 41 94
Urtesteob€itrag F. SOJpro S€,nestr

Müttoi-und-l(ind-TumGr|

Turnhalle Lättenwi6s€.1
Dienstag 09.1S-10.OO Uhr

'10.15-11.00 Uht
Donne.9ag 09.15-10.00 Uhr

Auskunfr: M. Hügli. Tel.810 41 94
Unkost€nb€itrag: Fr. 80,-/pro Sornqsts

Kind6rgarton-furnon

Tumhalle Lätt€nwio§€n
Dienstaq 16.0G-17.00 Lhr

ArsloJ.rtt Maddenä Hüg[. Td- 81O 41 94
Unkost€nb€itrag:.Fr. 8o.-r'p.o S€m€sts

GyDnastik sb t{l

Gibsloich
Fr€itag 08.15-Og.'15 Uhr

09.15-10.15 Uhr

Arskunfr: Nicd6 Hottjngs. Td. aß 64 69
Unkost€obsirag: Fr. 5.- pro L€Kion

Badmir on

Turnhalle Lättgnwiesen
Denstag 19.00-20.m Uhr

Auskunlt: Nicola Hotling€r, Td. 833 64 69
Unkostenbe,trag: Fr. 5.- pro Lsldion

Zuständig Ur Sport-iJrAlle: Nicole Hotting€r, Tdelon 833 64 69

Während den Schulferien fällt das Turnen aust



+ Sie kommen einläch au uns,

kaufen ein neue5 Händy.

sdlieiren einen Swiss(om
Mobile Vert.ag (Mindest"

dauer 6 Monate) ab und
erhälten Fr. 2m,- vergritet.
Damit besitzen sie ein
Gerät mit modemster TeclF

nologie und telefoni€ren
im Swis(om-Neb mit 98%
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Sie wollen ein
anderes Handy als
die NebenstehendenT

. ...r.rhd md{hten trotzdem
vorn einrElqen Angebot
plotitierenT

. Dann lind Sie b€im flpert.
Fä(hhändler ri(htigl
Oäs Anq€bot von Fr 200 -
ist für jede! Handy güllig -
eqal für w€lches vom
Erpen-Fachhhandler
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€nl<iraden '
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8105 Regensdorf: Expert Fries, 01/840 13 83 . 8157 Dielsdorf: Expert
Hollenstein, O1/853 32 84 . 8193 Eglisau: J. Gantner AG, 011867 13 75
.8424 Embrarh; Expert Bosshard,0l/855 16 70.8600 Dübendorf:
Expert Tele-Locher, 0'l/820 04 40

Oberglatt

Zukunft qestolten -

tidg. dipl.

Hondaknisondor

B0lorh.

lY0hlen Sle [DUl

ilolhno lrEtnohl6n
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.lElncatz-ood AuatauochlrBado,wannen
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Am 24. Oktober Nationalrats-Liste 8:
,sP

Sozlaldemokratlsch für das ZOrcher Unterland

Aus Privais<mmlung Slück <rmerllonigche

Western.SöIleI
duch ttcurlhdll ecböne Oldlimer-Sötlel -Zäume,
Pacltagchen, Sporen, Bullpeilgcben Hüte, Chapa,
Indicraerdecken Lossos, Longhorns, Bevolver- uad
Winchesler-Fullerole, Bigontöple, Plerdelrutschaa se.
wie vlele alte FcrmErgegensltiude günstig obzugeben-
Telelon 056/633 44 82 ' trurl Mever ' 5620 BreEgGleB

lch glaubs ia nööd!
Mlele S,,,uD6.ugor 1 500 wat

nur Fr. 367.-
8't52 Glattbrugg

Schdhaus€rstr. 76. Tddo.r 81 O «] 51

Tänzkurs
Populäre Schweizer Tän29.
6 Abende vorn Mlttwoch. 27, Oktob6r,
bls 1. Dozemb€. 1999, jswerls 20 bis 22
Uhr im Schulhaus Go€ron, Bassersdorl.
Kurskosl€n Fr. 60.-. Anmoldung an:
Volkstanzgruppe Basse.sdorl
Heidi Nievoeall, Ljntordorrslr. 18c
8602 wangen. Tel. 01/833 44 4:l
oder Hanspeter Oesci
Talwesenslr. 19, &309 Nairensdorf
Tololon 01 /836 43 1S

7?3740

www.spzuerich.chlspbezirkbuelach

Total-Liquidation
- Nach über 110 Jahren schliessen die Tore.

Sie erhalten auf atle Lagerartikel ";: 4[|o/ol :: :§

I Schweizer AG, Glas-PorzellJn
8304 Wallisellen, BahnhofolaE, Tel. 830 36 00

m

einem log!
Dsken und lßsen werden molgem obplmlt

und in ehem Tog oufgelrirht hMt rülgcr
Dcücn lr. 25,-, l(r:or lr. 10.-. Neue

Stoffe und tlorifollung ouf l{uosch. llur

b0uolitoten, krin lehndrupl! lleue l)erlen

und lissen; ourh Spezlilonlerligüngen. Direlt-

vo oufous oigerl tobdlolion,

§"..*jH
Kloten

MA§) nrooiL
ilarRdTzlil\ltE trrit(;tr\t ;

Z0tLlil0ER + (0. AG

r t3o2 tht.r, oLrl,ldrrcrrt l0
l-l.0t 813 06 9l
Mo- Do I il - 18. Fr 13.30- l7 Uhr
Somstog ool Voronoeldung

t197 trft
llürllhol 22r, lrl 0t 86, l0 ,5

"a*r".scfi 
lotgut.ch / b€n,/orsnllohn.ch

lltu:
PoTF:I

Andelfingen
in den Nationalrat

Vreni Spoery ln den Sländerat

Lernzenlrum
Weiterbildung für Sre

Unsere Spruchkurse b€ginnen am I . November 1999
Englisch, Deutsch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Arabisch,
Chinesisch. Griecfiisch, Japanisch, Niederländisch, Portugiesisch,
Russisch, Thailändisch. Türkisch.

Wir bieten zeitflcxible VariantenkursB, Businesskurse, Inrcnsivkurse,
Spezialkurse, Firmenschulungen, Einzelunterricht und Diplomkursel

lnvest in your future

Mit öft'entlichen Verkehnsmitteln gut erreichbzr:
S7/Station Balsberg, Bushaltestelle Werft, direkt am Lemzentrum.

Bestellen Sie kostenlos unser okluelles Prcgtumm.

lfilZ & Portner AG, Horrfioltqporote
lndurtri$tru:so 2E, El52 Glottbrugg

Ielslm 0l - E28 15 25
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in den Nationalrat

i,;i.:1ii,iil

Wir untentiltzen
Hans Rutschmann

Das Gcwelbc wciss, uem seine An-
liegen nicht gl€ichgtiltig sind!Wir vom
Geweöe Rafz lcnnen Hans Rulsch-
mann seit langem. Als Inhaber eines
Architehurbüros weiss erwie wir, dass
cin lloriercndes Geweöe die Basis
eincr gesunden Widschaii ist und er
unlers lm uns dabei. Unteßttitzen
auch Sie einen Kandidat€r, der Ge.
wghr biet€t ftir einc cmsthaße Aus-
€inandersetrung nrit unseren Anlie
gen; wählen Sie am 23. Oktober Hans
Rutschmann in deE Nationaliat! Er
kandidiert auf dem aussichtsreichen 7.
Plau der SVP-Usrc Nr. 3.

Robed lkm
Pttßident G d, eü ew,ein Rßfze rfeld

Hars ktßchmann in
den Nationalmt

Am 24. Ohobcr finden die Natio-
nal- und Ständeratswailen statt Viele
Fraucn und Männer werden uns auf
Glanzpapier, in Inseraten und an Pla-
kanrände n ucl8escllt Mit Hans Rutsch-
mann bcwirbt sich eine Untcdänder
Persönlichkeit fur defl Nationalnq den
ich als Gemeinderätin kennen- und
schätzeogcleml habE. Als Kantonsrä-
üD erlebe ich ihn als umsichügen und
engagiencn I. VrzeEäsidenlsn. Ich dad
iho abcr such als besonnenen, klugen
und hilfsbereiten Menschen erlcben.
Er ist sich nie zu schadc, mir als Neu-
ling im Kantonsrat sein Wissen wei-
teflu8eben oder mir mit einem ßuten
Raßchlag, zur S€ite zu stehen. Mit
Hans Rutschmann auf der s.\/P-Liste 3
wählen Sie nicht nur einen hervona-
Bendon Politik€r, Sie wählen einen
ebenso grossartigcn Meoschen nach
Bcm, von dem wir allc profitieren wer-
den- Darum 2 x auf Ihre Uste Hans
Rutschmann!

Arsula Moot, Höi
Gemeinde- und Kßnt ot!.trdtin

Ein w ettb ay erbslithieer
Flushafen
schafr Arbeißpldtze

. Wir haben cs meiner Meinung nsch
oft selber in der Hand, unsere Wirt-
schan ln §chwung zu bringen. An-
derErseits können wir sie auch läh-
men Vor mehr als Yier Jahrco haben
die Zürcher Stimmbtirgerinne n und
-bilrBer dem Flughafenausbau zuge-
sdmml. Einsprdchen und I anglvierige
Entscheidungsw€ge verhindcnen bis
heuie den Baub€ginn. Übersechs Jah-
rE vencilt könnte ein Umsauvolumen
yon gcgen 5 Milliarden Franken ausge.
löst u/crdeo. Die rasch wachsende
Zahl de, Passagierc erfordert den Aus-
bau dringend Bereits sind Engpässe
aufgeueten.

Am Flughafen könoten neüe, gut
qualifiziene Afteitspläuc entsrehen,
wenn das Volk ao der Ume dcm Flug-
haßngeseu zustimmt. Eine gemischt-
wirtschaftliche Flughafengesellschaft
wäre bedeutend weftbeu€rbsfähiger, al§
es mit den h€utigen komplizienen
Stru&turcn möElich isr ADdere Rug:
häfen in Europa sind mit der (Ieil}
Privatisierung vorangegangeß - mit so
grossem Erfolg dass Züdch zurtick-
bteibl. lch hofle sehr, dass sich diss
msch änden. Der Flugharen bictet
heuic 20 000 ftrsonen einen Aöeits-
platz lndirEkt h{ngen gar 50 000 Af-
beitsplätz.€ vom Flughafen ab. Gefähr.
den wir diese nicht. Ja sagen zum
Flu8hafengeseE und somit zu konkur-
rendähigen Strukturen, heissr auch Ja
sagcn zum Wirlschsftsstan don Ztirich
und Ja sagen zu Arbeitspläuen.
Kantonsmt Jarg, Leuthold o- A-
Ai glied dcr vorberuenden l<ommission)

Flughafengeseu -
Qualitativ wachsen

Der Flughafea muss wachsen -
qualitativ meine ich. Unsclbständig
suadich organisiert isl der Rughafen
dazu wrurteill, auf cin Mengenwachs-
tum zu seEen: Je mehr Bewegungen.
desto m€hr GebühErL Warum? Weil
eine VeMaltungsabteilung dcs Staatcs,
das heisst die Flughafendirektion,
prattisch nur diesc eine Erlragsquellc
zur VerRigun8 haL Sic kann keine Be-
teiligungen eingehen und auch keinc
nicht dirckt mit dem Betrieb d€s Flug-
haf€ns zusamm€nhängcnde Dienstlei-
$ung erbringen. Sie kann keine l(oope-
rationen mit anderen Flugbäfen ab
schliessen, und sie ist nicht. in dcr l.a-
ge. mil der nötigcn Fl€cdbilität arf dic
Veründcrungen des Marltes zu rEade-
rEn. Mit dem Flughafen8esetz wErdeD
diesc Möglichkeiten gescbarfcn, des-
halb braucht es am 2E. Novembcr
1999 ein Je.

Mü. Blnder
Nationalmt, 9P lllnaa

Sportartil«l-Börse
SanLstag 30- Oktobe, von 9-ll Uhl im
nlonnierten Krchgemeindehaus, Odi-
kon-Glanbng,

B6rs€

Sponanikel, Sponbekleidung jegli-
cher Art, sauber, gul €rhaltene Kin-
derkleider, Winlertleider (Grosse 56-
176) und Kindezubehör wie KindeF
wagen, Hochstihle, LäuEiner etc. j€-
wEils mit einer Anhähgeetikette verse.
hcn (Angaben Crüsse und Preis). Bin€
kcine Adressangaber, Wir nehmen
auch gul erhalbne Kindcrvelos aller
Art ebcnfalls mit PrEis beschdftel (Ve-
lo, Dreirad, Go-Kafl, Trakto( kuf-
lcmautos elc.

AbSrbe d€r EdLetteD

Monlags im Clublokal, Giebeleich-
strasse 82, von 14-30 bis l7 Uhr, oder
in der Kinde rlleideööse PICCOIO,
Neugutstrasse 14.

Ä.onehme der Anilel
freit g 29. Oktober, 14 bis 16 Uhr

und 19 bis 20 Uhr.

V€ür[f
Samstag,30- Oktober,9 bis ll Uhr.

AuszslrlrlrS/Rüch8.bc
d€r nicht Ye*r[ftell A ikßl

SamstaB 30. Oktob€r, 14 bis 15 Uhr.

Informetionen

B€i ka8en geben wir lhnen geme
telefonisch Auskun[L 810 l3 38 (Gabi
Bachofner), 8,1 29 13 (Pamela Cueni)
ode, Kirde*leiderböße PICCOTO
8 14 84.

Saßonende

Schon bald ist auch dicse Saison
wieder vorbei. Wir bereiten uns aufdie
Winterschiessen vor

Endschiessen

am Samstäg" 23. oktober,
im Schiessstand Rohr, 13.30-16 Uhl
nrit Schlilzenstube

Vereins-Gruppemteakampf 25 t \
Sam{ag 6. November,
9-ll Uhr. Trainin€!

l3-16 Uh( Weukampfi
aIschliessend Nachtessen.

Neue Scheiben - bessere Trelfer . . -

Gruss Fß- und, M.P.

Vollprtvatßierung des Flughafens ablehnen fl Hrr,
Von El/P-Kantonsrat Peter Reinhard, Koten

Nismand wird wohl emsthall et\ras
gegen eine Privatisierung des Bedebs
rund um den Flughafen Z0rich-Kloten
einzuwrnden haben. So unterstutze
auch ich eine Privatisierun8 des Be-
triebes und damit verbunden eine Zu-
sammenlegung der Flughafendircktion
und der Flughafen-lnmobiliengeselF
schaff, Dabei können offensichdiche
§ynergien genutzt werden. Der Perso.
nalbesland kann gesram und der Ein-
sau gezielt und ohnc Doppelspurig-
*eiten voryenommen werden. Wenn in
diesem Zrsammenhang auch noch küF
zere Ents€heidunsfi ndungen möglich
und dic Bedürfnissc der Airlines ra-
scher aufgenommcn wEtdcn konnen.
so ist das ebcnfalls unl€Gtutzungrwlir-
dia

Flu ghqfen «v enchenld»?

Der Kanton Ztidch wird bei der
Vouprivatisierung Aktien im Werl von
rund l2 Milliarden Franten erhalten,
velche eine Dividende von jährlich 6
bis 8 Millionen Franken etzielen dorf-
|en. lm VerEleich dazu ist festzuhalteD,
dass alleine die ftlnfh Ausbaueuppe
rund 8,+r0 Millionen Franken kosl€t und
dass der Flughafcn in den letaen ,ah-
rer jährlich neoo rund 35 Millionen
FraBken gebracht hal Die Frage, ob
da der Flughafen nicht einfach verh(F
kcn wtud, sei deshslb zumindest er-
laubl Die kantoosrärliche Kommis-
sion hat d€r vorlagc vor dcn Kantons-
rats,.lahlen in kttrzest€r Zeit behandelt
und ihr sehr knapp zugestimmt Die
Kommission benöüßc fijr den Jahr-
hundertenscheid arm Flu8hafen Ztt-
rich-l0oen nur gcmde siebco Sit-zun-
gen. Es eßtaunt deshalb nicht, dass
Altemativcn zur Vollprivatisierung
ni€ht so aufbercitet werdcn konnten,
dass sie denselben Sund wie die vor-
liegcnde Vorlage haflen. Aber nur ein
solches Vorgehen hätte einen seriösen
Variant€nvergleich und ein Abwägen
aller Vör- und Nachteile erlaubt.

Kein Äbbau der Yoll<sechte

Es ist unv€rständlich. dass das Fi-
nanzreferendum abgcschafll werden
soll. Das bedculer nädich. dass die
Bevötkerung in Zukunft bei wcsentli-
chen Investitiodsfragen ausgeschlos.
sen wird Der Kantonsral hat e3 ver-
Dasst diesen Zusotz irn GeseE. aufzu-
nehmcn. Und dassslb€ gilt auch liir
Fragen des Pistensystems, auch wenn
rur €ine kurzE ZEit diese Mitsprache
noch ßaranüen wid. Wenn die Be-

triebskonzession neu einer Alliengc-
sellschalt zugesprochen wird, entfttllt
auch weit8ehend das Mitbestim-
mun8srEch( lllr d€n Kenton Zürich.
Auch wenn die Geselzeworlage in die-
ser Ssche cin Mitsprachcrecht cin-
üumt, muss doch von einem Abbau
d€r Volksrrchte gesprochen w€rd€n.
Dieser Abbau ist so nicht alzEptabel.

An dieser Stellc,sei auch enr,ähnt,
dass VerzögerunBen beim Ausbau dcs
Flughafens nicht tregen dEn Volkrcch-
len erfolglen, sondem weil beispiels-
weise gegcn Baukn Rechtsmittel ein-
gereicht und bis vor das Bundcsg€richt
wei lergezogeß rvurden, Ein Umstand,
wElcher in jeder B€tricbsfom mö€.lich
ist

Offene Fmgm

Sehr viele Problempunktc sind zur
Ait in Uberprl.tfung und deßn Eßeb-
nissc sind noch oflen.

. So ist der Sachplrn lnfrastruktur
der Luftfahn (SIL) eßt im Vemehmlas-
sungsstadium. Seine AuswirkunBen
sind jcdoch erheblich. Immerfiin geht
es im Bereich der Nutzung Yon Bod€n
um Milliardenbeträge, welchc allcn-
faus gezahll werden m{lsseD.

. Auch die L,{rmzonenpldne sißd
noch nicht verlindlich in Kran gesetzt
und haben fltr di€ EnlschädigungsfoF
derungen grosse Auswükun8en.

. Die Konzession Iür den Flugha-
fcnhalter soll demnächst emeuErt wsF
dcn. Wcnn die Konzession frlther
gmndlcgende Fragen gcrcgelt hal, so
gilt das in Zukunft. oicht m€hr. Es soll
nur noch der Grundsatz integden und
alle Delailfra8en wie etwa die Nacht-
flugordnung etc. in dcr dazugehörigcn
Verordnung gerEgelt v,rrden. Und nie-
mand wciss, wic die NeurEgelung aus-
sieht" auch $rnn dazu einigc (langfri-
stig unv€ftindliche) Versprechungen
vodiegen.

. Die Reßnanzierung der Kosten Rlr
Entschädigüngsforderungen isl zudem
nicht geßgell Ausdrtlcklich hat dcr
l(antonsrat eincm Antrag auf Leis-
tungszahlung fur materielle Enlschädi-
gungsforderungen durch den neuen
Flughalenhalter nicht argestimrnl Es
dürfte klar sein, dass damit zum Aus-
druck komml, dass dcr Slaat zum
Handkuss kommen kÖnnte.

In diesem ofrenen Umfeld ist es
falsch, d€n Rughalen voUumfänglich

zu privatisieren und dem Volk die
Einflussnahme zu entziehen Da not-
zcn auch die Argumente nichts, d8ss
d€r Slaat mit einer VcftEtung im
Ve /altungsral der neuen Allicngc-
sellschaft b€teiligt ist und das V6to-
rccht bei der Generalwrsammlung
bcsitzl Die wescntlichen Fragen wer
den wohl kaum in diescn OrEancn
bchandelt und w€nn, dann habcn dic
Kantoncvertetungen gcmäss oberg}
ordnetem Aktienrecht in cßter Linie
die Intcressen der Gcscllschajt zu rtr
rtl€tL

AuJbruch zu einer
neuen h'ttatßierungyo a4e

Ich habe zusamm€n mit der EVF
KantonsraGfraktion der Vollprivaüsie
rungs-Vorlsge aus all diesen Gründcn
nicht zußcstimmt Dabei habe ich llar
zum Ausdruck gebracht, dass bei eincr
Ablehnung der Vorlagc eine neuc Ge-
sekgebunB anzustrEben ist, wclche ci-
ne Priyatisierung des Beldebes bcin-
haltel. nicht ab€r den uonötigen Ab-
bau der VolkrEchte. Damil das mör
lich wird" muss die Konzcssion in
HÄndco dcs Staates bleiben und das
Refcrendum in Finanzfrageß beibehal-
ten §€rderl.

Nur so isr zu hofen. dass nichr
primär die Ge\Yinnmaximicrung als
obeastes Zel ang€slrebt wir4 sondcm
auch dic lntercssen der lärmgeplagcn
Bevölkcrung im Grossraum Zorich
wahrgccommen wErden. Uod unter
diescn VorausseuungE[ kann dcr FluB-
hafen auch in Zrkunfl seincn intcn-
kontinentalen AufrraB \rahmehmen
und flexibel auf neuc Bcdorfnisse rEa-
gicrn.

Dic bestehende Vorlage und der da-
mit vcrbundene Abbau der VolksrEchte
wid dazu Rthlen, dass die Flughafen-
betreiber in Zukunfl in ihrEr Entschei-
dungsfindung laum mefu auf die Be
dorfnisse der B€völkcrung cingchcn
mässen. Eine Vothabstimmung ist ja
dann nie mehr nötig . . .

B€dau€rlich isl, dass dcr Kantonsrst
und vor allem die voöcralende kan-
tonsrätliche Kommission dalur tr€nlg
Oehör ha[e. Wer eine ncue ki'/ati§c-
runEsvodagc ftr dco Flugfiaf€n Zo-
dch-Kloten wilns€ht, und lr€r fllr dic
Volksr€chte ist der sollte die vorlie.
gende Vollprivatisierung dcs Flughafcos
Zürich-Kloten mit einem Nein in der
Umenabstimmung bcant$/oItcn.

Grosse Gastspiele lcnmmen nach Wallisellen

Auch in def Saison 1999/2000 wird
im Gemeindesaal in Wallisellen 'xie-
der ein Gastspiel-Zyklus mit beliebten
Stars und Ensembles geboten.

Zum Auflakt der Saison kommt das
Publikum am Mootag 13. Dezember
1999 in den G€nuss amaisa[ter Ur-
terhalrunB in ihrer beslcn Form. lm
neüen Dialekts€hwanlt <Ein Yoghun
,ür zwei» können Sie Jörg Schneider.
wieder in €iner Paraderolle Erleben.
Ftir die Komödie ron Stanley Price
hat JörB Schneider wieder eine tref-
fende Dialektversion cßtellt. Mit ihm
auf dor Btlhne stehen Karin Moser,
Elisabeth Gra[ Albert -Ibnncr, Wemer
Baumgartner u a" Die Regie flihrt Re-
ne Scheibli. und das Bühnenbild wuF
de von Max Rörhlisbcrgcr gestaltel.

Zü Be8inn des neuen Jahres kommt
am Denslag, ll. JaDusr 2000 das Wic-
ner BallenrTheatcI mit dem bekann-
ten Ba[en <Domröschenr von hter L
Tschaikowsky in den Gemeindesaal
nach Wallisellen. Die abendmlende
Originalfassung mlt Stapsolisten und
dem (Corps de Ballcb wird in dff
Choreographic nacb Pelipa von
Robert Balogh gezeigt

Freunde der Operene können sich
auf zwei Gastspielc des in Europa
bestens bekannten Wener Opercüeo-
Theaters freuen. Am Freila& 24. März
2000 wird die ODer€tte (Dcr Vener aus
Dingsda» aufgeßhrt. Eduard Künncke
hat hi€rfür so bekaDnte Mclodien wie
dch bin nw ein armcr \lhndergesell».
(Strahlender Mond+ .Onkel und Tan-
te, komponien. Die Inszenierung is(
von ManfrEd voo Wildemann, Bühne
und Kostümc ros Psul Wilhelm. Die
musikalische I.citung hat Miroslav
Christianek

Zum Abschluss der §aisor\ am
Samsta& 15. April 2000, können Sie
einen schönen Melodien-Rci8en un-
ter dem Mono (An der schönen blau"
en Donaur geniessen - ein Riesenrad
froher l-rune aus der berlihmten Wi€-
ner Operenenzeit der Komponisten
&Uer/Millök€r^trausdLat e Treh-
rcr u- a sowie Wiener Lieder und
rschrammel-Musib mit Solist€n. Bal-
lctt und Salon-Orchester.

Flir diese 4 AuflUhrungen wird wie
derum eirl rFestival-Theater- Abonoe-
meDt, mit vielen Voneilen aufgelegt
Der Abonnent b€sitzt einen fesrctr.
selbstgeMh.lten PlaE fiir die ganze Sai-
soni das Abonncment ist übeflragbar
und gewähn cine surke Preisermässi
gun&

Die AbonnementsPreise ßr diese
vier Vorstellungen betragen nur Fr.
95.- ßr dcn 4. Plau: Fr. 125.- fbr den
3. Plat4 Fr. 140.- flir den 2. Platz und
Fr. 150.- fttr den l. Platz

Die Abonnements können ab sofon
bestcllt werden bci: Reiscburo Kuoni,
Bahnhofstr. l, 8304 W{llis€Uen, Tele-
fon: 839 50 60

Glanbrugg
Tbdlich verlaufener
Arbeitsunfall

Eia lGjlhiger Aöol&r trt rln Mo[.
hSvormlttr& lt. Olrtober, in GLtt-
bngg b€l earen Brttunfrll uDs [.bcn
getommeu

Arbeiter warcn um l0 Uhr auf der
Baus&[c des Efleit€rungsbaüs dcr
Kläranlage butschenbach mit Schal-
aöeiten in der rund zehn Meter defen
Baugrube beschäfligl Mit dem Kran
wurden die aus einer rund 4 m x 4 m
gmssen Holzplatte und vier Stahlst E-
ben besehenden Schalelemenle in die
Tiefe gelasen. Beim Absenkcn löste
sich aus noch ungekläItcr UEachc ci.
ne mehrere hunderl Kilogramm
schwerc Holzplatte saml z\yci dcr
Streben und sttirztc auf den daruntcr
stehenden Art eiter. Der im Kanton
Aargau \rohnhaff€ Mann zog sich
dabei schwerste Kopfuerlerzu ngen zu.
an dencn er noch auf der UnfallstallE
s(arb.

Gospel-Chrßtrnas-Konzert bald ausverl<aufi

Wi€ d€r <Country & Westem{lubr
KIoten mirteilt, ist das am Samstag 2?.
November, im Clatthofsaal statllin-
dende Gospel-C}rristmss-Konzert mil
den Gospclsingcrs Rtimlang, John
Brack, Cindy Walker und Courtis
Young bald ausvcrkaufl Die leuten
Eintrilaskaflcn - weniger als Fr. 100.-
- sind inr Tenniszentrum Gdndel.

Bassersdorf, bei der hpcteric !\trtli
in Kloten (beim Stadthaus) oder bcim
rcountry & Wbstem-Club, Posfach,
8302 Kloten, verfügbar.

Eile ist gcbotcn, wenn man dabei
scin will. Ein weitercs Konzert ist aus
terminlichen Gründen nicht rcalisicr
bar.



Dr. Walter Grete
Bachenbülach
in den Nationalrat
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,. VreniSpoeny in den Ständerat

Astrid Kugler t-:--

ogttl4ll,fr,]-tueh
IöctEntrU wEdraöeh?

Mr( LAnud Dtwkl§isw\
uldkZtltnfiMnüb
dib ta§ m Sa6* aBdsl
mfi es llD defl Aushau des

ft4lre,hxs g€l,t ?
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Dasnab llehär d6ser
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Is dass
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Hans Wiederkehr, Lulingen
lnhaber lhns Wiederkehr Mode, Zorach. Bis

C€rneinderat in LutlngeJl. Präsident des Vor.

standes l(rankenhell, €rhand
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Einen
Eachmann

in die
Baukommission:

BEW
HILDEBRAND

Bemhard
Hildebrand
Projektleiter

Glamischstrasse 55
8152 Opfikon

Dtr Prrl.i Milt!lslr.a..

,, ..1:i,'3.

fichlung:
Renlen in Gelahr!
Es sind die Senioren, welche mit ilEer Arbeit und mil
ihren Steuergeldern die Grundlage füLr den Reichtum
urBeres Landes geschaffen haben. Doch mit einer
fahrlässigen Verschuldungspolitik in Bern sind die
Zahlungsfähigkeit des Staates und der Renten
gefä}Edet. Deshalb gehöen die Goldresewen der
Nationalbank in die AIIV. Damit das Volksvermö-
gen den Schweizern (auch den Jü,ngercn) zugule
kommt. Unterstützen §ie ur.s, dass die Gold-reserven
nicht in falsche Hände kommen. Unlerstützen Sie
unseren Kampf

lür sichere Benten,
Goldreserven in die IIIII.

Liste 14

KMU und Gewerh
#arferrusfursr * r I § * nx * is dem &$a f csr?airaf I

qWir wählen Hans
Wiederkehr, weil er als
erlolgreicher
fextilkaufmann und
langjähriger Gemeinderal
auch in Bern elwas bewe-
gen Rann.»

@,r,IatuD 106l.. .ut ,.t .r lrl l/n ,lr.l5.rrnü,
,, d,. t r,rll, Mkr.r §.-!flE, rG.rdEd. n h turcm
8.r!a, l,!to 3dElr.lchildir HrL xrkttsq- qn{o &d!.h.,
xnroi6.rü, &rnsdo.l, Hfi§lrr flftd Di!|, 1|t|. lIH, Irdlr aG
l&rjiirdtnn+ I!ftt. Jt ! truI$r, olp{ Atcn ETII ln 19ü
Ba,nE l*fi & to W6tr,lnr, lafiilr! §ü{!r Oi§r. W-
FegJär srrrd 16, l(.rimÄ irkh Mrts nn-, LL. a
|5G GiBI.rnEd, llrn! iuor!.dlc winBou IüE hru,
L]< c Hsq l(ano.rü. W.arrE*tl Urklr lrlr, o rr<h
nMFnrsl^ x.rxß.l san-h rrrEt nrl' DE. lllt'.4
llolrddrhl(t'd nrlAG, llrhh Ford ,itn , O]d, tr-l.!il HTL
I'b{(4rr.. r&Bd- rlrnürlirro. lll'd rhr
ll[p.ri.drr rri.rtd 6.r-t wtü( t krr §.d nld
DEr'lq. HtL §rlB ol'rr.qi Edrhr.t Wlrrrnh, t*irr
3F!, Ge,Etr r.! Fr*,rr Lrfi4.ßbE!.da od*r!
o.na 9n h S r t trcrroric G.!!u1 irg.rrddr. Cdrd.
vetlsriF. s<nüas üü lirrE!.d vrdü R.*,tn
8!rß9.6t@td:d 8r*l Brorsl.IlErls 6d !|.art \
Drd Plrtl arH, Olonr lßnmPlrl dkt l,§e Pdt
l/yor6tsF. ÜüO C!r8o..l!n,lln- arnr..r

lu:

Ruedi Laie,
Wallissllen

Am 24. Oktober Nationalrats-Liste 8:
§ozialdomokrattsch lür d.§ Z0rGher Untorland

w./vw.spzuerlch.chlspbezirkbuelach

Hans Rutschmann

Architekt SlA, eigenos Archlteklurbüro

Rafzer Gemeindepräsident, Begimentskommandant
l.vizepräsident des Kantonsrales

www.Hans-Butschmann.ch
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Iilehl
Ileiheit
Weniger
Steuem

0berportalllch63 xofi lls€
rBruno Zupplg€r ln d€n etlonahat,
Co.Prürldiu]{l Ueii Maurer, N6lioml.al, P*istd€rn SvP Schw6iz. wer-
ner§iausen. Dt Peler Spältl, all Nalioiälral FDA. Hottlingm . AnnaliEs
Schnerder-Scha!2. Xantons- und Bezfksdtin (SvP], AdoBwll . Fona
B€rsat, all KEntonsral (CVP), Bülach.

In den Nationatrat
gehören mehr unab-
hängige Persönlichkeiten
und aktive Unternehmer '.

H.rmina, r.lt8: t{.ttGdäUd J'j,rt: WIntt t R«dolt.6P
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l Liga Männer Basketball:
Opfikon-Glattbrugg besiegt Sarn en 9 2:70 (4 9:40)

Starke Tbamleßtung brachte den Sieg
nach O pliko n- G lattb ru gg

Wie die San Antonio Spurs an den
Mc Donald's Open dieses Wochencn-
de in Mailand naim sich das Hemn
-Team aus Opfikon-Glattbrugg den
gleichen Votsatg (Defense wins gamcs
and championshipsr. Dieser vorsatz
kam offensichrlich nicht bei allen an,
denn das Spiel war in derAnfangspha-
se sehr heLtisctl Das Team aus Samen
konnte mit leichten Korblegem uod
vielen Offensivrebounds dem Druck
der Unterländer stitndig entgeSensetz-
ten. Durch diese kleinen. aber auch
elelnentären Fehl€r blieb der Vor-
sprung der Opfiker immer bei 10 Punk-
ten. Mit der Einwechslung des Junioß
Tolga Ctitoglu gewarn das Spi€l an
Farbe. Es wurden viele Schnellgegen-
angriffe gespielt und der Spi€lmacher
wudc mit einer hanen Defense unter
Druck gestellL was wicderum zu vi€len
fthlpässen seitens der Samer ßihne-
Die Gäste aus Oplikon-Glaltbrugg
konnt€n ab€r aus diesen Fehlem keine
Emte schöpfen, denn viele einfache
Punkte wurden verschenkt, indem sie
Korbleger verlegten oder zu schnell
den Abschluss suchten. Zur Pause

sund es <nur, 49:40 ßir die Opliker
I'lerrenmannschrft-

Sta*e Zonendefewe machte in der
2. Halbzeit alles klar

KonzEntricn und sicge:ibcwusst käm
die Mannschaft vom TV Oplikon Bas-
ket aus der Pause. Die Veneidigung
wurde sofort auf eine Zonenveneidi-
Brng gewechseh. Die Samer hanen
sehr grosse Mühe durch die kompakte
Defense zu penetriercn und zu einem
Abschluss zu kommen. Mit schönen
Gegenangriffen, *'as den Unterländem
ciofache Korbleger veßchaflle, konnte
der Vonprung kontinuierlich ausge-
baul $crdeD- 6 Minuten vor Schluss
sllnd es D:60 für dic Basketballer aus
unserer Stadt, ln den letzten Minuten
war der Druck seitens Oplikoo-Glatt-
brugg zu gross lür das'Ibam aus dcr
ObEtldner Haupßtadt. Nach Abp,iff
der Sirene stand d|ls Resullat dann
klar fur dic Opliker §ie gewannen
92:70. SpieJertrainer Renato Maggi
gratulierle anschliesssnd sciner Mann-
schall und den Junioren. welche n]r
das Beschwächte T€am einsprangen.

BC Samen : TV Oplikon Bästet
10:92 {40'.49)

Chcr - Zuschauer 80 - SR Gibi,
lrinhard - ry Opfikon: Bemhard (3).
Fröy (9), Pat§.nama. Ciritoglu (7),
Kälin (24). Fujer (22). Magei (ll),
Sekrrla (8), Ruchti (4)

Schechclub

Schnelle, lockere Spiele

Die neunte Runde der Clubmeis-
tenchafl war gut besuchq die obere
Spielklasse wär sogxr nahezu vollstän-
dig venreten.

St. GrüLter - A Cadmer l:0. Eine
Panie mit ofener SrEllung, die
Figurcn waren über das ganz-e Bfl:l't
verteilt und suchren ihre Wirkungsfel-
der. Es '.rar nicht vorausztrsrhen, wic
das endel Stefan war schliesslich drr
Glticklichcre. Andreas hat aber ehen-
falls gut gckalmpft.

M. Lukic - D. Hengartrer l:0.
Schon fmh veßch\,r"nden die Damen
vom BretL Danach wurde nur noch
mit zwei Tlirmen urtd sicben Bauem
operien. Miodrag lejstere sich drei
Bauem auf einer Linie, Welch Luxus!
Das isl strategisch nichr empfchlens-
wert, doch wie durch ein Wunder cnt-
schieden dic drei die hrtie-

C Trcek - P Hippenmeyer l:0. Auch
hiet wurde cin seltener Weg zum Sicg
ein8escblagen, Ciril rtrckte mit Dame
uDd Turm am Königsflügel ga\z z,Jm
Rand dcs Brenes voc so dcss Parrik
seine Stellung nicht rnehr halteo
konnte. Das Matl wurde unabwend-
bar.

St. WisEr - n Roscher I:0. Unser
langjlihrig€s Mitgli€d Franz gehört
nun auch z.u den Senioren, und der
Clulr garuliert ihm ganz herzlich zu
seinem 65. Geburlstäg. Wii schätzen
seinc menschliche Seite und kennen
seine Fähigkeiten im Schach. Der Be-
mßbelastung enüoben, machte er sich
ans Werk und veranlässte Stephtn
emsthafl nachzudenkefl. Alles schien
gut zu vcrlaufen, dann jedoch übersah
cr ein von Stephan vorbersitctes Maü,
Eine Figur rläre aber auch sonst ver-
loren gcgangen.

H. Rjchner - W. Hagnlann I:0.
Durch einen Figurcnverlust g€riel
Wemer leider friih in Rtickstand.
Dennoch tat sich Hans schwer, das
Matt zu llnden. Wemer zog eine gute
Vencidigung auf - das Spicl häue
noch fast im Remis enden könDen.

Die einz-ige Partie der anderen
Klasse wurde von \\'. Pltiss und A"
Hemroso lO gespielt. Waher hat seioe
Spielstitrke ]ryieder erreiuhl Es gclang
ihm, Antonios Siegesserie zu unlerbre-
chen und das ist einc cchte kistungs-
stcigerungl

Interessant war auch. dass an die-
ssm Abend allgcmein rclariv schnell
und unverkrampfl gespiell worden ist.

Eugen Mauch

Viel Dßziplin und Pech im Abschluss

Im zweiten Saisonderhy gegen den UHC Dieüikon seüzte es frlr den

L.IHC OG die zweite Niederlsge ab.

Unihockey, 1. Liga: UHC Dietlikon -
LIHC OG 4:l (2:O I O:O I 2:ll

Näch delr) Spiel von wrgange ner We
che gegen den damaligcn Tabellenlüh-
rer aus wintenhu, stand bereits wiede r
ein Spiel gegen den ahuEllen lrader
aus Dierlikon an. Die Dicdiker, die
sich aufdiese Saison hin mit vier letzt-
jlthrigen NLA-Spieler verstä*t haben,
galten vor dem Spiel als kiarer Favoril.
Dass der UHC OG gegen diese Mann-
schall auf der l{ut sein und von Be-
g.inn weg konzcntrien und engägicn
agieren musste. war allen Spielem klar.
Zudem kam, dass der UHC OC durch
Fericnabwesenheiten und einige kran-
kc Spieler vor allcm in der Abwehr et-
was improvisieren musste. Train€r
schumacher gab sein Debut, und
Mike SprEcher wurde vom Stürmer
zum Vr(eidi8€r umfunkionierL

Dadurch, dass die Veneidigun8 zum
eßten Mal in dieser Besetzung spieltt
und noch einige Abstimmungsproble-
me hatte, konnte der UHC Dietlikon
nach drei Minut€n mit zwei 'Ii,etrem

innerhalb von aranzig Sekunden in
Rihrung gcben. Trotz diesem Rück-
schlag gab man nicht auf und kam zu
divenen guten Chancen. die aber lei-
dsr nicht verwedel werden konnten,
Am Resulmt von 2:0 ändene sich wäh-
ßnd vierzi8 Minurcn nichls m€hr erst
als Schumacher filr zwei Miouten auf
die Strafbank musste, konnte Dietli-
kon aus der Überzahl Prolit schlagen
und auf J:0 €rhöhen. Knappe dlei Mi-
nuten spxter war es dann auch mit
dem ?-u-Null filr Dietlikon voöei. MaF
tin Ariger erzielte auf Pass von Capuin

Frci düs an diesem Täg einzige OG'
Tor Sieben Minuten vor Schluss stcll'
l.e Dietlikons Jaunin das Schlussresul-
l,at von 4:l sicher.

Abschlicssend ist zu sagen, dass dcr
UHC OG zwargekampn und sich auch
auf dem Feld diszipliniert \arhalten
ha! sber leider im Abschluss etwas
Pech hatte. Durch die Disziplin auf
dem Spielfeld konnte auch die sonst
{ibliche Strafenflut in Oc-Spielen
gesenkt werden.

Tele8ramm 17. lO. 1999 - Dietlikon,
SR Schuler/Ange; Torfolge: 4. (3:29)
Gammeter (SieSrisr), l:0 - 4. (l:49)
Keller (Sröpel), 2:0 - 44. Moser (Jau-
nin. Ausschluss Schumacher). 3S - 47.
Ariger (Frei). l:l - 53. Jaunin (Moscr),
4:l - Suafen: Dietlikon I x 2Minutcn,
OG4x2Minuten

UHC OG: Schenk Schumacher,
SprecheE Hartmann, Krage: Brunncr,
Ariger, Frei; Stiefenhofer, Humelq Boll;
Fabian Bitchli. Felü Bilchli: Nicht ein-
geset4: Weidmann (ET); Abw€s€nd:
Eggenbcrgcr. Casadei, Neumann,
Spycher, Seiler, Buser. Saotos, De Gra-
zia. Pfcifer

B€reits dies€n Sountag 24. Oktobcr,
steht das nächsre Deüy gegen den
UHC Bassersdorf aufdem Programm.
Das Spiel llnd€t in der TLmhalle Lät-
tenwiesefi statl und boginnt um l5:J0
Uhr- Der UHC OG 'räre seh, erfreut
Sie auch einmal an einem Heimspiel
begrlissen zu dBrfen. Der EinLrin ist
selbstYersuindtich frei.

Wir sind auch sportlich!

Jcder schad gespannt - wrta en-
dort \eme auf die neun rcestaheu.
Konzenrried man will damuf schauerl
mit der Kugel alle umzuhaaen!

teilzunehmcn- Fiir eine Schnupper-
Gesangsprobe, jeweils am Donnen-
tagabend, 2F-22 Uhc im Singsaal Hal-
den, gebeo wir geme Stanhilfe, indem
wir Sie zu Hause abhol€n und fur den
ersten Gang begleiteD- Vi€lleichi wird
das Bedürfnis geweckq aktiv an gesel-
ligen und gesanglichen ?tigkeiten
teilzunehmen, Über alle Sympathie-
bezeugungen zum Chor - auch als
Passivmitglieder - frEuen wir uns rie-
sigl Kontaktstellen sind alle unsere Mit-
gtieder oder der Präsident, Wilti Brun-
ner, T€1. 810 51 12"/m

Windlin. 47 Pkr.: Marcel Ackermann,
Alfred Aichholzer, Paul Baumann,
Michael Schuchter, Daniel Seiler,
Erika Srillhard, Guido §piller.46 Pkt-:
Ruü Bruhin. l{ans Debertolis, Bem'
hanl lmhol, Fretly lfuller, Daniel Win-
terber& 45 PkL: Ma{ Dübendorfer,
Manran Knsbah Hansruedi Lrhmann.
Nadine Meier, Wemer Sarcr, Hans
Stahel, Bruno SteinwEnder, Max S!öck-
li. 44 Ph.: AndrEas Bommer, Jakob
Gähle( Jacqueline Hallel Franqoise
Huser, Reni lbch.43 PkL: ftter
Bemcr, Pc(er Bahrcr, Jennifer Flaller,
Rter Kolly- 42 PkL Theophil Maag.

Altivmitglieder, 48 Pkt.: Albcn
Bucher. Hansruedi Döbeli. Hansruedi
Maurer, Reni 1il6chter.47 Pkt: Kun
lrngm€i€r- 46 PhL Toni Haller, Paul
Klser, Alfred Zmmermann. 45 Pkt.:
Jcanpiem Schulthess- 44 PkL: Theo
B{inter, Daniel Donatsch, Ren€ ,örB.

Besten Dank an allc Helfer und
B€trcuer. Ebenfalls dankt der Vcrcin
allen Darrlen und Henen fur den
Besuch und auf Wiedcrsehen im
Frtihf inß, Ende Mai Z@oJAJvl.

Preiskegeln 1999, Samstag 30. Oktober, ab 14 Uhr,
im «Frohsinn», Glattbrugg

16.:[ :l
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AFMBFUST.

5CHÜTZENVEREIN

Eidgenössiscbes
Armbrust-Volkrschiessetr 1999

Gtüe Auszeichnungs-
resultate

In l15 Stichen schossen 69 Nichr-
mh8lieder und Aktive 68 Auszeich-
nungsresultatc- Dayon 35 Kränze und
6 Bsndeinlagen. 17 Kranztanen ä Fr
6.-, 8.- und 10.-. 5 KäffcelöIfcli,
l.olfel, Gabe ln in Inox-

50 Pkr.: Edwin Atrorfe( Anton lrn-
hof 48 PkL Danicl Baumann, krcr
Grütter, Christian Jliggli, Bear LUrhi.
Walter Maag Remi Stiuhard, I-ore
Stöckli, Urs Willterbe rg, lsabclla

Einmal mehr betätigen wir urs ne-
ben dem Gesang auch sponlich und
spielcrisch. Dies wird am letzten
Samshg im Oktober 1999, an unserem
traditionellen Keg€labeod im .Froh-
sinnr, der Fall sein. Es wid dabei gc-
selli& unkomplizien und fröhlich zu-
und hergchen. Jedefrau und jeder-
mann ist hczlich eingeladen. einen
oder mehrere Schlrbc zu wagen. Es
sitld tolle Preise zu gewinnen!

Dics soll z.uglcich eine Einladung
an alle gesangsintercssien€ Männer je-
den Alters sein, an unsercn Altivitäten

Junior-Kcker

Cup-Spiel:
Cr-Ju. - Blre §tar 2:3 (0:l)

Samstä& 16. Oktobcr. Spoaanlagc
At! Chance vcnpielt! Schade, die
Möglichtcit in der nächsten Orp.
runde auf Winrcnhur, das in der Mei-
ster*t8sse spiell- zu trEllen, war bis
Schlussplitr vorhanden, aber das
GIück war fur cinmal nicht aufuns€p
rEr S€ite.

Zum Spiel B€i Sonnenschein durf-
ten die C-Junior€n sufdem Haupfeld
das Vorspiel vor unscrcm Faniont€am
besrBiten. BIue Star spielte von An-
fang an mit der Sicherheit eines
Spitzenteams (spielt in dcr anderen
Elite8ruppe vome mi0 voll auf An8rifr
und setztc uns mächtig uflter Druck
Torchanccn waren aber Maogelwarc.
Im Gegenteil, bei uns€I€m ersten
gclungenen Konter tauchte ciner uD-
screr Stormcr prcmpl aUeine vor dem
gegnerischen Torwart auf und ver8ab
aber diese Chance, leidec Weitere
Eutc Möglichlehen blicben allesamt
ung€nutzl So stand es auch naoh
einer halben Stundc 0och todot In
der 32. Mio. schosscn die Gäste den
l:GFilhrun$tßlfer- So blieb es bis zur
Pause-

Kurz nach dcr Pausc kamen wir
dann zum Ausgleich. Trotzicm wur-
de n die Gäste jelä immer stärke( und
wir hatten gIossc Mtihc, den Ball in
den eigenen Reihcn zs halten. So
käm es wie es lommcn mu6stc, BIue-
Star crzielte das 2:l und hane weit€re
Chancen, um dic Führung auszubau-
en. Dann. bei einem der eher seltcn
gerordenen An8riff unsercrseits, ka-
men wü nochmals zum Ausgleich. Es
waneo noch 7 Minuten zu spielcn, als
es Blue Star gelang ein weiteres Mal
in Führung zu gehcn. Kurz vor
Schluss hateo wir oochmals eine aus-
gezeichnete MöE ichlßit zum Aus-
gl€iclL aber wieder bmchie man den
Ball alleine rcr dem Torfitlter nicht
ins Tor'! So blieb cs am Schluss beim
etwas glücklichen aber nicht unver.
dienten 3:2-Sieg dcr Cäste. GllAtrU-
[ÄnoN!

Troinergeqann Dß.1R3.

Wocüenpmgramm vom 21.-27. lO. Y)

F'{,itag, 22. Oldobet

Heimspiel:
20.00 S€nioren - FC Btilach

Auswärtsspiel:
FC l(ollbrunn-Rikon - Veteranen

SanLttag, 2j. Oldobet

Heims!iele:
I 1 .00 Dc-Juniorcn - FC Volke swil c
1400 Cb-Junioren - FC Neumlin§cr

AusrärtsSpiele:
FC Wiesendangen - FCO 3
FC Arrich-Atrohem - Ca-Jun
FC Detikon c- Da-Junioren
FC Regensdorfb - Db:JuniorEn
rcBälachb-Eb-JuniorEn

Soulag 24. Okobe!
HeimsDiel:
15.00 Bb-Junioßn " FC Bülach

Ausnänssrielc:
§C Verkehnbericb - FCG I
FC Austda - FCG 2

Mittwoctl 27. Ohob€r
Heimspiel:
2O00 Ba-Juniorcn - FC Horgen

Naturfreunde
Monla8, 25. Ohober 1999

Monatshöck

Ab 20 Uhr. SpieF und Jassabend im
U ntrum Schlucfivcg Mehraveckraum l.
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DIE BRAUI ETZTE

DIE SICH NICHT TRAUT 
TAGE!

tltrffiERlDE Bis Miltwoch,

L#.G&;'*#:,

§kqlF - ::"."#i,i,ä-üüi". _r,r.*,,§f4wto,
Q , *rn ***^"or^.,*.rÄ* ü* zukitt ab 6 Jahren

sourornAodiumu !ftI HAilDIU Deursche Fassunq

JUGENDVORSTETLUNGEN
Samsrag6onnlä9, 23-r24. Oktobet 14 Uhr,

und Mittwod. 27. Oktober, 14 Uhr

INSPEKTOR GADGET
Ein ausgelassenes Spektakel von Special Efleclsl

Der neuste Kinospass von Walt Disney!
Vl0, Zutritt ab 6 Jahren / Deuts(he Fassung

urant

. im Oprtkerhuus
Wqllßellcrst osse Il4

El52 Op$kon
Telelon ElO 89 18

2 7 ./ 22./ 2 3./24 - O ktober
Ifeute Donnerstag ab 78-OO Llhr

Freitagabend ab 78.OO ahr
Somstagn itt.g ab f 2.OO Uhr
Sonrrtagntittara und -abend
ab 72.OO und ab 18-OO Llhr

esta
a

lWETZGETE
in besur Qualität, Geniessen Sic es!

Wir treuen uns auf lhren Besuch!
Jovanka & Djoko Salata

0ccasions
MarlG
A116 Geräte mlt Garantlel

- lobdkneue, werig gebruurhte

l- -,, mkenprodukle, neuerte

" 
E J ftlodello nil laithren l(rolzsn

Elektro-
Haushalt

TUtHaFl/
video/
Natel/Pc

henl«-Bon
Erin l(ool ol Ir. I90.- .rtdto Sh gcgen Atgobe

üercr Bonr rin Ulonordrungsgerhoall Bltlo
ousrdurida md niürhgoil Gülfig Yom

ll.l0. - 23.10.99 wöhmd dem 0tosior:-filult.
IU!I, Ghttzadnrtr,Iel. 0l/E39 50 E0

Schweizgr-Quallüts-Lebensmittsl-
Kohlensäure §'
Garanüort kelno Alumlnium-Spur€fl -
el€rn€rte ln lhr€m t fasss( datk Z1'l
Wr nohm€n Zylinds ledes
Fabrikat6s in Anzahlungl

Mafu I nlorirdd oncn u ntoti
www.*l€eatch ttd &i:

ffi
Dort-IHtt Dlllor

fft Haushalta.tikol allsr A,t
S.äafhqtBeßlr 76, 81 52 Glattbrugg
T€lofoi 810 33 51

AUSSTEI.TUNG
22.-24- Oktober

Arabische
Kolligrofie

Mohomed Abdel Aziz
wohnt in Opfikon,

fördea den kulturellen

Auslousch zwischen
Agypten und der Schweiz.

Eine gonz spezielle Ausslellun

orobischer Kolligrofie und

Kunst ous Kupfer.

VERNISSÄGE

treitog, 22. Oktober, l9 Uhr

örrNuNcszemN
Somstog, l7-20 Uhr

Sonntog, I zL17 Uhr

Ab 7.00h
Iliegen

f rehar
kt hhrr

tE
NSGlG

lel!
At
aul u
Gip

t.uouE| Xrolrr (Mo-so 7.GO-20.m Uhr):

fEultra 8, fu.rolr l[o?pll.g PurÄ Tel. 816 ]5 4l
fflxNrr A Airurc, Iel. 816 ]5 I0

lO Jahre
Weltladen
WolllsellorstroesG 22

Binkhufsrobaüü
vou I)o, 28. blg §e' 3O.IO.9S

Bruneh
nlt UeberrrechEngen

Sa,3O.tO.99 l0-tglloruq
ErJblO- f,hdcGr0J'h.ll.

Unsere
Wahlempfehlung

in die
Baukommission:

BEW
HILDEBRAI\ID

Bemhard
Hildebrand

Projektleiter
Glärnischstrassc 55

8152 Oplikon

Di. Pc.a.i

ffiH§JffiffiW§§SEil
lfangstr. 13, 8152 Glattbrugg

Telefon/Fax 810 04 30
Mo !2-2t/Oi-F? 9-21,/So 9-77

0Hobet §uper Alrtion
Hlrrchpfa'fro, nur Fr. 1lr

spätzli, Rotkraut, Apfel, lllarronl
mil 2 dl Rotwein oder 3 dl

.-. . und nicht vergessen:

8tädtefirg al tlowlnn nl
lm Oktober näch Parls

Wbrt Fr. BOO.-
Talon lm Restaurant erhältllch

Der sichere Weg zum Eigenhei
Bauen Sie nicht ohne unsere Offerte!

8tlE r.!d.! 5lr nl, .16 laiEt ..! rr!!n üdrtdlt

ll!.ror&Er, dr..!&n od.r (&! e;
attll tlörttr! ld!.r r$tt" 8i!..t nE $a 9,
5610 $'ohr.n" r.l. 096 azt ai !0, ar 0t! 0?t !o 6l
wsir.r. trrnh.ui-8uror tlnden Sit rn: tq.rlnq.n S0.
[ßm.nhru.l. l"U. Sqqe t.l.sr.uon AG- &iü.b lL

der Mirr.lrl.nd.s
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Gute und böse Zeiten
. . . at{ der Mettlenb hne

§elle 5

Auswörß c§jsen?
I8 inreraxsorüe Vonchlage

Selte 10

FAG
tvhn3,,/3,.'tr 19

Ol52 G'la bnlog
TeL &) 711?2
FerMrT2n

Plnung wd lnshllatiw I ü r ilar*-

ffW
PrcmpterPepaafurcerrce

Amtliches hblikationsorgan von Oplikon, Glattüntg und Oberhausen

Gflrn 2005
Ganena,r\stellung int Obeüausefüet geplant

Setle 4

Definitive Resultate der eidgenössischen lilahlen

Des hereusragende &zit der cidgenüssischen l,lhhlcn eom vcrE!trgenon
tVocheneade ist die frr schweizerische Verüllhbse frst uDgLubliche
SGlgemog der Schweizerischeu Volksparlcl Sie krnn lhrcn l,V[üleranteil

[n ellen. Kaatonen mertent stelgenr ultd rfud nicht Eur iu Netion ürrt
zveitsurlste Partei hiDter der SB sondeta such die stirltste Fertei nech

[rhhlergntcilen. Im Kanton zu]ich gerintrf rlle SVP gleich vier sitre,
LUrler die Räder kamen die kleinen Prrteien, nlhnnd sich die llbri8en

einigermlssen hdtetr konneD.

Dass die SVP dicse wahl als Sieger-
beender würdc, untcrlag schon seit

über die Vcrlierer Ausrlcrdem war es
kcineswcgri sichcr dass die SVP aus-
scrhälb ihrcr träditionellefl Cebicrc. zu
denen auch der Kimton Ztirich zähll
nun cbcnfalls Zuspruch findet. Das
Rcsulur i kl{n die S/P hal sich zum
ländesweiten Sammelbockon dlcr nÄ-
lionolittisch-bürycrlichsn Krä,fle ent-
lvickcll sie hat sogar noch ir einigcn
Kantonen etwas Proporzpech 8ahübr
und ßewinnt roudcm nicht ueniEer
als 15 Sitzc. Mit 44 Mandaten im Na-
lionalrat \rird sie hintcr ricr SP dic
zwcitstäIl$te Panci und obcrflti8eh
erstnrals nichr n,ür die CVP. sondem
auch die FDP

Geschwöclüe SP-Position

Die Sozialdcmokmren bilden nach
wie vor eindsutig dic gösste lrrof,tion
im Nationalml lhrü Fosition ist ubcr
doch deuttich gesch\ryächt, denn das
verhälrnis arischcn SP und obrigen
BundcsratspaneieD verändert sich von
54:108 zu 5l:.122. grnt zu schweigen
vom SgindeBL wo die SP sogor noch
eincn ihrer 5 Silze einb(rsscn dürflc,
I)ic SPS ist auch nicht mchr die Panei
mit dem glüsstcn whhleranreil.

lbtße,ü,ung aulseite 7

kcincrlei Zweifel. Gespannl
mrn 0ber das Ausmass absr auch

ErseEwahl ftr die Baukommission

Nun gibt der Herbst dem wlnd dle Sporefl,
Die bunten laubgardinen wehn.
Dic Skasse ähneln Korridoren,
ifl denen Tiken offen$ehn.

rpcnglGrci

hclzung

ranfi5r
hardst ässg 6 glatthors rassa 1{
8004 aidch Al52 glaflbruoo
r.l. ol 2al 7ir aa bl- ol a?rl 4a a4
aax 01 810 89 82 tar0lAlO8982

DAMIT NICHTS
INS AUGE GEHT!

Qa Komohlin n

Marcel Weishäupl
Dipl. Augenopliker SHFA

Scheff hauserstrasse I 1 7
8152 Glattbrugg

Telefon 810 95 45

.ö Ehch Xastner

Der Boden isr mll Coldbraun übersät
und raschelt tro(ken untcr unsern Schritten,
Dirs Jahr versucht verschrimt utrd rcichlich späl,
uns B,egen setres Somrners um Entsch'ädigung zu bitten.

Jeden Freilag:

Unsere grusse
Austtahl an

?,,-.r,
Kra*"

?ekorationen

Gärtnerei Oertig
Schilrhöl2listra!i-ee 456
a t.52 clattbrugA. Tel . AIO 77 97

Blumen Oertig
Wellt sellerslias.sr 4

8152 Clau.bnrgg. Tel. 8lO 53 87

Die Stimmbeteiligung liegt allge-
mein uner,mnet hoch. Auch wenn
die SFhncipcJ,ridendn Ursula
Koch cine tiefe Stimmbeleiligur g
beuagI und als völlig sclbstvEr-
siitndlich annimmL da-ss di€ Abwe-
sendcn eigcntlich flir die 5P vouen
herten, kann sich die Stimmbctciti-
g1lng durshaus sehcn lasscn. ln C)p-
fikon eingen immerhin 3?.2 % der
Stimmb€rechtiEüjn än die Ume. lm
Kanton Zilfich wrrEn es ober 45 %.
Das ist liir schw€izerische Wrhlcn
cin schrguGrWcn. ersl rrchl. wenn
nran bsd€nkt. rJllss dic W?lhler im
Kanlon Zlirich mh 34 Sitzen und
28 Listen tiber Gebijhl gcforden
werden. Gesiuntschweizerisch liegt
di€ Slimnrbeteili8un8 bei sut 4l %
und damit et\+os höhcr als vor 4
Jahren,

ffiffiffiffis
hn&tlllr Tsthudl

Bernhard Hiltebrand ungeßihrdet:
Die ErsqlTwahl in die Baukrmmiscion
den ver orbenen AlIrcd Ari8er{S\r'P}
ief völlig still. Nachdem der gegsn:I vollS sul. Nacnoem oer 8e8en
vofl der Sly'P als Nachlblgcr portier-
B€mhärd Hilrcbrund angetßt€ne Ul-
'lhnncr sich absolur jeglicher \r&r-
cßthiclt" war klar, dass Hiltebrand

seirl wüde TäLsächlich hol-
r Tänncr g&nze l8 Stimmen Ein
Resultnt isl eigentlich nur dann
irenn praktisch niemand in der

übcrhaupt weis, dass nran
Ian hätle sich diesen Wahl-

und dessen K(rs{en $.irldich sparel
:n. umso mchr, als in der beab

Revision der Gemeindsord-

nung vorycsehcn ist" die Baukomnlis-
sioo in dcr heutigen Fomr einer politi-
§chcn Behördc gänzlich abzuschalfcn.

Die ?18 Stimmcn liir Hilrebrand sind
allerdings auch kein Rulrnlesblau. äuch
wcnn das absolute Me.hr bci nur 404
Stimmen lag: Noch Inchr Slimmefl hat
nflrr ich dsr Kandidat <l-cerr auf sich
vcrcini€q nicht eimal dic Hfllllc aller
Stimmzenel rruKle mit dem Numen ei-
nes der b€idcn Kandidätan eingelegL
Bci 736 leercn und 4l ungültigcn Sdm-
mcn wthlten auch ?0 Stimmblirgcr ir
gendeine anderc krsrln- /}p

Wcihen
Canfiserie

Glurtbrugg
Telefon: 810 63 54

Sie brauchen
kein Vermögen,
urn eines zu
rnachen.
Das IJBS
Fondskonto.
l,rl$DlßrsD!,c nh lf,{ rlxrd lfundahb{rcle,
cder n de, nä' lsr.6 t/89 G$rt§htnöE
Ojet vdltkn sir y.ün ip lrBS ruü lnfol'i€
oEoo 899 599

IJIlS

ME
Kreolionen

Sofort-UhreErttcricwrchrd
wir n eü..h o, .arü{i,ü!o U}t!o dic

Brüctim 5foir. lrE. w.ssEdi.hlhoit l6t
ll waslcrdicitcE Ulna.

lllortln Eug*or eO

hhr.er. u"d S"h^""k
SitE hdrsaalraGca I t?

6159 Glottbuqg Ol / Elo ös öa
htp:/unrrrr.naLaatlo.r.n.<h

ebdgens.

Dio Goneralversammlung
dsr Bertelsmannn-
Gesellschaften fiand
in Zürich statt

lEEUHANO

Lätcorvigtonstrüs6 3 T8l€ton 6?4 ,16 4€
Tolgfer 87,1 46 t9
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§- Salve! R
Bis 4. November

ofieriorcn w,r lhn€n eine grosse ,

Aus,a/ahl h€nlicher T6s;n€r G6rEhts.
d-r€ wir nach Orlginal-Bsz€pten
h:r Sie täglich frisch zuberBiten.

Risotto, Polenta,
Gnocchi, -

Ossobucco,
Coniglio,

I Uccelli scappati,
, Mousse di caslagn€

etc. Etc.

...undnatürlich
gehört dazu auch

ein feiner
Merlot del Ticino

. Wir ft€uen uns aut trrren Besucn iil
lm "Grotlo. Mamma Mia!

Buon App€tito!
lhr Vtor Simoes

Mamma Mia Tel, 81O 44 m
Vinotoca T€1. 8'10,14 18

Eourmeche-

l) lbetchcs net wbd in Singalote als Gltlcl.tibrlnger vrchn? 

I

2) Ne netr Sie drel lÄnder, dercn Spezialitl)ten im Rena*ance senlen werdel

-i

an folgcndc AdrEsse:

§trda-Atrzei8cr, (Gourmecke.lffettüewerü»
Schcfihruserchasse ll0, 6152 Glattbrueg

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Gewinnerlnnen werde! schriftlic
benachrichtigt und zudem im Stad(-Anzeiger vom I l. November publizie

Und das l<önnqt Sle gantlnnen:

I. Prers - Gutscheln flr rwel Penonen frtr das Aslon Drearn B
ln Wert von Fn 170.-

,1

2, Pret§ - Gußcheln frlr al'el Penonenfilrs Lunchbqffet
lm Wert von fit 90.-

)&

3, E€I§ - Gutscheln ßlr ui,sel Penonea filn Frllhst ct(§,butel

bn Werl von Fr. 56.-

Ihr Goumteckelbam hofi auf rege Beteiligung und
y.ilnscfu lhnen nun viel lVefibewerbs-Gltlck

Montag,8. November, 12 Uhr

Vomame:

PlzJOfi:

Ein lthen in und Jhr OpJikon!
Ddmuf kann sich Ftllz Maurer tom
fcdhof berufen Er leien am kom-
menden Samstag 30. Oloober, bei
höchst erfie\licher körpcrllcher und
geßtiger Frßche selnm 91. Geburt.-
,ag und weiss aß Jsdem d.er veqa -
Ecnen Jahnehnle lnteressante Epßo-
den zu erzdhle lnt Wulleren!

Er hdne nicht sotulger seln kön-
neL d.et ei$en lkhe Geburßlag votl
Margdnlhe Stooss. Der vergangene
Dierctag der 26. Oldobe\ soll der
Jubilgdn mit seinen leuchtenden Far-
ben und den $'drlnenden Sonnen-
stmhlen ein schöner, lcrdfiigender
A!Ülakt J t ihren Aang durch da
88, lzbertsjahr setrt W gnulien:n
nachtrdgltch und ganz besonders
henlich.

soll auch an dieser Slelle nochmah
mlt Dank erydhnt sein Gtund dieset
kilen aber ist, ihr henlich zu graa-
lieren und $elterhin alles Liehe und
Gute zu \tütLschetL MlaL Miou. Sowas von peinllch!

Da hat Felicitos wlder besseps W-
sen die ll Morlü, zur HundeJreundtn
gemacht, wo sie doch die ganl gms-
se Kd'€,enzllchterln ß!. 1l4e ßt das
nur wiedet gut zu machen?

SraaE€rarn€n bestatden! Und
ztu^qr mil Auszeichnung. Dem fisch-
gebackenen ,ned denl Cados Mar-
tlnez gmtulieren seine Glathrugget
fieunde - und ouch Felicilas - gonz
herzlich u d ultlnschen ihm :r{el be-
ruJliche Erlüllung. Dem Vemehmen
nach wltd jctzt der Doktorhut in An-
grif genomtnen - auch d.azu yiel En
lolC!

Auf zur Nesenpaft! lrn lfi!! Sle
Jindet an konrnenden fteitaE im
C[ub an der Schalhauserstmsse 44
stott und witd tson dem bektnnten
Glafuruger Sanfunan ali,Ät Simon
Enderli geschmisset Ebe4falls ttve
on s/q8e sind dle GI7'k aus Berlirl
Und Jttr 20 fiat*zn bist arch du
dabei . . -

Etne Z8atzsrunde Schlaf om
Sotrnag Das bxchen uns die Um-
stellutg von der Sommer- ettl dle
Nonnalzelt und das bedeutet aber
auc\ d.ass wit den Einüack habe,\
a *,ede noch fruher dunkcL

Ttotzdem: Eine helle, schöne
Herbstw oche wtlnschl allen

Genau heute, arn 2E. Ol(,obet,Iei-
en Sorda Koch ron det Müllackct-
sIi'osse lhrcn 70. Geburßlag 20 thw
Izbensjohre hat die sympatisclß
Glattbruggein. ab unentbehrliclrc
St tze'ron Oma Gimln im Hotel Re-
staurarl Frohsin veürcchL Und dos

D4§s es bei Alaln Melllger rund
Uun ist allseiti bekannt- Dt ist bci
der Feuer w-ehn bei dcn Opft-Foniker\
in d.er Vomtundschafibehöde, YP
undimsa stltenete t dabei, et |r-ist
mlt l{ißbußponen In Krdengeblete
und tanzt ud jeder Hochzeil Bald
sogar auf der elgenet lltrz . lain ßt
der lltamfib olle Falle und ak sol-
cher kann er nat rlich sei en30,Ge-
burlstag nicht einlach ln stiller ftöh-
Uchkeit feiem Action ist angel,agt! In
seiner Garage Ä- Me\iget an det
Flu ghoßtrasse v eden die Nationalen
Opel- lundentage nil Sonderüßebo
,eG Wettbw,)eb und Wntemkionen
gelelen und auf dcn 100. Ceburß/lJg
von Opel und den 30. des junget
Cheß ongestosser- Am Abend dann
sleigt eine grose Hallaneen-furty,
bei der seine FEunde dqs F rchten
kmen klnrct

Sonitör,

Reporotur-Servic

sch nell, zuve däs sig u nd

24.h.Norfoll-Sarvice
Sonitörs Anlogen
8152 Glonbrugg
Telefon 8lO dB 76

ALTORFER
Pf€rdcf hkchspedalltltcn

Schaffhauserstt 105 . 8152
Telefon 8lt 0l 11

Mo. geschl., Sa. blr 13 uht
a)e-sa^rt esse^ - Lress^.,

Aktion
bis 3. November 1999

Fohlenfilet
1O0 gn nur 5.25

Mostbrikkll
100 gn nur 4,@

J\lNAlsslN-c-E WettbewerbZURICH HOTEL I

I

In der Courmccke zu Cast ist di€sen Nlonat das Renaissance Züich Hottl
oder vielmehr desscn sensationelles lsian Food and Cultural Festival, wef-
ches dieses Jahr bercits in die 6. Rundc stafie! ln) Asian-Market werden did-
ser Tage die ffortcn geöffnet, und ab dann sei es jedem an asialischem Essctrl
interessienen Bürger ans Herz gelegt mindestens eiomal am Renaissance-Buf-
fet zu schwelgen und die rallinienen, vielseitigen Speisen mit Auge und Gaü-
men zu genicssen. Das lohnt sich alleweil. Apmpos lohnen, Si€ brauchen nur
die Gourmeck€ in dieser Ausgabe zu studieren, um bei dcn potcnücllen Gc-
winnem der unlen aufgcllihrten Preise mi( dabei zu seinl Viel Cluckl

3) An welchem wochenlog pauslen das Asion tbod and Cuuurul F€stl'tol?

Dcn Talon mit den drci (hotrentlich) richtigen Antwortcn schicken Sie bi

9tcbt-2tn6eigcr
Gcarändet t955 45. Janrgarg

Hemurgeber:

VcdagThcophil MaagAG.
8 I 52 C lattbrugg, Schallhauserstras* I l0
Tel.0l.8l0 16 44 / Fax 0l.8ll l8 7?

I§DN:01.880 38 56

E-nait itdag,tlEaag@accl!§,ct

Antlicher Publikatloßorßar
Opfi kon, Glanbrugg. Oberhussn

ßeglaublgteAuflage 2518
Allefiaushaltungen 658{
(l x nronatlich)

Encheint domerstaß§

Elnmndmchlus:
Texc Morttaß 14 Uhr
lns{rate: DienstaS 12 U}u

Jihns{bonnement:
adrsied Fr.79.-

lnsertionrprelle:
f -ipältige Milurnsteraile Fr. -.73
(26 mn bnit) odcr pro cn-Ehhelt Fr. 7.30
Gr6laullagc pro qn-Einheir Fr. 8-70
Reklamen Fr.2.t5 (55 mm brek)
Rcklamen Crosauflagc Fr 2.55

lnstnh-f\onbi
- ln Flughafen-Pool:
Stadt'Arzei8er, Arzdger der Stadt Klocn,
Anaiger mn Wallistllen

- im Zürchlr Unterland Pool:
Stadr-Analger, Anz.iger der Stadr Kloten,
Anzei6er wn lÄ/hllisellen, Zünher
UntcrEnder (opt. mit Clattahr uüoder
Furttaler)

Pachrrtrtrdg:
PublicitasAC
Bahrhofstra$! 19, 8lE0 Bülach
Teltfon 872 77 77, Tehfu 860 20 57

lmprusum:
Rdaktio! Theophil Maag

Druckerei;
DZO DruclOeMla. S.AG

JouImlistirche Mitarbriter/lnne[ :

Karrto Fnih (k0

Chri! Ritter (.r)

Thomas Bororski (tb)

Hiltnar Höber (hö)

Ißoc Hoßtetter (ih)

Vahndn Prrgo (vp)

Alfnd Spaltenrlein (ar)

Werner Spath (rp)

Luboml-rWnnik (lw)

lnna Zuhrbühlcr (lrs)

err€lchbar.

ProJ€ktlerung und Ausfflhlung yon:

Elektro-tnstäl latlonen
B

EDV-lnställaüonen

Geschilftsfllhrec 3 Etlhrcr
8152 Glattbrugg, rabrlkstr. 29

Telefon 874 65 65, fax 874 65 60

l. D.:m!.r l0tt rocl(g ld| ln lhto

und bl6tr lhn6n dlo OönEü6bung€n
l/irr,e,atr.L.bi,n NEU 8n, ldr fsuo

SIG lm tlsu! d8r Cl,dlt Sulrto 8n dEr

34 beüou€n zu dürhn,
Rogar Orol.mtnn

gobrmdarr + frob VoEor!6,
wlo: gnrn8blnlagsn, Fondt,

Elgonhslmb€rEtung
lm Hot lm t. Siock

Porladr6ls€:Porthdl'16, 8301 Walllallha
ilofon 0l 830 24 84 N8lol 078 395 67 m

PC MAI{
MonLag-Frcih$ 9.0G.1200, l3-lG-18.00 Uhr
Samstag; 9.00-1600 Uhr

^*"-..::.*lä*$liil*:.rx'S$:&iüilltö::'*,,

.-§;ä1äüi.l$s'j;*.".*,*yy*"*'*

Herbsheit!
Wldzeitl

Speziolitäten
ccnoch und
nöcher»!

Hotel-Restouront Bohnhof
§chqffhouserstr.5'l o

Telefon 809 62 12
8 1 52 Glottbrugg

. Fox 809 62 09

I

Pizza vom Holzofen
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telormierle
ldrchgemehde opflkon

MCI{T VERPASSEN - I{ELFPER.FON.EINSATZD{G!

\ttr in diescn Jahnausend noch
cinmal von dcn Dicnstcn rlcs Help-
per-fon profideren $ill hat Een u noch
zr,rci Chancen. f)ie erstc daren hictcl
sich am nächsrcn Samsßg f0. OktÖ-
ber. Wir werden wie 

-qewohnt ab l0 Uhr
auf lhrc .\unü-ec \nancn und bcmühl

scin. möglichst schnell bei lhnen ruf-
zuliluchcn, um dic anstchend(.n Ar-
beiten schrell und zuverlltssi8 zu erle-
dißen. Eßal. ob Sie zu unserer treucn
.Stlmnrkundschafl» z{hlcn odcr noch
nie unsere }lotline 8ll 0,1 00 gewlhh
häben: Wir wtifllen uns tibsr einen An-
ruf v<rn lhncn schr frcucn und gcbcn
uns nlle l\4uhe. lhren Wonschen voll
ufld ganz zu entsprrchen. Der lcrÄe
Hclp-pcr-fon EinssLrtaE wunlc tibri"
gens unr eine Woche veschoben und
findet sl.ltt am Sa staE. 4. Dezember
1999. Dics wird zlglcich dcr lcutc
Einsaraag in diesem Jahr sein. Uber
die Dätcn im Jahr 2000 infomicßn
wir Sic wicdcr rcchtzciti-s im Stadt-
Anzei8er. dem Kircheuboten oder per
Hand?-crtel-

Die Kids des Help-p*-fun

News aus der St. Anna-Pfarrei

die Gedenktage Allerheiligen und Alleneelen
! cg.
dcnr

f0 Jahre Weltladen an der Wallisellerstrasse

Wir begehen

Wir ladcn hcrz.lich cin, am Fest
AlletheiligeL l. Not,"mbex um 19 Uht
den lestlichcn Gottcsdicnst mitzufcicm.
Er wird mitgcstaltei l'om Kirchencho(

An Allerseelen 2- lw»umbet, geden-
ken wir wn 19 Uhr in Gottesdielst
besonden der wrstorbenen Pfarreian-
gehörißen inr ver8:anpcnen Jahr. Für

sie brennr bei der Osterkeze eine Keze.
die wir nach dem Gottesdienst den
Angehörigcn überreichen- Die Fcier
wird durch fesdiche Musik verschö-
ngfl.

Wir freuen uns. mit lhnen diese Ce-
d€nktage zu feiem und laden alle ganz
herzlich cin.

ökumene
O, tl ro ä - 6 r. i r b r oqc

MEDERzuRÜCKAUS BEIARUS

Kirchenzettel

Evangcllsch-rcformierte lürcbßemeindc

Donncntag, 18. Qknher
:0-00 Bibclgcspr{chskrcis

im Schulzimnrcr

Intitug, J9. Okkther

tr.00 ÖkunrcnischerAbcnd-
Sottcsdicnsl inr rlirrumr
Wir lcicm mit (triskrn
aus allcr Wcll

mü
15..15-16 

^ulrsnBzcit16.00-17 Kinderkirche

Doufuo:Ileff
16.10 im Schulzimmer

Sonntag 31. Oktober

10.00 Familicngoüesdienst
irm Reli)mrationstag
Pfr. 

^ndrcas 
Gi)erlich und

dic Kirchcnpllcge
I{i snirkung: gospel lrn?ge
Kollcktc:
Pror kirc'h l- Hilfswrcin

Röm.-Latü. Ki[th8eme irde SL 
^trra

Ser§tag, J0. oktober
18.00 Euclraristiel'eier

Milsirkung l"rüuenchor

Sonntag il. Oktober

11.00 EucharisticfcierimOmrorium
9-10 EucharisLicfcicr
ll.l5 Sanla mcssa con pr§dicä

Tr.ir(]pfct:
G!,rnnasium SL Klcmcns

l,lontag, l.Novenber
19.00 Fesrgomesdiensr.

Mit§,irtung Kirchenchor

Dienstag", 2, Novcnbcr
19,00 [ucharisticliier

mit 'liJtcngcdcnkrn

Don nerstog J. lbrerlräer
9.00 Fucharistiefeier im Kreis

Evang-mcthorlistische (irchc

Sonttag 3l- Okoher
9.10 Cottcsdicnsl

Sonnlagrschulc. Hon

lrie,tstag, 2. No|enber
10.00 Bihclstunde in l(oten:

JONA I

Mitty,oclt l. Novcnher

12.15 Suppcnzntitlag

Dornentag,.l, Nolelräer
14.30 Bibclsrundc

Ökum. Pfanamt Flughrfer Zttrlstl
Ut a<l sraliJn, ltttri,|ol B, Rß t 1.236)

Dict|.ltag, 2. N.,r,.,,?öer

19.00 Ökum- Gottcsdicnst zu
Allcnieclcn
Liturgir: ('. Cimrschi. W.

I\'lcicr. I:lughLrli'nscclsorgcr.
Lr)tty Ebcrt. Orgcl

ll4r g'denken nllct \ytstotbe et l'e\ta-
!!i(,ft.. der Mitath?te tnft .lss lllep(nale
tnddes Botltuptnorßls tutd f,igeneh A -
gchilngen. D(t Gottesdi?nst i\t öl:et lttlt
Julal lvlilttr,oclt, 12 Uhr:
Ojl i:tt(j M i t tu(s Heht: t,
l0 !|in. Muliik - Slillc - Wonc

BRUGGWIESEil
lfangsv. 13. 8152 Glattbrugg

Telefon,/Fax 810 04 30
Mo I2-2L/Ol-Ft 9-21lso 9-17.30

['] v1,nlLrer Supcr-Äktiulr
Für lhrs Party

Schlnkon lm Brottola
nu, Fr. 14.- pro Potaon

mit 4 Sorten Salat (Abholpreis)
lm November mit Grati$

GeschirrbenüUung
Ooulllnan §le 13 PortloroB

Scftlrkon für zu lliu.a
Ws,t fß 21O.-

Talon im Restaurant erhältlich

Fllr lahrhundene unhe$'ohnbor! (ve a\l,etß Siedlung i der Todeszone)

Die Zehn
zur magischen Zahl gemacht

Vor einer Woche rar an dieser Stsll€ ausfilhrlich llber die Yorgeschicb-
te des clam t 'eltladens zu lesen. Heute fciert er eiD Jubilärrm: am 2E, Ok-
tober l9E9 konnten wir den neuen Inden unter dem damaligen Namen
«fairmondo» an der rrl'allisellersEasse 22 erÖfüren. llir feiern rlas zusam-
men mit Ih-Bßn uil einem besouderen Fest und staden mit €inem GescheDk
an uLsere Kunden md liundimcu.

l0% Einkaufsrabatt heute l)otrners-
,aß, 28. ä,3 Sarrura& 30. Oktoher

Ein runder Oeburrsug. r.lic mugischc
ZÄhl l0: das bcdsurct rundum
<Gfreutsr- Nänrlich cine Redukion von
lOt, auf lhren Einkauf anr Jubiläums-
tag und den z$,ei lblgcndcn Tägcn- Am
Sdmstug blEibt dcr l-aden bis unr l3
Uhrgcöfl'hct. Dcnn an diesefi li4 uird
richriB gefeierr.

Bnmch mil Olte',m»<:hungut um
Sanlr\tag, 30. Oktüber

Vbn l0-ll Uhr kiinncn Sic im Süal
dcs rforunrsr l'ür dcn n]xgisch-runden

Beulg von Fr. I0-- cincn ubcna-
schungsrcichen Brunch geniessen, Kin-
der vor 6-16 Jahrcn zahlen Fr. 5.-.

Ja. auch die Ühcrmschungcn hubcn
mit rlcr nragischcn Zrhl l0 zu tun- Zunr
Beispicl können Sie einen Wenlrewert
nlirnlachen, dfl Eibr es l0 schüns Prci-
se. Aber nrchrwird nEtürlish noch nicht
verr.rlcn!

Konlmen Sie ll)it der l.'amilic und
Freurrdsn!

D:rs cluro Wellladen-TLam freut sich.
Sic mit feinen Sachen zu ubemrschcn.
,/SN

Mijdc. c iillt mit Eindrückcn und
froh tlber die unerllanet hohen Tenr-
peraturen - in Minsk k*cn sie so um
den Gefrierpunkt - kamen dic Aöeits-
-aruppen itgliede( Gasreltsrn und
ffarrpcnoncn um Sarnstagabcnd in Klt>
len an.

Sic hatrcn in Minsk Grudno und
BrEst viel,:llrige Kontakte mi! Men-
schen aufgenonrnren. etwas über die
§echselvollc schwerc Geschichto von
Bclarus crfahrcn und schlicsslich fast
drei Täge in unserem ftnncron Djat-
lowitschi verbrdcht. Von don warrn ja
vcrgangcncn Mui 40 Kindcr gckom-
men. um sich einen Monat länß in urr-
serer Gegcnd von der Srrdhlcnhl&s-
tung zu crholcn.

Auch die Kulrur kflm nicht zu kur/.:
Bcschwingrc Mekrdien dcr rVinuosenr
(einenl Srrcichere[senrble. das an Os-
tem in unserer Sudt zu Gast war). cill
faszinierende.r Ballettabcnd (Sturwins-
ky) und cin cindrlicklichcs ad hoc-
Konzert mit onhodoxer Chormusik
Iiessen uns zei§rrise \erEesscn. in welch
schwierigcr lägc sich dicscri [-rnd hcutc
bcfindet.

Smhlung geht nicht cinlirch
sic ist da auch lJ Jahre nach

Reaktorunflll in Tschcmotll und sie
winl nocb Huntlcne von J hrcn dis
lrbcn und dic Gcsundhcit der Mcn-
schen in Belarus schitdigen. wohilt die
Edbcercn und dic nach \vic !()r vcr-
botcncrwcisc gcsrmmcltcn Pihc in
der Todeszone konlmen. damn wtgcn
\r, ir 8Är nichL zu dcnkcn-

Dazu komnrt cinc zunehnrcnd
schwicrfucrc Wirt-sc ha [Ls lagc. Dcr Ric-
sc Russland hat sich mir sciner ilbcr-
sltizteo Pri\atisieNtlg in cio Cllaos
hineinmanövricn. rlas wollcn dic Bc-
larusscn nichl. sic sind dcsh lb vor-
sichtig mit Prirntisierungen. I)och
wenn dic Ldhnc sirkcn und r,lic Prcise
steigcn. ist bald einnlal di!'Schmerz-
Etnze crrBicht.

Noch isl alles Bitnz neu. rlle dicse
Celiihlu - Auswuglosil&cit. &cwundcr-
ung hlr dcn Widcßl nd Iregen die
grassierende Rcsignatioo inl Land.
Dankbarkeit flir dic HeElichkcit und
Oastfreundschall- abcr auch Erkcnncn
unscrcr VcruntwonunE - milssen jcul
vemrb€itet r&erdeD.

Doch Bclarus winl nicht in Ver8fs-
senheit gernten, d8für sorgea schon
die Kinder.

Oht»rettischer Afueil9irPir Ber nt.r

Frohes Singen im Gottesdierut

D{:r Frdusnchor Opfikon bcrcichcrl
anr Sanrstag 30. Oktober. unr l8 Uhr.
in der Sl-Anna-Kirche. den Goues-
dicnsl mil scincn Licdcm.

Es ist eine schöne Traditiorl diss cr
cinmal im Jahr uns nrit seincn l-iedcm
erfreut. Wir laden üie ffamiangehöri-
gen und Frcuntlc des Frdusnchoß hcrz-

lich zur Tcilnahmc ein. Wir dankcn
den Sängerinnen l.lrr ihr Singen und
heissen siL' bei uns willkommen-

lm Anschluss an den Conesdienst
sind ullc Gottesdienstbesuchcr zu
cinem Apem ins «forum» cingcladen,
wo noch Zeit bleibr. miteinander zu
plaudem.

Salz u»d Bmt flr dle Scr$!,eEer G-4!rc

ans müller
Vensicherungs -Theuhand

. Neutrale Revision von Versidrcrungsrrrträgrn

. Bcratung in allcn !'crsichcrungszweigen

. Trcuhändcrische !'crualtung voo Versicherungsdos.sics

. Vertrerung in Schadeirfällen

Ifrns MüJlcr cidg dipl, \trstchrmgsfaclrmann
Sthafhausrrslr. 94 8lt? Chtrbru*B
Trlclbn 8ll 04 0{ ]i:k:tan üll 0.1 ll



ZEITUNG

wwwopfikon.ch

Stadtmtsverhandlungen vom 21. September; 5. und 19. Ohober 1999

Neue deutsche Rechtschreibung;
Ab 1. 2.2OOO heisst es in der Stadtverwaltung nicht mehr

«Gemse» sondern 4§ämse»
ln mehreren kstrtonalen Venraltungen und Gemeinrten sowie in den Prinfuedietr wurde die Einftihrung der

neuen Rechtschreibenormen inzwischea vollzogen oder steht unmittelbar bevor. Die Stsdtvernaltung weüet
ebenhlls nisht bis zum Ablauf der Übergangsfrist (Juli 2005), sondem flhrt die neuen Regeln ab l. Febmar
200O ein- Die neuen Regeln werden dem Personal im Januar an einem tügigen DeuEchkurs yermittelt.

www.glattbrugg.ch

Totrlrevision Gemeindeordnung

Der Stadrat hat in erster Lßsung den
Entwurf zur neuen Gemeindeordnung
b€raten. Derzeit läuft das Vorpr0fungs-
verfahren bei der Direktion des In-
ncm. Um rlen Jahreswechsel wird dic
Neufasung an den Gemeindera! zur
Profung uberwiesen ]},erden.

Ibmloütt Gstemüssteuug Gr[tr
2005

Seit geraumer Zeit befassen sich pri-
,rate Firmen und die Sudt Oplßon
mil. der ldee, eine Grijnausstellung in
Opfilion zu rcalisieren. Dank den idea-
lcn Rahmenbedingungen des QuafüeF
planes Oberhauserriet mit der Park-
und Seeanlage sowie mit der Eeplan-
ten Stadtbahn besteht die Möglichkeit
eine nationale GanenaussEllu ng durch-
zufuhren (zu vergleichcn mit der
rGrijn 99r in Weil anr Rhein IDI). Un-
ter dem Patronat der §tadt Opfikon
und interes§enen wirtschaftskeisen
soll eine temporäre Ausstellung ent-
stehen. Die Zusammenarbeit dafur mit
dcr Stadt Zürich und dem Kanton ist
angelaufen. Nach der offiziellen Aus-
srcllungszeit wird der Park in einer er-
weiterten Fomr als im Quaflieplan
vorgesehen, dcr Bev'5lkerung als Nah-
erholungsgebiet zur Verfügung stehen-
Die Durchfuhrung der rGrirn 2005r
kann zu cincm weiteren wirschallli-
chen Antricb ftIr die Region nihren.

Der Sladrit hat im Juli 1999 ein
sxtemcs Büro mit der Konzeptemr-
beitung ,ilr die Ausstellung beaunngt.
Dff '/orliegende konzeptionelle Bericht
zsigl. dass die Ausstellung durchaus
realisierbar isL. Der Sladrrat \rird das
Projekt weirerhin verfolgen und nach
den nöti8cn umfassenden Abk ärun-
gen und Orientierungen dem G€mein-
derat sowie der Bevölkerung zur Ab-
stimmung vorlegen.

Erxeit€rte hd{rolsgc StadthrE

Die Farkanlagen beim Stadthaus
Opfikon und der Glattrdum zwischen
Schaflhausersrasse und Schulstmsse
befriedigen aus landschaRsBestalteri-
sclrer sowie oflsbaulicher Sich( oichl
Der zcnuale Grunraum soll den ver-
schiedenen Nutzungssnsprtichen ge-
rechter werden und eine besondeß
guG Cestaltung aufureisen. Er ist zu-
gleich Erholungs-, Begegnungs- und
Repräsentationsraum. fu soll Identiti-
kation sdnen und eine visitenkafle fllr
die Sladt da$tellen.

Der Sladrat hat im Juli vier
Landschaflsarchitekten eingeladen,
über das €rwähnae Gebi€t Studien
auszuarbeiten. Die Planungsb0ros
haben erwarlungsgemäss unterschied-
liche Studien abgelieferl Die studien-
entwurfe wurden inzwischen durch ei-
rc sutddsche BegJeiteruppe (Vertcter/-
innen aus Gemeinde- und Stadrat so-
wie Fachspezialisten pri ter Bilros)
begutachtet und jurierl

Das B€uneilungsgrEmium entschied
sich einstimmig zugunsteo der Studie
des Planungsteams Guido Hager.
Z0rich und cmpfiehlt, diese wei(er zu
bearbeiten. Das Team Cuido Hager
zeiBt am obeneugcndsten auf, wie
weitere Eingriffe art der bestehenden
Landschafl vorgenommen werden
könneo. Die favorisierte Studie wird
jctzt fur die Realisierung ciner erst€n
Etappe itbemrbeitel. Im WeiterEn sol-
len Kostenschätzungen, Grundsäue
und Bautermine konkrEtisiert wefden.

G€zielt€ h- und Auslsndhilfe

Der Shdtmt bewilligte dieses Jahr
bisher Fr. 32 655.- Iiir verschiedene
Inlandprojekle (Budeee Fr. 80 000.-).
Im Fahm€o der Zuteüungsprioritätcn
hat er nun in zweiter Scrie das Projekt
<tearmn adhoc» mit Fr 5000.- unter-

stürzt. Mit diesem Betrag wird ein aus
dem l-l€bräischen tibeßeutes Thea-
terstLlck mitfrnanzierl" dBs sich mit ak-
tuell€n Themen wie MachL Gewalt
und Rassismus auscinander setzt.

Im April wurde im Rafunen der Aus-
landhilfe ein Beitrag von Fran-
ken 40 000.- an die Kosovo-Hilfe aus-
gerichtel Im weitersn hat der St dtrat
nun Projektc in Ecuador (Bau von
I165 WC/Duschen) Tänsania (Schul-
hausbau), Kolumbien (Gesundhcisar-
bcit mil Frauen) urd in Guaemala
(L.ehrerausbildung und ElLemkurse)
im Totalbetlag von Fr 60 000.- unter'
stüuL

und a[sserüem
. heissr die neue SchalteranBestellte in

der EinwohncrkontjDlle Fabiola Mon-
di, Zürich. Sie tritt im Januar 2000 an
die Stelle von Christa Kübli, die sich
einer neuen Hcräusforderung stellL

. wurde Ursula Vo6el aus Opfikon per
l, 1.2000 neu in die Bibliothekskom-
mission fur die zuruckuetende Jutla
Schroeder gewühlL

. ist Stadtpräsident Jürg L.euenbergcr
als Dclegie(er ßr das Plenum des
.Runden Tischee ber Flughafsnfra-
8en bestätigt worden. Als St€llverfe-
terin wurde Gesundheitsvorstand
Regula Mäder bezeichnel ln dieser
Funhion tibcmimmt JtirB L€uenber-
ger den Vorsilz über die Arbeils-
gruppe Verlängerung Piste l6»

. wird dem Gemcinderat beantragt, ei
n€ flinfte Folizistenstelle zu bewilli-
gen.

. bewilligte der Stadtrat, vorbehältlich
der Budgetgenehmigung einen Kre-
dit von R. 20 000.- flj[ die .Et{ljhrung
eines Finanzcontmllings in den drei
Clobalbudgct Pilotbereichcn Stadt-
bibliothelq Frei- und Hallenbad
sowie Alteßzentrum Gibeleich,

Konzert
Freitag, 29. Oktober 1999,
im Singsaal Lättenwiesen,

um 19.30 Uhr

Jugendliche und Erwachsene (Schüler der
Musikschule) spielen Werke von

Clemenli, Mozart, Haydn, Chopin, Schubert,
Stamitz, Debussy, Arlen und Bornstein

Entritt frei, anschliossend Ap'6ro im Foyer

Wi trauen uns aüf lhrcn Eesuch

Papier-/Karton-
Sammlunn ffi

Nächste Papießammlung 8m

Ssrnstag, 30, Oktobsr t999

Kaion und Paptet sepant gebün-
dsrt ö/s 9 Ulr bere,lsld/er,.

Bido keke Paptqtagtaschdl lr'€fwsl-
den

Grössere Malgen wetden zu Hause
abgdlolt. Anmeldungen am Vor-
abe,nd untet Telelon 810 36 31-

D i e Gesu n dh ei ls ko m m i ssio n

LLoKoToRPLHAW
'1. Wahlgang vom 24. Oktober 1999

Ersatzwahl eines Mitgliedes
der Baukommission ftir die Amtsdauet 199U2@2

Stimmb€rBchtigter 6385

Enqegangene Wahlzett€l
abzüglich: - ganz l6€ra Wahlzettsl

- völlig ungültige Wahlzettel

- ungestempelte wahlzefiel {§ 28 wG)

Gültige wählzettol

Massgebends Stimmen

Massgebends einfache Stimmenzahl

Absoltjtes Meh( eotscheidBnd frlr 1 . Wahlgang

MitgllsdEr

1583
736

or_

806

806

806

404

Stlmnron orhioltgn

Berrrhard Hiltebrand
Ulrich Tanner

Vereinzslto Summsn
Massgebefide Stimmen

Sllmman gaYrählt
Fr'noin

la
ndn

718
18

70
806

Der §adtrat

BeschvJ€rdsn g€gen di6se Wahl sind inn€d 30 Tag€n nach V€röffentlichung an d€n
Barrksrat Bülach zu rlchten.

31. Olrtober t999, 17 Uhr
ref ormierto Kirche Haiden,
Opfkon-Glattbrugg

Konzert
. . . von Venedlg bia Rom . . .
Italionischs lnstrumantalmuslk
dos Batock

Maurlce Steger, BlockllÖte
Naoki Kltaga Cembalo

I
Von d€n beldsn Künstlern wsrden Worke von B, Marcello, B. de Selma,

G. Froscobaldi, A. Berardi, I A. Vitali, R. Gominiani, A. Vtvaldl und G. Sam-
martini gespielt,

Dis Koltekto ist bostimmt für das Hilfsw€rk dor or'ang€lisch€fl Kjrchen in der
Schweiz, HEKS.

Zum Konzen ladon hsrzlich oini Di8 Arb€itsgruppe des Stadtpräsident€n,
räfonniertos Pfanamt und die Kiroh€npflege. Anschliessgnd wird im Foyer

6in Ap6ro serviart.

AGSffi

-..:=--

t



Bäume und Sträucher an
öffentlichen Strassen

Mit dem Sommer und dem damit verbundenen Baum- und §t/äucfisr-
wuch6 werden die Reinoungsa'b.ailan des §trassenwesens sowie dlo s/:
chehdl det Wq- und §frasssnbsr,üäer manc:tterofts efheblidl behinded
bzw. beeinträchtigt. Die Grundeigontümü werdal in diesam Zusammqt-
hang aü die §§ 74 b,s ,8 der Strassenabstandsvsordnung, eriassen yom
Regisrungsrat des Kantons Züich am 19. April 1978, in kaft seit 1. Juli
1 97 8, aüfmetksam gdnacht.

Folgends Pllanzabstäode zu Strassengrenzen sind einzuhaltql.

Bäume aller Ar7: 4 Meter, gemessen ab Mifts Stamm

Andoro Pflanzen: An Abstand, tßi de.rn sie im Vedaule lhrcs natütichsl
Wachstums nicht übd die Strassengrenze hinausrag , es sei denr, s/e
würden übliche{welse entspr&hend unter cler Schere gehalts1; St äuche{
uN Hecken aber mindestens 50 c/» von der Strassengrenzs entfdnL

Das Ast- und Blaltwert von Bäumen haa itbor den befahrcnen
Strasse,, eine, Uchtaum von 4.5 ,n Höhe zu wahren. Sei Fuss-
wegen kann der Uchtraum bis auf eine Höhe von 25 m ye*.leinert
warden. Diese Uchvaumprofrle sind durch den Grundalgentümer
dauemd freizuhaften. Morsche und dürre Bäume und Äste sind zu bese|
tigen, wenn sie auf die Strasso slüzo, könnlo,.?.

Besteht eine unmittelbarc Getährdung, kann det Strassenalgent,mor not-
talls selber die edordetichen Massnahmen treffst.

Grünheck düden nicht näher als die Hälfte ihr$ Höhe, jdeala\s aber
nbht näher als 60 cm von der üenze gehalten werden (§ 177 EG ru ZGB),

Üe Grundeigentümet wqden trsucrl, diese Bestimmungen ,?? /nteresse
det Vefuehrssbhethdt einzuhaltd| Wir danken tü das Verständnis und die
d,, mi t vetbundenan Bemühungen,

Opfkon, 28. Oktober 1999 Bauamt Opfikon

Am Sonntag, 28, Novomber '1999, find€n statl:

Kanlonal€ Abstlmmungen:
- Gesetr über den Hughafen zürich (Flughafenggsetz)

- Gese? über das Abeitsverhältnis der Lehrc,ersonan an der
Vo I k$c h u I e (Leh rs petso na I g e se e)

- Gesetr über die Wahl von teilamtlichen Mitgliedem der Gsichte
- A. Volksinitiative "für die Abschaffung der Ehschafis- und

Schenkungssteuer
B. Gqenvorschlag des Kanlonsrales; Erbschatts- und
Scha,,kungssleuerg e sez (Ä nderu n g )

Stimmberechtigung - Ausübung des Stimmrechts
AUe Schwelzerbürgerinnen und Schweizerbürgel/, die das 18. AL
tersjahr zurückgelegt haben sowie gemäss Att. 2 des BundesgeseEes
übet die politischen R&hte nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind

Stlmmöerecht?i7te wdche ihr Slimm-Matetial bls am 9. November
1W nicht e{hallen haban, können diese Unterlagen bls am Fraiaag-
vomillag, ß. November ,9gB, im StadtlBus, gnwohnskontolld, &
zidErl.

Allgemelno Stimmabgabe
ln folgenden Fällen ist die Stellvertrctung bei gleichzeitiger Abgabe
des e/banen §immrechts-Auswelses gestattel

a) für im gleichen Haus wohnende stimmberechtigie Peßonen
b) für Stimnbetechtigte, die das 60. Nteßiahr zudckgelegt haben
c) tür Stimmberechtigle, die laut ädlichdn Zeugnis nicht an die Ume

gahen können. Stimmberechtigte, die infolga ihres Gebr@hdls dau-
emd an der Stimmabgabe vethindeft sind, lönnen untor Ein@lchung
einos ärAlichen Zeugnisses die dauernde Emächtigung zur Stslver-
tretung vedangen.

,n der gleichon Sache darf niamand mahr als ugl Paßonen wr-
treten,

Erleichterte Stimmabgabe
a) Vozeiüge stl mmabg abe
Ab Erhalt des St,immrechtsausu/eises können Stimmberechtigle
während cts Schalteröftnungszdten der Stadtveuallung ihrc Slimme
vorzeitg bei der Einwohnerkontrolle abgieben.

b) Bdetliche Stimmabgabo
Oel Sti/nmlechtsausweß ß,-Kade mit lhrem Namgi) ist untetzeich-
nen und zusammen mil dam Stmmzettelcawert zurückzusenden.
Verweden Sie bitte dazu das grosse Couyert üese Untedagen müs-
sen bls zur Schilessung der Abstimmungslakale am Sonntag (10.00
Uhr) eintroffen. Später eintreflende Sendungen falen ausser Betacht.

Weiter€ Bestimmungen
lm üUigen wid atJf das lantonale Ges€,E übs die Wahldt uN Abstm-
mungsl vom 4- *plsnber 1983 und die dazugüorerde Volldehungs-
w@rdnung vawiessl

Abstimmungslokale
Die ordentliche S\imnabgabe atl ds Ume ist wig folgt möglich:

Freitag, 26. l1 . l$g
&mstag, 27. 11. 1999

Sonntag, 28- 11. 1997

19.0O-2O.0O Uhr

10.3U12.30 Uhr
19.0O-20.OO Uhr

08.0048/5 Uhr
09.m-10.0O Uhr
09.@-10.@Uhr
09.OO-1O.OO Uht

Staclthaus

Sladtaus
Sl€dthaus

Nterszentrum
Cate Khdi
Sladitaus
hn-Tätf

Das Sfiirmreg/§tar /iegt in dü Anwohnerkontrclle zur Ansicht auf .

Haben Sie Fragen? üe Stadtkandet bantwoiel lhn$ diese gqne
Ietefon 829 82 23).

'l/nfr<BAU4rt ,, .,r, , ,

üi,T u.n ':l::

metflen
OPfkon

Olaober 20.15 Uhr Singsaal Mettlen OpfikonFrcitag 29.

Kapelle Sorelle
In guten und in bösen Zeiten

ln dicscm Stock setzen Charlolte
Wittmcr und Ursina CrEgori das alte
Thema des ewigen Geg€n- und l\,lit-
einandes a,vischen Mann und Frau
Erfrischend in Szf,ne, unte6riltzt voIl
ihren Akkordcons. Sonst b€nöligen die
beiden nicht viele Rcquisiten; einen
Nocnst?lnder, einen Schemel- Nicht zu
vergessen: einen Satz Kunsthaar, Für
die Damc lange blonde ZJpfe und ein
zoueliger Ban ftlr den l-lcrm. Dic Ge"
schlcchter wechseln im Laufe des
Abends nrehrfuch die Körper, Pamde"
beispiel; rWillst du nreine Braut sein?r
- «Ncin! Willst du meine Braut seio'.)»

- eJab

Aus Adam und Em werden wieder
Mann und Frau die sich nach dem
Genus eines Apfels verlieben und

heiräten, wobei sie vor dcm A.luf auch
einen kurzen Rap einlegeo. lm Spiel
um Liebe und Triebe, Frcud und Leid
werden aus Mann und Frau einmal
Romeo und Julia, dann Schncewinchcn
oder Rapunzel h diesem märshenhal:
ten 'Ibil vefallen die Charaktere nicht
nur einander. sondcm auch in eine
gereim(e Sprachform,

Beachtlich auch die Vielzahl der
§pmchen, zwischen denen die beidcn
Daßtellcrinncn niessend wechseln.
Von der völligen Stille bis zum auf-
trumpfenden, ausgelassenen Gesang
untermalt von den stark rüer€nden
Klängen der Akkordeons.

Vorverkaul Martin Eugster AG,
Schaflhauscßtr.l17. Tet 810 65 64.

volks
hochschule
des
ka nto ns
zürich

lnternet-
und Computerkurse
mit Christian Ulrich

lntemet. Thoode und Prdxis, Ku,r 117,
2 Abends Fr 85,-, lnkl. Unterldgen

üo Medien beichten darüber, einige benüXan es, fut viele abd isl es im-
mer ncr,h ein Euch mil sieben 8€€/eln. Über dia gär nicht so neue Ent-
wicklung 4nlernet" eiahral sie einiges in einsn Voftrag. Darauf befassen
Sb s/ch aktiv - ih einet Keinstgruppe vu dem Bikischitm mit dem neuen
Medium.

lntemet lür FoÄgeschl|,llene, Kurs 118,
2 Abencre Fr. 6.-, inkt. Untedagen

Für Kutsteilnehmende, die das lnlemet lm Gqschäfr/lchen ainseäen möch-
ten, dÜfen ,Homepage, und «E-Commorco" keine FrcmdwÜlet mehr sdn.
Auch effizientes Suchen und Mailetl wollen gelent sein.

lnlonnaük lür Sentorcn, Kuts 119"
3 Abende Fn 11O,-, lnkl. Untedagen

rcs und lntsnet .schleichsl" sich in alle Lebensberciche ein. EIe lnloma-
lk bietet auch Senioinnen und Seniorsl Nülz,iches und Untethallsünes.
üeser Einführungsku.s in einet Kleingruppe gibt Enbrbk,,i? dbses Geöbt.

Tag, Zalt und Kursott filr allo 3 Kußo nach Ver$inbarung
Auskunft und Anmeldung direkt Tel. 810 75 17 odet 8&0 N 6.

üüigetts tür

Sprach- und Malkurse
wenden Sie sich bilts an:

Frau D. Talalias, Fremdsprachenkommission
Opfikon-Glattbrugg Tel 81O 24 50

Dehnen und Dekontrahieren l3'J,.''r.nu,.
beim Sport und im Beruf
mit Marcus Flückigor, Phy§oth€rapeut

des
kantons
z ü rich

Dieser Kurs richtet sich an alle, die ihre körperliche Bd^/eglichkeit
ehalten oder verbessern wol/en.

Ort: Altetszenttum6ibeleich,Glattbrugg

Datum: üenstag,9. und 16. Novombot 1999,2 x

Zeit: 19.30-21.30 Uhr

Kosten: Fr 35.- inklusiv Matsial und Uoterlagen

B a s ch rä n kte le i ln e h m s rza h I I

Anmeldung Us 5, Novsmbar an: Kurl Sch , Tddoo 810 70 08,
Qhnstian Ulrictl, Tdelon 810 75 t7

Donnerst g,28, OKob€r, 10 Uht
Giebererbhsträssa 47

Katholische
Andacht
mit Krankensalbung
Raum dd Stille

Donne6tag, 28. Oktob€r, 15 Uhr
MehaqxY{aum Gibleldch

Diavortrag
nördl. Australien
mit Roberl sahulhol

Fr€itag, 29. Oktober, 12.35 Uhr

Wanderung
q9rsa0-Ka,barstuh/ f3 std,
auf Wald- und Flurwegen dant
Rhein entlang (auf- und absteigend)

Trelf punl<l : Bhf - Gl attb ru gg
TagNkate 8433 Weiach
(Kaiserstuhl)
Leitung: &,lher Moüini, 8lO 65 49
und Buth Santschi

Fteilag, 8. Oktobor, t 5 Uhr
Reslaurant Gibeleich

Ernst macht Musik
Schlager von anno da2umd

Montag, 1. Novomb€r, 14 Uhr
Afterszontrum Gibdeich

Näh- und Flickstube
Anmeldung saketaiat: 829 85 85

Dienstag, 2. Novembsr

Wiederholung
Seniorenbildungstag
Besuch ,im Ttbetinstitut in Rila,n
(Au s9 ebu cht / Wafteliste )
Konta]<l: Trudi Kulli, I I 0 33 65
und Jolanda Hasle]r, 811 31 46

Mittwoch, 3. Noyamb€r
.to rum " Wal I isell aßtnsse 20

Jubilarentreffen
für Senioren
Ds Stadüat lädt ale Jubilare mit
runddn und halbrunden ü'e/1lqg
pssönlich zum gemeinsamal
Geburtslagsfesl e{h.
Kontaft: Alteßbqalung, 829 85 50

Mittwoch, 3. Novsmb€r, 14 Uhr
Ref . Ki rchgemeindehaus

Briefmarkentausch
Konlakt: Hedy Moot, 810 68 34

Geburten
Egzona Gashl, Tochtet det Famihe
Ukz und Hoteme Gashi-Mek4j, von
Jugoslalier\ h Glatb Eg; geboen
dm 20. September 1999 in ZLich
Agosker Puvanenthiru\ Sohr. det
Familie Pwanenthirun und Suthagini
Arulamoalam-Sathiyamoorthy, ton
Sn l,ank4 ln Glattbrugg geboren
am 5- Oklober 1999 in Billoch

Tlauung
kter Beeler 1955, von Steinen SZ
und Claudina Schallen 1954, von
Randa VS, in Oprtkon; Eetuut am
15. Olaober 1999 in OpJikotr ZII

Todesfall
Josd Gonta4 1969, vetheiratet, von
Spanieq in Aamu AG: gestorben am
18, Olaober 1999 ln OpJil.onz.Il



Die Enefgieversorgung in Opfikon
beim Jahreswechsel 1 999/2000

Der Jahrtausendwechsel naht.
lst die Versorgung mit Strom, Gas und l rass€r
sichergestellt?

Oi6 Stadtischen Wske Optikon (SIWO) schenke/:- dq Jehr-20fu-Tauglich-
keit ihret Versorgungsanlagen grosse Aulmqksamkelt Uns6r Mlllaflnium-
proJal<t verläuft planmässig und die Vobercltungsaöeiten snd ab6r6schios-
sen. Unter anderem haben wir umfangrciche Abklätungan und Systemtests
duchgefühft. Enzdne Geräte und Anlagffiteile, die derl Jahr-2000-
Anforderungen nicht genwen, habert w 6l.seEt.

' Gerness akluelem Projektstand sind wir übetzeugt, dass in det N iahß-
nacht die Energioversorgung wie gewohnt funktionie@l wird. Audl unsere
tuegi* uN Wasserliefennt$ haben diesbauglich ihre Hausaufgabsl
gemacht. A edings gibt es nie eine absolute Gatantie, dass nicht igetld-
wo, ld<al und zeitlich bqrciA, die Versorgung tusla d, kann. E)ie Städti-
schen Wefta haben dgshalb für die glveslenacht einen verstätl<ts1 Pikett-
dianst organisierl und wqdan im Wdkgsbäude anwesond sein.

x::...,tr!u-

Arztlicher Notfalldienst

Bai pöAnicher schweßt Erkrankung od$ in No ällen am
Samstag undlodar Sonntag, stdtt lolgendq Noüallafi zut
VeiAgung:

§arnstag, 30. 10.,08.00 Uhr, bis §onntag 31. 10.,08.00 Uhr
Dr med, R. Wieclartehr, Sch'l:€,useisfi &3, 8152 A@brugg,
Telelon 811 27 27

Sonnta§l, 3I. 10.,08.OO Uht bis Montag, 1.11.,08.00Uht
Dri med, M. Rohacek, Dietlikerstrasse tU, 8302 Koten,
Tel. gla 4e 49

Bei Nichterreichen &s Hausa'ztea während der
Woche, Montag bi' Frcftag gtbt clas Äatelon Auskunlt:
I€refor, 269 @ 69

ZahnäEüichet Notfeltdionst - Auskunlt übf/r letefon I I I
Zahnäallichet Notfalldienst für das Zürchor Untedand an
Wochenenden und Faiettagen

Apothekar-Notfalldlensi Telelon 813 Xt 31

Saniläts-irotruf, fetef on I /t4

Städtische Werke

Spitex-Dienste
-/A Optikon-Glattbrugg

,y la,acke/stirasse 70

El e Rd zi tätsw e * I Wasservercorgung.'

Wdlrend der Bürozeit: Stadthaus Telefon 029 82 82
Ausserhalb der Blrozeil: Pikett-Nr. Tdafon Ug 83 83

Gasyersorgung:

Während der Bürozeit: Gasversorgung Zütich, Tel, 211 16 72

Ausse/ir,alb der Bürozeit: Pikeft-Nummeti Telofon, 271 23 23

Telalon 811 07 77 (für ala Dlanste)
Montag-Frcitag, 08.00-1 1 .00 Uht und 1 5.00-1 6.00 Uhr,
übrige Zeit Talefonb$antwodet

Am b u lato rl u m u n d G es u n dh e lb beralu n g
Montag-Freitag, 1 5.N-1 6.00 Uhr, Talackarstrasse 70

Kre n ke n m o b I I i e n - M a g azin, Tal ac ke rsl rasse 70
gealfnet täglich 15.00-16.@ uhr

claro Weltlad$, Wafliselerstr. 22,
Ü:Ft , 9-12 unct 14.30-18 UhE

Sa., 9-12 Uhr

Jdqt Dienstag und Samstag
7.45 bis 11 Uhr,

Obst- uN Gel}l'üs€fnarffi,
Voplatr Schaffiause,str. 1 1 O,

vls- ä-vis Drogede Schmid

Bis 26. Novdnbet, Nteßzer1trum
Gi bleich, Ausstd lung 

" 
Objd<tiv

sEs6t}or,,, taglich g@ffnet
von 1Y17 Uhr

9 Uht, Walking im Hardwald,
Treffpunn: ParkplaQ Familien-
ginen "Hauächer,

9-11 Uhr, Ghdehh, Seniu€r.-
Vol l<stanzg ru pW, 1 4 -täglich

14 Uhr, Gibeleich, Näh- und
Flickstuba, 1 . Montag im Monat

Glbetelch - Aktlv
1 0 Uhr, Gedächtnistraining

14 Uhr, Efackert, Koche/] und
Easte/n

ab 13 Uhr, Rastaurant Gibeteich,
Sen i o ren - Sc h ac h nac h m itta g

1 4.30-1 7 Uhr, Chebbdstube,
Aef€/eichstt,82,
Familidlclub

9.30 Uht, im Hallenbad
Brugryie§,d1, b€i 29"
WaswflqnWatur,

Xundheitstag im Wassef,
Weflness, F/tnesg
Jogging mit Aqua-Bdt

14 Uhr, Treffpunkt Gibeloich,
Besuchergruppe " Bächli ",
Besuchergruppe . Gibeloich "
14 Uhr, Rest. Gibeleich, Tretfpunkt,
Gem ei n n ü Eiger F rau env d€i n

14.30 Uhr MU-Kl-Kali,
Gioöe/aichstrasse 82,
Familienclub

Mrttrloch,".-. ".
9-10 Uhr, Saal des
ref . Kirchgem ei ndehauses,
Saniorenturnen

Gibelelch - Antu
10 Uhr, Tumen im SiEen

14 Ufu rc(. Kirchgomeindehaus
1 . Mittwoch, Briatmarken-Tausch

14.30 Uhr, ret. Krchgemeindenaus
und im "forum", 2. Miftwoch,
Seniorennachmittag der Kichan

1 7. 3U 1 8. 30 Uhr. Brockenstu bo,
im Altarszantrum Gibeleich

Qg.f,r"n.tr,*lqgo*n",:rr,.r.11"on'E,n?':,.r
I Uhr, bei jdsn Wettat,
Lauft räff , Tretfpunn Parkplaa
Familiengülq Hauächer

Mütter-Näteüerutung,
Giebeleichstr 82

vormittags, 9.30-1 1.30 Uhr
(nu r mlt Voran meld u ng),

nachmiüags, 1 3.3U1 6 Uhr,
(ohne Voranmeldung),

lel, Beratung: 831 09 36,
A. uN Do., 7AH15 Uhr

12 Uhr, Restaurant Gibeleich,
Mrttagst S6h, nach dom Mittags-
t'scl,, Jass€n, Sp,e/6n

20 Uhn Klublokal, Restaurant
Gibeleich, Schachclub

9.30-11.30 Ufu Brock stube,
im Alteßzentrum Gibeteich

Es.Ella9r #8.*r9E!c.hf,(,,, **&&E!i!t:E#6

19.30 Uhr, Singsaal Lättanwiesen,
Konzett der Musikschule

20.15 Uhr Singsaal Mettldl,
Kapelle Sorele 4n guten und
in bösen Zeiten"

§anlttoslÄQ.?,.9S.99Fß(**,**n,o,*
Papler- uN Kaftonsammlung

9-11 Uht relormiedas
Khchgemeindehaus,
Sponarti kal - Börso, Fami lianclu b

1 0-1 6 Uhr, Holp-per-fon,
Tel. 811 04 00,
Kids im Einsad lür Si6,l

§.90stisr-*J.*0.[S00ff i*o*o*u***
10.15 Uhr, Sportanbge Au,
FCG 7 - FC Eassersdorf

17 Uhc rcfomiede Krche
Helden, Ronzeft , italienische
lnstrumentalmusik dos Barcck,
Maurice Stegalr, Blocktlöte
Naoki Kitaya, Cembalo

Meß.*es* .,' i;l.Qrf, mh9-lu*r.o,o***,",

1 7. 3U1 9 Uhr, Hans- Haler-
Gass6 g BülacA Sprschstunde
lür unentgeltliche R@htsberatung,
Verein Zürcherischet
Bef,htsanwäfte

mlttv.p_clL"tr,ltcrp4rH.ef ,.*, n o o,

19 Uhr Restaurant Frohsinn,

Höck des GemeinnüEigst
Frauqlvereins

Henli(he Grotulolfun umeren Gehurtstogskindom im Oltder:
Uoli Allorler, (hortol Gremoud, tofi Humel, Atoin elhscr,

Wemor $lrmid, atus Strosmorr, lclir Wldncr 
-

liebe [inwohnerinnen und Einwohner

tloben Sie dh lefden llerbstlerien in die*m Johrtuusend oudr wirklirh genmsen und

defl S(hdtt ins Alltogdeben gut 0hrstonden? Auch wir von der feueryrehr gehen in den

lndspurt mit umaen übungen. lloben Sie schon einen VorsoE fürs ]ohr 2000? Wir rrOs.

sten do wos, srhenken Sle einsn Tell lhrer treizeit der Feuenflehr und somit der Bevöl

kuung der Stodt Opfikon und des Kontons l0rkh. Wir brouchen stets [unge, dynomisrhe

loute. lnlorcriort? Donn mCdsl [wh bei Hons-Pctcr §dnld, l(oil.
Stütrpunltkonmudont lil 0l /829 82 67.

Und nun norh ein Typ lür dlc kolten Togc:

lsl e! nkhl süön, in der iehigen und kommenden Johresreit om lrhnd
eine (ene onzuz0nden? [}os morht besfimmt ieder von uns. Eitle los-

sen Sie diese nismoh unbeoufsichtip brennen. Awh nirh wenn Sie

nur mol srhnell in den (eller gehen. Achten §e dmouf, dos iegli
ches brennbore ,iloleriol geNgend Abitond zur kne hot Übri

gens: Bei uns im teuawehrdepol konn mon die bekonnh und

sehr effizients Feuerlärrhde*e f0r SFr. 15.- beriehen.

Galahlrlc Ensälro:

L Okt., I L25 Uhr Brond einesTmndormotorsin du Lfftungs:entrole des Gubristtunneh, l.
Okl" I I.25 Uhl: &ond eines (ehridt(ontoinen rrnter du Bdlcke llurgourstrose/Äuhbolrn

X 51, 2. 0lt" 13.50 Uhn 0elspr:r ouf der Slumonslrose oufgenommorl, 5. 0h., 08.15
Ulr: telrlolorm Brondmeldeonloge lJ05 [uroporftsse, 9. 0h., 00.43 U[n lelrlolorm Eror$

maldeonloge [rdrt Suisa, Gollaio, I 2. 0lt, I 7.20 Uhr Bsnzin oul lrioserohdEdp eip
Erunnens febunden {Arswirkunpn oinx in den Erunnen geworlonm Blondsohes) ffi,

srrirzPuNKrFEUEnwEHn opnroru AtA
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Forßezung von Seile l

«9P nun wdhlerstdrl<ste
Parteilt

In dieser Rolle wird sie ganz knapp
durch die S1/P abgelöst. Schon dieser
Umstand zeigt, dass die SVP fiir ihren
gossen Sieg keineswegs das ClEck bei
der Verleilung von Mandalen im PIo-
poEsystEm in Anspruch gelommen
hat. Sie ist im Nationakat so8ar no€h
etnas untenErEelcn, wä]uend die Man-
date von SB FDP und CVP klar Ober
derEn cfekti\€m Wählcran tcil liegen.

Debakel der Frciheiß-Pafi ei

Aufder Verliererseite stehen fast alle
kleinen Parteien. Einzig die EvP und
die lrga wrmögen einen zusälzlichen
Sitz zu besetzen, allerdings ohne die-
sen mit eirer enlsprechonden Steige-
rung des Wähleranteils auch längerfri-
stig sichem zu können. Etwas übera-
schcnd vermögen sich die Grünen mit
ihren 9 gehaltenen Sieen zu behaup-
lcn, wäbrEnd di€ LibeBleo mit einem
Sitzvedust denselb€n Gegenwind spo-
ren dcr auch die FDP ins Vedierel.
lager geweht hal Katastrophal ist der
Wahlausgang ftr die beiden exuemen
Rechts-kneierl- Die Schweizer Demo-
katen kommen mil nur einem Siv,
alledinSs sehr schlecht we& dsnn ihr
gesamtschweizedscher Wähleranteil
liegt auf gleicher Höhc wie derjenige
der EVP. Die Frciheits-Fdrtei verliert
gleich alle 7 Silz€ und verschwindet
nach 12 Jahren aus dem Nationakat
Fast wue es dem landesring gleich
ergangen, aber in Zorich verbleibt ihm
ein letztes Mandal Alle drei Parteien
dürften massiv unter dem Vormarsch
d€r s\/P gelineD haben- Von den ll
Sitzen, die sie vcrlorcn haben, kann
man wohl deren l0 dircl( der S1/P zu-
schEiben. Unter diesem Blickwinkel
ist es auch fraglich, ob der Siegeszug
der S1/P ohne weitercs fortges€tzt weF
d€n kann. Wenn sie weitcr zulegen
will, muss sie neue Wähler aus der
acuerdiDgs stabilisierten Mius reku-
tiererL und das geht wohl nich! ohne
am rechten Rand wieder auszufransen.

Damit har die s1/P sich Dräktisch
die Banze Rechte einwdcibl Ange-
§chls ihrEs Mankos im Ständerat ist
sie aber der FDP noch immer untede-
gcn, und auch die CVP hat faktisch
noch die grÖsserr Stimmlaaft. Die Lin-
ke ist mil insgesamt je nach AbgrEn-
zung etwa 5 Mandaßve usteD nur
leicht geschwächt wordcn. Effektiv
dtrfte sich in der realen Politik in Bem
nicht allzuvi€l ärdem. Schwi€riger
wfud eber zweifellos der Umgang mit
der Sl/P, deren Exponenten Ucli Mau-
rer ußd Christoph Blocher bcreits vc-
hement auf eine besserc Be chich-
tiBUnB ihrBr hnei in der Machtvcaci-
lung - im MomeDt im Bundesrat -
drängerl" Möglicherweise scheiten die
Zaubcrformel noch nicht sofort, kommt
aber durch den völlig neuen Umstand
unter Druclc, dass der ehemals so sta-
bile Block FDP-CVP keine Mehrheit
in der Koalition mefu hat und noch
mehr als bish€r zum Schiedsrichter
(und notorischer Buhmann) wird

Unt€r dem Strich haben dic Bun-
desraßpaneien ttber 85 % der Sitze im
Nationahalssaal erobert. Durch die
zwiespältige Politik der beidcn Fltl-
gelparteien der Bundesrats-Koalition,
der SVP und der SP, haben auch unzu-
friedene Wähler die Möglichkeir, in.
oerhalb der Regieruogspaneicn die
«Oppositionr zu wählen. Das wirkt
sich nachEilig auf die echten Nicht-
Regierungspancien aus. Von diescn
wurde die altemative Linke vor vier
Jahren von der SP aufgesogen, und
diesmal erwischte es die altemative
Rechte, die von der $/P buchsublich
plangewalzt wurdc. [n der Miüe lassen
die CVP und die FDP zudem immer
weniger Platz frei, seit dic FDP auf
nationaler Ebene doch auch recht
srark in die Mitte drängr und ihr tohe.
res Image als Wirtschallspanei rampo-
niert isl

7)hther SP rweite Siegerin

lm Kanton Ztlrich standen die defi-

nitiven Ergebnisse erst kutz vor Mon-
trgmittag fesL Die Hoflnung der FDP,
hier einen Sitz dazuzugewinnen, hat
sich dabei nicht erfülll Vielmehr €r-
reicht die SP faktisch einsn Silzge-
winn, indem sie den durch den Part€i-
wechsel Yon Christine Coll im hufe
der bgislatur gewonnEnen, zehnten
Sitz nun aus eigener Kraß halten kann.

Damit gewinnt die SVP allcin in ih-
rem neuen «Heimatkanton» gleich 4
SiDe hinzE Der Wähleranteil li€Bt mit
32.5 % und einem Zurrachs um 7 %
Doch knapp unter einem Drittel. Die
SP gewinnt eberhlls klar und steigert
sich um 2,5 % auf 25,6 %. Wähßnd
sich FDP und CVP praktisch auf glei-
chem Niveau hahcn können, vsrliercn
in Zürich {IIc übrigen Perleicfl ArD
schlimmsten trifll cs landesring Frci-
heits-Panei, Grline und die Schweizer
Demokräten.

Zehn der 34 Zurcher §itre *erdeD
durch Neulinge besetzt. Dabei sind
kleine Uberraschungen nicht ausgc-
blieben. So hätte man etwa dem S/F
Finandachmann Hans Kaufmann an-
Besich§ seines immensen Wb6eauf-
wandes etwas mehr zuEetraut, als Sera-
de noch knapp unter die Gewählt8n
zu rutschetr, wobei er dafor aber im-
mertin z\y€i Pläur gu[nachen musstc.
Bei der FDP 0bedttgelt der Universi
tätsprofessor ftlix Gutzwiller Eleich
drci Bisherigc schr deutlich, und das
die beiden Frauen hier klar die Spiue
zießn, ist für die FDP doch eher unge-
wöhnlich. Dis mit Absgnd höchsle
Sdmmenzail creichr wie erwaiet der
gesamtschweizedsche Überflieger
Christoph Blocher, aber schon aD
zweiter Stellc steht mit SP-Itäsideotin
Ursula Koch eine neue NatioDalrätin.
Die aullallendste pcrsoneUe Verschie.
bung mcldet der Landesring Dicser
setzte Parteipräsideot Anton Schaller
aut Platz I und Sunderatskandidatin
Astrid Kugler auf Platz 2 der UsE-
Beidc weden abcr vom Bisherigen
Roland Wieder*ehr bei weitem ge-
schlagen Auf der CVP-Liste muss der
Wirtschaltsmann Lucius D{lIr deD
zweiten Sitz der nur auf Platz 4 arlge-
tleten€n Käthy Rikltr 0bedassen, wo-
mit die CvP keinen Mann nach Bem
schicK Abge§{hlt woden sind man-
gels Sitz€o Anton Schaller (LdU),
Hans Steflcn (SD), Michael Drcher
(FI§) und Jean Zegler (JUSO).

Das üryfeld da nationalen
Ilughafens lellt ln Bem

Ftir d€n Bezi* Billach ist das Bun-
dcshaus traditioncll ein hartes mastcr.
Ein einziger Bülacher Abgeordnetsr,
der StVP-MaIln Hans fthr (ESlisau).
blcibt llir unsc/cn Bezirlq der immep
hin der grÖsste ZItEher Wahlkeis ist
Krurl besscr sieht cs ftu die Flugha-
fenregion aus, denn aus dem mittleren
Clanal lst eindg die Dtlbendorferin
Rosmarie Zapll (CVP) weitertrin im
Nationakal hlitisch ist unserc Regi-
on etrtSegen ihrcm wiischaruichen
Gcwicht ganz klar unter€ntwickelL
Das liegt weniger am \lbhler als an
den Parteien, denn ein Blick suf die
Wahllisten zeigt, dais KandidaturEn
aus diessr Region allgemein sehr sticf-
milttcrlich bchandclt wcrdcn-

Währcnd im Nationakat insgesamt
nur 47 Frauen und dersn 6 im St n-
derat einziehen, kommt Zürich mit 14
Frauen im National- und I Frau im
Stätrderat beinahe auf eine ausgegli-
chene Geschlccht€r-Vertcilun& Allcr-
dings sind darUr fast ausschliesslich
die linken PaficiEn vcrantu/ortlich,
sind doch 8 von l0 SP-Mitgli€dem
weiblich. Auch die rcgionale Abstütz-
ung einzelner Paneien lässt zu wltn-
schcn ttbd& Von den 13 S'VFNa-
tionalräten kommt nur JorE Stäil
(neu) aus Wintenhur, aber kein eiDzi-
ger aus Zürich. Dcrweil rtlllt die Stadt
Zorich 8 SP-Mislieder, dazu noch
Jacqueline Fchr aus Winterthur. B
mBg obcrraschcn, dass es die gerade in
dieser Beziehung vielgeschol tcne FDP
ist die oine einig€massen ausgewogE.
ne Vcrtcilung nach Geogralie und
Geschlecht erleichL

L:idcr sind die Einzelergebnisse der
Kandidaten bisher nur fUr die Bestcn
zugän8lich. Und zu dica€n 8chößn

die Opfiker Kandidatinnen und Kan-
didaten nichL In Oprikoo sclbst haben
die sieben eigenen Kandidaten an-
sprechend abgeschnitten.

Die Resubat der Oplker
Kandidaten in Opfikon:

Amr Abdel Aziz (JUSO, Uste
26/Plate 32):44 (Rang 3); Teymour
Abdel Aziz (JUSO, 26110): 45 (2): Ma-
rion-fttra Feurer (EVP, 5/30): ll8 (5)l
htrick Hippenmeyer (SD, 4,213): 67
(4); Chdstian Jägglt (Ff§, ß/11):38
(3); Thomas Schvyzer (CVP, 16120):
234 (2); Melanie \rybst (JCW. 9/22):
24 (l)

Aufallend ist allcnfalls das nicht
0berzeugende Abschneiden von Ge-
meindefitin Marion-R(ra Feurer auf
dcr EW-Liste. Auf dieser Liste waren
allerdings mit Dösime Hanimagi und
foter Rcinhard glcich zwei ehemalige
Opfiker Politiker besser plazien, was
ihrcn schwachen, in@men Raog cr-
kiärl Von den verschicdencn Scnio-
rEnlisten konnte nur gerade die der
S1/P nahestehende, mit vielen Alt-b.
litikem wrschiedensrcr Couleur durch-
seute §erliorenliste einen kleinen
Achtungserfolg erzielen. Auch die
Jungparteien - die Jungsozialisten mit
ihrem Zuzug Jean äegler machen kci-
ne Ausnahme - machen keine grossen
Spritngc. Vielleicht scrzt sich ir8end-
wano die Einsicht durch, dass diess
Usteninllaüon nichl allzu viel bringl
Anderseits hat sich aber doch geu igt,
dass genau die vier Partcien, die auf
einc einzige Liste selzten, u[tEr dic
Räder Bekommen sind. Das kaDn aller-
dings auch bcdcutcn, dass es sich
dabei um Parteien handelt, deren
Wählerschwund einhergeht mit einer
Verschlechterung der hrsonalsitua-
tion.

SVP in Opftkon llbermgend

Obwohl auf leiocr der der SVP zu-
zur€chncndeo Listcn ein Opfikcr Kan-
didat zu finden war, hat die WP in
unsercr Stadt slmtlich€ Rekorde ge-
bmchen. Sie verpasst die Marte von
40 % Wählcranreil nur knapp! Das b€-
deutet erne Steigerung um nicht weni
g€r als 12,8 %. Auch wenn diese Whhl
sicher etwas andem Cesetzen unter 

1

liegt als kommunalc Wailgänge, so .

dürfte das den tibrigen lokalpaneien
doch einiges zu dcnken geben.

Dabei haben sich die l.tbrigen, grös-
serEn krtcien Bar nicht schlecht gc-
halten. Die Sozialdemokat€n, auf
kommunaler Ebenc sehr schwach,
kommen mit leichtem Zumchs nahe
an 20 % heran, die FDP vcdiert nur
wcnig und dic CVP gewinnt - wohl
dank dem tokalen Kandidaten Tho-
mas Schwlzer - mit cincm Zuwachs
von 3,7 96 noch lcdftig dazu. Daflir
sind die Grilocn von 7,6 auf I,9 li völ-
lig abgcstürzt EVP, tdu und SD ver
liercn €bcnfalls mar*ant Wdhlerantei-
le, und dic Linksaltemativen könnco
ihr starkes Resultat von 1995 nicht
mehr wicderholcn. Nicht crstaunlich
ist, dass die in Ophkon lokal präsentc
FP§ hier den gesa$lschwBi?Erischen
Einbruch kaum spliß

Auf die lokale Siluation überü"agen,
muss sich die FDP fragen, wie sie dcn
Vormarsch dcr SVP \rcnigstcns i[l Op-
fikon-Glattbrugg eindämmen kann.
Falls itu dics oicht gelin8l. wird es in
der nächsteo Gemeindewahl noch-
mals citr bös€s Erwachcn gcbcn. Die
CVP sollte sich h0ten, allzu viel in ihr
gutcs Rcsultat hincinzuinterpr€ücren.
Dasselbe gih allcrdings such fur dic
Sl/P als Wahlsiegerin, denn die Lult
wtd nuo dtlnner. Wenn sie nun keinc
konkrtcn Ergebnisse licfer! wird ein
Abbröckeln nicht zu vermeiden sein.
Sorgen machcn muss sich dic EVP,
dic Eotz pcrsoncll gutcr Voraussetzun-
gen klar verloren hat. In der lokalcn
Folitik bildet aber nach wic vor dic SP
das gösstr Fragezeichen, eneicht sie
docb seia bald 20 Jahren stets gute
ErEcbnisse in kantonalen und cid-
genössischen Wahlen, kommt aber
kommunal nichl vom Fleclc Der
Absturz der Grilncn kÖnnte nun aber
bedeuten, dass künftiB auch die nut
kommunal akrivc NIO Gcgcnwind vcr-
sptirEn wird /!p

Dass Vreni Spoerry und Hans Hol:
mann keinc Pmblcme habcn wildcn,
die Wiederwahl zu schaffen, war zu er-
warten. Beidc c[cichten nicht nur das
absolute Mehr spielen4 sie übcru"dfeß
auch die SGPmzent-Mafie klar. Das
bedeutct,dass sie cffcktiv aufdcr Mehr
heit alle r Wahlzettel sufgeftlhrt wurden.
Dasselbe Rcsultat zeigt sich auch in
Opfikon. Hier wurde die SFHerausfor-
d€rerin Jacqueline Rhrabcr noch wei-
tcr distanzien und musstc sich gar von
der in dcr Endabrcchnung nur fünfl.-
plazierten As[id lfugler vom ddnen
Platz verdrängen lasseL Astrid Ku8lcr
- eine profilierte, schon fast fanatische
Ilughafengegnerin - schniat in der gan-
zen Rughafenrcgion rccht tut ab, oh-
ne allcrdings einc Chanc€ zu habcn, in
dic Nähe dsr bciden Bisherigen zu
komm€n. Dem sch\rachen Resultat der
Grünen enlspricht das kalastlophale
Opfiker Wahtergebnis von deren St{n-
deratskandidatio Ruth Ceotrer

Angesich6 solch klar€r Resültate
kann man sich frage rl wozu die Kampf-
kandidatinnen und -kandidaEn 0ber
haupt anteten. Tätsächlich hat kcine
der drri vichtigeren Hemusfordererin-
nen in eincm MBss \lböung betrieben,
welches echtr Ambitionen ycrmulen
licss Einc Ausnahme ma8 noch Asrid
Ku8lcr sein, welchc mit Rlicksicht auf
ihr bevorzugtes und auch fast einzi8es
polit sches Thema in der Flughafenre-
gion etvas al(ivsr war. MeB scin, dass
die hrteien sich von einem Stände
raßwarukampfetwes Schub ßr die Na-
tionakatswahl rcrspmchcn. Ob dicscs
Zel eneichbar i$ mit solchen Alibi-

Ubungen, bleibt ab€r dahingestollL lm
Falle von Astrid Krgler ging nicht cin-
mal dic Rechnung au[, dass sie aufder
NationBlßlslistc d€s LdU die nötige
Unierstutzung erBiche[ könnts. Sie
fiel hintcr den wcit pmminenlcrcn Ro-
landWicderkehrzurück Und auch Jac-
quelinc Rhr büssrc auf d€r SP-List6
gleich zwei RänBc ge8en ihrc Vorsän-
gerKandidatinnen Anita Thanei und
Reginc Acppli ein.

Im Gcgcnsatz zum Nationatat crgc-
ben sich iff Ständerat laum \&rände-
rungen Im ersen Wahlgang sind aller-
diogs clst 34 Sitzc l,crtcilt worden. Von
diesen fallen 12 der FDP, ll d€r CVP,
6 der SW uod 4 der SP zu. Hinzu
kommt dcr Obwaldner Paneilose Hans
Hesr Wenn man dic Rangfolgcn bci
den Nichtgevähltcn tltr die noch nicht
vergeben€n Sitze ir Rechnung srcllt"
kann di€ FDP wohl ihrn BesiEsand
von 17 Sitzen wahr€n, die CVP wdiert
einen Sitz und kommt neu auf l5 Man-
date. Ebenfalls einen Vcrlust dtlrfle die
SP einfahren, dic suf 4 SiEen stehc8-
bleiben wird Der Landcsring creichte
1995 noch d€n Zorcher Sitz von Motri-
ka Weber, der in dcrZwischenzeit aber
bc.Bils an dic S/P libcrying Hinzu
kommt cin w€itcrerSit?gcwinn der SvP,
so dass sie neu ir'ermuüich 7 Sitze ein-
nehmen wird W€iterhin 2 Siue werden
die Liberalcr bchaltcn könncn. ln dcn
ä^,eitcn WahlSgngcn sind die Aus-
gangslagen fast oberall klar. Am ehe-
sten könnten di€ bciden walliscr CVP-
Silz! wackeln, falls SP und FDP zu-
sammcnspannell. /vp

Problemlose Bestütigung der beiden Ständeräte

Vreni Spoery (FDP) und
Haru Hoffmann (YP):

Das Horgener Duo ungeßirdet

Ohne jegliche Pmbleme ter&idigten die beiden Horgener Stlnden§-
Mitslieder'lrleni Spoery (fDP) und Hens Hoftrenn (SVP) ihtt SiEe im
Stöckli Keine der Xampllaudidaturen krm luch nur in die Nlhe des ab-
soluten Mehls, welches umgekehrt von don belden Bishedgen welt 0ber
hofien wurde.

Danksagung

Opfikon, im OKober 1999

Wir sind tief b€wegt über di€ gross€ Ant€ilnah-
me, die wir beim Hinschied meiner li€b€n Gat-
tin, unsorsm Mami, Grossmami, Schwi€gor-
mami und unserer Schwägerin

Margaretha Sophie
Auberson-Berner

erfahren durnen.

lnsbesondere gilt unser Dank Frau Pfanor Eva-
Maria Müller filr d€n tiefempfundenen, tröston-
d€n Abschi€dsgoüosdisnst, dsm Organist Kon-
rad Weiss fiir dle gefühlvolle musikalischo B6-
gleitung, den liob€nswürdigen Eetrauerinneo
der Spitex wie auch der Leilung und dem Per-
sonal dss Pflegoheims Gib€leich fiir die lieb€-
volle Pflege, Dr. P Dold und Dr, J. Bornor für
die ärälicho B€treuung sowio allen Angehö-
rigen, Freunden und B€kanntsn, di6 der Ver-
storb€nen die letzte Ehro €lwiesen habefl.

Vielen Dank auch für die grosszügigen Kranz-
und Blumonspenden, die Gaben fijr späleren
Grabschmr.pk, dio Sp€ndon an d6n TierschuE-
vercin sowis die vi6l6n tröstenden Worte,
lGrten und Briefo.

Dies alles wird uns in liabovollsr Erinnorung
bleiben.

Die Trauerfamllien



Gegründet im Jahre 1978, ist unsere Firma in der deutschen sowie der fran-
zösischen Schweiz vertreten. Unser Markt hat sich auch in ganz Europa, Asi-
en, Auslrallen und den Vereinlgten Staaten ausgebreitet.
Mehr als 300 Mitarbelterinnen sind für uns unterwegs und b€raten dis
500 000 Kundinnen in d6r ganzen Schweiz.
ln lhrer Region suchen wir per sofort oder nach Über€inkunft

5 Kosmetik-Beraterinnen
Verkäuferinfl €n oder motlvlerte Anfängerinnon. Schweizerin oder C-Bawilli-
gung. Wollen Sie sich boruflich verbessem ln einBr Firma, die lhnen dieTüren
zu lhrer Kaniere ötfnen kann?
Dann stoigen Sie in unser motiviertes Team. Nach elner sechsmonaügen
bezahlt€n und grilndlichsn Verkaufsschulung haben Sie die Beratung eings-
hend €rlemt. Ein galzntiert hoher Fhlohn ist lhnen sicher.
Einfacher Kontakt zu Mitmonschen, Organisiationstalent und Teamgeisl so-
wie Ehrgeiz und Führerschein gohören tür Sie einfach dazu?
Dann folgen Sie lhrem weiblichBn lnstlnkt und ruten ohne zu zögem unsere
Verantwortliche untBr Telafon O1/5422OA3 an odar senden lhre Bew€r-
bungsunterlagen mit Lebenslauf, Foto usw. an Predige SA, Worbstrasse 221,
3073 Gümlig6n.

lm Auftrag unssr€r Mandäntin, einem Handelsbetri€b in def
Nrodebranchs, suchen wir por sofort oder nach Vereinbarung
eino zwerlässige, fl Exible

KAUFMANNISCHE ANGESTELLTE
fellzeit 80 %, evtl. Wiedereinsleig6rin)

ln dleser P6fllon sind Sie lür dle gesamts Administratbfl, das
Psrsonal und Flechnungsresen zuständlg.

Anbrderung: Französischkenninisse sowie EDv-Erlahtung

Word/ExceD.

Arbeitsort: Glatlbrugg

lnteressieren Sio die vielseitigen Autgab€n, so senden Sie lh-
re vollständlgen Beweöungsurterlagen an:

CompTBx TrBuhand, K. T6ng6r, Postfach, 8304 Wallisellen
Te| 839 40 20 (Frau Frei verlangsn)

Gesucht por sofort

lnnendekoratlonsnäherin
ooer Innendekorateurin

VERAG lnnendekorationen
Schalfiauser§rasse 1 04, 8152 Glattbrugg

Telefon 810 96 76

Tournante für Buffet-
und Service-Bereich

geptlegte Damen
Zur Verstärkung unsereI gut eingespielten
Butfet- und servicFTeams suchen wir so,vohl fi,lr
den Nrittagservice in unierem Selbstbedienungs.
restaurant als au(h für unser ä-la.carte-Restau-
rant autgestellte und flexible Mitaö€iterinnen
mit guten Umgangrrormen-

Hier eMartet sie eine abwechslungsreiche Auf-
gabe. weldre das Eßtellen der Mi5 en place, die
Speisenaulgabe, die (asseabedienung sowie die
rä9llü anfallenden Reinigungsaöeiten ein-
sdrliesst. Durchda€hte Abläute, rnoderne Hilfr-
minel und Geräte erleichtern lhnen dle Arbeit.

Die Eißatzeiten 5ind 3 bis 5 Tage in d€, Woche,

ieweils 11.30 - (a. 15.00 Uhr. An Wodenenden
und Feienagen bleibt un:er Eetrieb geschlos:en.

lnteressiert? - Dann richien Sie bitte lhre schrlftll-
che BEweöung mitden üblidEn Uoterlagen di-
reh an unr€Gn Betnebslerter, Herr Pat,l* Witth.

Oerlikon Conraves AG
schaff hauserrtrasse 550
CH€052 Zoridl

oerlikon contraves

Gesucht ab sofort in Glattbrugg

junge Frau
für Sandwich-Vertrieb

Mo.-Fr., jeweils 8.0f10.00 Uhr

Elib Delight, Flughofslrasse, Glattbrugg
Natel 076 375 93 94, Hen Danuch

SIEMENS Landls & Staofa Division

Softwa re- Entwickl e rli n
(Einstiegsstelle)
M6chten Sle dis Wslt der Soft-
war€ontwicklung kennenl€anon?

Unger Bereich Building Conlrol,
Product Markering & Devolop-
ment bi€t9t €iner molivierten
und teamorlentiertsn Pgrson mil
abgeschloss€ner technischor
Lehredie Möglictk6it, ins Gebi€t
dsr goftw€re ein?usteigao.

Zu lhren Hauptaurgsben gehören:

. S€lbständige Erledigung von
Softwa re-Entwicklungsautgs-
b€n

. Techoischa Batreuung von
P,odukten

. Ourchfilhrung uod Dokumen-
t.tion vonTssls nechTsstplan

VorfilEsn Sie übor oin€ abge-
schlossEn€ techiische Lehre

{vorzuggweiss lnlormatiker,/in
ode, ElBkfgniker/in). K6nntnisse
in d€r Programmiersprac'ha C,

slnd sich s€lbständiges und
methodischas Arbeiten gewohnl
und besitzen guts Englisch-
lsnntnis6e, sollten wi, uns ken-
nBfllarngn.

Bei lnteresse s€nden Sie lhr€
B€w€rbungsunterla gon bitte sn:
Siemsns Building Technologies
AG. Landis & Stsefa Dlvision,
MathildG lmhor, Human Resour-
ces. Gubelstrasss 22. 6301 Zug.
Tsleton 041 724 26 87

E-Mail: imhorma@ch,eibt-com

Am 5, November eröffnen wir die spanische Halbinsel Mallorca lm
Zürcher Unterland. Für unsere Sommer-, Sonnen-, Holidaflnsel suchen
wir noch dringend folgende Paft),-Mitaöeiter/innen:

Barmalds . Bermans . Allroundcrc
! Allclnloch unü GardercDlören

Wenn Du übers ganze lahr gerne an der Sonne blst, melde Dlch sofort
über Tel. Ol1970 25 35. Auch ein Teileinsatr elnz€lner Wochantage ist
mö8lidr am Do/Fr oder Sa abends. (Ausländer nur mit C-Bewilligung-)

S r"ron"o,on
Kanton Zürich
Die Baudirektion Kanton Zürich ist ein zeitgemäss orga-
nisierles Dienstleistungsuntemehmen der kantonaien
Verwaltung. Dis knapp 1450 Mitaöeiterlnnen und Mitar-
b€iter €rlüllon in den Boreichen Bau, Planung und Um-
welt geseEllche Aufgab€n und erbringen vleltältige
Leistungen tür Berr'ölkerunq und Wirtschaft.
Das Straasoninspsktorat des Tle6auamtes, zustän-
dig für den betrieblichen und baulichen Unterhatt der
Staatsstrassen, Rad-, Geh- und Wanderwege, sucht für
den Unt€rhaltsb€zlrk 2 in Billach per 1. Januar 2000
oder nach Vereinbarung einen tüchtigen und zuverlässi-
gen

Strassenwärter
Aufgab€n:
r allgemeine Arbeit€n im Strassenunterhalt: Reparatu-

ren, Flelnigung, Signalisation
r mege und Unterhatl dsr Grünflächen
a Schnee. und Glatteisbekämptung: Leisten von Piketl-

dienst
r Ausführung von bauhandwerkllchen Aufgaben

Sind Sie ein Allrounder mit einer Berufsausbildung zum
Strassanbauer oder Maurea Haben Si6 bereits Erfuh-
rungen in den oben erwähnten Tätigkeiten gssammett,
und b€sitz€n Sie den Führerausweis Kat. B? Wenn ja.
dann sind Sls unser Mannl

Wir bielen lhnen eine abwechslungsreiche und interes-
sante Tätigkeil in €inem kleln€n Team, ainen den Anfor-
derungen und Leistungen antsprechend€n Lohn sowis
gut ausgebauto Sozialleistung€n.

Für weitere Auskünfts steht lhnen Hr. E. Zengatfinen,
B€triebsleiter, Telelon 0l/8725060, geme zur Verfü-
9un9.
lhre handschrittlich€ Bgwerbung mit Foto und den übll-
chen Unlerlagen senden Sis bitte an die Baudireldion
Kanton Zürlch, DLzPersonalbereich 1, z-Hd. Frau V.
Vonwillor, Walcheturm, 8050 Z0rich.

Airport Coilfure und Padümstis sucht

Teilzeit Receptionistin
Engl i8r$kennlllssa VoraugsotrurE,
wgibre Sp.achkennhissa rron Vortsil.
Si€ sind Kontalolrsudig, habon ein
§icrlerg3 AulüBton und 6ins gopfleglE
Ersch6inuno gorvle Oßani8aüon8alont
daon sandsn Slo uns lh.a sdttildidro
Bewglbung mh särülchen U erlagsn
und Passloto an St'auss AG, Roson-
borgsträsss 72, PF, 9008 SL Gallsn.
T6l, Aflfragen $€rdon nicht boanlwo{El

*****

Iil kiosk ffil
Det lfiotk, meht als sle denk n !
Aa der V ettar{sstelle ßarrietc
Gldrbrr,gg slthea wi per solort
odet ndch Yereinbarung eine aufge-
st"llte

Teilzeitverköuferin
(ca I0 - 15 StdJl;lloche)
Eaben Sie Freude an ainer ab-
wachs lurrgsnichen fäl igkei r uad
lieben den Koatuh zu Moaschen?
S in d I ax i b I e .4 r be it s e ir/.t AE e, auc h
@t Sonlllagen soi;ie MehreirsAEe
bei Ferien- uad Krankheibobsenzert
Ihret Afieitskollegiatvn fi)r Sie kein
Problcü? Wenn Sie zudem zu dea
Frähau/s I c her n ge h öru a, dan » lre u -
en wir wts, Sie keanen zt lemen.

ßlre senden Sie lhre wllständi4en
Be$Erbu»gsunte agen an lo|gende
Adresse:
Kios' ÄG, Pcnonelobtclh nE

Postlach 20r,5$0 w.t iagsn l.
Ftua Rwonn $leht lhaed jedeEeil
ou,ch ge'7,c lelelohirch lüt FroEen
oder Unl<larheitea zt l/crfiganE:
Tel. Nr.0J6/137 65 11.

Heben Sie ob:
bei der Flughofen-Sicherheitspolizei

Die Flughafen-Sicherheitspolizei schlltzt im

Flughafen Zürich M€nschen, Einrichtungen

sowie Flugzeuge, v€rhindert strafbate Handlun-

gen und kontrotliert die Ausweisdokumente

von ein- und ausreisenden Passagieren. Sic leist€t

Hilfe im Rahmen einer vielseitigen und

anspruchsvolletr Aufgabe- Eine neue Berufung

für juoge militärdienstpflichtige Männer und

sportliche Fraren mit abgeschlossener Berufs-

l€hre, gutem Leumund und Schweizer Bärger-

recht. \Ver *eltoffen, lernfähig und zwischen

20-35 Jahrc alt ist, ruft urs am beslen gleich an:

Telefon 0l 247 36 50. Oder schickl uns den

Coupon.

Bitte scnden Sie mir die Loformations-
ünd Beweöungsuntedag€n ftlr FluB-
hafen-Sichcrheilspolizistinoeo uud
-Polizisßo.

Name:

Adressc:

PllTWohnort:

Einseodetr ao: Kanonspollzci Z0rich,
Persooalgewinaung, Postfach. 8021
Zürich. Oder rufen Sie uos an:
Telefon 0l-247 36 50.

Intemet http://wwwzh.ch/kapo

Kqnlonroollzel
Zürlch
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Sondenchau der Renault Zilrich SA

Renault Zürtch SA:
dreimal Tbpseruice in Zürich

An einer Sonrlerschau hrt rlie Renault Zllrich SA an der thlackerstras-
se 3 in Glattbrugg zum Business-Rendezvous ei.ngeladen Angespmchen
rurden vor allem Fimren, die ihrr Fhhzeug-flotte mit Renault-Modellen
rusrüsten-

Wa.e, dle sicheßre Gro$mulnlbnousine thnr Kasse lm Eum-NC;iP-Crush:1es;

Freunde fraozÖsisch€r AutomobiL
Gchnologic habeo veryangene Woche
bei den drei Garagen von Renault Zti-
rich §A in Glattbiug. in der Stadt Zu-
rich am Albisriederylatz und beim
Farbhof einen eingehenden Einblick in
das umfassetrde Verkaufsprogramm,
vom lJeinstcn Rrsonenwagen Clio bis
zu dcn Nutdahrzeugen mil dcm Mas-
ter-Progfamm. nchmcn können,

ln den hellen AusstellunSsräumen in
Glanbrugg steht den InGrEssenten €ine
bßite Palette \.on Peßonenwagen ,lrr
jeden Bedad zur Wahl. §eicn es zufrr
Beispicl der Clio in acht Venionen
oder der Twingo dcr in neun AusfEh-
rungcn vcrtligbar isr Fahrzeuge, die
sich vor allem ah E sButo oder auch
als Zweit-Shdhuto grosscr Ecliebtheit
erfrcucn. Mit dem M€gsne-Coup€
oder -Cabriolet kommen die sportji-
chen Fahre, auf ihrE R€chnung. Die

Modell-Versionen Laguna und Safranc
hulten ihr Versprechen von otklusivem
Fah*omfon fur gehobene Ansprliche.
Auch der R€nault Espace isl oach 15

Jahren als Marktleader nicht stehen ge-

bliebcn. Nur bei einem persönlichen
Augenschein ode, einer Pmbefahfl
tommen die Finessen in der Verar
beitung und der Liebe zum Derail zum
Ausdruck

lm Nuufahrzeugbereich 0berzeugt
dcr lGngoo als Liefcnrragen. Als TIans-
portcr hat sich dcr Trafic mit einem
lrmilnftigeD Kosten-NuEen- Veüält-
nis scinen fflhrenden PlaE erobefl. Mit
dem Mast€ß-Bautrstensystem of€rien
Renaull verschiedenc Variantcn: Ob als
rcppbrtickenu,agen. als rollcndcr Markt-
staod oder als luxudöser Campingbus
- die verschicdcnsten Optionen w€r-
den kundeogcrEcht angcboten. /!1

S ants chi reinigt umw eltb ewusst

«Senna Greeru drbeitet um$elßchonend und ln gxchlossmem ttrelslautr Comelio
SanßcE und Seryio Ttmgoza betonetl das ouch die GeruellA,emll§lon deulhehwr-

'lngert 
$bd

Die neuc, vollcomputerisiene Reini-
gungsanlage Renzacchi 6eßna{rwn»
macht's möglich: ln der Clremischen
Rcinigung Sarlschi an <ler Schaff-
hauscßtrassc I l7 wird absolu t umw€lt-
schoncn4 in geschlosscnem Kreislauf
gcrcinigu Dank dcm neuen Slntem tre-
ten weder Dämpfe noch Luft auq auch
entsteht kein Abwasser. Das entlastet
die Umwelt und erleichten die fubeit
von Comelia Santschi und SerBio Za-
ragoza. welche dic ncue Anlage bedi€-
ncn, Dic Trommel fssst I7 Kilogramm
Reinigungsgut und läu{l etwa einein-
halb Stunden pro Arbeitsgang B€i
Hochb€lrieb werden gut zehn Maschi-
nen pro Tag geflillt erklän Erika Ssnt-
schi, die das Geschäft vor20Jahrcn zu-
sammen mit ihrem Mann eröffnet hal

Trctz der vollautomatischen Anlag€
wird in der Chemlschen Reinigung
Santschi nach wie vor dic Handarbeit
gross gcschrieberl Jedes Saück - ausser
Lederwaren und grosse Teppiche, die
werden an Spezialisten wcitcrEeg€b€n
- wird nach dem ReinigungsvorBang in-
dividuell weir€rbearteit€! bis es den
Kundinnen und Kunden wieder über-
,eicht wid. Däs ist in der Regel nach
zl,ei bis drei Tagen. (Naütrlich ist auch
Express-Seryice mÖglichr, yeIsicherl
Erika Sanrschl die den Berieb mit ins-
gesamt vier Mitarbciterinnen und Mit-
aöeitem fuhß Zwei davon beso4en
das Waschen, Bügeln und F{legen der
Weisswäschc. Und allc ßihlen sich
wohl in dem Diensüeistungsbcui€b,
dem umwcltbcwusstes Arbeiten und
Kundennähe wichtig sind. /§A

13. «Auto Zitsich»
vom 4. bis 7. November 99

HWWtNo.4
Die Besucherinnen und B€sucher

der 13. (Aulo Ztirich» €rir,,atl€t cin€ ex-
klusivc Weltprerniert: Die <Racezone»,
das grüssle inlerslctivc Fonnel- I -Spek-
takel. Ausgefeilte Hydraulik und neuste
Computerqnteme wrmilteln hautnah
Gcschwindigxcit und Bewegungen ei-
nes realcn Formcl-l -Boliden; Fahrfeh-
'ler werden bis zum ÜbeßohlaB simu-
tiert VÖUig neue Msssstäbe selzl auch
dic 6 x 2 Meter goss€ (!) Mega-I*in-
uan4 aufder die Fahrt aus dem Blick-
wintel des Piloten abläuft - ein weitc-
rcr Höhcpunkt lm CockDit eincs €ch-
ten Rennwagens kann man in der «Ra-
ce?rng, seine Steuerkonsle an den
Ze i&o,Baben dcr bcsten Formcl- I -Fah-
rrr mess€n odersich in einem KopFan-
KopfRennen mit einem Herausfordc-
rcr duclließn.

Der Rennpass fllr eineo Tag kostet
Fr. 20.- und ber€chtigt zum unbc-
schrälkten Aufcnthalt in dcr .Rasezo-
ne, mit dcn l8 Rrnnplälzen und zu jc
eincr Fahrt auf allen viir Slmulatoren.
Einc Einzslfahrt k nn man fllr Fr. 8.-
absolvieren. Die Kombination allcr
lechniscücn Fcinhcitcn dcr .Racczo-
ner-Simulatoren ist absolut einmaligq
zukunfls eisende Spitz.ntechnologie.
Dcshalb isr Hallc 2 an drr rAuto
Zirich, dcr Treffpunkt fllr allc Rcnn-
und Technik-Fr€aks

13. «At to Zldch, - grösser und at-
traktiver als je zwod

Glatt
Ein blumiger
Wl<ommensgruss

Kcinc anderc Blumc wurd€ von
Dichtem und Komponisten mefu be-
dacht als die Rose. Fiir dcn Didgcnten
vom Orchcster Maur, Herr Eckhard
Ficbig" war dies Grund geou& ein
Sanzcs Konzcrtprogram m dcr Konigin
der Blumcn zu widmen. So en§tand
das diesjäfuige Konzenprogrrram, das
bereits zum 7. Mal im Glattzentrum
durchgeführt wird.

Von der einfachen Volksweise llber
den Schlager, die Operetre. das Kunst-
lied bis hin zur op€maric wird die Ro-
sc crkoren, um Seelenstimmungen,
Frcud und lrid ausaudrocken. Eini8e
KostenprcbBn: Domröschen.Walzer,
Dunkelrotc RDsen bring ich, schönc
Frau! Wcnr in Flor€nz die Rosen
blllhn, und vieles mehr.

Neben dcn Orchcster*e*cn, dic der
Rosc huldigen. wird der Basist Wemer
Gröschel (Opemhaus Ztlrich) das Pu-
blikum mit bekanntd Roscnlicdem cr
fröucn, wclchc durch dcn Dirigent aus-
gclr,ählt und eigens lltr ihn afiangieIt
qurden.

Roscngedichtc und Prosa um die Ro-
se, vorgetragen von derZlrrher Schau-
spielcrin Heidi Diggelmanrl werdcn frr
die Konzerbesucher ein interes3ant€s
Wechselspicl zwischcn Ton und Won
hcnorruferl

Freucn Sie sich mil uns auf oinen
*osigen» Abcnd am l. November,
20.30 Uhr, im Glattzentrum. Billette
sind am lnformationssshallcr im Glatt
crhülrlich.

mövefrcr
HOTEL

Herbsdiehe Erlebnlswelt

Alles Kürbß oder w*s?
Der Herbst irü seher buuüel Yiclftlt zieht eln - mit kulinarischen

Hühepunlilcn, prssenden Weineu, udt herbs0ich gcgüten Ausstellungel
und Altivitätcn, mit einer Harrholl lfultu utrd einer Llelnen hise
f,.itsch. \&raüworllich daftr zclchnet hod & Bevenge Meuager Stefan
Ibel, der seinen Gllsüen gcrae mit einem lbuch of Emotioß begegneL

Knchnchef Clalde Tffz* rud E&8, Manager Stelon Krel luben gemde dle ersw
Knrtße erhalen

Dcr junge Gastofaclmann bezcich-
net sich selber als Ccflihlsvp, als ei-
ncn, dcm D/ischcnmen-schliche Bezieh-
ungcn, Freundschafl utrd di€ Li€be
zum Echtcn, Natürlichcn wichtig sin4
und das uilh sich mit der Philosophic
des Hauses. nach urelcber die Angebo-
te und Events insbesoodcE aufdie lo-
kale Gä$eschsr ausgcrichtlt s€in sollerl

ln Stefan Iftels herbsdich€r Edeb-
nisrelt spielt in dicscm Jahr der KUI.
bis die Hauptrclle. Es ist sageoba&
was mit dieser Frucht ales nöglich ist,
$aunl wer dcn neucstrn Vemnstal-
tuogskalcnder der Mt venpick R€stau-
raDts durchblätte(

Da nämlich reihen sich Attraktio-
nen wic Perlen aneinander. Kaum ist
die Edelkastanien-Ausstcllun8 abge-
schlossen, locken die schönstcn Zer-
k0öissc der Juckcr Farmart aus See-
$äbcn in die Hotelhallc. seit Jahrcn
schon ist B€at Juckcr Organisator der
weltgrÖssten Kli6isausstellung tib€r-
haupl.: auf Anfrage von Stefan IGcl
tönncnjetzl - und bis 17. November -
di€ Güstc dös Müvenpick einen TeiI
der atembeBuband schönen Heöst-
früchte. al einer fsrbcnfroh€n Pyrami-
dc gcformt in Glattbrugg bewuodem,
Auch wird der Erösste Korbis dieser
Welt in Glanbrugg Station machen -
bis zum 12. November.

AUI zum I< rbis-Schnitzer!

Korbisse lassen §ch ab€r aucll ähn-
lich den belannten Räber\ hervorra-
gend beaöeitn. Hicr hat es Humb€r.
to Salazar, seines Zeichcns Krrbis-
schnitzer aus ftru. zu einsamer Welt-
spirzc gcbracht. und es wird 8m
Samsrag 6. Novembcr, a ischen 14
und 16 Ubr, allen kleinen Gästen zei-
gen, wies tehl

W€r Lust hat kann am Täg danach,
am SonntÄg; 7. Noraembcr, an der ers-
ten K0rbis-Schnitz-McistcrEch8n tcil-
n€hmen. K[rbisse und Werkeuge
sind bcreit dic kleinen Künstlerinnen
und K0nstler müsscn einzig eine
Stunde Zeit mitbdngen. Und natudich
gibt cs auch tolle Preise zu gewür-
nen..-

Ktts ichet l(/'tbß

Eßtaunlich auclr was dcr Kttrüis
kulinarisch so alles hergibt s0ss odcr
pikant, vegetarisch odcr kombiden
mit Rcisch oder Fisch, als Bowlq
Suppc odcr Dcssen - die l(oöis-
Gerichte sind zur Zeit zum kulirari-
schen Hcrbst-Hit Nummcr I avanciert
Und das l(ommt Stefan IGel gende
recht, denn er hat sich Ja der saison-
Ktlche vcrschricben. ln cnger Zrsam-
menaücit mit Kücheochef Claude
'tipfzer sind traditionelle Ccrichte und
neuc KrEationen suf die Kaflr gqs€trt
worden. wer d€n Korbis von der kost-
lichen Seite kenß€nlemen möchte, het
dszu vom 9. bis 21. Novembcr im gms
sen MÖvenpick Resrauranr GeleSen-
heir Ubrigens - zeinreise wLd als ersts
Ibstpmbc im Willkommen-tIäuschen
vor dem Hoteljedem Gast cin wsrmes
I(nöis-Stippchen of[erien . . .

Wo Klrbß sagt,
denla auch an Halloween

Halloween ist €in kcltischang€l-
sächsisches ftst zum Wint€ranfan&
Nacb alt€r Traditiori rverden mit aller.
lei enchreckenden Ritualcn, mit Mas-
ten uDd geschnilzcn Kitrbissen böse
Geistcr wflriEb€n. Deshalb werden
di€ Kürbis-Wochcn im Mövenpick
nstorlich auch mit cincm kleinen Hal-
loween-Fest Em 31. Oktobef e!ürhcL
An originellen Ideen, das Er€nl so
authentisch wie moglich zu gestÄltEo.
fehlt es natodich nicht - 8uf Uberra-
schungen darf man sich also gefast
machen,

Wine &. Dine mit Frescobaldß

Hertstliche Abcnde sind u,ie gF
macht sich in allet Ruhc und Ge-
nüsslichkcit durch eincn Wine &
Dine.Abend nihren zu lassen. Arn ll.
November bieteo Restaurant Chcf der
App€nzelleßtube, Mado Russo, K0-
chenchefclaude Trefzer und der Mar
chcsc l-conardo de'FEscobaldi yorn
gleichnBmigEn Weingut beste Gelegen-
hoit dazu Di€ Gäste werden ausge-
wIhll§ Wcine und passende Speziali
täton kennenlemen-/.9,1
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Hilton
Zurich Airport

ttt
Es zieht Faden und ist am bes-
terl rrenn es draussen bitrcrkalt
isL

Genau wie jetzt ...
Verschiedene Fondues und
Raclette in der Täreme sind ge-
nau das Ric*rtige, um efuren ge-
motlidren Abend zu rerbrin-
gen.

Hie-r erlaluen Sie mehr daruber.
oder reserr''i eren Sie gleich:

Telefon 828 5O l0

Blue Sky Bar

Cocktoils, Spitzenwcins
itn Offcnousschank und
crlescncWhis§s...

6eniessen Sie unsere feinen
Dranks in einmoligem Alnbients
im Stil der britischen Koloniol-

zeil . in tielen Lade$ilzen,
utngeben von [lessing und

schweretn Eichenholz.

fn der Bluc 5§ Bor servieren
wir fhnen ouch exotischen
Fingerfood ous Asien wie

z. B, unsere housgemochten
Sushi-Speziqlitöten etc.

Schouen Sie einfoch mol rein
und übedossen Sie den Rest

uns. Wir verwöhnen 5ie gerne.

. aaa+
HOTEIFATRPORT

ObeÄousersh. 30, 8l 52 Gloibrvgg
lvtontog:Sonntog, l 7.0}O l,00 Uhr

Iel. 809 47 48, tox 8Q9 17 74

RENAISSANCE"
ZURICH HOTEL

dapassed allidfü

@,rIffi:
WALI-ISELIIR§IX. 74 ' 8i? OPFI(ON{LATTBRUGG

rtr-EFoN 8r0 61 1l EGRoSSER paR(praTz

Kürbis-
Speziolitöten

bis 15, November

Ausstellung mlt dem
9rössten Kurbis der Welf l

Holloween-Porly

Kürbisschnilzkurs

Fehe Kürbisgerichle

Reservollon6n
unler leleton 8O8 g7 7l

^L
'-/)

MOVEhi PICK
HOTET
Wolte, Miltelholzerstrqse I
8l52 Gloltbrugg

ec:rn d. $ir ii. Ai;';.*n};'r /99§
{U lrSl,:r' -\ r,,rrJfi.J§,\.i

19.a0 - 21.Qfj L'hr
§r. 85,-- pli, .flr:r-r orit

Zunr 6. Mal ölfnet dö Asian.lvla*€t im
Renaisrnce Zürich Hotel reine geheimnis-

vollen Pfonen. rmng be\.rücht von zwei L,ö-

$tn, die dem Besucher Glück bringen und
das Cleichgewicht dcr kffic schüurn. Die
Rolle drs [.ö\en als Glückbri ger rird durch
die Aumihrung des Original Singapoß Lion-
Dance untestrichcn. Dic Tänzer hierl'lir u€r
den aus Singaporc eingeflogen.

Meterlange Bullers mit ttrschiedenslcn

auüenrisch zuberEiteren Gerichtcn aus Chi.
n& Japan, Thailand, Malaysia. lnr.lir:n, Singn-
pon und Indoncsien liden ein. die asiati-

sche K0che nach lhrcn Bcdürfnisen zu ge-

ntcssen-

Divene Sunde (F$g-shui, Forture-Tel-
ler, Tee- u. Seide-Shop etc) und kleine Aus-
stellung€n (zeiEsnösische chinesische Ma-
ler€i, Futon-Ilöbel) ermöglichcn den Oisten
einen Einblict in die luhußlle Viellalt dcr
asiatischen Lllnder, Füf di€ Jungmalrnschafl
wurde neu eine Kindcrccke geschrf[en.

Alle haben die Chance. beim Clückrad
und beim \4'ettbewerb cinen dcr \ielc Preise

zu Bewinnen, Dem Gewinner winh ein Flug
nach SingJpoß inklusive 0bemdchtunB: lür
zwei knonen.

Gtlrxcte 9lc glcß,..
. . . Ad ,.,xo lÄ R.caauta QWe ehA

ldsQr,e §lc doa Ac,glrr. lhllt.,

tte.2l6 '^ill@rffn€r
Un66rE ÖftturlgE its.r täglch vul 6-19 Uhr

Tshcr.tsr. 70 . 81 52 Opfihon4Enb.l)gg
Tnbran 8?9 85 33

PEfinL Or CnJRE

W&-#d
Chlncrisches nsstEuranl

Ab 1, November servieren wir lhnen
jeden Mittag (von Montäg-Freitag) ,

5 vercchiedene Menus
zur Auswahl

lnkl. Voßpeise ab Fr, 15.50 
'

Wälliselleßtr. 7, 8152 Glatürugg
lelefon 810 57 78

geöffnet t/o.-So. 11-1418-23 Uhr

LE JAITDIN
res(ourontlteo'osse

Jeden l"loBen b€ten wir lhnen ein
grosses F^ihstricksbufd ab 5,30 Uhr an.

Hier servreren wrr lhnen intemalionale
und saisonale Speisen. währBnd der

ersten November-Tage bieten wir eine
kulinarische Reise nach Indonesien,

dann durch die khweiz

LE GLOBE
bisüo-bor

ln unse€r neuen Bistro-Bar serveren
wir lhnen ab 16.00 Uhr elsäslische

Flammklchen ünd feine weine

LE CAFE
teffpurkt

ZUflEit FONDUE.TiME

Talackerstrasse 2l . 8152 Glattbrug8
Telefon 829 97 7! . Fax gl0 84 52

f/"T / üuzl
t Raia & Kahlld

*lrrräi:!lä
;ul;,ffiür

".p_i-,6;- 'J.:-:*t))t i i;t"fr'§' /Üuzrt

f 
Raia & Kahlld

rrlt"r'' :{1;:';:II'

Ut-ü,su
::Hi**5*t'$'ld

ilüI'il"',ff
f,:'fitH'

:.- ,!.:;*t:-tt i i;t

schgtfhausofsrr. 116, 8152 Glattbrugg
Teleron 610 00 60, FEx 810 00 6-,

Ab heute servieren wir Ihnen

Fonduespeziditäten
Fondue Bourguignonne,

Fondue Chinoise und
r,erschiedene Käsefondues

ED Guetc mitenand!

Schaffhaus€.slrasso'l 28
8152 Glanb gg, Telefor 810 66 n

Sonntag geEchlossen

rlE rot.. T.L ot.nalII17

J6den Nachmittag haben Sß b€i urrs

Senioren-Rabatt!
Montag bis F €itag

ab 14.00 bis'17.0O Uhr

lm Tub€schlag bielen wk lhn6n
aul d6r "S€nrorsn-Kaato"

Spolson und Golränk€
ru ve.gLln6tijlt€n Prsisefl 6n!

Altu.ll:
Wildsperialitäton
Naue Tel.-Nr 8O4 75 70

Doelortiurs
l§.6!äd ,

,'n OonnoasLg.
4. l,lovonbor, oficrio@ wlr

lhnÜl rn una€rom glossBn Saal on Fad riil

"Spektakel Komplett" .

Hob Spence mit Komik & Skotch'
in Variationen r gespickt mit

gutem Esson vom Buffot
fr. 98.- pro Po6on (nki. Stror'r. Apöro, Esson)

Ab 1 I Ulr Türö(nur€ zum Apdro

ndsn Si§ !,ns a'l. b€sl€llen Se lhro I Ekcls:
TBIsron 830 53 22

Alre WnrorthlrerElräss 3l . 830,1 Wlrlh{llEn

Restaurant
Bei uns essen
Sie günstig
und gut
Taglich feine
Mitagsmenüs
und abends
gutbfrgerliche
A Ia catte-Küche.

Flumingo
Auch Sie
sind ieduzeit
henlich
willkofitmen.

t. & D. Sakota
und dzs Teatn

Oplikerhuus
Wallisellerstrasse I 14 . I | 52 Oplikon-Glattbrugg . Telefon 810 89 I 8

lv1öntag-Freiläg: 7-23 Uhr / Samstag: 8-23 Uhr / Sonnta$ lG-21 Uhr
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Schaffhausorstr. 50 . 8152 Glattbrugg
Tslelon 810 63 16

Goldbuttfilet
7OO g nur 2.9O

ROB SPENCE

K8nalslresse 19. 8152 Gl6ltbrugg

WNER@
BT}RORACHMÄNXT

T]I{D GESCHFNK§HOP

im Doktorhaus
Live zu schen am 4. November mit soitrcr Show «Spekakel kompletb

in dcr Wirbchaft zum Doktorhaus, wallisellen,

Roh Spence. der Mann. dcr das Pro-
lm «One Man Comedy Madness»
uf. isr d€r schrill$tc Exponanikel
rdown underr, Rob Spencc bicrct

fmtzenh8ftcn Absrrusitären dss
Antlitz lIhig isl schlan-
Ertrcmitätenvenenkung

Mischmasch wn ncbenher
Gcschichten, Witzen. Gc-
Minidramsn dcs Alltags. in

Gcmisch aus Deursch und Eng-
isch vorgctragen. ins Publikunl kara-

Er ist Pdntominrc. der sich übsr Pan-
.-- -:. l

PS: Es ist kein Blödclpnlglamnr.
soodem intclligcnt rusommengctnt-
gcnc Skc,tchcs.

Rob Spcncc ist 0brigens rEgclmässig
in rRoh's Comedy Clubr. jcwcils am
Snnrstagabend im TVl. ca. 21.30 Uhr
zu schcn.

lusti8 mächt- cr ist Tllnzer.
'lhnzer parodicn und er ist Schau-

. der selbst Hämlct zum Lilchen
Ein brillantcr UnLcrh{lrcr. dcr

alle Zuschaucr vor Begeisterung
lachkrdmpfgeschu elr - von dsn Sit-

reissl.

diessu Saal $jitd Sie Rob Spence um 4- Novemher aufi Beste rnt3rt.lhcn

,

etabt-![n6eiger
Amtliches Publikationsorgan von Opfikon. Glattbruggl Oberhausen

llat,ondc Ofn,r-r(,rn(,dlrtl,o,
r,Ct,gls,llu&gr2,J«).

- Ko§l.enloü? Wilar Chack4p
- Wmerschu'z fir tß.tt Fti 49.-
- Einrrd&E SondoranCEäoia

- Grosr€r WbttlorE ä

ln bunten Farb€n und
aftan rrarlaüin€n -

dl6 Schnupp€rirorauchung
GiElbrugo . Roariüla@ Z tt8l03t ?l

Zur Wmissage am 5. November

Urs Kerker in der Galerie Dorf{iäff
I Am 5. November 1999. 18.00 Uhr, wtud tu Dorf-Ihäfi eine wci-

terc NunsEussl€llutrg eröfrreL Urs l(erfer zrlgt Aquarclle und lfura-
mik Die Ausstoüung dauert bis 21. Noveuber 1999; ofreu ist sie
Fltitrg und Semstrg, von 17,00 bis 20.00 Uhr, sowie al Sonntagen,
von 14.00 bis l?.00 Uhr.

Dcr Dorf-Tr{f ist nichl nur cincs der
:lllesten erhültcncn Häuser - ctbaut
1640 - ron Opnkon das im alten Dorf-
teil stchl- sondem auch dal'Kulturrcn-
tum der §lÄdt. Ein offcres Haus lilr
KunstschalTendc ällcr 

^r( 
(Historiker.

Summler. bildende Kin5tlcdnncn und
KtinstlEr). Dir Cr. crie - derAusslellun§-
r.rum - isl gesuchter und hclieber On frr
bulc. dic ihre Kunsucrkr: cincnr brci
ten Publikum vonitsllen nlöchtcIL

lfur Maler

Urs Kcrkcr ist der nalchste Güst. Dcr
K{.hstler lebt in Hcrllingcn. Sein viel-
scitigcs SchalTen umftlsst Crdfik wis-
senschafllichcs Zeichu€n, lllustratio-
rcn. Malerüi. kcrdmischc Arbeilen so-
wic dss Ccsullen von Skulplurcn-

Aqnarelle und Kerumik

An der Ausstcllung wcden die Bil-
dcr bcsondeß Aulinerlisum kcit aufsich
zichen. nril rlcnqn der Maler seinc Ein-
drücke voo dcr Sladt Opl'ikon. dem ül-
tsn Dorlkcnr und der noch lärdlichen

Umgebung aus künstlerischer Sicht
festgehaltcn haL Bcvozugte Motivc
seiner Malerei sind hcimische und
südliche Ländschüßcn so§.ie Blumen
Dsm BetFdchter winl insbcsondere der
Unterschied zur herkömmlichen klein-
lirrmatigen. zahmcn Aquurcllmalerci
auffallen- Un Kerker h r cine eiBen-
ständigc laJnspaßnte Maltcchnik auf
l.cinwand cntwickelt. l)iesc m{cht ss
ihor mögrish. spontan mil krältigen Pin-
selstxichcn Bilder in grossem frormüt
und leuchtenden Aquarellfarhen zu
malen. Bcrcichen winl dic Bildcraus-
stcllung mit Afbeiren aus dcr Kcm-
mik\,,e rkIiltt lHuhfle( Katzc[ Fisc'hc.
Blumenschulcn) dcs Malcr§

Notahene

Urs Kcrkcr ist nicht nür ein bcgllb-
tcr Bildgestalteq cr kann auch Kulina-
rischss zubereiten: Kostproben duvon
gibt cs an dcr Vemissngc. Dicse wird
rnusikalisch unlrahmt und cßiffnct nrit
eincr kur,.,cn Einflihrung von Hans Ru-
dolf L.esnxrnn, OpIikon. //rr,

l1

ffit*---,mlE
Da 

",.4lfq4ar 
(üü ?üc*l*,r,cot

. Feinü W)inc f0.$dtnnnlrfl ond.ttdc,r 
^nln$s. S(t\r.i./rr Wliß nnd lrlrmntkmdc Spcrirli!.ti:,r

. In.livdü.|1. u|lll loirtElcnl. ll.rxhhs

. Au(§$d.m: Spliltrrorlr unJ (;esörnlr.tltcl

freL. ?.ld S(h; lfuurcrsrr ü1. Gl$nlruSg
T.l. ßll tr r?-Fr! (ll Uil?

4n Regional-Taxi Glattbrugg 1/\
8ti tt 33 stafttotetz Behnhor cl.a inuoo. TEo + Nachr 883 t3 3t
L/ au.n"n si6 lhr Tarl yla lntom€t www.Egionaltari."t V

Kenlren SiB dcn Unterschied zwr
schcn lhncn und dem Fruichkünig?
Odcr möchten Sie wisserL wclchc EF
genschafterr Sic unrl König Drossel-
ban {ns Zicl llihrclr:t Dann kon]mco
Sic zu uns in die Stldtbibliothck Opfi-
kon, wenn Manin lll{rthälcr uns in
die taszinierDndc Wcit dcr Märch€n
mitnimmL Der FLi lr nr n8sbcmtsr und
Thempeut Mafltaler crlaiutcfl uns §läh-
rcnd zwci Abcndcn dss l\,!ärchen als
Urmustcr tlcr seelischen En$icllun&
Er zeigt aui \larum Marchcn ilbemll
auf der WelI nlit girnz iihnlichem ln-
halt crrihlt wcrdcn und brin8t uns ih-
rcn symbolßehalt nilher. ln dcr Biblio-
thek lieg€n Handrcucl mit dem deuil-
liertcn Pß)gramm aufi Zu dicscn bci-
dcn Vonraesabendcn. dic übrigcns fltr
Enwachsene gcrlacht sind. ladct die
Stadlbibliothck Opfikofl Bcmcin§am
mit dcr Buchhandlüng Hibou, Kloten
ein. Gruud: dcr grrc Hibou wird mtir-
chenhuftc flinEehn JährE ält - wirgm-
ulicrenl Schauen Sic also vortri und
tleffen Sic andc,rc Helden. llexen odsr
Königlttochtsr, wir fiElen uns auf Sie.
/bh

lhn Sradtbibliorhck Opfihon u d
lhre Buchhurulluag Hihoq Klote,r

Dienstag 2. und 9, Novembcr,
20 lJhr, in der Stadtbibllothek

Die frszinierende tÄllt der
Mä'rchen, mit Markus Martheler

Stadtbibliorhck Oplikon. Dod\tr. 4
http.wnv',.rlplikon.ch,/srirdrbibliothsk

I
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&raaSdnrürüasb
Fn 2§'9§0,- Besuchen 5ie die Renault Zürich Homepaße

unler rf,rrw.r€nault-zuerich,ch

Elektro GmbH
Konolstrosse l1 Tel. B80 35 30

81 52 Glottbrugg Fox 880 35 3l

Für lnstollofonen,

und die ouch

die sich hhnen . . .

,ü] s,.r, leisWkönnen

TA)(T
oal811 69 69

Shiotsu-Theropie
Anmeldung und Ausku nfl:
Doro Schwob. Glotlbrugg

Telefon 610 39 26

challschutz'

Noch mehr Lärm?
Noch mehr Gestank?

Flughafengesetz: NEIN!
(Abstimmung vom 28. November)

MV=

=frE?it!:Liäf's{ul,te:,^"i^mit Sre wie-

/ J.':',i.1:[

H

Für Reprafuror&ibn stehen wir für Sie rund
um die Uhr, wöhrend 3ö5 Togen, zur Verfügui1g

TOYOTA
GARAGE HELMUT HITZ

lhr verlässlicher Partner für
. Service . lleparatur€n

Gewerbehaus Glattwiesen
Zunstrasse 11 . 8152 Glattbrugg

Telefon 810 92 72 . Fax 81O 92 17

Mieterinnen- und Mieterverband
Zürcher Unterland

Postfach, 8180 Bülach, O52 212 50 35
www.mieterverband.ch/zu

mieterverband.zu@bluewin.ch

Bülach

Ersatzwahl einer Bezirksanwältin oder eines Bezirksanwal-
tes für den Rest der Amtsdauer 1997120o1 - Stille Wahl

l. Als l:]ezirksarrwalt wird als gewählt eridä!-l:

lic. iur. Chrisloph Naef, Witenwsenskasse, B1B0 Bülaclr

ll BeschlrerCen gegen diesen Beschluss sind rnnert dreisslg Tagen,
von der Vffölfentlichuno im Afl]lsb,latt des Kanlons Zürich tTexileill
an gerechnel, aln den Regierungsrat des Kanlons Zr)rich, 8090
Zu.ich, zu nchlen.

Fliegen Sie .. i
. . . in die teme? Die beste

Gelegenheil, lhr Aulo in dieser Zeh

zu reporieren. Wir bringen sie mil
lhrem Gepiick grotis zum fluqhofuh!

,,-ffi äG-rr.*''-tt'n'oo*** 
l.i;iil'illr llr':r;: ' -

EIEKIIR@,PEIIER
Elektro-Anlagen + Telefon A+B
Zünstr 1 

'l . Telefon 880 14 14

8152 GLATTBRUGG

r__l lrl

Billach. 19. Ol<tober 1999 Bezirksrat Bülach
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Sempre piü cara Meno tasse
la cassa malattia! per gh sposi!

C(DntrIIN Solve!
rur bonchelti e Iesb lomiliod

lqsciolevi viziore do noi:o porlile
do 20 fino o 30 peaone

dseMomö lo noslro viooteco
unicomente p€r \oi.

Per suggerimenli e proposle
sui diversi menu siomo sempß g
con piocere o vosfo disposizione.

i,l vostrc \4tor Srmoes

Pllnols onl:
lriomrno 

^11o, 

Iol.0t0 t04 0O

Vlnoti.r'. LL 810 .14 l8

Ricordiamo che sia per chi sposerä
in lLilia o in Svizzera nell'anno prossi-
mo i opportuno incontrarsi per tempo
per una opponuno approfondimeob
di prcparazionc spiritual€.

ftr questo la Missione orBania un
unico corso articolato in sei serate nel
prossimo mese di marzo. I I corso sarä
in ltaliano^ ma c'C possibilitä di &r-
quenlare dei corsi in lcdesco prcsso lc
panocchic svi:4crc.

lmportantc ö iscrireni per tempo,
anche subito, presso la Missione, alla
quale dvolgersi pcr le allrc informazio-
ni utili.

Quest'anno sonoslate 34le nuove fa-
miglie della nostra missione. Congra-
tulazioni a quest e auguri anticipaü a
quellc del prcssimo.., millennio.

Nella foto Pieus ed Elisa, una cop
pia che ha frequentalo il corso quest'
anno.

Corco per animatori
pa§üorali

t hiziato tl mese passato utr como di
durala triennale p€r fuhIIl collsbomtori
dl missione che dovrebbero poi dare un
cDntribut0 comp€terlt4 e generoso alJ'
era ngeli zzazione delle nosue comrrnilä.
Tle sorclle della nostsa missione ri par-
Lecipano e sono Assalve Maria Concetta
di Klol.eu, Olir,ieri llssunta di RürnlanB
Rita Pu§ohetto di Gllttbrugg. Facciamo
lom un augurio di proficuo studio e pie-
n0 Succa§so.

Iltalto nel mese di ottobre si ö tcnu-
ta una sede d1lncontri organizzati dalle
misslonl di Xloteu, Btllach e Wner-
tlur.

Tema degli inc'ontri: I minlstero dcl
lettore. Cioe come collaborare nell'an-
nuncio della pa-rola dl Dio nelle celebra-
zionJ liturgiche della Messa. Due di lall
incontri si sono sl(,lu in ßoten e largs ö
ststa la panecipazione dl membri della
nostra nrlsslone.

NOYEI\,IBRE MESSA
ÄT CIMIITRO

Come tradizione, la Messa nell'ot-
tal,lario det defuntl vemä celebrata
domenica 7 no+embre alle ore 10,00
nella appella del cimitem Chloo| ia
lCoteo. La Messa di Kloten dclle orc
9.45 nofl yerm celebrata La comu-
nitä ö lnritata a parte€ipaE.

Ogni luneü:
Il sindaco rlceve anche senza oreno-

tilzione dalle l?.50 allc 18.30 ncüä sun-
za 20 al prLno piano del comune. Per ap
puntimenti luori di lalc ora.rio ajrnun-
ciarsi presso il n. 899 82 21.

Ogni maftedi:
Dalle ore 20 alle 20.50 nel.fomm, ser-

rlzio di assistenza sociale della nissione
e corrisponrienza consolare,

Ogni mcrcoledi c giovcdi;
Ore l7-18, presso il srgrelnrio s(:ola-

suco Dorfst-rasse 4: il presidentr dclla
.Scltulpflctsc, t a disposizione rlei geni-
lori, 

^nrunciarsi 
telefonicamentr al sc-

grelarlato, tel.829 84 00.

Ogni venerdi:
Ore 19.45, Recita del §. Rosario nella

Chtesa di S. Ärun.

1EIVIPO DI CÄtET{DAru
Arrivano da tutte le parti. Dall'ltalia

e dalla Svizzeta, Alcuni sono gratis in
quanto hanno caratterc pubbliciEfio
Da quello artistico dell'Alitalia a quel-
lo economico del salumier€,

Alcuni hanno pretesc pomo-artisti-
che risenati a pochi guardoni o desti-
nad ai camionisti. Cö una pioggia di
calendad piü o meno religiosi chc ar-
rivano per lo piü dall'ltalia Questi ulti-
mo hanno il pregio di ponar€ sulla car-
tB i nomi dei santi a dcordaE I'ono-
mastico e sui muri di casa qualche im-
nragine religiosa- Tn questi ultimi
poremmo includerE quello della no-
stra missione che da alcuni anni 6un-
ge in tutte lc case.

Tutti importanti i calendari chc ci ri-
cordano il fuggire del t€mpo e quantro
sia necessario spend€rs bene questa
mo[eta della viu che passa

A fine mese novembrc aniverrä, ap-
punto. quello della nostra missione.

Vorrä ricordarc in panicolarc che l'an-
no 2000 6 quello giubilare della Nasci-
ta del Cristo. ma anche qualche imma-
ginc dei trEnta anni dalla fondazionc
della missione di Kloten e dell'asilo
(Piccolo Mondo». Un piccolo appello
alla memoria su quesl,o lungo periodo
della nosra comuniü missionaria. [n-
oltre notizie come indirizzi, telefoni,
nomi del penonale, Eppuntamenti ecc,

Accompagnerä il calendario una tet-
tcra di saluto c di auSurio, ma anche
per ricordare che attraverso il calenda-
rio e le eventuali offene che si richie-
dono, inrcntliamo linanziarr le varie
opere in Colombia" Bangladesh e Thai-
landia che la nostIa comunitä missio-
nfiia sosticnc da molti anni

^ccogliele 
guesto appello, appcnde-

telo in casa e che eso accompagni i
giomi. rcndcndoli lieti. dctle nostre fa-
mig.lie, con la Benedizione del Signore.

I preol delle cagse Ealstlla aü.men-
tem!tro ltr medla dol !,8% nel 20(n.
Glnerti dmlIre U cartone plr) caro, con
un pemlo modlo rll 5ä ta!&I, rDEDt-
rc .lprorello tDtcrao a beato dtlmo
con 16ll tancül" ta ucdla svlrzcra a dl
2r.:l tarüL

LiUllicio fcdera.le d€lle as6icurazloni
sociali (Ut8s) ha pubblicato venerdi
scolso la lista dci premi 2000, dopo
av€rla approlata e.in parle, modinca-
ta. I dati dl alcunc casse sono stati rifi-
utati a causa di premltroppo elelEti, lna
anche troppo bassi, prccisa l'tlfas in
una nota,

Scmndo la pr€sldente dellä conJc-
derazione, l'eroluzione dei premi delle
cassc malatüa rna verso una stabillzzazi-
one. Per il lf,rzo anno consecutilo infat-
ti, l'aumcnto ö inferiore al cinquc pcJ
cento, ha rilemto in una conferenä
starnpa la consigliem fedemle responsa-
bile di sanitä e assicumzioni sociali.

Ciö nonostanle, I'evoluzionc dci costi
sadtsrl non ö ancom sotto conlfollo, lm
prosegujto la Dreifuss, Il sistema dei
premi hdiridüali unitafl ha d'altro can-
to raggiunto Il limite di guardia poichd
rappressnta ormai un onere troppo Bra-
voso per buona päfte degli Essicurati,

Se Ia vostra cassa malania 0 dhenlata
troppo esosa, sceglietene ura meno cä-
ra badando anche älld solidita: a ribadi-
re il consiglio ö slata Ruth Drei-frrss, mi-
nisEo della saniG e delle assicurazioni
sociali.

Nell'ambito dell'imposta fedemle di-
retta ofD), le coppie sposate non dov-
ranno piü esseft tässate di pil) fispctlo
ai concubini. Con 70 votl cont-ro 59, il
Consiglio nazionale ha dato seBUito lun-
edi 4 ottobrc a ün'iniziathä parlamcnta-
re, che chiede I'intrDduzione, entro il
2001, di uno splittins fiscale.

Anche il ConsiElio degli Stäti ha
approl"to tre prcposte in faYore di una
rif'rrma lisüle, volte a migliorare la si-
tuazione fiscale delle famiglie, abollre
le dillerenze tra coppic sposate c I con-
cubini, nonchü aumentare l'M per
ridurrc l'imposla fedcmle diretL3 0FD).
La Camcra dci cantoni ha trasmesso al
governo una mozione del Consiglio na-
zionalc che chiede rma riduzione del
20% doll'ltD, compensata da u.n au-
mento-al massimo dell'1,59i} - detl'NÄ.

Anualnente sono poche le casse che
lo fanno:i prenri sono in genere calco-
lati semplicemente secondo il rischio.
cosa che penaliiza sopBttutlo gli an-
ziani.

Persone che sotto i.l r€gime della vec-
chia le8ge hanno pagab iprcmi p€rde-
cenni conribuendo a finanziare le assi-
curazioni complementari dei vccchi si
tjovano cosi cosbetti a rinuncinru alle
stesse complementari quando - anzia-
ni a loro volta - ne hanno piü bisogno.

Siete interessau a c0noscere meg-
lio la Bibbia c cercarc risposte allc
rostrc domande? Sietc ifütati

SÄBAIO 50 OEobI€, ort 1950
nell,a c,hl€€x cattollca dl Glattbrugg

per un dibattito sul tema: la Btl>
hla - dono dl [llo alla gua cüleaa

Chi puö dire di avere la verd
Bibbia? Le räfie sette, specialmcnte
t Testimoni di Oeova hamo vr:r-
amcfll.e la Bibbia?

^ 
qucste e ad sltrl] domande ris-

pondcrn Don LORENZO MOiUI]

Teologo e biblista ohe nrolti di noi
hanno giä conosciuto e cltc tcrr.I
altre conferenze nellü noslrä zolra a
1!interlhur e a Zurigo.

Inrilä [a

l'l iss ione Canoli% ital lana

IÄTERZAEß
Donne e anzianni non vanno discri-

minati nclle assicurazioni malattia
complcmenläri; il Consiglio nazionale
ha accolto lunedi 4 ottobre due inizia-
dvc parlamentari in tal senso.

I deputati hanno appfiI"to 6cita-
mente l'iniziatiya del libemle neocä.
stellano Rimy Scheurer. Essa chiede
che sia consideratä I'etä d'ammissione
nella cassa mala(da per il calcolo dei
premi delle complementari, amnche Ie
persone anziane possano ancora pre-
mctteßele.

trEtrE I-ANCIA
OCCAS'ON-CENTER
Funro GT r.98 l5o0kn 22 5o0.-
nrr{o GT {.97 I 8 000 kn I 9 0m.-
Arnlo GT .1.96 60obn 16 500.
r\lllo 75 5 197 { 00O kri 12 5ü1.-
Pvnr6 75 HSD 5.97 r7 00O km 13 500.-
B.i\6 rJSX 5,97 20 00O bn ll900.-
&?va L6 §X 8.96 le 0m km I 2 9m -
Marca 1.8 HLX 697 195mkn 2C5m-
xlpp. Za Coup€ 7J7 l500lo 439@--
X.appa 3,0Aur 6.96 55 000 kn 28 5m--
LamirY r.2 Lt t-97 5m km 14 500.-

A1,1o di plo!ä (on pe.rz lrnriSgrori.
väno a$onirn€nlo d .üoo<(aeoni

MATTEO D'ARIENZO
GAFAGE - CARROSSEBIE
Riodgrab€nstr. 3, 8153 Rümlang

T€lefon 817 18 52

Konioktlins€.r

Con gli occhioli ö tutto
piü chioro

§crvizio ropido di riporozioni

lv'lorcel Weishöupl
Dipl. Augenoptikr SHFA

Schof$rousorskose I 1 7 . 8l 52 Glottrugg . Telefon 810 95 45

t_



Eishockeyb€goisterl€ Kinder aufgspasst: wir
suchen Verslärkung tür unsere Nachwuchs-

mannschatten. O€r EHC Klot8n bietet Buben

und Mädchen mit Jahrgang 1990 und jüngsr

dae Möglichkeit an, unter der fachkundigen

Leitung von F€lix "Fige. Hollenst€in, dem

131lachen Nationalspielsr. 4fachsm Schwai-
zermeistor und Captain unseret erslgn Mann-

a Ziel: verrniitsi|r der Gru dkeflr)tnissg
(Schlhtschuhlauf enl) und siiieledsohos
Erlernen dÖs Eishockerspiels.

a Oi6 I'eilflahme ist gratis und frei

isder Verpllichtung.

a Der Eintritt ist iäderzeil rnöglich.
Anrneldung aur dem Platz.

a Abschtu$§rest mit al,on KinderrL{ltern.

a Eigene §chlittsehuhe nach lvtöglich-
keit mitnehmen, sonst können an der
Eislaulkasse Oemietet werden,

schatt, Grstmals Eishock6yluft zu schnuppern.
lm Vordergrund steht dor Spass und die Freu-

de am Sport und natürlich das Erlernen dos

Eshockey-AE}C's von grundauf. Ab d€m
l. Noyembor l9Ag geht ea tyieder los.
J€den Montag von 17,00-18.00 Uhr bis
Ende Saison (Mätz zlxrol auf dsm Au§3€n-
sisleld der Eishalle Schluefweg ln Xlotgn.

a lvenn vorhandefi, aigener Siuck und
Händschuhe irt;to6hrnpn.

a Jedes Xind kann am Salsononde als
Erinne(.xrg das spezielle Iükot mit der
Fige-Unterschrift behalten.

a Jeder Teilnehmer erhält boim Eintritt
eine kleine Überraschung.

a Das Material (Hrlm, Stcck, Hand-
schuhe) wird, wann nölig, vom Klub
zur Verfi.iqunq gestellt (unentgeitlich).

a Dio Versicherung ist Sache der Eltern.

Fige Hollenstein und seine Helfer freuen sich ilber ieden neuen Eisflitzer!

lllolrolzen nod lhren
eigenen Wünsthen
(8koflex, }ioppy, lofofrox, Rovin0 0k.) Selton

und Lottli pder Art und 6r6:se, Vorhünge und

lrl0bel, di!. lilo er&th/or{fie. Au,orbeiten

ollel tl00m0n0ten. [h Lrtl loht rkh
- [lro t.l.lodt(hr lnlreldtrg.

o"..*Jl#
llEU: Kloten
l'()'I l.:Nl^@ r"hn.

'\1,\'l k,\'tzt:Nl :t\l(n \!;

Z0ttlNGER + (0. AG

r 8302 fba.l!, Obrrfcldrtrcrrc l0
Ll. 0M3 06 tl
Mo-Do l4- 18, Fr 13.30- l7 Uhr
Somstog oul Voronmeldung

8197 llfr
llürflrof 22r, hl.0l 869 l0 75

-w.",. nhlolgut ch / hruorenlloten.ch

hr
Gorulio 6b!r4Eö€n 3

,2 Pony- P

West€rn6ättol
mit atram Zubd$r.
alcft trr Esal parssd.
T.l. o55r'633 44 82.
b6 Mittaq od. Ebords.

DIIAU rrErPngr§ trt6 rlr'.clru t

h'ffi.SIIEBA
Airport ZOO Klottrn Dürfsr'.1{

ncber Dcnncr, 01.814.21,06

JURA I]TTPRESSA E 50
brutto 171 1.-, nel*o nur 88/,.-
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Siüitlichr StihichtuEtn
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fuhllfi .rr.lll
Tcl. 01 813 07 63 /
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Beraten
Produzielen
Für unsere professionell
angerichtete Kopicr-
dbteilung suchen wir
auf Dezember 99 oder
Jänuär 9000 eine Jün.
gere, kont6ktfreudige
und aufgeweckle

Mitaöeiterin
odcr tlitärbeiter

Zusammen mrt lhrer
Kollegin führcn 5i€ nach
einer umfässenden Ein-

f ührung r€hr selbständlg
die vrelrerlgen Kopier-
aufträgc aus; die Stclle
setzt Fl€ibiliüit und ms.
nuelles Geschick ebenso
eoraus wie (€nntnisse

dar Dot€nverarb€itung.

ln l(loten srnd wir der
gralischE Betrieb filr ölle
Kopier- und Druckauf-
tröge Es erwartet Sie

cin koll?giales, feines
Team.

S€nden §ie bitte lhre
Eewerbußrunterlagen
mlt toto an:
Herm C. Schnadt
Copypnnt (loten
Gerbegasse 6
830t l(loten.

Wr erterlen lhnsn Sernc
Auskunft, 01/814 36 3Ö

wrr \'rrsrür[en unser ]'eam...
Per sofon odcr nach Vereinbarung

Zoofachverkäuferin
Nur mit Era4gBlglELIgILI
Auch Teilzert möglich I Sie sind 20 -
40 Jahre lung. können in eirem klei-
nen Te'im selbstständig arbeitcn, sind
bclastbar. flcxibel . crledigen auch
hlernerc Büroaö€itcn
Sctr cn src lhrE schriillache Bcwerbung

Arrpon Zoo. Dorfstr.l4. 8302 Kloren

!o$&.e-rürirrü.y
,tu.l(üb*r.)

b.-r. - orrr. E !a i. D.

I ldurac';m'rri*T-* **-I I lqm Xnr*e$ $ m.,ErE,r,rnr.trü rl -

l-l,---U r,srr
Tel. 01 811 20 90

Innadekontiorl
P hetto-Fuchs

Vorhängo - Polst€rmöbel - Topplchr

Rohrstrasss 2 . 8 1 52 Glattbrugg
Telefon 8lO 41 8I

EINLADUNG
zur 4. Sitzung der
Delegiertenversamm Iun g
(Amtsp€riode 1998 bis 2002)

Datum: Mittwoch, l0. November 1999
Zeit '17.30 Uhr

Ort Gemeindesaal Doldorhaus,
Alte Winterthurerstr. 31, 8304 Wallis€llen

Traktanden:
1. Milteilungen
2. Genehmigung Protokoll der 3. Delegi€rtenvsrsammlung

vom 28. April 1999
3. Genshmigung des Antrags aul Verwendung Fr. 15 000.- vom Konto IVM

für dle Koord. Verkehrsbsunollung lm ZPG-G€bl€t
4. Genehmigung des Voranschlages 2000
5. Projekt Einkauls- und Freizeitverkehr. Orientiarung
6. Koordinierte Verkehßbeurteilung lm ZPG-Gebiet

Gebial VSFG: Vorstellung Bericht Teil B mit Verkehrsmodellrechnungen
Dietlikon und Umgebung: Vorstellung Arbeitsprogramm

7. Verkehrsmodell des Kantons Zürich / Verkehrssimulation am Bolspial
Autobahn A1 (Glattzontrum bis Bnittissller-K/€uz) / Autgaben der Fach-
slelle «Planung und Steuerung" des kant. T,elbauarfies,
Beterat von Dr. N. Bischotberger

Dle sit?ung l§t ötfontllch' 
zpc zilrchor pranungsgrupp€ crattar
Der Präsidont K. Fenner
Oor Sekrstär: A. Scho

svYrPlcP
Erlccson Al0l8S
mil Swisscom-Abo

nur Fr. 149.-
mobile

Erlccson Tl0S
mlt Swlrrcom
-Abo

nur Fr.290.-

.:1:::::::::: :r itiiinfffiffff\Esna iä,t rrij u fti

COMTCCHourao " t er**"I*i*; ffi
Satslllt€ntechnl

8152 Glattbrugg . Flughofstr. 39
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FRAUENCHOR

Achten Sie beim Einkauf
auf die Herkunfi der hodukte?

W€r bewusst einkauft, hat mehr rlgvon - der lteud zu Biogemüse und
trieilandel, zu Natura hodukten unrt nicht anleüt auch zum trafuüBde ist
gross und im Interesse aller. Zum t0 JahnJubiläum des clam Welfladen
haben sich XsEin Flilh und Chris Ritter umgehört, um zu erhhren' wie
hir, gesunrlteits- und Emreltbewusst eingelauft wird:

O js, ich achtc sehr damuf, was ich
einkaufe und woher die Prodlkte
stammen. lch kaule zum Beispiel oux
Max Havelaar-Kallee und Eier aus
dem clam Weltladen. Die sind ganz
klar dic besten! Natlirlich, ich weiss,
auch die Orossveneiler verkaufen Eicr
von Freilandhuhnem, aber da weiss
ich nichl so recht.. - Und die vom
claro Weltladcn, die kenn ich und dic
schmecken noch wLtlich richtig gut
nach Eiem,

Ruth Schktwf

Hetdl Bmnd

kn clarc Welüaden cinzukaufen sä-
rc schon richtig und wichli& Aber er
liegt mi, einfach nichr am We& Ich
mus ihn schen, um mich wieder cin-
mal daran zu erinnem

OPFIKON.GLATTBRUCG

5. NoYenber, rb l8 Lltr

S'ßchFondue-Zyt...

Wenn die Abendc läng€r und kältcr
werden. zicht man sich geme io die
walme Stubc zutlck - es muss ja nicht
immer die eigene sein. Der Frauen-
chor Opfikon{laltbruEg Iädt Sie und
lhre Freundc deshalb am Frritag 5.
November, ab 18 Uhr, in seine gem0l.
liche Fondue-Stube ein. Sie bcfindet
sich im Eformierten Kirchgcmeiode-
haus Halden in Opfikon-GIaübrugg.

Bei uns sind aber auch Gästc will-
kommcn, die kein Fotrduc mögen.
Ihnen servicen wir geme haisse ri,ünt-
chen mit BroL Wie jedes Jahr eMartet
Sie anschliessend an unserem lfuchen-
bulfet eine grosse Auswahl an sclbst-
tebackenen Kuchen End Toncn. Viel-
leicht geniessen Sie zum Abschluss
unscrcn fein€n Kaffee «Fraucnchon.

Zu eio€m g€müüichcn Anlass
Behört 6uch eine musikalische Unrer-
haltung mr dieses Mal hat uns der
Männerchor Ophlon{lattbrug8 zug§
sagt, mit seinen Liedem daniLI besorgt
zu s€irt"

Wir &Buen uns auf diescn geselligen
Anlass am 5. November und hoffen
auf eine zahlreiche und fröhlichc-
.Cästeschar/cg

Sportartil«l-Böne
Samsmg 30. Odobef, wn Y 1l üf i t
rclannieien Khchgemehdehous, Opfi-
kon-Glaabrugg.

B0Ise

Sporanikel, Sportbctlcidung jcgli-
chcr Art sauber, Eut cüaltene Kin-

' derkleider, Winterkleider (Gmssc 56-
176) und Kinderzubehör wic Kindcr-
wagen, Hochstuhle, l"aufginer etc je-
\r€ils mit €iner Anhängcetikenc wrs€-
hen (Angab€n Grösse und Prcis). Binc
keine AdrBssangaben. tffir nehmen
aüch gut erhaltene KindenElos aller
Art, ebenfalls mit Pr€is beschriltct. (Ve-
lo. Dreirad, Go-KarL Tl-akbr, [auf-
lcmaulos etc

Afulbe rler f,tiletien
Monugs irn Clublokal Giebeleich-

strasse 82, von 14-30 bis 17 Uh( ode,
' in der Kinderkleidetbö$e PICCOIO,
Ncugutstrassc 14.

AtrmhEe der ArüLel

Freitag; 29. Ohober, 14 bis 16 Uhr
und 19 bis 20 Uhr.

Vertrüt
' Samstäg 30. Ohober,9 bis ll Uhr.

AosrrhlEr8/-R[ckB.be
der nlcht rcrtr[frGn ArtiL.l

Samstaei, 30. Oliober, 14 bis 15 Uhr.

htorurtiotrel
Bei Fragcn geben wir lhnen Beme

telefonisch Auskunff: 810 13 38 (Gabi
Bachoihed. El I 29 13 (Famcla Cueni)
oder Kindcr*lciderbÖne PICCOLO
8ll 14 84.

Doch. mich int€ressiefl die Her
kunlt der Prodotte schon. Und icb bc-
vomrge auch Bio-Produkre. Und wenn
mich ein Artikel überzeugl kaufe ich
ihn, auch wenn ich €in bisschen mehr
bezahlen nruss.

Sr/.sa .fiJcrrer

Na(idich! KarB:Eie( Max Har.tlaar-
Kajfee Faiflrade .. . Keno ich allesl
lch schaffe im claro Weltladen hier in
Glanbrugg.

Maqantha Stalder

lch muss preisbewussl einkaufen.
habe eine ganzc Frmilie zu verkösti-
gen und auch wcnig Zit, die einzel-
nen Pruilukte in spezicllen l-äden
zusammen zu sammeln, Auch bin ich
dem Bio-Boom ge8enüber skeptisctl
das bes(e Obst und Gemüse komml
ifimer noch aus unsetem eigenen
Anbau!

Sirvra Szaflo

Dic He*unn der Produkle, die ich
taufq inteßssiert mich s€hd Agxi Na-
tura" Bio usw. Abcr irn claro Weltladeo
wär icb noch nie. lch arbeite bei
eiflem lrbensmittel Cros$€nei.ler und
Iaufe nattirlich don eiß wo ich mein
Geld v€rdiene.

ohne Foto

lm claro Weltladen, in dem ja ganz
spezicll auf Gercchlen Handcl geach-
tet wird, habe ich auch schon einsc-
kaull. nber leider Iiegt er nicht so äm
Weg tur mich.

Maryrith Buchmann

%,gr**Z***

Werner Kobet
Zu Hause ßt es am schönsten

A. kornrn"ndrn Montag, l. November tann Wemer Kobel-
Schweizer am Kirchensteig 9 seinen 80. Geburtshg fciem.

Geboren, aufgewachsen und zur Schule gegangen ist der Jubilar im
Grossraum Zilrich-Nord, hat dann jedoch einc OpfikEr Bauemlochter
geheiratet. Nach verschiedenen Slationen. ebenlalls im Raum Zürich
Nor4 konnten die beiden in ihr Heim am Kirchenstcig einzichert.
Miderueile haben si€ auch noch ein zweitcs Zuhause auf der
Sonncnterrasse Amden, wo sie oft und geme hinziehen. Die weite wclt
hat ihn nie getoch. und er meint d?zu: rWissen Sie, am schönsten ist
es zu Hause.' lhm sei es im eigenen Heim am wohlsten. Und dies
obwohl cr als Angcstelltsr der Swissair Gelegenlreit genug gehabt häuc,
in d€r weiten Welt herumzujetten.

Nach seiner Schulzeit hat Wemer Kobel den Beruf cines Kanoserie-
Satders crlemt" hat llber bald einnral von Autos auf Flugzeuge umgc'
sattelt, wenn man das so salopp sagen darf, «Bald einmal hüue ich a.lles
verBessen, u/as mit Autos zu tun hatte», schmunzelt Wemer Kobel uod
eflähtt, wic man damals noch ganz€ Flugzeugrunrpß mir Sbff oberzo-
gen habe und genau das sel u. a seine Arbeit gewesen. Nöch heutc
k no ein Zeuge jener pioni€rhafren Fliegerzcit im Fliegermuseum in
Dtibcodorf besichtigt werden. Eine interessante Zeit sei es gewcscn,
denn es lrabe z B. nebst d€m Unterhalt der Inncnräume von Flug-
zeugen auch das Instandhatten der Fallschirme zu seinem Aufgaben-
gebi€t gehÖrt

Nebst seinem inter€ssantcn Berufpflegte Wemer Kobel vor sllem das
Werkcn mit Holz Immer hatte er eine kleinc Werkstall, wo divcrse Kost-
barkeiten, von der Eisenbahn übers Schaukelpferd bis zum
Kinderberdi llir dic Grosskinder entslanden sind. Als Vater dEier Kin-
der und lljnflacher Crossvater war das Bctätigungsfcld auf diesem
Gebiet whrlich gross genug, Zudem hat Wemer Kobel seine kostbare
Freizeit auch ftir politische l\mter zur Verftlgung gestellt. Als part€iloser
Gemeinde- und spätEr Stadtrat hat er etliche JahI€ im Dienste der Ge-
meinde gewirkt. Xcin Wunder, blicb da nebst, Bcruli Familie, Haus,
Canen und Folitik nur noch wenig Z€it, in VerEinen mitzumachen
Tmtzdem war sr einige Jahre ein eifriger Tumer uod das hal wohl zu
seiner Euten Gesundheit beigetragen-

Den Achtzigsten feiert Wemer Kobel im KJeise seiner Famitie und
darauf freuen sich alle Familietrmitßlieder sehr. Allcrdings hat er auch
noch eine glosse Hürde zu nehmen zum Stan ins neue lebens-
jahrzßhnt. d€nn es steht ihm einc Floftop€ration bevor. Auch wenn cr
einigermassen ruhig auf die kommenden Ercignisse schsut, sei ihm
und den Verantwortlichen gutes Gelingen geMinschl dass der Schritt
0ber die Achtzigeßchwell€ mit Schwung geschehen darf,

B€reits heute sendet d€r Stadt-A.Dzeiaer hezliche Grtlsse an den Kir-
chenstei8 9, gratuliert Wemer Kob€l zu seinem Achuigsten und
whscht ihm den Erhalt seiner guten Gesundheir und noch viele schö-
ne, sonnige Jafuc im lGrise seiner gossen Famlie./Ia.

Ueli Lqng



SIEMENS Landlo & Staela Dlvision

Appli kationshetreuer/i n
Suchgn Sis ain€ n6ue Hgraus-
fordofung im lnform8tik-B€.
r€ich? lnnsrhalb unsoroS Pro.
duct Msrksting & Devslopment
suchen wirfür d€n Fisld Support
und das Systemtesting ein€/n
Eolb8tändigs/n und toamfehi-
ge/n Apglikationsbetreuernn.

Si€ teclan n€uontwick€lts
D8t€nbank-Applikation€n tür
unsar Energiaopiimlg.un0Spto.
dukt. Wsitor sind Sie ver-
antwortlich für di6 fflogs sowi6
d6n .eibungslosgn Bslrlob der
Suppon-D€t€nbsnk. Mit lhr€n
profundon N€tzwert- und Ser-
verkanntnis§on untsrstüIzen Sis
dla Syslemverantwortlich6n lo
unE€,sn Landosgss6llschoften,

Nebst einor soliden t€chnischsn
Grufldausbildung und einer
Weiterbildung im Ber€ich dsr

lntormstlk b€silzsn Sie Orgoni-
sationstalent und umfassend6
SOL"Kenntnlsso. Wenn Sis sich
zudem gul in Englisch vsrstän-
digeö könnsn, toop€rativ und
dienstl€istungsorlentiBn sind.
d8nn könnten Sie unsor nsues
T€€mmitgli8d soin.

Wir blglsn lhngn oin€ interes-
38nto Aufgabg in einsm intar-
natiooolen Umfeld sowiE €ine
mod€rns, motiviErend€ Arbelts-
atmosphära,

Msthilde lmhot Bn6ilt lhnen
gerne w€it€rg lnform8tlonen.
lhro Bewarbung senden Si€ bittg
dirokt an: Siomsns Building Tech-
nologles AG, Landls & StsafE
Divislon, Mathilde lmhot Human
Rasources, Gubelstrass€ 22,
630'l Zug.Tel€fon 041 724 26 8rZ

E-MEili imhotma@ch.sibt.com

* Sie komm€n€inta(h:u unr,
laufun eln neuei Handy,

s(hlle55eo einen StNiigoflr
l{obile Venräg (Mindert-
dau€r 6 Monate) ab und
erhahen F. 200.- wrgütet,
Damit beritzen Sie cin
Gerät mit modernner TeclF

nologie und t€l€fonieren
Im Swi§(om-Netz mit 98%

tr*l lltltclta t !8r ...

l:.r.l D . D@lhrnd 6!M .20+ 9n
llai lompon].rbal?l iulror| . bß n]
l0O Stun(hn 5u.d.b!.2!, . 3r.'ts
F, b€Luahrl'$ D6olry . Menu.
rtrl.. 1r5 9. Illa,onöcahrD.lcn.r
bE ri/ 250 torr&.
9t g{t ( 25 !a!.-Sie wollen ein

anderes Handy als
die Nebenstehenden?

. .,uad möahlEn trolzdeft
vom e,nmälqan Angebot
pror(ieren?

. Oeon snd sie beim ErD.n-
a.dhändlcr n(htigl
0äl A^gcbot von fr 200.-
irt lür jede3 Hendy 9ülri9 -
eqal für wel(hes vom
[lprrt-Fa<hhhändler
efiptohlene Handy Sie lch
ent5(herden.'

Angebot gültig bi! 20.1.l.99
und solönge Vorrat.

oßr.t Arg€bor ßt nrcht b€l illm aul-
gelßrelin E4.rt.H..dL.n.üalthrh

ftrrüI't rr 
'tl.lrxo...

I'l.t l D . I8ll.id.fu(h.olo9r.
9001800 snd 1900 i.nd . Sprxlt.
e.t?nhurg / Vo..r{or. . Orxd,r
6..1'lo6!l.n !-triit . vrnr.C.ll,
rOA \tdt,ndunq . 51..üby ao.2a!

MOrOiOt I roli t$_-

svYiltcP[t

8105 Regensdorf: Expert Fries.01/840 13 83 .8157 Dielsdorf: Expert
Hollenstein, 01/853 32 84 r 8193 Eglisau: J. Gantner AG, 011867 13 75
.8424 Embrach: Expert Bosshard, 01/855 16 70.8600 Dübendorf:
Expert Tele-Locher, 01/820 04 40

Voßtändnisvoll und diskrst sollton Sio sein fulr dl6 arspruchs-
vollo Tätbkoit als

Srchb€arbeltedn Abtellung Allmonte (70-80%l

Arboitsorti

Stellenantdt:

Klot€n

l. J8nuar 2m0 odet nach Vqehbanng

S€lbständlg s&digEn Sle, n0b6t der Beratung d€r Xlienten,

sämüiche mit dsfir A]ifiEnt€ninkasso vsrbundenen administratl-
ven Arbeiten. Ferner pflogen §ie Konlakt mit d€n Gemeinden,
welcho fiu dis Bovoßchussung d€r Aimoflt€ zr6tändrg sind.
Datrir steht lhnen ein s€hr schönes Einzolbüo in angond)mer
,Atmosphär8 zur Ve.trgung.

Vorliigen Sie üb€r €ina abgeschloss6n8 l€umännische odor
gleichwBrtig€ Ausbildurg, hohe sodalo Kompelenz, B€ruls-
und LebensorfahrurE, \,khandur€sgeschirk und Enlühlungs-
\ismögff? SInd Si6 belastbar, haben ein Flair flir Zahlen, ln-
tersss€ an BechtsJragon. EDv-Efahrung und schrcckt Sie das
Betßibungs- und irahnwessn nrchl ab? WBnn Sis dies€ Fra-
g€n mit la beant\mten können, sind Sis m(Bfichan/v€lss uns€r
neuss Teammitgli6d.

Telefonisch€ Ajskünfts gibt lhrcn Frau §onia Steiner unt€r T6l.

804 80 I8. Wr trguen uns auf lhre B€weöungsunt€dagan mlt

ArEab€ der gewilnsdlt€fl Stellenprozonts h dsn nächsten
Tagen.

Jugendsekretariat des Bozirkos 8ül8ch, Abl€üurE Aim€nt6,
Eugen Wyhr-Sfasso 'l, &ioz Kjotsr

a €rpad rarod!.r/ ,8<r. r.? e.Er,
llti6t-it.da.r,cadoe

,od..n t ldl lilr Xüüit l6i m[ d-n
oollmC..! I*,llldt asrii(fr! 6
tl. Ol ürl ,.!. -<äirJlfl,Is§*"" uH

vdtE badurOa&Jß dlCqt aI

GROSSE HERBSTAUSSTELLUNG

Feiern Sie die Premiere mit uns.
Accord S.türig und S 2000

§amstag, 30. Oktober 1999
Sonntag, 31.. Oktober 1999

9.00-17.00 Uhr
10.00-16.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Garage Rhyner, Feldstrasse 100, 8180 Bülach

oa
rE,

Durch B
FAHRSCHULE
rasch und sichor zür Prütung BKunden warden abgpholt
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Ein Buchfi)r Sie?

FEs, Marokko, 1954
.Das Haus der Spinncr (Goldmann Verlag, 1988) ist wohl der bedeu-

lendste Roman desAmerikaners PalI Dowles, dervor 70 Jahren zum crsten
Mal den Fuss aufnordafrikanischen Bodcn setzte und. nach viclen Reiscn,
in Tanger hän8en blieb, wo er heutc noch lebt Die Originalausgsbc von
rThe Spider's Houser enchien 1955. Ort der tlandlung ist Fög gcnauerge
sagt, Fös elBali, dic Altstadl Eigcntlich habc er mit dicsem Buch eine Hom-
mage 8n die M6dina von Fös, dic sich mifien im 20- Jahrhundert dcn mit-
telaltedichco Charakter b€wahrl hatte, schrriben wollen. Doch 1954 bnch
der Aufstand gegen dic französische KolonialheEschaft aus, und die alten
l.cbcnsformen fingen an zu brückrln- Di€sem Stludel von Ereignisscn
konnte §ch derAutornicht enLdchcn, und so stcllte erdie B€getnung zvi-
schen dem westlichen Beobachtcr, der das land und seinc Meßchcn Eut
zu kcnnen Elaub! einem seit Jahren in Fös lebenden Amcrikaner nameDs
John Stenham und At-am, dem lsjährigen Sohn aus cinerstren& äubigcn
Familie, vor diesen Hintergrund In zwei parallcl yerlsufenden Erzlhl-
strängen schild€rt erzum einen den Atltag dcs Am€rikaneß - crist Schrift-
steller - in und susserhalb sEines Hotels, dcs Palais Jamal, scine Kontaktc
zu dcn sptlichen Hotelgästen und zu den Fassi(Bcwohner von Fös)-Fa-
milien, die er im Laufe der Zeit kcnnengelemt hat, scinc Gedankeq scine
Ansichten lverden dargelegt- Unabhängig davon ist da Amsr uod seine Fa-
milie. Anar hat sich immer geweigen, zur Schule zu Behctr, er ist Anal-
phabet,lvas ihn uberhaupt nicht vemnsichcrt Er üägl cinc kbcnsreishcit
in sich, die Gewissheil. dass AJlah wciss, was geschehcn wird Es isl kein cr
gcben€s Sichltig€n, sondem ein ticfes Vertrauen aufAllah. Ama6 Vatcr ist
als Chorfa. Nachkomrne dcs Propheten, ein angrs€hener Manrl abcr total
veramt Deshalb mu§s auch Amar zum l.cbcnsunterhalt beitragen. Er ar
beitet als Gehilfe eincs Schuhmacheß, dann bei einem TöpfEr. Was dem
Jungen tagsübcr so durch den Kopfgchq ist faszinicrcnd und außchluss-
reich nlr abendläDdische kserinncn und kscr.

Eincs NachmittaSs kcuzen sich die Wege der beidcn Protagonistel
Stenham sitzt mil Lre, einer amedkaniscbcn Touristin, in cincm arabischen
CaIe, wo auch Amar einen Tec Mnkt im Hi-otczimmer. von drausscn hort
man das G€schrei einergrossen Menge, dic Schritte aufmarschicrenderSol-
daten und dann Schüsse. Stenham fragt den Jungeo auf arabisch was los
sei AIle Torc derMedina seien geschlossen, Polizci sperrc die Stlasscl\ der
win habe die TüIe abgeschlossen, niemand könn€ hinaus Als sich die I:-
Be dEussen schcinbar beruhigt hat, fahrcn sie mit einem Tard ins Hotel
Amarnehmen sie mil, weil die Stadttorc immer noch geschlossen sind und
cr nicht nach Hause gehen kann. Anderntags nehmen die Unruhen in Fös
zu, es ist der Tag von Aid ei Kebir, das den Muslim heiligc Opferfest der
Schafe, das dieses Jahr von det französischen Obdgkeit veöoten wurde.
Amar schlä8 vor, in di€ Berge zu fahren zu cincm abgelegenen Wall-
fahrtsort, wo sich keine Franzosen aulhalten und wo das Fest kotz des VeF
bots stattl'inden wird Sie fahren mit dem Bus, lre schliesst sich an. Nach
arei Tagen reisen Stenham und lr€ ab, sie lehEn nicht nach Fös zurilck
und köntren Amar nicht mitn€hmen, ke gibt ihni ifu tanzes Bary€ld und
dann ist die Begegnung zwischen Odcnt und Okziden I a, Ende/lh

Wnungszeiten der Stadtbibllorhek

Montag und Mittwoch
FrEilag
Mitwoch, Dorlncrsta& Samstag

www.oplikon.cvstadtbi bliothek

l5-20 Uhr
l7-20 Uhr
Fl2 Uhr

'lWltlonelle lkl gtofre ln Fom arablschü l(omrnexe

Bilder au"s tausendundeiner Nacht
Modeme und ürdlüonelle Bilder üabi§cher Schriftüt, sowie XryfeF

sdche aus Xalro raren am Wochenende vom 22. bis 24. Oktober im Dorf-
tlfi ln Opfilon zu berundera.

Begrllssenswerte Synergien -
aber mit zahlreichen Vor- und Nachteilen frr Oplikon

Attrakttv er Standort fiir Grossstadion
im ltutschenbach

lm Gebiet Leubchenbach am Rande des Oberüauseuiets - auf
Opliker Gemeindegebiet gelegen - kötrnte man gus bru- und phnungs-
rcchücher Sicht ein Grossstadion bauen - gewissermassen ds Ersatz fttr
rles abzubrcchende Stsdion Hardturm in Zllricb. Dies geht eus der
Antfiort des Stedtsrtcs auf eine entsprechende Anhage von GemeindeEt
ry'rlentin krego (FDP) hervor. Der Stadbat liess rber wissen, dass er
keine güsscren Anstsengungen unternommen habe, um deu Stendort
Oplilon als EßaEbau zu favorisieren, denn die hojektrrbeiteu f,lr ein
Stadion im l{ardturmquartier shd bereits angelaufen, beziehungweise
vergeben worden. Aben In Zürich dürfte der (nicbt gauz rmurstsittene)
Strdlotrbru noch einiges zu reden geben.

Mohamed Abdel AzE

ed<llrtt ds Blld

«Eine Hand alblne

lunn ntcht klatr;heru

Die Schönschreibelanst sctzen und die Äussage der Weisheit
Kalligaphie dadurch sichtbar zu machen. Dies ist

Der in opnkon wohnhafte tupt., Bill :B:X.üx,lfrflH,"äll j:il1
Mohamed Abdel Aziz lud zu cin€r klatschcnr erkennt dc, Betrachter
Ausslellung arabischcr Kalligrafic in taßächlich die RlnfFingereiner Hand,
den Dorf;trifI in Opftlon. Die Schön- obwohl diesr nicht gcgänständlich ge-
schrribekunst Källierafie kam in den malt sind sondcm nui durch die ier-
Bgzeigien Bildcm in den hellcn Rä!m- schiedenen arsbischen Schrinzeichen
lichkeiten dcr Galeric gut zur Geltung. gebildet wurden. Auch die anderen
Die traditionclle Seite dcr Ausstellung Weisheite[-Bildcr zeugen von der glei-
bildcte eine Serie von sogcna[nlen ch€n Macharl
rSouras» aus dem Koran; Bildcr die
aus einer Komposilion von verschnöF Ambische Gedichte und lastliche
kelten arabischen Schriltzcichen vnd onentllhche Leckereten
mustcrhaften Verzierungen bcstehen.
Den Besuchem dere"is-rrtt"ng wuJi 

^ Ii!,:l-lt-l $uiq"I:l ziisrc dic
der Inhalt dieser Koran-Veic ersi Ausstcllun-g- ab^cr auch noch.einc Viel-

durch die sachruEdigc l.esung und E; lll-y]_.ryP]:Itith€n.feinstE Rilz-
klärung durch Moh-amcd Aüdet Aziz :.l9tl^l:'_Y.PlTtlrer-sEasscnszencD
oncnuärr aue vcrsJu"tnn- -it Jä i::9^:1i-yP,1,::L:Lf1'_P§9dl.l!iI
wonen: {lm Namen Gättes .. . ,. sei 9Tlcl'| illml1"n" 5-zenen' wle §e

Ecnauerem Hinsehen cntdcckr" m; lj,l#§ä11'"#;ttTfi't'frlitrj;die selben Schriflzcichcn in dcn vEr- ilj;i ;;;ä;i;
schiedenen Werken, wie si€ laut Abdcl
Aziz heutzutage in den meisGn arabi- Anschliessend ao dic VemissaSe
schen Haushaher hängen. wo sic den konnten die intcrcssiertcn Besucherin-
Familien Cltick und Schutz brlngen nen und Bcsucher arabischen Gcdich-
sollcrL ten lauschcn und köstliche oricntali-

sche lrckcrcicn Yon Frau Khalida und
«Eine Hand olleine lcam ntcht 'Ibchter Amira Abdel A7iz. probieren.

Hdßchen» Mit dicser feincn und kleinen Äusstel-

rn einem ander€n Raum konnrcn lli'ä13*rHxsli"ffi!*ffi
modeme KalligBfien bcstAunt lv€rdcll" Beispicl, wie kultureller lusuuich
Mohamed Abdcl Aziz h8t in scineD zwisihcn zwei so 'r'erschicdencn I-än-
Gcmdden vcrsucht, arabische Wcis- dem wic ÄS@tco und det Schweiz ge-
hciteß minels schön€r Schrifr umzu- ßden rrcrden katn. /tb

In der Tat gibt es teinen Sladraßent-
scheid ltbe, eincn Stadionbau im
lrutschenbach, doch hat sich die Exe-
kutive mirdestens am Rande - im Zu-
sammeohang mit dcr Erlangung der
planungsrechtlicher Baureife tiir das
Obcrhauseniet - mit dieser ldee be-
fassl Laut Allrwort des Städtratcs wäre
die Re alisierung eincs Crossstadions
aus bau- und planunsrcchtlicher Sicht
möglich- Es widerspricht nicht den
Gru[dsäuen der So n derbauvorsch rif-
tcn (SBu Oberhsuserriet und denjenF
Ben der Zonc liir OlFe[tliche ADlagen.

Milinanzierung
d.e5 öle ntli c he n Ve *E htx

Wie aus der AnMon des §tadraGs
weiter hervorgeht, sind flir den Bau-

hcrm gemäss Sonderbauvorschfüetr
einige Bedingungen einzuhalten - so
die Mitbetciligung an der Eßtellung
d€s öllentlichen hr*l die Mitfinan-
zjerung des Ötrcntlichcn \&dcefus (Stadt-
bahn) sowie ein beschränktcs Park-
platzangeböt nlrAü€itspcndler. B€äig-
lich des Nachbarueals (Zivilschuuzerr.
trum) - dieses befindet sich in der Zo-
ne lür öfentlichc Bauten - dürften
sich keine Hindemise cntgegensrellcn.

Die wohl wichrigste Frage b€trafdic
Verkehrserschliessuog des Obe(hau-
serriets im Falle eincs Stadionbauc§
Diese Frage hatte der Stadtat genau
abgeklffr. Er liess wissen, dass ein sol-
ches Stadion eine Anbindung an den
öflcntlichen Verkehr crste Priorität ha.
be. Die Erschliessung mosst€ primär

tiber die geplante Shdtbahn und die
Regionalbussc Glatral crfolßcn. Das
Bau'rorhaben wtllde zu,/cifcllos cinen zu-
sätdichen Rcalisierungsdruck filr die
Stadtbahn crxugen oder zumindest
eine Tiamlinienverlängerutrg von der
Messc Ztlrich (Ocrlikon) bis zum AEal
[rutschenbach bewidGn.

Ye*ehrErobleme sind, zu eru)aien

Beztiglich des lndividual\e*.chrs \rä-
re der Standort des Sudions pddesti-
oien, wcil sich ein Aulobahnanschluss
(Secbach/Glanbrusg) in unmi(elbsrer
Nähe be,ind€t, dcr mit dem gcplsnten
HalbanscNuss Ob€rfi auseriet optimien
rerdcn könnte. Allerdings hal dieser
Halbanschlus bei Bund und V€fiehJs-
polizei keinen grosscn St€llenw€rl B€-
z§glich der tärkplätze mllsstcn Mög-
lichkeiteo mit Doppelnutzungcn ge-
sucht werden; auch der Aufbau eines
&rl§),stems wäß ins Auge zu fassen.

Der Stadtrat ist sich im Klarcn, dass

bei sich Anlässer
im Stadion, der Mcsscn, Anlässcn im
Femsehstudio und durch den abrndli-
chen hndlcrvertehr Vedchrsproble-
me zu crwancn sind Auch brächte das
Crosstadion ßr roriable ry'e rrcndungs
.möglichkeiten lrnmissionen vcrschie-
denstcr An, vor sllcm im l.ämbeEich.
Andereneits käme die Stadt Opfikon '
zu neucn EinnahmeL

hojeloafieiten ln 7-ürich vergeben

Der Saadtrat weist auch darauf hin.
dass die Projcktarbeiten fllr das ncuc
Sladion HadhJrm in Zürich vergeben
worden sind Er hat bis änhin keine
gössel€n A-osucngungen ulltcmom-
men, um den Slandon Opfrkon als Er-
satzvariante zu favorisiercn. Dc Exe.
kutiv€ betrachtet de, SBndorl kut-
schenbach fltr ein Slädion am Rande
dcs Parks als aoraktiv. Er könnte Sf
nerBien ßlr das geplantc Erholungs-
gebict und lUr die geplante Ausstel-
lung rGrtin 2005r auslöseo-/rlö

I*serbrtef

Nach
und rcchtlos

!, Der Flughafcn Zürich, 1948 in Bc-
trieb gcnommen, ist gut 8 Millioncn
Quadrafiiet€r ßmss, In dco lctztcn 50
Jahrcn ist cr, mit u]rsercm Stcucrgcl4
sletig ausgcbau! wodclt" Gcgenwäfüg
r+ird über die Baukonzesioncn für die
5. Etappc, mit einem Volumen von 2,1
Millisrdcn Banker1 rcr Gericht gcstit-
tcrl. Flu&rlatz, PistED und Gcbäudc
gchöEn dcm Zorchcr Volk

Nun soll d.r Flughäfcn in cinc
Alciengcscllschai veru/andelt w"rdcn.
DEr Stast wän ab dem Jahr 2001 Dur
noch mit cincm Driücl am Akticrla-
pitat bctciligt ffid beßchtigr, eincn
Driud dcr vcnraltungsrllte zu crnen-

.ncn.

AItt€blich fihfl dic ftiratisicruot des
Flughafcns zu ein€r [ristungsstcigc-
rung zu weniger VeEpätungerL zu ei-
ncr Aufircnung dcs Wirtschaltsstand-
oItes und zu ciner Btösgeren Gcwinn-
ausschüttung ,Ur den Nantorl lch fra-
ge Ist allein der Markt das Goldenc
Kalb und der Staat bloss cin Blems-
klot Ich bin 0bcrzcugi: nur dic hli-
tik kann unserr Existcn?grun dl agc
schotzen.

Der Flugplau ist, gcmäss Einschät-
zung rcn Winschsftsp fcm, I.65 Mil-
liarden Franken wert Das eryäbc - alle
Bauten auf Fr I.- abgescfuicbcn -
cinen Quadraunctcrpris von E 250.-,
Mir schcint, da wird grobfahrlä{sig
Vollswmögen vcrscherbcll

Dic Rrsion dcr Flughafcndircktion
mit der Flughafen-Immobilienßescll-
schaft und ll1"it3rcn Bctricben zu ciner
AC wird Arbcitsplätze kostcn. wic das
bci jedem FimeDzusammenschluss
so 0blich ist (Doppclspurigkcitclr- aus.
merzcn|. Die Srnkung dcr Ersonal-
kosten lässt Akticnkurs und Gewinn-
marge stcigcn, Bis heuts kam dcr ge-
samte Gcwinn dcs Flughafens - 45
Million€n Rankcn im Jahr - uns
Struerzahlem zugue In Zukuni wcr-
dcn Shareholder die hohle Hand
machen.

Die Luftstrasscn uber dcm länd
sind obedastet rDic Luft ist €isenhal-
ügr, sagcn Piloterl lvfit der Prirratisie
rung ändcn sich daräD nichts llbnn
die AG dcn Luftvertchrjährlich um 3
Prczßnt steigem will, g€ht das zu Las-
tcn der Sichcrhcit von Passagieren
und uns Bewohnera (Hcute stanen
und landen täglich obcr 800 Flug-
zcugc) Dic AG muss möSlichst vielc
Fluggcscllschaftcn nach Zldch lok-
k€n, damit dic Gcvinne wEchscn.
Folge: Lämr und Verspätungrn neh-
men zu Die viclen Billi8nieger, dic an
dcr Sichcrheit sparEn, flösscn mir
schon jetzl Angst cin.

Die Flughafen AG wird sich in
RichtunS Shopping und Vcrgnugungs-
zentum cntwickeln, um auch da Ein-
nalmcn zu bolzcn. Dcr Auloverkefu
ntnd um Klotsn wüd folglich start an-
schwellen, was die kbensqualiqt
minderu Der Gmssraum Kloten als
Slum vor Zurichs Toßn.

Ich ahnq Dic Swisair muss win-
schaftlich handcln, sich mit der SabF
oa Yerbandelo und ihrBn Sitz auf dem
Balsberg aufgebcn (wir das bcreih mit
dem Beßich Marketin8 gcschehen
ist). Wcnn die Flughafcn AG dano
Pleit ginge, tachcn sich die Aktionäre
ins Fäustchen: der BodcnprEis wüd
ßnnlich explodieren oder der Flug-
platz ßllt in äuslrndische Hände.

<Wir schaffen fUr dcn Flughafen nur
ein neucs Rechtsklciö, sagte dic Kan-
onsra§mekheil Flrcralu: dicses Nlcid
ent€ignet das Volk und lässt es rccht-
los und nackt dastchen.

Wi€ das so der Brauch ist wenn der
pd!"c Gewinn ttber das Gcmeinwohl
gestelh wid. Uns bleiben Schall und
Rauch.

Pekr M- Weldet
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Nledorhasli
Mitt€n im Dorl, per 1.11, odor 1.12,

4l-Zi.-Maisonnette-Whg. too m,
Wohnsn/Essen 31m'. Alle Zimmer Parkgtt.
Cheminoe-Olen. 2 Zimmer im Dachge-
schoss abgeschrägt mit Tälgrd€cker. Mo-
demsta K0che mlt Geschiirspüler und
Glaskeramik. Bad/WC, sep. Dusche/Wc.
Balkon, MZ ohne NK F . .l910,-, Einst€llpl.
Teletoo 0l/3122352 (x3-z'o.a

Ob€Olatl. Nähe Bahnho, (S5), im Grünen

3%-Zimmar-Wohnung
68 m?, 2. Slock.
Abqeschl. Kücha. Parkettböden. Gedgck-
ter Balkon. MZ inkl. NK Fr 1283.-. Einstell-

Oborglattr Nähe Bahnhol, am Wald-
rand, per soforl od. n. Vereinbarung

2%-Zimmer-Wohnung
70 rn'?, Hochp., mit 2 Balkonen so-
wie riesigem Ganensitzplatz (50 m?).
Zimmer mit Parkettböden. Moder-
ne, oft6n6 Küche mit GS u. GK. Grü-
ne Umg€bung mit g€deckter Feuer-
stelle. Zins ohne NK Fr. 1365.-.
Telolon O1l3122352 *",,**

Obsrglatt, Alpenstrasse (lm Grü-
nen): Per soforl

1%-Zimmer-Wohnung
1. Stock. Kücho mit Essplatz. Vor-
plau mit Einbauschrank. Balkon.
iilz ohne NK Fr. 676.-.

3%-Zimmer-Wohnung
1 . Slock. wohner/Essen 32 m?, Par-
kett. Vorplatz mit Einbauschränken.
Balkon. MZ ohne NK Fr. 1138.-.
Telofon 0l/3122352 o4.ll!!?!

Wohn€n im Gränen - doch ln
Stadträhe: Augwil / Luffngen
Zu verkauten in neuer Siedlung

Freistehendes §
41|Z-Zimmer-EFH §
Grundsttbk 275 ri2, 2 c€/Eßfts.
Bezugsb€.eit h 2 Mofiafft.
\P Fr. 595 000.-

B,srürs AG@lmmobilicn
x-äi'"-ä3Eo"ri6n6}"r. ot'czg oo6,

Effr€tikoo, Moosburgstrasse (ruhlge t€ge)

l-Zhnm€f-Wohnungon. 2, u. 5. 0G (Lift).

KüdlB. B6lkon. MZ lnkl. NK Fr.

-. Bezug 1. 11. od. 1.12.1e1.3122352

Bass€rsdort, ,\,enrirrg 0,1äte Bahnho0, per
soforl, helle. modsrne

&.Zimmer-Wohnung E

3. OG (obarsle Etage, kain Utt). Grosss,
neue Küche mit Glaskeramikherd. Alle Zm-
mer Spannt6ppicis. Elälkon. i,llz ohne NK
Fr. 1260,-. Enslellpl. voth.Iel.312 23 52.

Suchen Sie ein Eigenheim? -
ln Bassersdorf bauen wir ftir Se :
4112-Zlmmer- §

Elgentumswohnungen
mit gehobenern Ausbau, Wohn-/
Esszimrnor 45 m2. Schwed€rofen,
BBd/WC, Dusche/Wc, Lift, b€zugs-
bereit 1. 7. 2000.
VP Fn 530 000.- / 540 000.-

urtr t,,s Ac@lmmobilien
tc,r.td,.!r" a35r al"trb-go. t"t, ot{aroo6

Glattbrugg
' An der Rosenstrasse 8. an z€ntraler

l'3ge wrmieten wlr por sotort oder
nach Vareinbarung eine schÖng, toiF .

:.ranovigrt€
' 3-Zimmeruohnung Im z oc
. Ml6l2in8 Fr. 1480.- lnkl NK

Auskunfi erteilt:" Her LJ. Jakob, T€1.0V438 60 73.

" ßs0imo Zä.ich AG
Honls1rasso 536, PF I «13, 8&18 Züich

i32 m2 Wo*stawBürc,/Aßstellung
untorteltt in 3 Räumo zu 60, 35 u. 35
m2 (nur stillBs Gsw€rbe) in Tagelswan-
gen/Efiretikon. Ebsnordige Zulahrt.
Zns inkl. NK u. 3 Au'to-Abst€tlplätzB
Fr. 1450,- mtl. Bezug naci \ftreinb.
Teleton 312 23 52

Zu vermiet€n llähe Flughaten

Schöne 4112-Zlmmer-
Wohnung (105 m2l
mit grosser Südtenass€. Noue, mo-
dern€ Esddlche. Park6tt, Chemln66,
€igene VvM/Iumbler. I6llw. industri-
ellB, untuhigo UnEpbung. Fr. 1300.-
inld. NK. Tol. 07e 400 4A 2l
oder Or 810 48 30

fel417

F$ruT',&ruAd4.fu
REINIGT NGEN 

"1""-r't
810 12 l5 oder 078 612 51 7

FBÜII IU}IOIIILTDN
lhr Parlnor rllr:

> Va|rvalt|lm '/on Slodrü,B aigritm
> VBrvJBIuog von Mlatotj6kten
> Vedlltflung und V6d€d von Wohnunoo.r

und Liorpaschstion

T.l,0l tlto Zl88 Flt 01 lro 7e 0a
!mrll: ltttmofturhoblu.wln.clr

Zu rrerkaufefl in WallisEllsn, angrenzend
an Landwirtschattszone per Sommer
2000, holle, ruhig gelagene 4112-Am-
mer-Wohrung mil eigenom Gsten.
tWF 106 m2, 2 B:id€r, Waschturm, ho-
lEr Ausbauslandad, Südlage. kind8r-
fra.ndlich, utr Bi. s5. !ts Fr 5s00m.-.
Garage \r'orhandsn. Auskünfto unter I€1.

062892 07 60, J. §euer, od. 831 13 44

Zu vermieten in Glattbrugg, an der
UndenstrassB 4, per 1. .12. 1999

2-Zimmer-Wohnung
im 1. OG - Fa 1000.-

Grosse, h€lle Räume, Balkon, Kü-
ch€, Elad/WC, keine Abstellplätze
oder Garaqon vorhanden, Nähe S-
Bahnstation und EnkaLrtsm(Elich-
ksiten. Auskunft und Besichligung:
Telelon 800 74 74.

Por solort zu vermi€ten ln Glatt-
brugg neu renovierte

3-Zimmer-Wohnung
NähB Bus + Bahnhof. Mletins Fr-

1300.- inkl. NK. Tel. 079 687 59 02

Optikon
Zu vermieten per 1 . Oozember oder
1, Januar 2000

1 Uz-Zimmer-Wohnung
an schöner Wohnlag6. neu renoviert
mft Küche, Bad r grossom Balkon, 3
l,,lin. zum Bus. Miete Fr. 706.- inkl,
NK. Tel. 813 44 50

Rogensdorf: Kath.Ptarekentrum. Schulslr.Dl.n.Lg t7.30 . 1830

MV
flLLalnrari- snd

Zü..hG.
Po§ttach, 8t80 gülach. Tet,: 01 862

E-Malll

I

Zu lEmi€{sr pff 1, 11, o. n, \6€irba^rg

5l/2-Zimmer-Wh9" 5. OG

I alle Zi'nrn€r Parkett

.WbhnküclE §rBalkn P

a Litt

rli stsirts Fr. 1825,- trl NK
Fü $a'EB Augome od€r d)€n E6icürti-
grrEsbrmh sl$l tng| l-l€rr A. h6 Sanlo§,
Tel, 079/445 58 76, ge.re äJ. \lEriisr.rE.

-

GÖHNER MEBKUR AG
G.n.rllu6r.raatmung urd Imrno!tttan

S.+1sihaus€l't'ar.. 550 . 8052 Zoioh
lntErut htFr/s,*w.go€lmümdkr,c*l

I I| I An sohr rentlrlor Lage in QPEI:
XOld an der WEllis€llerslrasso 1 l.|,fl 1 6.
vermieten wf pel solort odsr nach Üb€r-
elnkunft

2|/2-Enrm.Wohmg frn 4. 0G
p€, sofod, mif grcssor Tefi8§io :

MieEirE Fr 1220.- { Fr. 150.- NK mü-

"lsowle ' ' t
§

3i2-Umrt.,Wotrrng im 1.0G ,

per 1. tlonmbec, mlt glo8§arTsratiso
Mi€rdß Fr. 1440.- + Fr 1 70.- NX mü.

Ausstollunge md togenäume .

ca. t33 ms
per t. ta,. UIae rr. t3Cör- mü. €xlä. NK

aowle,- ,: I .i t ,{

AursenAbsbllpEEo zu Fr..50.- mü.

I F& eine unv€(tirdlidl€ Be$chti-
gung wEflden Slo sich b'tts sn Dosim SA,
Hofi Schädi, Toleron 828 17 17.

tmtr tnurüilirn AE ilFllFFtlttrwrtruno
a883 A.röuIE E
TlLlm 082/7Er 3245 dn ?Er3757

! Tschnik I Oualltäl I DesEn

DoDDrl- rnü E.ltt.n-EFll trl W.tt-R.i.n.rror,
Mlnartlchaumr mlt hoham Ökotoittchan und btologlach.n
Baurtrndrrd. 20O m2 t{attorohn llcha, rchlrlo!.tflrda tnkl_
2 C.r.arnplat&, .b Fr. 62t'000,-

7L OelcogLan qmb!.| l.nnholnu.r.. 20, 8106 W.tt-R.gtn.do
Pl8nun8+ B.ul.ltung ?.t 01 - E8a 28 EOr F8r 01-884 26 51

Fr. 1456.- inkl.

Td. 492 35 45.

Wohnen auf dem Opfiker Plateau

I !Ä Zlfl.lh.n.lflfrmlll.nhlllt.r mit GartBnhäuEchen.
Nutziäcü€ 170 m2, ab Fr, /182.000.-
Landparz€lleß von l2l m2 bis 435 m2

r'angronzond:Grünzona /optlmalaBssonnung
r'AuslichEpunltHsldB r'vertßhGliel
r'WaHnähe r'kinderlieundllch
/gelbhrlosersciutwsg r'dir6Korcareg€nzugatg

Ba8udlgn Sis un66r€ HomepaqE im lntemst
wwwschwaiohofer.ch s.nail: buem@§chwälghorsr.ch

r'Variaotcnbau, Au8belwonsche mogIrch

i Handf,€ilcr - BaugEn6r€nld|gll oP,ikon-
T.l. O'i r Bll 35 75 Frx0lr8lt3670

Probleme
mit dem
Vermieter ?

Kb.len

Worb-undG€-
rcrrdörrou,
Mlttsn lm Z€ntrum
von l(ot€n verkou-

,en wk dl€sss ObJekt mll 5 Wohnun-
g6n und lodonlokol, Grundsilck C4)
rnz tsllv/. sonlert. \F I O8(}m.Ul.
Vedongen Sls dle Unle ogen,

-KELLEf Tä
l.ckhrinhr.3r€ 2. Poslt ch, ElOa W:lB.tren

TeL 0l/811 16 i6, täx 01/83t 16 lZ
*ww-hl<h. h!!*ü!ri

lmmobilieDTreuhand AC

An der Wollis€lleßlrosse l2l ve.nie-
lsn wir per soforl oder noch Vereln-
borung

l-AmmoMohnungen EG tr. 575.-
3u-ammsrwohnung l.OC fr. l'31l,-
Mr€kinse exkl. Nebenkoslen,
3',-ZHWG mll Chemln6€. l-zl HG
mit sep. Ktiche, Eolkon. Kellerobleil
r.§w. Gorogen. oder Auscnob6tell-
plötze vorhonden ,

DBr Flughofen l(lolen is'l ln wenl-
gen Minuten mit dem Bus efleich-
bor (Holtestelle ln unmitlelborer
Nühe).

.ä,
primobilio

P.imotrllio AG . Gflndet§fro§e 6 .wollß€lle.l
Istetot! 0l 8776013 ,Ietefor0l E77@01

sondro.ochscnbcin@plmobillo.ch

Glanüugg: S€k6tarlär VPCIO. Lmdeßt tlIlllroch t8.3O - '19.30

An ruhiger, sonnlqs Lago, Nähe
lbrlGhrsmittBl, vermietgn wir in Kloten
soforl eine g[06s2ügigs
l r/2-Amm€r-Wohnung lm L OG
mil Balkon. Miouins Fr. 7gO.- mtl. inkl.
AuskunFt erteitt lhrEn Frau Aubcick,
813 13 74.

Tu gorlen
An bester Loge, ln ,om1
cher Umgebung. pflegel
Gorten vei(oulen wlr dieses
gepflegte Enlomillenhous mll
johr 1987. Helle otfene Röume
gulem Augbou und
lung. Doppolgoroge und ceri
hous . v8 Fr. l'050'000. Verlongen
unsero Kuzdokumenlollon!

-KELLEf
lmmobilim.Treuh.nd AC

Melchrildirässe ?, Po.tLd, 8lO{
Td ol/8ll 1616, Fäxol/0rl l5 17,

Per sofort oder noch Verelnborung
vermreten v,/lr on der Ptöndwlesen-
stross€ l2lld schöne. hell6

I %-Zimmerwohnungen
ob Fr. ö80.- exkl. Nk
lvlll Wohnküche. lellwelse
grossem Bolkon, Kelleroblell.
sen- und Einstellhollenplölzs kön-
non dozugemletet werden.

Rufgn Sie uni lür eine
on.

/ffi5
primobilio

P mobilto AG Sindelsllosso 6
Tol§ton 0t 8776013 T6re/(1r0l E77

!ondro,ochlenbein@primobilio

Keller lnrnrobilien-Treuhand:

tjeacnr.hitpn\,rmnltuna - vermleunß uEd
V€*äul - Schäuung urd 8eratüng - Beurf,ufiand.A_K

ELLE
lormobilien.Treuhand AG

2, Posdaci, 8304 !v
Tel. 0l/831 16 Itrax0l/8ll l6l7

www.kh.cL kirakit.ch

Eglisau - Tössriedsren, komf. u. ru-
hig gslegenes

6-Zimmer-Wohnhaus
ä Fr.2900.- Inkl. Parkpl, zu verml6-
ten. Bezug nach Vb.
Schneider-Trauhand
8800 Thalwil, Telefon Olr20 66 70,
Fax01n2O6672

REGENSDORF
Althardstrasse 146

Büro'/Gewerberäume
ab 180 m'z

- int€ressante Mietzin§-
konditionen

- ausgezeichnete Verkehrs-
lage

- Waren- und Personenlift
- Büroräumlichkeiten auste-

baut

- Mietbeglnn n. V.

wInäffi
lmmobillen. Dienstleistungen
Sandra gossart-Zoppi

Telefon 052 258 88 17
sandra.bossart@wincasa.ch

www.wincasa,ch

7r{r0
BASSEBSDOBF
Zu ,.€miet€n 8n Zenfurnslaga eins
nou renovisrto, helle, grosszügigo

+Ammer-DachvYohnung
2 Dachte(assen, s€hr schön€
Marmorhjchs, WOWGBadIU/WA,
MZ Fi 1755.-/NK Fr 180.-
T€lelon 07'l/911 18 44, zu Bürozeil€n

Opfikon-Glattbrugg
An zentraler Lage, an der Blurngn-
strass€ 3/5, v€Imieten wir p€r sofort
oder nsch Versinbgrung

21 l2-Zt.-Wohnung HP + 2. OG
Mlstzln8 ab Fr. 119o.- lnkl. l,lK

3l/2-ZimmeFwohnung 2 OG
llerzlns Fr, 1300.- lnkl. NK

Rulen Sie uns anl Wr geben lhnen
gorns weilere Auskunft.

cFA hmobilien, Idefon 724 18 35

OPFIKON U

Charo$elolle
Eigenfums-
wohnungen

verkehßtechnlrch oplimol, schllchle
Archilekiur und Röume die eln spe-
zielles Wohngotühl vermllieln.

2 Y,- Dochtrohnu ng / Golerle
3 Y,-Goienmolsonelle

in neu aßtelllem SFomilienhous
Ehzel- oder Doppeleinslellplötse
lnklusiv€- VB tr. 340'0m - Fr. 55O0O0-
vedongen Sle unsere Kurzdokumen-
tolionl

_K
E LLE R-,4

M€lchdristräsre 2. Po5dcch, 6304 Wallirellen
Tel.01./031 16 16, fäx0l/6ll 16 17,

Innrobilien-Trelhand AC

Eost€rsdol

5tA-zlfimab
Elnlomltlenhous
on guler Wohnloge
in ruhigem Ouortler,

Seidselfi ongebout mil funkllono-
lem Grundrbs €inem klelnen Gorlen
und 2 sifzplötzen mit Bi. i989. oos
Grundsläck ßll 2Ol m2 llegt elng+
betel ln elner gewochsenen Umge.
bung. vB 700'000.00.
vedongen Sie die Unlerlogen.

-K ELLEf Tä
lmmobilieGTr€uhand AC

Mokhlüthirasse 2, Po3dnclr, 8304 Wrllirellen
IeI0l/83t 161t färOl/831 1617,

www,kil-ch, kit@ül.ch
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FC Glattbrugg
Melsterschaft 3. Liga, Gr. 5,
YB Winterthur - FCG 1:2 (l:l)

Sponplatz Talwiesen, Winterthur,
23. Ohober, l7 Uhr, ca. 30 Zuschauer,
Schiri: H. Ali, airich

fCG Chinazzo, Demuth, Schäppi.
Kouy. E Permne, M. Petrone, Meier,
Gemma (65. Min, Zmbardi), Guarda-
bascio, De Mco (84. Min. Lukacek).
Sousa (46. Martimno). Weitere Ersau-
spieler: Dietz ET Mliller.

Eckbälle:6:1. 88. Min. gelblRot für
Benvenuti VBw.

Toschützcn: 2. Min- Gatli lO, 28.
Min. Gemma l:1, 85. Min Schappi
li2.

Mit Ausnahme dcr Shrtminulen in
beiden Halbzeiten sah man di€smal
einen uber die Eanze Spielzeit voll-
konzentdenen FCC am WcdL Auflitl-
letrd dic viclen schönen Spielz{lge u. a-

mir Ranken auf Scitcnwechsel und,
trou d€s fflihen Rücktandes gute
Nerven. Schade, dass die vielco her-
sus8espiel(€n Torchancen nicht ausge-
nuizt wsrden konntcn und man dalrer
bis fast zum Schluss auf den hochver-
dienten Siegeskelfer warlen mus§le.

Spieltelegramm: Nachdem nie-
mand der Gästezuschauer aufAnhieb
den Sportplatz der Gastgebcr kannte
und praktisch jcder sich durch hagen
in Wintenhur orienti€rcn mussle, ver-
passten die mcisten das frtlhc 'Ibr der
Gasgebcr in der 2. Min. durch Gani
Torütit€r Chinazzo konntc zwar den
crstcn Schuss der beiden alleinheran-
stormeoden Winterthuler abklalsqhen,
ge8en d€n Nachschuss hatte crjedoch
kcine Chance. Der FCG jedoch er-
wachte und von da an sah men nur
noch cine Mannschai stürmen, Dem
grosscn Druck des Gastes nach vome
wideßEnd der VBW bis zur 28. Min-
einen d€r vielen schöncn Angrife
üb€r diverse Spieler schloss Gemma

endlich mit dcm.Ausgleich zum l:l
ab. Zwei Minuten später flankte Meier
schön zu Dc Meo, Schuss knapp
nebcn das Tor 34. Min- Guadabascio
mit langem Pass zu Cemma, der BaIl
sprang diesem auf den Frssrist und
der Schuss tlber das'Ibr. Gleiches pas-
siefie kurz danach wiederum De Meo
auf hss von E Rtrone. Bei einem
Konrer durch den VBW stand dann
Chinazzo auf dem Posten. 39. Min"
Cuadabascio mit schönem Distanz-
schuss, knapp über das Gchäuse.
Autrallend in der ersten Halbzeit die
kompakte Leistung allcr Spieler, so
sah man vomc endlich einen schr
akti\,Bn und gutcr Sousa. Kolly half
Druck nach vome zu machen,
klrones mit Schäppi sicherten hintcn
gänz gut ab. Gcgnermit Ausnahmc des
rerwene(eo nihrungstreffers gesamt-
haft unt€rlegen. Di€ z:rvcite Halbz€it
begann fast wie die crste und um ein
Haar ging man an einem Verlusnreffer
voüei. Spiel dun etwas ausgegllchener
da der VBW erkannte, dass man Rlr
einen Vollcrfolg mehr machen muss.
Die grossen Chancen hatte weiteftin
der Gast, jedoch gelanBen wcdrr
Gemma noch dem einger.vcchselten
Manirano einc Vollbuchung So
lyurde das Spiel Ecg€n Ende leider
ctlvas hektisch, sehr prwozien durch
einheimische Zuschauer und durch
das dauemde Reklamiercn einzelner
Spi€l€r der Gaslgcber- Destotfotz
wurdc in der 85. Min- endlich da5
Siegcstor erzielt, Schäppi ging einmal
mehr nach vome, dlei schtisse rom
FCG rmrden ir8eDdwie abgewehrt,
Schäppi dann aus dem Gewifi hcraus
das erlöscnde l:2! Wooschensw€rt
daher mr die lv€iGrcn Spielq diese
Konzentratlon und wenn es geht, Tore
frilher erziclen.

Weitere ResultaG: FC Austde - FCG 2
3J, E Wiesendangen - FCG3 2:1./P.B

H o chv erdient er Vo llerfo lg!

Junior-Kcl<pr
Arn SamslBg dem 23.Oktober, wa-

ren wir zu Gast auf dem Sportplau
Eohnwald" Am Anfang des Spieles haF
ten wir einigc gute Torchancen die zu
einü klaren Führung unserer Mann-
schaft gerBicht hätten.

ln der 32, Minute mussten wir lei-
der dem FCA das l0 zugestehen.
Trotz diesem TrEtrer konnte unseß
Mannschafl das Spiel bis zur Pause
ausgeglichen liber die Runde bdngen.

Nach dem Pauscnjfee kam unsere
Mannschaft motivierl auf den Platz
zurllck Unser Gegner haflc leider kein
Mitleid mit uns und erzielte in der 45.
Minute das 20.

Nichrdestouorz kempfle der FCG
und ezielte io der 54. Minute den
Anschluss-Treffer. Nach dem ein Spie-
lcr des FCA <lie 6elbe Kane sah, ging
ein Ruck durch unser€ Mannschaft,
trotzdem musst€n wir in der 60. Mi-
oute das 3:l kassiercn. Das tat ulserer
Mannschaft wch, weil wir zuvor x
Torchancen nicht realisien hatten. In
der 55. Minute kamen wir in den
Genuss eines wu[derschönen'forcs.
Der kleinste Stürmer uoserer Mann-
schafl gab uns wicder Hoflnung auf
cin besseEs Resultäl.

Durcb einen unglucklichen B€frei-
ungsschlag konnte unser Gegner FCA
a ei Minuten später die.2-Tore-Dilfe-
renz wieder hcEtellen. Unsere Mann-
schaff liess sich auch durch diesen
TrEfsr nicht unterkriegen. Wir halten
bis zum Schluss das Spieles 3:4 I00%
Torchancen, die Ieider nicht Lrltblü-
tig ausgenutzt wurdeo. Auch v/aren
die zahheichen Orßides unserer Jung-
Mannschan wähßnd des ganz€n Spie
les mstchentscheidend Diese ersrc Nie-
dedage in der laufenden Meisterschafl
kann unscrc gure Mannschaft nicht
aus dem Gleichgewicht bringen, wir
tämpfcn ucs wieder auf die Sieges-
Strasse zurück

Stelan Gilbell, Cs Junior

Nl/r;lßt6 Hdt Wiet Sanslog 30. Ok-
abet 15 Uhr Ir.C Co - rc Bühch Ca

Super Dani!!!
Dcr Sommer ist votbei und demzu'

folge heisst es auch lür uns Sport-
schiltz€n das Gewehr für dieses Jafu
langsam aber sicher in die Ecke zu
srellen. Doch 8 Schülzcn trotzten am
Samsta& 16- oktober, dem kallen
Hcrbstmorgen und fanden d€n V/eg
noch €inmal nach Rafz zum letaen
Wefikampf in diesem Jahr. Trotz,lsl-
ten Händen gaben sich alle Schotzen
gosse Mhhe und schlussendlich vur'
de diese auch redlich ausbezahll G'dl
Danilll Von den dr€i möglichen Sti-
chen: Kranzstich, Gabeostich uod
Glitckstieh ergaben sich folgende
REsultate:

Baumann Paul 5?/97/275
Bemer ftter 57 /94
lbhler Freddy 57 /94/261
bhmann Hans-Ueli 53/94
Meier Nadinc 57/94
Schmidli Willy 53/93
schuchter Rolf 59/97
wincöerg Daniel 55/98

lch ßratu[ere allen rccht herdich zu
den euten Rcsultat€n. Und Dir. Dani
möchtc ich nochmals persönlich zu
Deioem super Resultat lratuliercn
und ich hofic, Du machst nächste S8i'
son so weiter wie Du aufgehört hasl

ACIITU;^JG!

Noch etwas in cigener Sache!

Bitte veBessl oichl am FrEitag 5.
November. ab 1930 Uhr. findet das
Absendeo statt. Also bis bald und
machts gut-l,fv}t

Wochenprcgrmm ron 2& tO-4 11. 99

Frzitctg 29. Obober

Heimspiel:
20.00 Veteranen - SC Zollikon
Auswärtsspiel:

FC Brtlttisellcn - SeniorEn

Sarrnta& 30. Ohobq-

Heimspiele:
10.00 FCG 3 - FCNcunkirch
I 1.00 Da.Junioren - SV HOng a
I I.00 DFJunioren - FC Delsdodb
13.00 Ea-JmiorEn - FC Kloten I
13.00 EFJuniorcn - FC Dielsdorf b
15.00 Ca-Junionn - FC Btilach a

Ausr*trtrspiele:
FC UntersEass - Cb-Junioren
FC Rcgensdorfd - Dc-Junioren

§f,nntag, 31. Oktobet

Heimspiele:
10.15 FCG I - FC Basssrsdorf
10.15 FCS 2 " FC Fällanden

Aus,wäisspiele:
FC fthc/änl€ndine - A-JuniorEn
FC Urdorf- B*Junioren
FC Rcd Stär - BbJtmiorcn

Sponsorcnlauf
des IÄC W Opfil<ons
vom 24. Oktober

Arn Sonntag. dem 24. Oktober,lühr
G dEr IAC Tvoplikon eincn einstün-
digen Sponsorcnlauf durch. Es nah-
men ca" 15 Aületen des LACS teil. die
sich Runde um Rrnde erLämpfien

Ln Rahmen des IAC TV Opfikons
mÖchten wir uns hcrzlich bei den
Sponsorcn bedanf,en. di€ unscm Clüb
mit ihrcm B€itrag licb€nswo rdigerwei
se untersttltzt habcn. wir freuen uns,
so erfolgreich abgcschlossen zu hab€n
und dank€n im Besonderen der Fir-
ma Karl Vidden aus Z§rich und der
Trlgar?'$e h Wallisellen fttr ihre Bross-
anige UntorsttitzurS/rtä

:ffiaä..§
t. §tufe - Meute Creek

Antßten: 14.00 Uhr, Opliturm
Abmten: 17-00 uhr, opfiturm
Mitnehmen: vollst. Uniform, Faöstiftc
und Filzstiffe. Zvieri
Abmelden bei lrnpala. T€1. 810 42 40

Eu:,6 Brschl
Bmny, hny lwala

tr. süde

Fdhn[ Chrpnu.nl<s

AnuEten: 13.30 Uhr. Bhf Oplßon
Abtreteo; 17-00 Uhr. Bhf Opfikon
Mitnehmen: SchrEibzeu& Zvie( vollst.
Uniform, gute Motivztion, Fr. 5.80 ode r
Billett nach Zilrich
Abmelden bci Alexandra 'Iirtalias v/o
Momo, Tel. tlO 24 50

A zei, Bercit
fummes,, Momo, Sorbtls

Fdtnli 2 pll15

Antreter 13.00 Uhr, BhI Opfikoo
Abtreterx 17.00 Utu, Bhf Opfikon
Mitochm€ni Geld oder Billeu. nach Zo-
rich

/'tzei, Bereit
Jolo AGID SVIZZER PER LA MUNTOGNA

UHC OG - LIHC Bassersdorf 3:9 (2:3 I O:2 I l:4)

Hektik pur ! Niederlage !
Die Geschichte des Splels ist schnell e.zählt. Durc[ drs heldsche

Aufueten ond Unlonzentiertheitotr wrr ca filr den LJHC Bessersdorf ein
lelchtet fiesen Sieg zu erringen.

Es war n»ar dcr tlllC OG, der be-
rcits nach acht Minuten durch Fabiar
Büchli in Führung ging aber durch
drei Tore innc( 30 Sekunden in der
15. Mioute gelang Bassersdorf berEits
€ine ljeine VorEnlscheiduog Thomas
Busers Anschlusstrcfer kurz vor Drit-
telsendc konnte dem UHC OG leider
nicht helfen.

Mit nrrci Toren im Mitteldrin€l baut€
Bassersdorf die Führung auf 2:5 aus
IIn Schlussabschnitt konnte dano der
UHC OG auch nicht mehr rEagier€n.
Thomas Busen ärcites -for in der 59.
Minutc stellte lediglich noch Rcsultat'
kosmetik dar. Zu diesem ZEitpunkt
stand es berEits 2:8 fttr die Gaste aus
Basersdorf Das lEtzta'Ibr des Spiel
erzieltc dann Bügger fUr BasscMorf
zum Schlus$esull,at von 3:9.

Der UHC OG muss aus diesem
Spiel unbeding seinc Lehren ziehen,

kgionalbesletbell:
ODIikon schltgt Müly deutlicü

Opfikon wieder auf
der Siegentrasse

Cupspiel Demeu 1, r.lel, 24. 10. 99

Mit einem klar"n 80:64-Edolg ob€r
Müly untemsue( Opfilon seinen An-
s?ruch. zu dcn städsten Mannschaf-
ten der l. UBa zu gehörcL

§pielertrainer Rcnalo Maggi wusstq
dass scine Mannschaft bislang noch
nicht in allen B€langeo tiberzeugt hat-
tc. Entsprcchend motivien lrakn die
Opfitcr denn auch ron Anfang an auf
dem Spi€lfeld auf. Die ein8espiclteD
Systeme Uappten gut, so da§s mao
schon schnell ein Folster a{ischcn
§ch und den G€gner lcgen konntc.
Besonders Gabor hrjcr tal sich dabei
immer wieder mit gelungenen Altio-
nen hervof-

Mady hatte dem korsequenten Aufr
tritt Op,lkons nichts Gleichwertiges
entgegenzuselzan. Zu harmlos warsn
ihre OffeDsivbemühungen. zu w€nig
ausg€prägt ihr defensives Verüalen-

In der zweitEn Halbzeit bes€hränk-
ten sich die Olatttaler lomehmlich auf
Besiu$ands\r"dhrung Ausserdem räurrt-
te Tiaincr Rento Maggi seincn junßen
Spielem yiel SpielzEit ein. Und sämtli-
che singewechs€lE Altrcurc konDten
die in sie geseüalen Erwanungen erflll-
len und den Vonprung zeirrcisc sogar
ausbauen-

ry Opfikon Basl(ec Marly Easket
8064 (34:25)

[.ättenwiesen, 20 Zuschauer, SFI [.e-
b€gue/Ajehj

Opfikon: Bemhard (l), Cidtoglu (4I
Dem iler (0), Frcy (5), httinama (5).
I(ouzcl (5), Frjer (20), Macs (lt),
Sekula (15), Ruchti (13).

KW Schafrhausen -

fiDt sulss: AUI llollTAcrmü

Naturfreunde
Sonntag, 31. Oktober 1999

Fami lte rm anderung lltLtac Is chlucht

Besammlung 08.00 Uhr. Bhf Klote n.
WaDdcrung ab Stühlingen. Anmeldung
bis 30. 10. an C. Rollin, Tel. 858 35 01.

da es ansonstc[ sehr schwer werden
rvird. dcn Ligaeräalt zu realisiercn
Hollen wir das Beste.

Tblegmmm

24. Oktobcr - [ä enwicsen, §R
Berner/Zehnts( Torfolge: 8. Bochli,
l:0 - 15. (14S4) Gross, l:l - 15. (14:23)
I(oller (Buol), 12 - 15. (1434) Buol
(§chmid), l:3 - 20- Buser (Brunner), 2:3
- 25. Müller (Gnf, Ausschlurs Eggen-
berger). 2:4 - 37 Crcss (Wirz), 2:5 - 42.
Buol, 2:6 - 47. Häfeli (Schmid} 2:7 - 51.
Meier (Farina). 2:8 - 59. Buser, 3:8 - 60.
Breggcr, 3:9 - Strafen: Je I x 2 Minuteo.

UHC OG Schenk Krage; Buscr,
Eggenb€rBeri Brunne( Arige( Frei:
Fabian Büchli, SpychcE Stießnhofcr,
Sprccher, Boll; nicht €inges€ut Neu-
manni Abwesend: Fel.ix Büchli, Casa-
dei, De Grazia. Wbidmann, Hartmann,
Seile( Santos. Humck

W Opfikon-Basket 29:84
(16:aI)

Mit nur sechs Spielerinnen trat di6
crsle Damenmannschan des TV Opfi-
kon Bast€t im Cup gegen den Zweit-
ligisen Schaffhausen an. Dic hnie be-
gann sehr hettisch und die OpflkErin-
nen konntcn das Spiel z.u Beginn
nicht klar dominieren. Aufgund einer
guten Treflerquore konnten dic Schatr

' hauserinnen sogar fltr kuze Zit die
Fohrung obemehmen. Durch ein in-
tcnsives PEssiogcame voE Opfikon
waren siejedoch bald chaoccnlos - in
der aneiten HÄfte der ersrcn Halbzcit
gclangcn ihncn lediglich noch vicr
Punkte.

In dcr Pausc sland es 4l:16 fttr
Opfikon. In dcr zweircn Halbzeit wur-
de das Spiel etwas ruhiger, blicb aber
sehr körpcöelonl Oplikon ouete dic
GeleScnheit und probiene mit Erfolg
einig€ neue Spielzüge aus

Benina Bafta,l8
Punkte: Benina Baftarits: 0, Auingcr
Katj 30. khmann Oaudia: 18, Retey
I'rlia:. 22, Sidler Chrisrine: 5, Grcf
EstheE 9.
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DIE BRAU
DIE SICH NICHT'

rNßNOTETSRCI-ßRDGENE

ICHT TRAUT II"gIffi:i
. ry* täqri(h 20 uhr

Sonntag
auch 16 Uhr

6. WOCHE!
Unwiderruflich
letie Tagel

NICHT
VERPASSEN!

KJ1O,
Zutritt ab 6 ,ahren

Deutsche
Fassung

JUGENDVORSTEILUNGEN
Samstag/Sonnta9. 30.ßi. Oktober, 14 Uhr,

und Mittwo(h, 3. November. 14 Uhr

INSPEKTOR GADGET
Der neuste Kinospäss von Walt Disney!

4. Wochel Letzte Vorstellungen!
Vl0, Zutritt ab 6 Jahren / DeuEche Fassung

Für immer schlank...
fasten, veai.hten, sich

kastei€n - i(h kenne diesen
entflervenden Rhythmus au5

eiten€r ErGhrunSen, defln
kh rrr s€hr 0bcr8erlchtlg.

Schlanksein fitngt im
Kopf an...
Mit melnem lrl€ntaltraining. ohne
Pharma-Hilfsmiltel, zeige ich

lhnen wie Sie durch EiBenmotl"
vatlonen und der Steigerunt
lhres selbstwe(Setijhls tur
immer lhre Pfunde los werden.
Die Kursleiterin verfügt Uber

eine fundiene Ausbitdung als
PsycholoSin. Da5 menl3le Tralning basiert
auf wissens.hanllchen Erke[ntoissen. dle
an der auf Schmez- und Stre5slelden spezialisienen
Xlinlk I0 tloirston (feläs) Bemacht wurden.

GRATI9SCIIIIUPPER(URSE frnder ln der delchen Lol.len sle dle Xurle it.tt-
l{odeg 8.[.99 O.,lllor l9.oo - 2o.oo
Mlttlro.h ro,tr.gg W.ltl.ellen 9.ro - to.ro / floter r9.oo - 2o.oo
Do[n..strg tl.tt.!D Gl.ttbrugg r9.oo- ro.dt

Anmeldung

Skasse/Nr. Pl-ZOrt

Tel. P: iTel. G.:

lüe{z.n Slc blttc dcn voD larnen t.wllnsdicr lorrstst rnr

O.rllkon llonlags O,5.rr.,ir.|..29.rL5,12.99
ReF, Kirchengemeinde, BaumackeEtrasse r9. Oertlkon (Lutheeimmer)

lvallk€llcn ittttuo(hr Ot.ü..24.!Lr.r.,8.t2-!D
Wi(schaft zum Doktorhaus. alte MnterthureEtrasse Jr. Wallisellen

Klolen illttyrochs O r7.rr. zqlr., i.r2- t.r2-9D
Zentrum Sdluef,reg 1o (Eintant treizei0. Kloten

Glattbrugt. Dorn.rstlts Or8.ü,.5.rLr,u,9t2.99
Opf,lon AlterszentrumGib€leich,TalackerstrasseTo,Opfikon

r9.oo - u o.ro

9.3O - tr,OO

r9.oo - :o.3o

19.OO - 1O,3O

unter$hdft
Füllen Sie lhr€ Anmeldunt bine vollsländig aus, stecken Sie 5le in ein Xuvert und senden Sie sie an:
tSlßY BRAY-TEA , schne8tlnstB55e 9, a5u o Wbt lko[

Rob im Femsehen:

f,lttu! slt0u
In. 0l 0 a3 t9 . Iufl 071 alt 2t 32
6lÜ[t flt5lt. 16 . 52 etlllltu66

lkth. Kirchonzentrum, dorumD
8152 Glattbrugg

ZJ wouri,ss
wl §ihng ZLrhor 8trrp..ü.drü SRI(

iDende Blul
rottE leben

Donnelstag, 4. Novefibor

16.30-20.(X) Uhr

Beleiten
§ie lhren
GästenGinen
pikanten
Emplang!

tuc,urEi füortN (Mo-so 700-20.00 LJhr):

TElrrtr^! B. &rrorr Sllorpt G Pur^, Tel. 816 15 4l
TErxß rA. 

^8rurc, 
Tel.816 35 l0

Gopfridschtuts nomaal!
Kenwood Bügelstation mit Brett

tr##J::k'-:""
schaIfrBus€.str. 76. Tdeim 810 33 51

lllALl rrl:rmsrü i.h! r..'cEtr.. !

ilif{,CATSAN
rQ A,iryon ZOO Klotcn oo,rsE r4

nehen Dtnnct, 01.814.23.06

Frlach!r
l.t haln.r

Sauna + Maesage
zeotnrm U txfueg, tüolon
Jat(ü }ldtt, Idato., 014 Ol 61

Ge66tot Mo t2.@-?r.@Lhr
At,lbJF. 09-9-2, ,6 lN
Mi. @.30-?1 .30 tln.
Se ü.3o-t6.@ l,1t
Ui.lF. gurns<,t 17.@-?1,§) W
So. @- -lLfrUn

r6&r§.rs€E F .O.-, I![,rB§ioge F. ?a--
Surll: Sol${rn, Fr 15.-

FüssrDr,üuorE ,mrsag'€ Fr 10.-

Fahrschule Rolf Baier
. Verkebrsku nde utrd Th€orle
. Aulomat und Schsltutrg
. Fahr:tundeo lm Abonnem€nt
. Nothllfekume

Tel.ro.r 810 C0,t{ t{.rd 070/205 €O 80
RloEr.!§o.b. 50 rylton-Gl.ttbruio

o
[Jntcrsti]tzen Sie

Tcrre des hoanmes

PCK
80- 3 3-3


